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Samstag / Sonntag , 11. /12 . September 1954

Der Westen antwortet Moskau
Bedingungen für neue Viererkonferenz : Friedensvertrag mit Oesterreich

und Moskauer Zustimmung zu freien Wahlen in Deutschland

London , 11 . Sept . ( dpa/ UP) Die Antwortnote der drei Westmächte an
die Sowietunion , die am Samstagmorg
Unterzeichnung des Staatsvertrages fü

Deutschland als Voraussetzungen für

In der Note heißt es , daß die USA , Groß -
britannien und Frankreich einer Viererkon -
ferenz der Außenminister über die euro -
päische Sicherheit unter bestimmten Voraus -
setzungen zustimmen würden . Diese Voraus -
setzungen seien : „ Die Unterzeichnung des
österreichischen Staatsvertrags , der dem
Lande die Freiheit und Unabhängigkeit ge -
ben soll , die ihm seit 1943 versprochen wor -
den sind . Ferner die sowqetische Zustimmung
zu freien gesamtdeutschen Wahlen als einen
ersten Schritt für eine deutsche Wieder -

en veröffentlicht wurde , verlangt die
r Usterreich und freie Wahlen in ganz
eine neue Viererkonferenz .

vereinigung in Freiheit “ , Die drei West -
müchte erklären sich erneut bereit , den
sowWaetischen Text für alle Paragraphen des
österreichischen Staatsvertrages anzunehmen ,
über die bisher keine Einigung erreicht wor -
den ist .

In der Note wird weiter die Hoffnung
ausgedrückt , daß die sowietische Regierung
mit dazu beitragen werde , ein Ueberein -
kommen über die Abschaffung aller Atom -
waflen und anderer Massenvernichtungs -
mittel und über eine allgemeine Beschrän -

kung der Rüstung und der Streitkräfte zu
erreichen .

England fordert

NATO - Aufinahme Deutschlands

Straßburg , 11. Sept . ( UP) . Der ehemalige
britische Transportminister John S. MeLay
legte dem Ausschuß für allgemeine Ange -
legenheiten der Beratenden Versammlung
des Europarates am Freitag eine Resolution
vor , in der die Aufnahme Westdeutschlands
in die NATO geferdert wird . Britische Ge -
Wüährsleute teilten mit , daß die von MeLay
eingebrachte Resolution die Billigung des
britischen Premierministers Sir Winston
Churchill habe .

Die Sowjetunion nützt die Stunde
Frankreichs EVG - Absage ermuntert Moskau zueinem neuen Vorstoß

Moskau , II . Sept . ( dpa ) Unter ausdrücklichem Hinweis auf das Scheitern der
EVd fordert die Sowietunlon erneut einen „ gesamteuropälschen Vertrag über die
Kollektive Sicherheit in Europa “ und die Einberufung elner gesamteuropäischen Kon -
ferenz zur Prüfung entsprechender Vorschläge .

5 i

In einer Erklärung des
Außen ministeriums wird darauf hingewiesen ,
daß sich die regierenden Kreise der West -
mchte geflissentlich über die bisherigen
sowjetischen Vorschläge zur deutschen Frage
und der europäischen Sicherheit aus -
geschwiegen hätten . „ Indessen erfordern die
Interessen der Sicherheit Europas und die
Interessen des deutschen Volkes , daß die
deutsche Frage auf der Grundlage der Schaf -
kung eines einheitlichen , friedliebenden und

demokratischen deutschen Staates gelöst

i Wird, wie dies

azur Erzielung eines Uebe
der deutschen Frage bereits

in den 3 Ab -

ommens
erschöpft sind “ .

Die Schaffung eines kollektiven Sicherheits -
systems in Europa und der Abschluß eines
gesamteuropäischen Vertrages würden die
Möglichkeit einer Lösung der deutschen
Frage durch die Wiedervereinigung Deutsch -
lands auf friedlicher und demokratischer
Grundlage erleichtern und den Sicherheits -
interessen aller europäischen Staaten , dar -
unter auch Frankreichs , entsprechen . Die
Genfer Konferenz habe gezeigt , daß Möglich -
keiten für eine Einigung über ungelöste
Probleme gegebèn sind .

Zur Ablehnung der EVG durch die
französische Nationalversammlung heißt es
in der Erklärung : „ Das Scheitern der Pläne
zur Schaffung einer militärischen Gemein -
schaft war ein wichtiges Ereignis im poli -
tischen Leben Europas . Diese Tatsache be -
welst , daß sich Frankreich der Gefahr wohl
bewußt ist , die durch eine Umwandlung der
Bundesrepublik in einen militaristischen
Staat entsteht , dessen Schicksal in den Hän -
den der deutschen Revanche - Polſtiker liegen
würde . “ Die „ patriotischen Franzosen “ hät -
ten in der EVG mit Recht eine „ tödliche Be -

Lohn - und Gehaltserhöhung
im OUlfentlichen Dienst

Bad Homburg , II . Sept . ( dpa ) Eine
Lohn - und Gehaltserhöhung im öffentlichen
Dienst ist am Freitagabend beschlossen wor -
den , Dle Arbeltgeberverbünde hatten im
Laufe des Freitags neue Vorschläge unter -
breitet , die von den Gewerkschaften gebilligt
wurden . Die Einigung wurde von der Tarif -
kommisslon der Gewerkschaft Oeffentliche
Dienste , Transport und Verkehr (O0 TV) und
der Deutschen Angestellten - Gewerkschaft
sowie der Vereinigung kommunaler Arbeit -
geberverbünde und der Tarltgemeinschatt
deutscher Länder nach zehnstündiger Ver -
hundlung erzlelt .

De Castries in Paris

Paris , 11. Sept . ( dpa ) General Christian
des Castries , der Verteidiger der Dschungel -
testung Dien Blen Phu in Indochina , ist am
Freitag in Paris eingetroffen , r war vor
elner Woche aus Vietminh - Gefangenschaft
freigelassen worden . , De Castries flog inkog -
nito an Bord einer regulären Verkehrs -
maschine , Seine Ankunft wurde geheim
gehalten . Fin besonderer Empfang war
nicht vorbereitet worden ,
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7 und kühler

0 Vorhersage bis Montag trüh :

* „ Anfangs noch aufgelockerte
9 5 0 Bewölkung , allmühlich ſedoch
N bergang in bewälkteres

o Wetter mit zeitweiligen Re -
gentällen , meist als Schauer .

Jemperaturrückgang . Aufkrischende güdwest⸗
liche Winde .

Vegelstand des Rheins am 10. Sept . ] Maxau
00 ( 8 ) , Mannhelm 304 ( —1) , Worms 280 ( 9 ) ,
Caub 264 ( 6 ) .

Fegelstand des Neckars am 10, Sept . Plo -
chingen 121 ( 3 ) , Gundelsheim 166 ( 2 ) , Mann -
heim 366 ( 6 ) .

sowjetischen

a allem für Frantreich darstellt , das bere

drohung der Sicherheit und Unabhängigkeit
Frankreichs “ gesehen . „ Es genügt kest -
zustellen , daß Frankreich im Falle einer An -
nahme des EVG - Vertrages seines nationalen
Heeres mit allen für eine Großmacht damit
verbundenen Folgen beraubt worden wäre, “
Die EVG - Staaten hätten eine Europaarmee
angestrebt , deren „ Hauptstoßtruppen die
Streitkräfte eines wiederbewaffneten West -
deutschlands unter früheren Hitler - Gene -
rülen “ gewesen wären .

Das sowjetische Außenministerium er -

Faris , 11. Sept . ( dpa ) Bundeskanzler Dr .
Adenauer versicherte am Freitag in einem
Interview mit der rechtsgerichteten Pariser
Zeitung „ Le Parisſen IAbre “ , daß kein deut -
scher Politiker mit Verstand auch nur einen
Augenblick daran denken könne , Frankreich
zu isolleren . Der Kanzler sprach in dem In -
terview seine Ueberzeugung aus , „ daß die
Verständigung zwischen Frankreich und
Deutschland die absolut notwendige Grund -
lage für jede europäische Politik bildet . “

Dr . Adenauer erinnert in dem Interview
an die innerpolitischen Schwierigkeiten , die
der EVG - Vertrag auch in Deutschland ver -
Ursacht habe . Er erklärt : „ Ohne Unterlaß
hat die Reglerung für eine wenig volkstüm -
liche Wiederaufrüstung gekämpft und sich
bereit gezeigt , zugunsten der Einheit Euro -
pag Opfer auf sich zu nehmen . “ Der Kanzler

Bonn , 11. Sept . Die Bundeshauptstadt
steht gegenwärtig im Zeichen der Vorberel -
tung des Eden - Besuches. , Neben der Lösung
des deutschen Verteidigungsbeltrages wird
das Problem der Wiederherstellung der Sou -
verünität eine große Rolle in dem Gespräch
zwischen dem Bundeskanzler und dem bri -
tischen Außenminister spielen . Von eng -
lischer Seite wurde bereits der Entwurt
eines „ reyidlerten Deutschlandvertrages “
Vorgelegt , aber wieder zurückgezogen . In
Bonner Reglerungskreisen ist man der Auf -
kassung , dal die Wiederherstellung in der
Form einer Proklamation der alliierten
Mächte erfolgen sollte . Gleichzeitig hätte
der Bundstag eine entsprechende Hrklärung
abzugeben , hinter der möglichst alle Frak -

Toklo , 11. Sept . ( Up ) Der amerikanlsche
Auhenminister John Foster Dulles ist am
Freitag nach Denver , USA , zurückgeflogen ,
um Präsident Eisenhower einen Bericht Über
gelne Reise zu erstatten , Die Abreise ver -
zögerte sich um zwel Stunden , da Dulles
vorher mit dem amtlerenden burmesigchen
Auſsenmintster U Kyaw Nyeln eine längere
Unterredung hatte . Man nimmt in unterrlch -
teten politischen Kreisen an , daß Dulles da -
bel versucht hat , Burma zum Beitritt zum
Verteldigungspakt für Südostagtlen ( „ SA
10 % zu bewegen , Der amtierende burme⸗
alsgche Außenminister befand gich in Toklo ,
um mit der japanischen Reglerung Über dle
burmeslschen Reparatlons forderungen zu
verhandeln . Während seines Aufenthalts in

WMecerholt erstes Opfer deutscher Angriffe
gewesen ist . “ Entgegen der Behauptung der
EVG - Anhänger , daß der Vertrag die Streit -
kräfte Westdeutschlands in irgendeinem be -
stimmten Rahmen gehalten hätte , erörterten
„ die Bonner Revancheritter “ bereits jetzt
Pläne zur Aufstellung einer Armee , deren
Zahl von Dlvislonen „ die offlziell genannte
Zahl um ein mehrfaches Übersteigt “ . Die
Erfahrungen lehrten , „ daß die deutschen
Militaristen alle Abkommen , bel denen sie
Partner sind , in Fetzen reißen , wenn diese
Abkommen der Durchführung ihrer Angriffs -
pläne im Wege stehen “ , Die Wiederherstel -
lung des deutschen Militarismus und die

ee 3 e West -
klürt kerner „ Die geschichtlichen Erfahrun - deutschl

fügt hinzu : „ Man muß aber dementsprechend
auch die tiefe Enttäuschung verstehen , die
die öffentliche Meinung in diesem Land er -
griffen hat , als die französische Natlonalver -
sammlung den von einer französischen Re -
glerung unterzeichneten EVG vertrag zu -
rückwies , Diese Enttäuschung wird die Bun -
desregierung nicht von dem Weg abbringen ,
der allein nach ihrer unerschütterlichen
Ueberzeugung das deutsche Volk einer bes -
seren Zukunkt entgegenführen kann . Diese
Zukunft ist für die große Mehrheit der
Deutschen und besonders für die Sowietzone
nur innerhalb einer engen Gemeinschaft der
Völker Westeuropas denkbar, . Daher kann
ich nur wiederholen , daß kein deutscher
Politiker mit Verstand einen Augenblick
daran denken kann , Frankreich zu isolieren . “

*

Bonn erwartet Eden
Adenauer will beschleunigte Proklamierung der Souveränität

Von unserer Bonner Re dak tlon

tlonen , einschlieſlich der Opposition , stehen
sollten , Bundeskanzler Dr . Adenauer will
Mr . Eden gegenüber darauf hinweisen , daß
dle Aufhebung des Besatzungsrechts nicht
ing Hintertreflen geraten dürfe und keinen
Welteren Aufschub mehr duldet .

Aullenminister Eden wird am Sonntag
um die Mittagsstunde auf dem Flughafen
in Köln - Wahn eintreffen , Dort empfängt
und begrügt ihn der Bundeskanzler . Nach
elnem Frühstück im „ Palais Schaumburg “
sind mehrstündige Beratungen der beiden
Politiker vorgesehen , zu denen auch die zu -
ständigen Referenten des auswärtigen Amtes
hinzugezogen werden sollen . Eden begibt

8 am Montag auf dem Luftwege nach
om.

der japanischen Hauptstadt hatte Dulles
Unterredungen mit dem japanischen Mini -
sterpräsidenten Schigerun Joschida und dem
amerikanischen Oberkommandierenden in
Ostasien , General John E. Hull , Man nimmt
an , daß dabel auch dle Frage besprochen
wurde , Wieweit die amerikanischen Streit -
Kräfte dle an der chinesischen Küste gelegene
Ingel Quemoy schützen sollen .

Dulles nimmt am Sonntag an der gulher⸗
ordentlichen Sitzung des amerlkanlschen
Rats für nationale Sicherheit in Denver tell ,
lie im Hinblick auf die gespannte Lage an
der chineslschen Küste elnberufen Wurde .
Man glaubt , daß die Frage der Verteidigung
Guemoys dabel zur Sprache kommen WIXd .

Kanzler sucht Frankreich zu beruhigen
„ Kein Mensch mit Verstand denkt daran , Frankreich zu isolleren “

Rotohinas Armee ist , das hat sie in Korea bewiesen , schlagkräftig und ein -

satzberelt . Sie wäre zweifellos in der Lage , Formosa ernsthaft zu bedrohen , — wenn
sie auf dem Wege dorthin nicht die 7. US - Flotte auf Wache trüfe . Aber immerhin

scheinen dle Invasionspläne in Peking nicht ganz fallen gelassen worden zu seln . —
Die Verlegung von sleben bisher in Nordkorca stehenden chinesischen Divisionen in

„ Unn.zu denke t eine Parade
die der Intel Formosa gegenüberllegende eee Fuljen gibt jedenfalls

en,
Unser Bild zeig 1 ineslschen motorisierten Streit -

der fremden Mächte in

Politik im

Es ist müßig und wäre gefährlich zu bes

streiten , daß die Außenpolitik der Bundes -

republik einen Rückschlag erlitten hat . Die

Nichtratiflzierung des EVG - Vertrages durch
das französische Parlament hat gezeigt , daß
die Form , in der bisher die deutsche Auſlen -

politik die europäische Einheit und die Ver -
ankerung Deutschlands in dieser Einheit

gesucht hat , nicht verwirklicht werden kann .
Aber es wäre ein grober Fehler der Voreilig -
keit und der Voreingenommenheit , wenn mit
der Form nun auch die Idee über Bord
geworfen würde . Die Idee der europäischen
Einheit ist die lebenswichtigste Idee nicht
nur für die europäische , sondern für die

ganze abendländische Zukunft — einfach
deswegen , weil es ohne solche Einheit , ohne
solches Zusammenstehen aller kontinentalen
Wertträger des abendländischen Geistes eine
solche Zukunft weder für Europa noch für
das ganze Abendland geben kann . Ein aufge -
spaltenes Europa ist ein verlorenes Europa .
Ein wehrloses Europa ist eine unwidersteh -
liche Versuchung für die Macht , die Europa
als ihre kostbarste Beute betrachtet .

Wie sicher sich Moskau dieser Beute be -
reits fühlt , dafür ist die gestrige Mos
kauer Erklärung ein Beweis , in der
in einer auch für Moskaus Diplomatie Über -
raschenden Oftenheit die Ablehnung der
EVG durch das französische Nationalver -
gammlung als ein Sieg der sowqetischen
Politik und Idee gefeiert wird , den bis zur
Völligen Zerschlagung feder europäischen

gemeinschaft auszunützen , Moskau , wie die
Erklärung verrät , unter allen Umständen
entschlossen Ist .

Leere Theorie

Das Schicksal Europas ist aber auch das
Schleksal Deutschlands . So wenig
Wie Wir isollert vom Übrigen Europa leben
Können , so wenig können wir eine isollerte
deutsche Politik betreiben , Es ist notwendig ,
daran sehr deutlich zu erinnern , Denn das
Scheitern der Vd hat in manchen Köpfen

Dulles besprach in Tokio Verteidigung Quemoys
Am Sonntag wird sich der nationale Sicherheitsrat der USA mit der Frage befassen

Neue Gegenangriffe auf Amoy

Talpeh ( Formosa ) , 11. Sept , ( dpa ) Im
Morgengrauen des Freitag setzten Sturz
kamptbomber und Kriegsschiffe der Streit -
Krätte Tschlangkalschelg re Angrifte ge -
gen kommunistische Artillerlestellungen ,
Truppenunterküntte und Dschunken in der
Nühe von Amoy fort , Dle Kriegsschſtte der
nationalchinestschen Streitkräfte , darunter
von den 8A gelleterte Zerstörer , hatten in
der Dunkelheit Positionen vor der chinesleschen
Küste bezogen und bel Tagesanbruch das
Feuer eröftnet . Vorher hatten Bomber die
kommunistischen Stellungen auf dem Pest
land mit Raketen geschossen und Napalbom
bon belegt .

Von Dr . A. Wingbauer

Glashaus

zu merkwürdigen Trugschlüssen geführt .
„ Das Problem der europäischen Einigung ist
restlos gescheitert , jetzt muß das Problem
der deutschen Einigung an erster Stelle der
deutschen Politik treten . “ Dieser Satz , mit
dem die Opposition gegen den Kanzler an -

rennt , ist verführerisch ; aber er ist nicht
nur falsch , er ist auch gefährlich, . Er ist

falsch , weil er zwei in Wirklichkeit unlösbar
verbundene Begriffe als zwei verschiedene
Probleme vorstellt ; und er ist gefährlich ,
well er dazu verleitet , gerade die Schutz -
wälle aus dem Wege zu räumen , die verhin -
dern , daß Deutschland seine Einigung mit
selner Freiheit bezahlen muß .

Selbstverständlich ist die Einigung Deutsch -
lands das dringendste Herzensanliegen und
das drüngendste politische Problem des deut -
schen Volkes . Aber indem man sie 80 als
Postulat aufstellt , ist noch nichts für die

Erfüllung dieser Forderung getan . Auch hier
gilt das Wort , daß sich eng im Raum die
Sachen stoßen . Die Opposition scheint uns
das bewußt oder unbewußt etwas zu mit -
achten . Sie stellt theoretische Maxime auf ,
die sich in der Praxis nicht oder nur schwer
vereinbaren lassen . Wenn wir ihre Forde -

rungen , wie gie von Ollenhauer und in ihrem
ofllzlellen Pressedienst vertreten wurden ,
richtig verstanden haben , verlangt sie dreler -
lel : erstens die Herstellung der deutschen
Einheit als unmittelbarstes Ziel der deutschen
Politik ; zweitens die Schaffung eines euro -
pülschen Sicherheitssystems , das alle Inter -
esgenten gleichmäßig schützt ; drittens die
Anerkennntnis , daß Deutschland im allge -
meinen und die Bundesrepublik im besonde -
ren der freien Welt zugehörig ist .

Sle stellt damit der deutschen und der
westlichen Politik eine fast unlösliche Auf -
gabe : dle Quadratur des Zirkels zu finden .
Denn die Lösung des einen Problems stößt
gich sofort an der Forderung des zweiten :
Moskau wird jede Finigung Deutschlands
kördern und begrüßen , die Deutschland als
hypothetische Beute seinem Machtbereich
lälht ; es wird jede HEinigung Deutschlands
ablehnen , die Deutschland der westlichen
Welt zugehörig läßt . Moskau wird jedes
Sicherheitssystem akzeptieren , das Deutsch -
land als das Kernland Ruropas und der
europäischen Zukunft zu einer wehrlosen
Neutralisierung verpflichtet und es wird
jedes Sicherheitssystem ablehnen , das
Deutschland in die Sicherheit der westlichen
Garantiemüchte einschliegt . Welche realpoli -
tischen Sinn hat hier die Forderung , die
europäische hinter der dltschen Hinigungs -
idee zurückzustellen ? Man soll sich doch ab -
gewöhnen , eine reine Theorien - Politik im
luftleeren Raum zu betreiben — 80 reizvoll
eg sein mag , sich mit verlockenden Theorien
gtatt mit bedeutend weniger verlockenden
politischen Realitäten zu befassen . Die ent -
scheidende politische Realität aber ist , daß
Deutschland im Frohen weltpolitischen Spiel
immer noch dle Rolle eines Faustpfandessplelt :
golange es irgendwie geht , wird der Westen
zu verhindern gzuchen , daß dieses Deutsch -

( Fortsetzung Seite )
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land dem Sog des östlichen Machtblockes
Unterliegt ; auf alle Fälle aber wird dieser
östliche Machtblock sich weigern , das Faust -
Pfand der Sowjetzone in den Machtbereich
des Westens eingliedern zu lassen .

In diesem Zusammenhang muß davor ge -
warnt werden , nicht die ideeliche , aber die
praktische Bedeutung der Note der
Westmächte , die in der vergangenen
Nacht in Moskau Überreicht worden ist , zu
überschätzen . Wenn die Westmächte in dleser
Note die Einigüng Deutschlands als ein un -
antastbares deutsches Recht und eine Voraus - Ia
setzung für den Frieden Europas bezeichnen ,
80 stellen sie damit eine richtige theoretische
Erkenntnis fest . Realisieren läßt sich aber
diese Erkenntnis nur an dem Praktischen
Problem der freien Wahlen , Und hier schei -
den sich die Geister , wie alle Deutschland -
Konferenzen bisher gezeigt haben , Es besteht
wenig Hoffnung , daß eine neue Konferenz
über dleses alte Hindernis schneller und
Wendiger hinwegkommen wird als dle frühe -
ren . Auf gut deutsch gesagt : es besteht
wenig Hoffnung , daß den beiderseitigen Ver -
sicherungen eines selbstlosen Interesses an
einer deutschen Wiedervereinigung bald die
gemeinschaftliche selbstlose Tat folgen wird .

Was zu tun ist ? Man soll sich nicht
täuschen , und in Bonn täuscht man sich
augenscheinlich auch nicht darüber : sehr viel
Können wir nicht tun . Wir können zwar ver -
stärkt nach der Wiedervereinigung rufen ,
aber das ist ein Selbsttrost imm Glashaus : die
anderen werden sie uns nicht geben , jeden -
falls nicht unter Bedingungen , unter denen
Wir sie erwarten . Wir können neue deutsche
Bemühungen an die Schaffung einer euro -
päischen Schutzgemeinschaft setzen : die Hal -
tung Frankreichs zeigt , daß es schwer halten
Wird , auch solche Schutzgemeinschaft unter
Bedingungen zu schaffen , die für unser
nationales Selbstgefühl unabdingbar sind .
Wir sind außenpolitisch wieder einmal ans
Ufer des reißenden Stroms der internationa -
len Politik gesetzt .

Aber wir können und sollten und müssen
um so mehr eines tun : innenpolitisch
unser Staatsschiff in Ordnung
bringen , dafür sorgen , daß die Mannschaft
an Bord sich endlich einmal über den ge -
meinsamen Kurs einigt , daß vom Hintermast
nicht andere Signale in die Welt hinaus -
flattern als vom Vordermast : mit einem
Worte : wenigstens in außenpolitischer Be -
zlehung ein Volk von Brüdern werden ! Es ist
höchste Zeit dafür . Denn schon beginnen die
Völker rings um uns uns nicht mehr ganz
ernst zu nehmen ; es könnte leicht geschehen ,
daß auch die Geschichte selbst uns nicht mehr
ganz ernst nimmt !

Kurz Hoſieri
Steuerbeamte und Steuerzahler sitzen in

Nürnberg zwei Tage lang an einem Tisch , um
Wichtige Probleme gemeinsam zu beraten .

Nase e Vertre -f
ter des Bundes der Steuerzah

1 *
Die Berliner Studentenzeltschrift „ Collo -

qduium “ hat den Chefreporter des Londoner
„ Daily Express “ , Sefton Del mer , zu einer

erzielt .

worden .
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Steuerreform jetzt doch zum I . Oktober ?
Scharfe Kritik an der zu geringen Senkung der Steuersütze

Bonn , I . Sept . Der Ausschuß Finanzen und
Steuern hat die erste Lesung der Regierungs -
vorlage eines „ Gesetzes zur Aenderung von
Steuern “ , wie die Steuerreform jetzt heißt ,
beendet und wird voraussichtlich mit seinen
Arbeiten bis Ende des Monats fertig werden ,
so daß sich der Bundestag bereits Anfang
Oktober mit der Steuerreform beschäftigen

un .
Der Ausschuß Finanzen und Steuern

unterstützt in wesentlichen Punkten die Re -
glerungsvorlage , insbesondere die Vorschläge
für die Senkung des Tarifs . Bei allen Par -

„Gleichberechtigung “ in Fesseln

Von unserer Bonner Redaktion

teien herrscht allerdings die Auffassung vor ,
daß die Senkung weit hinter dem zurück -
bleibt , was sich die Oeffentlichkeit nach den
ersten Ankündigungen darunter vorgestellt
hat . Deshalb wird auch der Ausdruck
„ Steuerreform “ für die neue Vorlage nicht
mehr gebraucht . Diese bleibt eine Verpflich -
tung für die Bundesregierung für die zweite
Sitzungsperiode des deutschen Bundestags ,
da sie in der Regierungserklärung vom
Oktober 1953 angekündigt worden war .

Zur Steuerreform erklärte der Vorsitzende
des Ausschusses Finanzen und Steuern , Abg .

Wie man sich in Paris die Lösung des Deutschlandproblems denkt

Paris , 11. Sept . ( dpa ) . Zwei einflußreiche
französische Politiker , der EVG - feindliche
Sozlalist Marcel - Hdmond Naegelen und der
außenpolitische Sprecher der gaullistischen

URAS- Fraktion , Gaston Palewski , umrissen
am Freitag in der Zeitschrift „ Express “ die
nach ihrer Ansicht notwendigen Vorbedin -

gungen für eine deutsche Wiederaufrüstung .
Das dem französischen Ministerpräsidenten
nahestehende Blatt wies auf die Bedeutung
dieser Stell ahmen hin , da sich Mendeès -
France in der Aufrüstungsfrage entweder
auf die Sozialisten oder auf die Gaullisten
stützen müsse , um eine Mehrheit für eine
Ersatzlösung für die EVG zu erhalten .

Naegelen kommt zu dem Schluf : „ Die
Neutralisierung Deutschlands scheint mir zur
Zeit eine geringere Gefahr zu sein als seine soll .
Remilitarisierung . “

für jede Art einer Wiederaufrüstung nennt
er : Abschluſ eines Friedensvertrages , der
die Grenzen Deutschlands eindeutig festlegt ,
strenge Ausschaltung der Nationalsozialisten
und internationale Bindungen Deutschlands .
Pale ws k I zählt fünf Vorbedingungen auf :
1. Abkommen mit den USA und Grohbritan -
nien über die Stationierung erheblicher
Streitkräfte in Deutschland . 2. Revision des
NATO - Paktes in dem Sinne , daß die drei
Großmächte ( USA , Großbritannien , Frank -
reich ) gemeinsam die großen strategischen
Entscheidungen treffen und ihre Ausführung
Überwachen . 3. Verpflichtung der NAT O-
Staaten , die Beschränkung der deutschen
Streitkräkte mit zu überwachen . 4. Schaffung
eines europäischen Paktes innerhalb der
NATO , dem auch Großbritannien angehören

5. Keine unbeschränkte Souveränität
Als Vorausabteilungen ] für Deutschland .

Viel zu ruhiger Wahlkampf .
Morgen wählt Schleswig - Holstein seinen neuen Landtag

Klel , 11. Sept . ( UP ) Auch in den letzten
Tagen und Stunden vor der Wahl des neuen
Landtages in Schleswig - Holstein war das
Interesse der Bevölkerung , sowelt es sich am
Versammlungsbesuch und an der Reaktion
zu den Veranstaltungen der Parteien messen
ließ , nicht sehr gros Es kam nirgendwo zu
erregten Diskussionen oder gar Auseinander -
setzungen . „ Es geht viel zu friedlich bel allen
Wahlversammlungen zu , beinahe wie das
Hochamt in der Kirche “ , erklärte der Bun -
desvorsitzende der Freien Demokraten , Tho -
mas Dehler . In letzter Minute griff auch
Bundeskanzler Konrad Adenauer in den
Wahlkampf ein . Am Freitagabend sprach
der Kanzler in Neumünster zur Bevölkerung .

ſcheldung . Pie Bun
Propaganda eine

die Landespolitik . Die Worte EVG , John und
Schmidt - Wittmack flelen weitaus öfter in

Die beiden groſſen Partelen des Landes , P.
1

i

a een lle Entsche dolſtikk spielte
in rer P deere Rolle als

den Wahlreden als rein schleswig - holsteinl -
sche Wahlparolen .

Der Gesamtdeutsche Block ( BHE ) , der
bisher mit den Christlichen Demokraten die
Landesregierung stellte und neben den
Freien Demokraten aller Voraussicht nach
kür eine neue Koalition mit der CDU in
Frage käme , ist nach Ansicht politischer Be -
obachter in Gefahr , zu den „ kleineren “ Par -
teilen abzurutschen . Zu viele seiner Stamm -
Wähler haben im Verlauf der Umsiedlungs -
aktionen das „ Armenhaus “ Deutschlands
bereits verlassen . Die Deutsche Partei , die
sich innerhalb des Schleswig - Holstein - Blocles
zur Wahl stellt , soll gute Aussichten haben ,
den Sprung über die Hürde der Fünf -

26 3
0

ertreter der Kommunfsten , der Deutschen
Reichspartei und des „ Bund der Deutschen “
des Altreichskanzlers Joseph Wirth besteht .

zent - Klausel zu machen , während trotz
W1 00 ! 94

Dr . Wellhausen , am Freitag vor der
Presse , daß der Ausschuß die Erhöhung der
Groſßhandelsumsatzsteuer von ½ auf 1 Proz .
abgelehnt habe . Bei der Ehegatten
besteuerung sei keine einheitliche Lö -
gung erzielt worden , so daß man zu einem
Konpromiß habe kommen müssen . An der
Zusammenveranlagung bei einem Hinkom -
men bis zu 9000 DM werde sich nichts
ündern .

Hinsichtlich der 86 7e und 10 will die
Mehrheit des Ausschusses eine Wiederein -
kügung dieser Paragraphen in die Vorlage ,

wenn auch unter gewissen Erschwerungen .
Ebenso soll 8 10 ( Forderung der Kapftal -
ansammlungsverträge ) in abgeschwächter
Form wieder eingeführt werden . i

Die beantragte Erhöhung des Prei
betrages von 900 auf 960 und aut 1000 DM
wurde abgelehnt . Für Arbeitnehmer und
freie Berufe soll ein Freibetrag von 600 DM
eingeführt werden . Zum Tarif sagte Dr . Well
hausen , daß er eine schwere politische Ver -
antwortung für die Abgeordneten mit sich
bringe . Da man den Argumenten des Bun -
desfinanzministers nur schwer widerspre -
chen könne , werde sich die Mehrheit des
Ausschusses zur Bejahung seiner Tarifvor -
schläge entscheiden miissen . Gleichwohl sind
im Ausschuß starke Kräfte vorhanden , die
eine Senkung der Finkommensteuerspitze

sprechender Abflachung nach unten . Eine
Junctim zwischen Finanz - und Steuerreform
soll nach dem Willen des Ausschusses nicht
bestehen . Die Mehrheit des Ausschusses
Wünscht , daß die Wirkung der Steuerreform
dem deutschen Volke bereits zum I. Oktober
zugute kommen soll , nachdem se von der
Bundesregierung bereits vor einem Jahr an -
gekündigt worden ist . Bei der Erbschafts -
steuer soll der Reglerungsvorlage zuge -
stimmt werden : Eine Senkung der Sätze auf
den Stand von 1934 wurde abgelehnt .
*

Sicherheitsrat hört
US - Beschwerde

Vereinte Nationen , New Vork , 11. Sept .
( UP) . In unerwartet zurückhaltender Weise
begründete der amerikanische Chefdele -
glerte bei den Vereinten Nationen , Henry
Cabot Lodge jr . , am Freitag vor dem
Sicherheitsrat der Vereinten Nationen die
amerikanische Beschwerde wegen des Ab -
schusse eines US - Flugzeuges vor der sibiri -
schen Küste . Lodge nannte den Zwischenfall
Teil einer „ ganzen Reihe unprovozierter An -
griffe “ , die zu einer Gefährdung des Welt -
kriedens führen könnten , falls die Sowiet -
unſon nicht jetzt zur Rechenschaft gezogen
würde . l

N

Der sowietische Chefdelegierte And
e e, N

50!

gen mme a
Wandte daraufhin e
Staaten „ die Tatsachen verdrehten “ .

Diskussion mit Studenten eingeladen , die aus 4 Soo HRE “ 5 Seschennenungen in ie
der Sowjetzone geflüchtet sind . 0 5005 f. D SO DOSTASIEN - Sowjetzone

8 UNION CHINA . Frankfurt / Main , 11. Sept . ( UP) Das Bun -
Durch die Sammelaktion der Zeitungen 11 5

9 * PAK desministerlum für das Post - und Fern -
und Zeltschritten des Bundesgebietes zu - 0g f oνο

ο
οτιο meldewesen macht in einer Pressemitteilunggunsten der von der Ueberschwemmungs - 19682 99 daraut aufmerksam , daß die Sowietzone

Katastrophe in Bayern Betroffenen wurde ein Aa PHHttppENEN
N nur unentgeltliche Zuwendungen eines „ pri -

Spendenergebnis von über 360 000 Marke K naten Aeenders “ um einen rlunten Emp -
W 9 11 27 777777 %. e . — Tümger “ für den persönlichen Verbrauch als

* N N. 4 Geschenksendungen anerkennt , Sendungen ,
Edouard Herrlot , der radikalsozlalistische 0195 1 . — eee 8 eeeEhrenpräsident der französischen National -

, 7 0 Wap oder abgesandt werden , geltenversammlung , ist wegen seines Verhaltens SE 3 . nicht als Gescheniesendungen im Sinne derWährend der EVG - Debatte aus der fran -
4 * 12 Verordnung . In den Geschenkpaketenz6slschen Europabewegung ausgeschlossen
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10. Fortsetzung
„ Ich bin ziemlich widerstandsfähig in der

Herzgegend . “ Sie setzte sich an den Frisler -
tisch und begann andächtig ihr helles , schim -
merndes Haar zu bürsten , während LIVIa
fortktuhr , sie zu betrachten . Plötzlich fühlte
dlese , Wie aus heiterem Himmel , eine Art
Warnungssignal . Ob Maria Stella noch bei
ir seln würde , wenn Ramon in Rom seinen
Posten antrat ? Diese Möglichkeit erfüllte gle
mit jähem Unbehagen , So ähnlich sich die
Schwestern Bertozzi auch waren , konnte
Kein Zweifel bestehen , daß Marla Stella
nicht nur die Jüngere , sondern auch die
Schönere War . Diese Tatsache hatte sich im
Lauf der Jahre noch zugunsten der Schwe -
ster verschoben , Geängstigt lieg Livia sich in
die Kissen zurücksinken und schloß die Au -
gen vor dem quälend werdenden Anblick .
Marla Stella war kein günstiger Hinter -
Krund für sie . Zu jedem anderen Zeitpunkt
hütte sle dlese Tatsache als unabänderlich
hingenommen , aber jetzt ? Warum mußte die
Junge , strahlende Schwester gerade in dem
Augenblick in hr Haus kommen , wo gle
nach so vielen entbehrungsreichen Jahren
endluch vor einer vereinigung mit Ramon
stand ?

„ Blat du müde ? “ fragte Marla Stella und
schlüpfte auf der anderen Seite des Bettes
unter die Dechten .

„ Nein . “ LAvia tat ein paar hastige Atem -
zuige , danm konnte sie trotz aller bisher ge -
ten Diakretlion die Frage , von deren Be -
untwortung so vieles für sle abhing , nicht
unterdrückcen ; „ Sag mir , Picelna , liebst du
Ottavlo micht mehr ? “

„ Nein “ , kam es schnell , böse und ohne

ſedes Beginnen von Marla Stellas Lppen ,
1 t vorbei . “

Ein unterdrückter Seufzer hob LIvias
Brust .

„ Und warum ? Hast du dich in deinem
Gefühl geirrt , oder gibt es einen besonderen
Grund ? “

„ Natürlich . Er hat mich von Anfang an
betrogen , indem er mir vormachte , wichtigen
bakterlologischen Fntdeckungen aut der Spur
zu sein . Um mich über den Verlust meines
Adelstitels hinwegzutrösten , lieg er mich
glauben , daß lch in Kürze dle Frau eines
mit Geld und Ehren überhäuften , internatio -
nal berühmten Mannes sein würde , Lelder
Wär ich jung und dumm genug , ihm zu
glauben . “

„ Und dann ? Sind seine Versuche geschel -
tert ? “

„ Was wein ich davon Ich habe nur ge -
merkt , daß er einen großen Teil von seiner
Freizeit statt mir dem Labor widmete , daß
selne Experimente nach und nach meine
Mitgift verschlangen , und dal er immer
Wortkarger , immer gedankenabwesender
wurde . “

„ Aber solche Versuche sollen oft Jahr -
zehnte der Geduld kosten, . An was arbeitet
er denn ? “

„ Auch das wein ich nicht genau ! “ rlet
Marla Stella erbittert , „ Am Anfang unserer
Ehe deutete er einmal an , daß es sich um
elne neuartige und sehr gefährliche Form
der spanischen Grippe handle , Später War
er nile mehr dazu zu bringen , mir etwas zu
dagen , Er wart mir vor , meinen Freundin -
nen gegenüber mit seinen Forschungen ge -
prahlt zu haben , Du leber Himmel , als ob
lch mit diesen harmlosen Andeutungen ein
Verbrechen begangen hättel Gerade er hätte
meln Bedurtnis , ihn etwas in Szene zu set -

von 55 auf 52,5 Prozent wünschen , mit ent -
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Tschiangkaischek
Durch die heißen Straßen von Tal -

peh , der Hauptstadt Formosas , kann man
Last täglich eine schwere , schwarze Li -
mousine mit kugelsicheren Scheiben
rasen sehen , der drei gleiche Wagen im
gleichen halsbrecherischen Tempo fol -

gen . Aus den hinteren Wagen sieht man
junge , schwer bewaffnete Leute mißg -
trauisch die auf beiden Seiten der Fahr -
bahn stehende Menschenmenge mustern ,
die von Pollzisten zurückgedrängt wird .
In dem ersten Wagen aber kann man
einen Kleinen , schmächtigen Mann von
67 Jahren bemerken , der meist wie
geistesabwesend vor sich hinstarrt :
General Tschiangkalsehek . “

Es ist der gleiche Tschiangkaischek ,
der vor einigen Jahrzehnten zusammen
mit Sun Vat - sen die Mandschu - Dynastie
stürzte und später China eine Zentral -
regierung gab , womit er , ohne es zu
wollen , dem heutigen kommunistischen
Regime auf dem chinesischen Festland
den Weg ebnete . Es ist der gleiche
Mann , der zusammen mit Joseph Stalin ,
Franklin D. Roosevelt und Winston
Churchill an einem Tisch saß und die
Grenzen der Welt festsetzte , der jahre -
lang gegen die Japaner kämpfte und
schließlich , von den Kommunisten vom
Festland verdrängt , auf der Insel For -
mosa Zuflucht fand , die gegenüber dem
Riesenreich China nicht einmal die
Größe Dänemarks hat .

Wer den chinesischen General nüher
kennt , glaubt ihm seine 67 Jahre nicht .
Aufrecht gehend , voller Energie und
strotzend vor Gesundheit hat er alle
Füden der Regierung fest in seiner
Hand .

Ein amerikanischer Arzt behauptete
einmal , Tschlangs bemerkenswert gute
Körperliche Verfassung sel fast dus
schließlich seiner Mäfgleelt zuzuschrei -

75 das Prinken , noch 4 e n .
Das einzige , was hen immer Schwierig -
Kelten bereite , sei sein Gebiß , das trotz
stündiger Veränderungen nie passen
wolle . f

Es gibt heute kaum einen Menschen
mehr , der den Komunismus so lange
und so konsequent bekämpft hat , wie
Tschlangkalschelc . . . und doch unterlag
Tschlangkalschek diesem Gegner , den
er so klar durchschaute . Die Gründe
dafür sind oft erörtert worden, . Der
General selbst macht kein Hehl aus sei -
ner eigenen Anschauung . Er erklärte :
„ Der Verlust des Festlandes an die
Kommunisten und seine ganze Schande
lasten auf meinen Schultern .

Tschlangkalschek ist seit 1930 Christ
und Christ aus echter Ueberzeugung :
die Bibel ist seine ständige Begleiterin
und der Marschall , der Mitglied der Me -
thodistenkirche ist , gesteht , daß er uhr
in erster Linſe die Kraft verdankte , die
Schicksalsschläge seines Lebens zu über -
stehen . Eine weitere zusätziche Kraft
hat er zwelfellos in seiner Gattin ge -
funden , der 1896 geborenen , schönen und
eleganten Mai Ling geb . Sun , mit der
der Marschall seit 1927 verheiratet ist .

üpertrelbe , waer das Mesen ,

zen , verstehen müssen, . Aber nein , immer
und überall mußte er den Spielverderber
machen . “

„ Und ? Was ist dann passlert ? “
„ Nichts ! Das ist ja gerade das Unerträg -

Uche . Gott allein weiß , wie ich darauf ge -
Wartet habe , daß er endlich einmal herein -
stürmen und mir einen aufsehenerregenden
Erfolg melden würde . , Statt dessen kapselte
er sich immer mehr ein , und wenn ich
abends in Gesellschaft gehen wollte , be -
dueſnte er sich manchmal nur nach zermür -
benden Kämpfen dazu , mich zu begleiten .
Ich wäre ja gern ohne ihn gegangen , er hätte
Weder mir , noch viel weniger den anderen
gefehlt . Ihn als Tischherrn zu haben , war
Wahrhaftig für niemand eln Vergnügen .
Aber du weißt Ja , wie das bel ung ist , eine
Frau kann sich ohne Begleitung res Man -
nes nirgends sehen lassen . Oft genug mußte
ich vorzeitig aufbrechen , nur damit er mich
nach Hause bringen und noch ein paar Stun -
den in seinem blödsinnigen Labor arbeiten
Konnte . Wozu , frage lch dich , wenn doch
nichts dabel herauskam ? Aus eitel Wichtig
tuerei ! “

„ Bist du nicht ungerecht , Piceina ? Wie
konnte er vorwärts kommen , wenn er , um
das nötige Geld für dich zu verdienen , tags -
über seine Praxis wahrnehmen mußte und
du ihn abends immer auf Gesellschaften
schlepptest ? “

„ Madonna ! “ stöhnte Marla Stella und
raufte sich verzwelfelt das Haar . „ Mir ist ,
als hörte ich Ottavio sprechen ! War es viel -
lelcht nicht genug , daß er mich den ganzen
Heben Tag allein Heß , bis lch vor Langewelle
kast verrückt wurde ? Bin ſch ein hühgliches ,
altes Tagläöhnerwelb , das nichts vom Leben
erwarten darf als Kummer und Sorgen und
jecles Jahr ein Kind ? “

„ Nun , du hast in sechs Jahren keines ge -
habt , und darin lag vlelleicht der Fehler “

„ Fehler ! “ schrie Marla Stella außer sich ,
„ Wär es vlelleicht der meine ? Glaubst du
etwa , daß lch keines haben wollte , ich , dle

ich einem Kinde das größte Opfer meines
Lebens gebracht habe ? Was Kann ich dafür ,
daß ich es nicht behalten durfte ? Ich bin ein
paar Tage in Taormina und vielleicht etwas
zu viel im Wasser gewesen . Es ging mir
gut , ich Konnte nicht glauben , dall es mir
schaden würde , Ottavlo hat es natürlich an -
ders aufgefaßt , er behauptete , das Kind sel
mir im Wege gewesen , weil ich mich seinet -
Wegen ein paar Monate nicht hätte amüste -
rem Können , Es ist nicht wahr , und im
Grunde weiß er das auch , Seine männliche
Eitelkelt hat mm natürlich verboten , sich
einzugestehen , da ch ohne dieses Kind
nicht geheiratet hätte . “

Marta Stella fühlte , wðWieIAvia bel diesen
Worten zusammenzuclete und Argerte slch
von neuem , Die Schwester sollte es sich ja
nicht einfallen lassen , etwa die morallsch
Eutrüstete zu splelen . Obwohl Livia stumm
blieb , hatte diese eine unbeherrschte Bewe -
Aung genügt , um Maria Stella herauszufor -
dern .

„ Das entsetzt dich anscheinend , nicht
Wahr ? “ fragte sle mit einem deutlichen Un -
terton von Genugtuung , daß es ihr trotz al -
ler Ueberwachung gelungen war , von den
verbotenen Früchten zu naschen .

„ Entsetzt ist nicht das richtige Wort , nur
hätte lch Ottavio für ehrenhafter gehalten ,
hes lest keine Heldentat , ein unschuldiges
Mädchen hinter dem Rücken seiner Ange -
hörigen zu verführen . “

„ Is tut mir in der Seele leid , dag ich
Ottavlo in diesem Fall in Schutz nehmen
muß “ , sagte Marla Stella mit zynischer Of -
kenhelt , „ lch war neugierig auf das , wovor
Wir jungen Mädchen 80 AUngstlich behlitet
Wurden , und die ewige Beaufsichtigung be -
Hann mich ragenck zu machen , Ee wurde zu
omner Art Sport , weight du , mr ein Schnſpp⸗
chen zu schlagen , Da mir ein solches Wxperl -
ment mit einem Mann unserer Kreise zu ge -
führlich gewesen Wäre , hatte lich Ottavio dazu
auserkoren . Er lebte in einem ganz anderen

Milieu , und die Gefahr elner Entdeckung
War viel geringer . Natürlich war ich damals
auch gehörig verliebt in ihn , er sah gut aus
und betete mich an . Trotzdem hätte ich
nicht einmal im Traum an eine Helrat ge -
dacht , wenn ich nicht so unglaubliches Pech
gehabt hätte , Es wäre ihm ein Leichtes ge -
Wesen , mir zu helfen , aber er tat es nicht .
Für ihn gab es Überhaupt keinen anderen
Weg , als das Kind durch sofortige Hheschlie -
Hung zu legitimieren . Ich sage dir , Livia , ich
habe höllische Wochen durchgemacht , dabel
durtte Ottavio nicht einmal ahnen , wie un⸗
erwünscht mir eine solche Heirat war . Ich
mußte im Gegenteil seinen guten Willen
Warm halten , Nirgends gab es einen Men -
schen , dem lch mich hätte anvertrauen kön -
nen , Halb verrückt vor Angat vor der dro -
henden Schande , dem Rlesenskandal , den
mein Zustand , wurde er erst offenbar , her -
vorruten mußte , gah ich schliefilich die Hel -
rut als das kleinere Uebel an , Jetzt aber be -
kam ich es mit Papa zu tun , Er wart Otta
vio bel seiner Werbung unmigverständlich
hinaus unck verbat sich ein für allemal der -
artige Scherze “ , Mir blieb in dieser Lage
nichts anderes Übrig , als meiner Umgebung
eine Lebe vorzuheucheln , an deren Nicht -
erfüllung ich zugrunde gehen würde , Für
Tante Pla war mein schlechtes Aussehen ein
herzzerreifender Beweis meiner Leiden , und
gle schlug sich entschlossen auf meine Seite .
In den ersten Monaten meiner Schwanger -
gehaft hatte ich unter haufiger Uebelkeit zu
leiden , und gerade morgens , Wenn Papa mir
vor dem Ausreiten guten Pag sagen kam ,
pflegte sich mir , ohne daß ich es verhindern
konnte , der Magen umzudrehen , Nachdem
or, dies einige Male beobachtet hatte ,
schöpfte er Verdacht , Eines Tages eröffnete
mir Tante Pla , daß ich Ottavio zum ssen
einladen dürfte , Papa behandelte ihn mit
Vn ten αενννο meta ihn aber fortan
im Hause und wies Tante Pla barsch zurecht
als sie dle Elle , mit der wir heiraten woll -
ten , unschicklich fand . “

Fortsetzung folgt
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» Die Wunden des Krieges heilen . “
Gesprüch mit Frau Luele - Maria Rommel vor dem Afrikaner - Treffen

Seit gestern findet
in Heidelberg das
4. Bundestreffen der
Angehörigen des
ehemaligen deut -
schen Atrika - Korps
statt . Es erscheint
dabei wie ein Sym -
bol für die Aufgabe ,
die sich der Verein
der alten „ Afrika -

ner “ gestellt hat , das
eine Frau es ist ,
nümlich Lucie - Ma -
ria Rommel , in de -
ren Händen das
Protektorat dieses
Treffens ehemaliger
Soldaten liegt .

Frau Rommel trat
gestern mittag in
Heidelberg mit ih -
rem 26jährigen Sohn
Manfred ein . Im
Gesprüch mit ihr er -
tuhren wir , daß es
vor allem das „ So -
zlalwerk Rommel “
ist , die von der Ver -
einigung aufgebaute
Hilfsaktion , die der
Frau des Feldmar -
schalls besonders
am Herzen liegt .
„ Aufgabe der Frau
muß es heute sein ,
die Wunden , die der
letzte Krieg geschla -
gen hat und die noch
immer nicht verheilt
sind , zu heilen . “ Das
sagte uns Frau

Rommel , die selbst
Schweres und Bit -
teres erlebt — und
überwunden hat .

Die Männer von der Organisationsleitung
schätzen , daß an die 15 000 ehemalige An -
gehörige des Deutschen Afrika - Korps an die -
sem Wochenende nach Heidelberg kommen
werden . Die meisten von ihnen wahrschein -
lich aus der nahen Rheinpfalz , wo viele An -
gehörige des ehemaligen Afrika - Korps zu
Hause sind .

*

Die Kommunisten verteilten gestern mor -
gen in Heidelberg Flugblätter , die sich vor
allem gegen die Anwesenheit der ehemall -
gen Generäle Crüwell und Westphal
richteten . Auch wurden in den Flugblättern
Störkommandos aus dem Ruhrgebiet ange -

Linoleum dauerhaft und billig
apeten - Moruth , Heldelberg , Kurl - Ludw. - Str . 42

Kündigt . Den vorgenannten Generälen wird
in den Flugblättern ihre angebliche Sym -

a eeee1 *
n 2

Siegfried Westphal , ein elegant gekleide -
ter Zweiundfünfziger , war lange Jahre Chef
des Stabes bei Feldmarschall Rommel . Er ist
jetzt Pressechef in einem stahlproduzieren -
den Unternehmen an der Ruhr , und er scheint
bel aller Sympathie , die er einer Europäischen
Verteidigungs - Gemeinschaft
gen mag , keine sonderlichen Ambitionen zu
haben , „ in Militarismus zu machen “ . , Er ist
2. Vorsitzender der „ Afrikaner “ und 1. Vor -
sitzender des Rommel - Sozialwerkes .

*

iT e e 1

Mankred Rommel , des ehemaligen Mar -
schalls Sohn , jetzt 26 Jahre alt und Gerichts -
referendar in Stuttgart , ist der treue Beglei -
ter seiner Mutter . Er hat eine ausgezeichnete
Kenntnis der Hintergründe politischer und
militärischer Ereignisse der letzten Kriegs -
jahre , und er hat manches dazu beigetragen ,

pathie für den Plan der Euro . Ver -

entgegenbrin -

verzerrte Bilder der damaligen turbulenten
letzten Kriegsmonate zu berichtigen . Aus
engstem Familienkreise bekommt man 80
auch die Bestätigung dafür , daß Rommels
Ziel als damaliger Oberbefehlshaber im We -
sten darin bestand , die westlichen Alliierten
von der Notwendigkeit zu überzeugen , die
These von der „ bedingungslosen Uebergabe “
aufzugeben . Er hatte keinen Erfolg mit die -
sen Bemühungen , seine eigene Handlungs -
freiheit auch im Zusammenhang mit den Er -
eignissen des 20. Juli 1944 war gelähmt , als
er 5 der Normandie schwer verwundet
wurde .

Herzlich willkommen in Heidelberg !
Geleitwort des Oberbürgermeisters

Den Teilnehmern an dem IV . Deutschen Bundestreffen des
Verbandes ehemaliger Angehöriger des Deutschen Afrika -

Korps entbiete ich herzliche Willkommensgrüße . — Heidel -

berg , eine Stadt , deren militärische Tradition nichts bedeutet

gegenüber ihrer Stellung als älteste deutsche Universität , ist

sich der hohen FThre bewußt , die „ alten Afrikaner “ in ihren

Mauern begrüßen zu können ; ich darf der Hoffnung Ausdruck

geben , daß sich alle Teilnehmer an dem Bundestreffen in den

Septembertagen bei uns wohl fühlen und unsere Stadt und
ihre Einwohner in angenehmer Erinnerung behalten mögen .

gez . Dr . Cafl Neinhaus , Oberbürgermeister

Frau Rommel zum 4 . Afrikaner - Treffen

Zum vierten Male wiederholt sich in diesem Jahr das in -
zwischen schon traditionelle Treffen der alten Afrikaner ,
diesmal wieder im Süden unseres Vaterlandes , im schönen

Heidelberg . Wie in den vergangenen drei Jahren so hat sich
der Vorstand auch in diesem Jahr in — wie man wohl ohne

Ubertreibung sagen kann — aufopferungsvoller Arbeit be -
müht , einen vollen Erfolg des Treffens herbeizuführen . Dem
Vorstand und seinen Mitarbeitern sei hierfür herzlich ge -
dankt ! — Mein Mann hätte sich sehr über den Zusammenhalt

Lettoio - Vorbeck grüßt die Nralt - Afrikuner

Ich freue mich , daß der Verband ehemaliger Angehöriger
des Deutschen Afrika - Korps wiederum zu einem Bundes -
treffen aufgerufen hat und damit auch die Einladung an die

„ Uralt - Afrikaner “ ergehen ließ . Ich begrüße es außerordent -

lich , daß sich die „ Uralt - Afrikaner “ mit den „ Alten Afrika -

nern “ zusammengefunden haben und in alter Weise eine sehr

herzliche Kameradschaft pflegen . Möge dieses Bundestreffen

diesen Zusammenhalt noch mehr festigen . — In diesem Sinne

grüße ich alle Afrikaner .

gez . v. Lettow - Vorbeck , General a. D.

„ Stunden des frohen Wiedersehens “

„ Alte “ und „ uralte “ Afrikaner feiern das IV . Bundestreffen

des Verbandes ehemaliger Angehöriger des Deutschen Afrika -

Korps in der viel besungenen und ehrwürdigen Stadt Heidel -
berg . — Der Stadtrat der Stadt Heidelberg , an der Spitze der

Oberbürgermeister , Herr Dr . Neinhaus , und alle Verwaltungs -
organe sind uns in großzügiger Weise entgegengekommen .
Wir danken dafür auf das Herzlichstel Mögen die festlichen

Stunden uns Afrikaner einander noch näher bringen und uns

noch aufgeschlossener machen für die Dankespflichten , die

wir unseren gefallenen und vermißgten Kameraden , deren

Hinterbliebenen und unseren Schwerbeschädigten schulden .

Die Stunden des frohen Wiedersehens mögen aber auch Zeug -
nis davon ablegen , daß wir in Geist und Haltung die gleichen

und das immer stärkere Anwachsen des Verbandes gefreut .
Auf Wiedersehn in Heidelberg !

gez . Lucie - Maria Rommel

sind , die wir in Afrika waren .

Der 1. Vorsitzende des Verbandes

gez . Crüwell , General d. Pz . Tr . a . D.

Straßenbahn durch die Sophienstraße ?
Odenwaldstrecke bis hinter Karlstor soll Verkehrsstraße werden / Hauptstraße ohne Straßenbahn ?

Lange haben die Debatten über die Lö -
sung des Heidelberger Verkehrsdilemmas ge -
schwiegen . Der neue Bahnhof , dessen Inbe -
trlebnahme immer näher rückt , und die da -
mit verbundenen neuen Straßenführungen
nahmen den Diskussionen auf alter Grund -
lage den Sinn . Man war sich klar darüber ,
daß ) Heidelberg einen Sprung nach Westen
macht , daß am neuen Bahnhof ein weiterer
Verkehrsschnittpunkt entsteht und daß es 80
zu einer Entlastung des Bismarckplatzes
kommen wird .

Vor Monaten wurde sodann ein Verkehrs -
experte von hohem Ruf — Dr . Feuchtin -
ger — mit der Ausarbeitung einer neuen

Das steht der Hntwurf vor : die Straßenbahn in Riehtung Nechcargemünd fährt auf der
Oden waldstrecee der Bundesbahn vom neu en Bahnhof bis hinter das Kaylstor und eine
andere Linie zweigt durch den Seegarten ( Jetzt Parhplata vor dem Stadtgarten ) nach

lines in die Sophienstraße ab .

unsere Skizze zeigt , will
. eradeah 8 ö

Verkehrsführung beauftragt . Er sollte die ] Plan zur Feststellung dieser Strecke als Ver -
Lösung finden , die es uns erlaubt , den Ver -
kehr flüssiger abrollen zu lassen und er
legte — wie in unserer Mittwochausgabe be -
reits berichtet — drei Lösungen vor , drei
Kolumbuseier , deren Dotter gewissermaßen
jeweils der Bismarckplatz ist . Wir veröffent -
Uichten den zweiten Vorschlag , der vom Ko -
stenaufwand her gesehen die Mitte hält und
von dem wir annehmen , daß er unseren
Verkehrsfachleuten und Stadträten am mei -
sten entsprechen wird . Alle drei Pläne wer -
den , wie OB Dr . Neinhaus zugesagt hat , noch
vor einer endgültigen Beschlußfassung
durch den Stadtrat der Oeffentlichkeit vor -
gelegt werden

Nun sind wir in der Lage , einen weiteren
Einblick in die Pläne zu geben , die dem
Stadtrat in wenigen Wochen vorgelegt wer -
den . Es geht dabei um die Verwendung des
Gleiskörpers der Bundesbahn auf der
Strecke neuer Bahnhof — Karlstor .
Der Vorschlag sieht vor , die Bahnlinie in
eine Verkehrsstraßze zu verwandeln , in deren ,
Mitte die Straßenbahn fahren würde. 0 05 0

Seegarten ( der Park
garten ) in die Sophienstraße , Richtung Bis -
marckplatz einbiegen würde .

Eine Schwierigkeit wird die Entlüftung
der Tunnels der Ausführung dieses Planes
entgegensetzen . Vermutlich wäre der Ko -
stenaufwand sehr hoch und man wird sich
zwischen der auflerordentlich teueren Total -
entlüftung und einer etwas billigeren Aus -
führung entscheiden müssen . Im ersteren
Fall wäre ein allgemeiner Verkehr — Stra -
genbahn und Fahrzeuge jeder Art — durch
die Tunnelstrecke möglich , im zweiten Fall
könnte man die Strecke wahrscheinlich nur
für den ( geruchlosen und flüssigen ) Straßen -
bahnverkehr öffnen .

Die Stadtverwaltung wird den Anliegern
der Odenwaldbahnstrecke zwischen Rohr -

kehrsweg beim Städtischen Hochbauamt
( Prinz Carl — Zimmer 62) zu studieren und
etwaige Einwendungen zu erheben .

Es handelt sich , wie bereits betont , nicht
um einen Beschluß , sondern um einen Vor -

schlag , der jedoch in ein durchaus ernstzu -
nehmendes Stadium gerückt ist , um einen
Vorschlag von weitreichender stadtplaneri -
scher Bedeutung , der dem Gedanken , die
Straßenbahn aus der Hauptstraße herauszu -
nehmen ebenso entsprungen ist , wie der Ab -

sicht , das Heidelberger Verkehrschaos aufzu -
lockern und in neue Bahnen zu leiten .

eee eee eee eee eee eee eee eee eee

Saut . Abet , aue . Dl
Auto - ) oncker Heldelberg , Hebelstr . ) , Tel. 26 %

Festprogramm der „ Afrikaner “
Samstag

16 . 00 Uhr ; Zielsternfahrt durch die Stadt zur
Zelthalle am Neckarvorland .
Abfahrt

N Messegelände .

mit großem Feuerwerk . 5

Anschließend Kameradschaftsabend in
der Zelthalle .

N Sonntag
10 . 00 Uhr : Feldgottes dienst auf dem

Ehrenfriedhof .
( Fahrgelegenheit mit Omnibus ab
Friedrichsbrücke , 200 m vom Festzelt ) .
Fußweg etwa 50 Minuten .

12 . 00 Uhr : Festakt in der Zelthalle .
13 . 30 Uhr : Gemeinsames Mittagessen N

( Zelthalle ) .
16 . 00 Uhr : Feierstunde des Rommel - Sozlal -

Werkes mit Ausspielung des Prämien -
gewinnes der Tombola .

20 . 30 Uhr : Großer Zapfenstreich
auf der Felerstätte Heiligenberg .
( Abfahrtsmöglichkeit mit Omnibus be -
reits ab 17 . 30 Uhr Friedrichsbrücke ,

bacher Straße und Bahnhof Karlstor Gele -
genheit geben , den bereits entworfenen

200 m vom Festzelt . Für Pw gesperrt . )
Fußweg 45 Minuten .

—
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Kuch die beste Cigarette

Zeit zu Zeit f

um an die fachliche Höchstleistung und

an ihre Dauerwertigkeit zu erinnern ,

ur sich werben .
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Samstag / Sonntag , 11/12 . September 1954
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Ueber den Dächern der Aliſtadt
Drei Bildwerke in luftiger Höhe Ihre Bedeutung und ihre Geschichte

HEIDELHBHERHG - SrapT

Uberfall im Hausflur

Kaum hatten wir in unserer gestrigen
Ausgabe alle Hausfrauen vor Betrügern und

ünnlichen Elementen eindringlich gewarnt ,
wird uns von der Kriminalpolizei ein Fall

gemeldet , der nochmals zur größten Vor -
sicht mahnt : In der Nacht zum Donnerstag
wurde eim Bewohner des Hauses Bahnhof -

Von Woche zu Woche
Es „ rommelt “ in Heidelberg an diesem

Wochenende , aber — glüchelicherweise — mit
gedumpſter Trommel Klang . Heidelberg ist ,wie es auch der Ober bürgermeister in sei -
nem Grußwort an die Afrikaner ausdyüchet ,ö 5 eeine Stadt mit all -
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Krankenhaus gebracht werden mulßte .

Die Kriminalpolizei bittet alle Personen ,
362

die sachdienliche Angaben machen können ,

liere in unseren
Mauern haben . Uns
seheint auch , daß

unter Zusicherung vertraulicher Behand -die alten „ Afrika -
lung , dle Kriminalpolizei Heidelberg , Tele -a er de un
ton 7 12 51½22 zu verständigen .keineswegs eine militàrische Aktion in Szene

setzen , sondern mit Herz und Verstand ha -
mexradschaftliene Hilfsbereitschaſft bezeugen Nicht verschwunden

Nochrichtenagentur ,
Wollen . In diesem Sinne : herzlich willkom -
men in Alt - Heidelberg

„ Viel mehr „ rund “ als beim Afrikaner -
Treffen soll es demnächst nun doch am Bis -
marchplatz gehen , wenn der Vorschlag eines
Verkehrsemperten Wirklichxeit werden sollte .
Das Wort vom Rund verkehr beherrscht schon
seit Jahren die Discussion uber Heidelbergs

Verkehrs - Disaster , doch langsam reifen nur
die Plune heran . Mit der Fertigstellung des
neuen Bahnhofes im nächsten Frühqahr uber
wird die Zeit die große Gebieterin sein . Daß
in den Planungsbüros auf Hochtouren ge -
arbeitet wird , bewies jedoch nicht nur der
von uns erstmals veröffentlichte Untwur
über die geplante Bismarclplatz - Umgestal “
lung , sondern auch der heute an anderer
Stelle gezeigte Plan , nunmehr endgültig den
demnachst außer Bahndiensten tretenden
Königstuhl - Tunnel einer sehr praktischen
Bestimmung æuaufuhren . Ieh sehe schon die
Fünfer “ durch den taghell erleuchteten
Königstuhl - Tunnel rasen und höre unsere
Hauptstraße aufatmen , endlich in die Gruppe
der „ Entlasteten “ eingereiht zu werden ,

Befreit vom gußen Nichtstun sind mit die -
sem Wochenende auch wieder unsere Heidel -
berger Schulgänger , denn der Ernst des Le -
bens hat sie wieder aur Pflicht gerufen . Ich
habe gestern mal herumgefragt bei unseren
Dreiſedsehochs und bin erfreut , festzustellen ,

da sie sich alle uber den Schulbeginn ehr -
lich gefreut haben . Da saßen sie gestern
muchesmauschenstill beim feierlichen Gottes -
dienst , eine schöne Sitte , die ernste Axbeit
an der Schulbanſe wieder einzuleiten .

Beten und arbeiten — das sollten auch
wir Eruachsenen beherzigen !

G. W.

NMennhelm eldelberg

„ Tag der Heimat “ verlegt
Der Tag der Heimat , der in diesem Jahre

im gesamten Bundesgebiet am 12. Septem -
ber gefeiert wird , wurde mit Rücksicht auf
das am 12. September stattfindende Afrika -
Kkorps - Treffen von den Heidelberger Ver -
bünden der Heimatvertriebenen auf Sonn -
tag , den 19. September , nachmittags 15 Uhr ,
in die Stadthalle verlegt .

Und wieder Mitternachtsball
Anläßlich der heutigen Schloßbeleuchtung

findet in sämtlichen Räumen der schon tra -
ditionelle „ Mitternachtsball für Alle “ gtatt ,
tür den der Heidelberger Veranstaltungs -
dienst und der Pächter der Stadthallen -
Gaststätte , Christian Fass , verantwortlich
zeichnen . Zum Tanz bis in den Morgen
spielen mehrere Orchester , darunter das
Heidelberger Tanz - und Schauorchester . Be -
inn bereits um 20 Uhr .

WIR GRATPULIEREN
Seinen 88. Geburtstag felert heute Herr Her -

mann Zunker , Plöck 3. Herzchen Glück
wunsch !

*
Gesellenprütungen abgeschlossen . Unter der

Obhut von Innungsobermeister Emil Koch
wurden die Gegellenprütungen der Rlektro -
Installateure und Rundfunkmechaniker in der
Gewerbeschule abgeschlossen .

Heidelberger Gedenkblatt zum Rundes treffen
des deutschen Atrika - Korps , Anläßlich des
IV. Bundestreflens des Deutschen Atrika - Korps
erscheint ein hübsch bebildertes , geschmackvoll
Ausgestattetes Kunstdruck - Gedenkblatt mit
neuen Heidelberg - Aufnahmen , das nicht nur
den Angehörigen des Akrika - Korps sondern
darüber hinaus auch allen Heldelberg - Freunden
eine willkommene Erinnerung sein dürtte .

Hine Ausstellung über Moorkuren im eigenen
Heim nddet am kommenden Montag und
Dienstag ſewells von 10 bis 12 Uhr und von
14 bis 109 Uhr im Kolpinghaus statt . Der Pin
tritt igt krel

Die Firma johann
hat von Montag , dem
Id, September , von 10
Bückvorfünhrung mit
Pfanne , wobel auch
Werden

Gesangverein Frohsinn , Plaftengrund . Am
Kommenden Montag und Dienstag Wiederbe⸗
Ulnn der Singstunden um 20 . 0 Uhr .

Hauptstrahe 63,
Samstag dem

Hrat - ung
HRRATPFIX
vorahreſcht

Tischer ,
19. bis

5 Uhr eine
der Plastal

Gratisproben

Auf dem Haus der Apothekergasse , heute
Hauplstraſe 190 , steht diese weithin sicht -
bare Gestalt aus Stein , an Vorbilder aus
dem griechischen Altertum erinnernd .

Immer , Wenn man einmal mehr oder we -
niger zufällig aus einem höher gelegenen
Rathausfenster einen Blick über den Markt -
Platz schweifen läßt , ist man überrascht von
der Grölßze und Schönheit dieses Bildes . Da
ist der Marktplatz selbst mit dem laufenden
Brunnen , all der Buntheit der Wochenmarkt
stünde und der Andenkenlädchen an der
Kirche , dazwischen die herumschwirrenden
Tauben , Mächtig steigt der Chorbau der
Heiliggeistkirche auf , tief geht der Blick in
den Fischmarkteinschnitt hinein , links zieht
sich die Häuserfront der Hauptstraſbe hin .
Und hier ist es , wo uns diesmal etwas auf -
fällt , wie man manchmal lange Zeit regel -
müßig irgendetwas übersehen kann , um es
dann plötzlich wie eine Neuerscheinung zu
bemerken : Uber den Dächern dieser Häu -
serzeile stehen hochgereckt auf drei Ge -
büuden groe Figuren , die aus luftiger
Höhe gebietend auf das Altstadtgewimmel
herunterschauen , als nächstes auf dem ba -
rocken Eckchaus an der Apothekergasse , ein
wenig weiter auf dem „ Ritter “ , zuletzt wel -
ter zurück und höher aufragend auf dem
Giebel der Jesuitenkirche . Es ist vielleicht
interessant , diesen Gestalten und ihren Häu -

Pothegergasse , heute
ein wenig nach unbekleideten Frau ,

riechischen Alt iwann
ur ein pa welter haben Wir

Verkehrsregelung bei der Schloßbeleuchtung

Etwas höher als die Figur auf dem Haus an
der Apothekergasse steht auf dem „ Ritter “
diese große Ritterbuste mit muͤchtigem Helm ,
ge falten im ſelassizistischen Stil .

Hauptstraße 190 , war einst die alte Hof -
apotheke , die — obwohl bereits früher
von den Pfalzgrafen Rudolf und Ludwig
gegründet — sich seit 1404 an diesem Platz
befand . Bei der Zerstörung der Stadt im
Jahre 1693 wurde auch dieses Gebäude zer -
stört , dann aber wohl spätestens um 1700
in barocker Form wieder aufgebaut . Sein
Baumeister war Johann Jakob Ris cher ,
der noch manches weitere bemerkenswerte
Haus in Heidelberg baute . Vielleicht war es
eines seiner ersten Werke in unserer Stadt ,
denn die Formen seiner Front sind einfach
und derb . Spätere Bauten sind besser ge -
lungen . Imponierend ist aber das Wappen
des Kurfürsten Philipp mit dem Hermelin
Über dem Eingang . Die Apotheke selbst ist
in der zweiten Hälfte des vorigen Jahr -
hunderts an den Bismarckplatz verlegt wor -
den . Heute befindet sich in diesem Haus das
Kaufhaus Köster .

Hier oben also auf einem dreieckigen Feld ,
zwei mehr allegorische Halbfiguren noch
überragend , steht die erste der weithin
sichtbaren Gestalten aus Stein , die auf -
rechte und heute gestützte Figur einer

an Vorbilder aus de

Die Maßnahmen der Polizeidirektion

Der anläßlich des „ Afrikaner - Treflens “ und
der Schlofbeleuchtung für das Wochenende
zu erwartende Fremdenverkehr machen eine
besondere Verkehrsregelung notwendig . Einer
Mitteilung der Städtischen Pressestelle zu -
folge sieht die Polizeidirektion u. a, folgende
Malnahmen vor :

Die Friedrichsbrücke wird von 20 . 20 Uhr
an für Fahrzeuge gesperrt , vom gleichen
Zeitpunkt an ist das Stehenbleiben auf die -
ger Brücke verboten .

Selbst für Fahrzeuge der Anlieger sind
Neuenheimer - und Ziegelhäuser Landstraße
( zwischen Bergstraße und Stauwehr ) ab
19 Uhr gesperrt . Ebenfalls gesperrt ab 19 Uhr
( auch für Anlieger ) sind die östlich der
Brückenstraße liegenden Teile der Uferstraße ,
Brückenkopfstraße , Ladenburger Straße ,
Rahmengasse , Schröderstraße , sowie die
Bergstraße zwischen Neuenheimer Land -
straße und Schröderstraße . Nicht geparkt
werden darf ab 17 Uhr in dem östlich der
Friedrichsbrücke liegenden Teil der Ufer -
straße , der Brückenkopfstraße ( zwischen
Schulzengasse und Bergstraße ) , der Laden -
burger Straße / ( zwischen Lutherstraße und
Bergstraſſe ) , der Rahmengasse ( zwischen

Brückenstraße und Bergstraße ) und in der
Bergstraße ( zwischen Neuenheimer Land -
straße und Rahmengaßsse ) . — Ab 17 Uhr be -
steht für Philosophenweg , Schwelzerweg ,
Albert - Uberle - Straße und Hirschgasse Park -
und Fahrverbot ( auch für Anlieger ) . Auf
dem linken Neckarufer sind ab 19 . 30 Uhr
gesperrt : Neckarstaden ( zwischen Gr . Man -
telgasse und Karl - Theodor- Brücke ) , ab
19 Uhr jeglicher Fahrzeugverkehr auf der
Alten Brücke . Das Stehenbleiben auf dem
Steg der Karlstorschleuse ist ab 20 . 30 Uhr ,
auf der Alten Brücke und den Straßen des
südlichen Brückenkopfes ab 20 . 15 Uhr ver -
boten , Parken auf der Ernst - Walz - Brücke
und das Betreten der Fahrbahn durch Fuß -
günger ist während der Schloßbeleuchtung
nicht gestattet . Sämtliche Park - und Fahr -
verbote beziehen sich auch auf Fahrräder ,
Handwagen und Fuhrwerke . Das Wasser -
und Schiffahrtsamt Heidelberg hat von
20 . 15 Uhr bis zur Beendigung des Feuer -
werks den Neckar für alle Wasserfahrzeuge
200 m oberhalb und 260 m unterhalb der
Alten Brücke gesperrt . Alle Wasserfahr -
zeuge müssen vorschriftemägig beleuchtet
sein , für Paddel - und Ruderboote genügt
ein weiges Licht .

Neue Filme in Heidelberg
„ Ollvia “

Karl Anton hat mit Hilfe eines Drehbuchs ,
an dessen Abfassung er selbst beteiligt ist , und
das die nötigen Leilnwandverwicklungen ent -
hült ( auch wenn die Pointen zum Teil nur
schlecht ankommen ) , vor allem jedoch mit den
Melodien Nico Dostals einen Revuestrellen ge -
dreht , der recht munter zu unterhalten ver -
steht und sogar einige Heiterkeit im Publikum
auslöst . Peter Pagelll ist ein echter verliebter
Operettenstaatspräsident , seine Partnerin OClau -
de Farell allerdings gewinnt kein rechtes Pro -
Hl. Unter den sonstigen Darstellern fällt am
chesten die reizende Herta Staal auf , ein ent -
zückender kleiner Wirbelwind am Rande .
( Sehlo h)

„ Rummelplatz der Llebe “
Bel den kürzlichen Berliner Filmtfestsplelen

quittierte das Publikum die Aufführung dieses
deutsch - amerikanischen Gemeinschaftstilms mit
Hepfefterten Zwischenruten und Gelächter , Das
War zwar hart , aber gerecht , Wohl stimmen die
ersten beiden Drittel dieses farbigen Artisten
Ums . Sie sind schön , streckenweise sogar herr
Iich . Da beeindruckt das Drehbuch , ist das
Milleu getroffen , sind die Schauspieler gut , ist
der Schnitt zügig gehalten . Dann aber fällt der
Film plötzlich auseinander ; das Drehbuch ver -
Haloppiert sich in banalste Kintopp - Sphären ,
In der Hauptrolle ya Bartok , gewinnend , 380
lange das Drehbuch gtimmt . Daneben Curt Jur⸗
eng und Rernhard Wicky , der verhalten , kon
zentriert und sympathisch die weitaus beste
und überzeugendste Leistung bietet , ( Odeon )

Luc

H. M.

„ Der Superspion “
Hine Fllmglosge in Chaplin - Nachfolge mit

Red Skelton , der nun wirklich ein hervorragen
der Komiker iat, Stets , auch bei den haar
Aträubendsten Albernhelten zittert qoch ein
clowynischer Hintergrund mit , der Freude macht .
Red aglert hler im amerikanischen Bürgerkrieg

als Spion für beide Seiten , wechselt zwischen
den Fronten die Unttormen und setzt 80 viel
warme Menschlichkeit ein , daß er am Ende gar
die hübsche Arlene Dahl gewinnt . ( Glor ta )

St .
„ Monsun “

Diese Vorstellung der vielgepriesenen Ursula
Thieß ging leider völlig daneben . Sle mimt
Wie in der ersten Stummflimzeit , unbeholfen ,
Überzeichnet und verkrampft . Ob sie wenig -
stens sprechen Kann , ist nicht zu beurteilen .
Denn der Fllm ist synchronistert , und die
Dame , die der großen Entdeckung ihre Stimme
gellehen hat , last sprachlich der schauspiele -
rischen Unbegabung hres Originals völlig ad -
Uquat . — Der Film iet nach Anouilhs Schauspiel
„ Romeo und Juliette “ gedreht worden : ein
Liebesmäürchen , das an der Rache des indischen
Llebesgottes tragisch ausgeht . ( Kurbel ) lu

Das musikalische Spiel „ in Glücksrad dreht
sich in Paris “ von der aus vlelen Rollen am
Zimmertheater bekannten Schauspielerin Vera
Hartegg wurde von Fred Alten und Guy Wal⸗
ter für den Funk bearbeitet und musikalisch
von Ronald Feit und Daniel White ergänzt
Die Funkfassung wurde vom Südwesttunk zur
Ursendung angenommen .

Die Stadtbücherei Heidelberg ( Pöck ga) ver -
angtaltet amn Montag , dem 13. September , 20 Uhr
einen interesganten Abend : Moderne Kunst in
Malerei und Lled , mit Colloqutum . , Bilder von
Woltram Kurzenberger ( Kunstakademie Karls
ruhe ) , Das Gesangsstudto Philomena Herbst
Lan Tour ( Heidelberg ) singt Leder von R.
Strauß , H. Wolk , G. Mahler , Debussy , Hin -
demith und Blacher , Am Flügel : Paul Schwob
( Stuttgart - London ) , Heins Rosenberger ( Heidel
Berg ) spricht ber den Kongrell der „ ſeunesses
Musleales “ in Hanngver 1994 und den Perlen
kurs für „ Neue Musik “ in Darmstadt 1954. Un⸗
Kostenbeitrag 1 DM.

*

Die weibliche Gestalt des „ Glaubens “ mit
Kreuz und Kelch blichet von der Jesuiten -

Kirche weit über die Dücher der Altstadt .
Ein erhabenes Bildwerk .

den „ Ritter “ vor uns mit der schönsten
Heidelberger Renaissancefront nach dem
Ottheinrichsbau . Hier flndet man eher Zu -
sammenhäünge zum Bau bei der großen
Ritterbüste mit dem mächtigen Helm ,
die — etwas höher als die Figur auf der
Hofapothelte — auf der obersten Kante des
höchsten Giebelfeldes steht . Auch, sie ist im
klassizistischen Stil gehalten , und zwar
römisch „ Soli Deo Gloria “ , steht in gold -
glänzenden Buchstaben unter ihr zu lesen :
Gott allein die Ehrel Der wegen seines cal -
vinistischen Glaubens aus Frankreich ge -
flüchtete Tuchhändler Charles Belier ließ
sich das Haus bauen , doch ist der Baumei -
ster unbekannt . Manche Altertumsforscher
glauben , Belier selbst habe auch diese
Kenntnisse besessen und die herrliche Fas -
sade entworfen , Die Bildnisse des Erbauers
und seiner Ehefrau finden sich ebenso wie

Und jetzt

HEIDELBERG

ihre Wappen , Widder und Fisch , unter dem .
ichenSchnmele des Hausen ,dag anschel -

nend als einziges Gebäude der Altstadt die

1700 Gasthof geworden war , führte es den

sicherlich die Ritterbüste Pate war . Es ist
aber anzunehmen , daß sie den Giebel schon
seit der Erbauung schmückte .

Doch nun zum dritten Träger solch einer
hochragenden Figur , der Jesuiten
kirche ! Welch eine herrliche Barockfront
zeigt diese Nordseite , wie viel größer und
wuchtiger aber würde sie erst wirken , wenn
man in der Zeit ihrer Erbauung , also nicht
lange nach der Zerstörung der Stadt , ohne
viel Federlesens die ganze Heugasse auf . die
volle Breite der Kirche verbreitert oder
wenigstens den Platz vor der Kirche größer
geschaffen hätte . Heute könnte man die
Lage höchstens durch Einbeziehung des
Gartens am Kolpinghaus noch ein wenig
verbessern . Der Grundstein zur Jesuiten -
kirche wurde 1712 gelegt ; Johann Adam
Breunig erbaute sie . Diesmal ist es eine
Kirchliche Darstellung , die erhaben und groß
über all dem Bildwerk der Fassade als
Höchstes thront , die weibliche Gestalt des
„ Glaubens “ mit Kreuz und Kelch . Weit
blickt sie über die Dächer der Altstadt .

Zerstörung der Stadt überstand . Als es um

Namen „ Zum Ritter Sankt Georgen “ , wozu

Die Meldung einer Nochri en
daß die norwegische Studentin Elsa J 8
hannessen , die in Heidelberg am Fe -

rlenkurs der Universität teilgenommen
hatte , verschwunden sei , hat sich nicht be-
stätigt . Elsa Johannessen ist schon am Mitt -
Wochabend bei ihren Eltern in Bergen
eingetroffen .

Stadtrat Helmuth Höhne
Diplomvolkswirt Helmut Höhne , ver -

eldigter Bücherrevisor und Steuerberater ,
Wird als Nachfolger von Stadtrat Rausch ,
der am 1. Oktober seinen Dienst als Beige -
ordneter antritt , in die stadträtliche SPD -
Fraktion eintreten , Helmuth Höhne erhielt
bei der Stadtratswahl am 15. November letz -
ten Jahres 12 113 Stimmen . Er ist 1901 in
Nürnberg geboren und leht seit 1911 in Hei -
delberg . 5

Theo Oberfeld
Einem Verkehrsunfall fiel in der Nacht

zum Freitag der Heidelberger Geschäfts -
mann Theo Oberfeld zum Opfer . Der Ver -
unglückte war Inhaber der bekannten Hei -
delberger Holz - u. Kohlenhandlung . Außer -
dem hatte sich Theo Oberfeld besondere
Verdienste um den Aufbau der Neckar - Koh -
len GmblI . , Heidelberg am Neckarhafen , er -
Worben , als deren Geschäftsführer er tätig
War. N

Theo Oberfeld wurde am 16. März 1918
in Heidelberg geboren . Er besuchte auch
hier die Schule , zuletzt das Heidelberger
College . Nach dem Krieg , Theo Oberfeld war
in amerikanischer Gefangenschaft in den
Vereinigten Staaten , trat er in die väter -
liche Firma ein . Nach dem Tod seines Va -
ters übernahm er 1951 die Holz - und Koh -
lenhandlung und leitete sie selbständig . 5

Wie wir erfahren , wurde der Wagen des
Verunglückten zwischen Wiesloch und Nuß
loch aus der Kurve getragen und gegen einen
Baum geschleudert . Während die beiden
Mittahrer mit Verletzungen davonkamen ,
trat bel Theo Oberfeld der Tod unverzüg -
lich ein . — Außer den Betriebsangehörigen
trauern die junge Frau des Verstorbenen ,
seine Mutter und Geschwister um den tra -
gisch ums Leben gekommenen 36jährigen .

Vene ere ür hingeI.
Die Auffahrt zur Thinssfätte Wird

am Sonntag anläglich des Großen Zapfen -
streiches um 20 . 30 Uhr ab 17 . 30 Uhr nur
den Bussen der Straßenbahndirektion und
den Taxenunternehmern für den Antrans -
Hort der Veranstaltungsbesucher Über Rol -
loßgweg , Heſligenbergstraße , Waldweg , Chal -
senweg gestattet . Die Abfahrt erfolgt über
Chaisenweg , vorbei am Turnerbrunnen ,
durch die Mühltalstraße . Die Sperrung der
Huffahrt wird auch streng für Krafträder
durchgeführt .

2. Zu Einbahnstraßen werden am
12. September in der Zeit von 17 . 30 Uhr bis
22 . 30 Uhr erklärt :
a ) Rolloßweg , Heiligenbergstraße und Wald -

Wen zwischen Heiligenbergstraße und
Ohalisenweg in ostwärtiger Richtung
( hergwärts ) für die Auffahrt .

b) Chaisenweg zwischen Waldweg und Mühl -
folstraße jn nordostwärtiger Richtung
( olghwärts ) kür die Abfahrt .
Mühltelstraße , zuerst in westlicher , dann
in südlicher Richtung bis zur Dossen -
heimer Landstraße ( stadtwärts ) für die
Ahfahrt .

In den vorbeseichneten Straßen darf in der

—

Max Per ko donennten Zeit auch nicht geparkt werden .

Samstag :

Zimmertheater : Keine Vorstellung .
Heidelberg : Atrikanertretften .
Schloflbeleuchtung mit Brillantteuerwerk :

20. 30 Uhr .
Stadthalle : Mitternachtspall für alle , IV -

Veranstaltungscllengt .
Kolpinghaus : 20 Uhr , Pretten der Pan -

iger ,
Wiehlingent 0 Ohr , Saalbau zum Neckar -

tal , Vestbankett des Reit - und Fahrvereins .

Konntag :

Heidelberg Afrikanertreften ,
Künigstunnurm : 10 Uhr , Tretten zur Ex-

ourston des Städt . Forstamtes ( Ausländischer
Haumbestanq ) ,

ehlltsenhaus ; Landes meisterschaft im Zim -
merstutzren - gechtehen .

Haus der Jugend : 16 Uhr , Schichtl - Puppen -
Apleltheater „ Die drei Wünsche “ ,

Maus der Jugend 10 Uhr ,
Abend .

Wiehlingent Turnier des Reit - und
Vereins ,

Kinoprogramm .
baron , 14, 16, 16. 16, 20. 30 Ohr
Negerlein “ , Sonntag 11 Uhr
„ uo Vadis“, Samstag 13. 16, 16. 40, 20. 00 Uhr ,
Bonntag 11, 17 . 38 , 20. 60 Uhr . Kchloß :
5 %, 14, 10, 10, 20. 16 Uhr , Samstag auch
22. 9 Odeon , „ Rummelplatz ger Lehe “ ,
19, 14, 16,10, 10,30, 20. 30, 34. 30 Uhr , Sonntag Be-
Ann 14 hr „ Gloria : „ Der Supersgplon “ “ ,
19, 14, 16, 10, 20 Uhr , Sonntag Beginn 14 Uhr ,
„ Geheimagent in Wildwest “ , g Uhr tuo
Fauler Fels : „ Münchhausen “ , 16, 1,10 , 40,0
Uhr . „ Dag war unser Rommel “ , 9% % Uhr ,
Kamstag auch 13 Uhr . —„ Der Kleine aum⸗
Ung“ , Sonntag 13. 0 Uhr . —„Berliner Hallage ,

Gegelliger

Fallr -

Zigeuner -
„10 Kleine
Nammer !

Capitol : Der

gonntag 11 Uhr Kurbel : „ Monsun “ , 14,
19,50, 17. 40, 19. 30, 31,16 Uhr , Samstag auen 33,00
Uhr Kamera : Vergallles “, 1. 30, 16,10, 10,16,
2146 Uhr Apollo „ Die Sklavin von Vene
Gig “ 14. 39, 10,0 , 1. 90, 20,30 Uhr Küimpalast
Plafften grund : „ Männer im gotührlichen A=

Das Wechenende in Heidelberg
ter “, Samstag 30. 10 Uhr , Sonntag 16. 30, 10. 00,
21 Uhr , — „ Meuterei am Schlangentlug “ ,
Samstag 22, Sonntag 14 Uhr . Hachlen⸗ :
„ Kaiserwalzer “ , Samstag 20. 30, Sonntag 16. 30,
16. 30, 20,30 Uhr . — „ etzt oder nie “ , Samstag
22 . 0 Uhr , Sonntag 14. 30 Uhr . Metropol
Rohrbach : „ Dieses Led bleibt bei Dir “ , Sams
tag 20,10 Uhr , Sonntag 16. 30, 19, 21 Uhr .
„ Whip Wilson schlägt zu “ , Samstag 22. 10 Uhr ,
Sonntag 14 . 0 Uhr , — Luxor - Lichtspiele Rohr -
bach ! „ Meines Vaters Pferde “ , Samstag 20. 15
Uhr , Sonntag 17. 16, 20. 00, 21. 30 Uhr . —„ Der
Fanther “ , Samstag 2 Uhr . —„ Rlvale und Ver
TAter“l , Samstag i Uhr , — „ Gesprengte Git -
ter gonntag 18. 30 Uhr , — Atrlum - Alchtsplele
Kirchheim : „ Der unsterbliche Lump “ , 20. 00
Uhr , gonntag auch 16 Uhr . — „ Bomba , Herr
der Nlefanten “ , Samstag 22. 16 Uhr , Sonntag
14 Uhr . — Roxy - Liehtsplele Kirchheim : „ Der
Vetter aus Dingsda “ , 18. 30, 30. 30 Uhr . — Nek
Kartal - Lichtsplele Wieblingent „ Die Privat -
dekretärin “ , Zonntag 16. 00, 30 Uhr . „ Auf
EFhrenwort “ , Sonntag 14 Uhr . — Flim - nünne
Nppelhelm „ he geschah aus heiſer qugend -
liebe “, 30,0 Uhr , gonntag auch 16. 30 Uhr .
„MAuftttang in cid Hakim “ , Samstag 22. 30 Uhr ,
Sonntag 10 Unr .

Nacht - undd Sonntagsdlenst der
Kpotheken : Untversitäts - Apatheke ,
Hauptstr . 114, Tel . 46 14; Bunsen

4 Fel . 62 16 Adler - Apotheke , Brük⸗
Ronstraße 21, Tel , 44 1 Alte Kirch -

heimer Apotheke , Klrenheim , Bürgerstr . 5s,
Telefon 7 1 on.

Apotheke , Rohrbacher Atrahße

Aerstlicher
19, September ,

Nonntaggdienst tür Fonntag ,
Walls der Hausarzt nieht en

Felchbar ; : Neuenhelm - Handschuhsheim Dr.
Harstckow , Hanqschuhghelmer Landstr . ag,
Je J. 90 00. Ataatmitte - Schllerbach : Dr.

20 60/3 6%
Dy Mum ,

Ikinger , Landktriedstr . 14, Tel ,
Weststagt - nerghelmer Viertel :
Sternyring g, Tel, 21 23. —Wlehlingen⸗ -fat
kengrung : Dr. 8 Pfaftengrund , Am
Markt 21, Pell, 33 Rohrbach - Kirchheim :
Dr, G. Lens , Rohrbach , Heidelberger Str. 21,
Tel, 284 4 Frauenärzte : Dr. Rlerende ,
Heidelberg , Rergatr . J, Tel , 38 00 Kinder
Arte : Frau r , Roether , Heldelberg , Berg
Atrane 93, Tel . 90 10

92 6



boo te , darstellen. , Für, den Kriegt
ein starker Uebersseverkehr zu erwarten ,

Samstag / Sonntag , 11/12 . September 1954

EINE GUT GEDRILLT E, ruRchTERRNOEVDR MASCHINE —
80 stellt dlie russische Armee sich dem Beobachter dar .
schen Disziplin und der technischen Ausbildung der Cad
Reiches , in der unzureichenden Stützung ihres Kampfwertes dureh ungenugendes Kriegswirtschaftspotential .

Das Kriegspotentiul der S0OWIETUNMION
Militärwissenschaitſiche Untersuchung und ihre Frgebnisse / Von Or . Sokol ( Ill

Die natürlichen Umstände sind der Ent -
faltung der sowjetischen See macht nicht
günstig . Die russische Tradition sowie ihre
herkömmliche Theorie der Seekriegsfüh -
rung , derzufolge die Hauptaufgabe der
Flotte in der Deckung der offenen Flanken
der Armee besteht , kennzeichnen eine Ein -
stellung , die der richtigen Verwendung der
Seestreitkräfte im Wege steht . Auch was
Über die Handelsmarine bekannt ist , deutet
darauf hin , daß das Seewesen in Rußland
vernachlässigt wird .

Freilich ist die Gefahr nicht zu unter -
schätzen , die die russischen Untersee

darstellen . Für den , Kriegatell ist

der feindlichen Störaktionen , namentlich
durch U- Boote , lohnende Angriffsziele bie -
tet . Trotzdem scheint die Gefahr überschätzt
zu werden , Insbesondere von der Presse , die
mit der vermutlich viel zu hoch gegriffenen
amtlichen Zahl von 350 bis 400 sowjetischen
U- Booten operiert . Zunächst einmal verrät
diese Zahl nichts über die Größe der Boote ;
auch ist es fraglich , ob es sich durchweg um
Typen handelt , die für einen Ferneinsatz in
Frage kommen , Weiterhin ist unbekannt ,
ob sie alle mit einem Schnorchel ausgerüstet
sind oder ob sich ältere Typen darunter be -
finden , wie schnell sie sind und in welcher
Zeit Verluste ersetzt werden können , Steht
ihnen genug Treibstoff für einen langen U-
Bootkrieg zur Verfügung ? Werden die So -
Wiets bei ihrem U- Booteinsatz auf die Ost -
see - und Eismeerhäfen angewiesen bleiben ?
In diesem Falle wird ihre Wirkungsmög -
lichkeit sehr beschränkt sein, . ““““ Und vor
allem : was taugen die russischen U - Boot
kahrer ? Die einzige Möglichkeit , auf diese
Frage eine Antwort zu bekommen , besteht
darin , die Geschichte zu befragen : dabei
schneidet die russische U- Bootwaffe nicht
Kut ab . Im Zweiten Weltkrieg z. B. soll die
Sowjetunion 260 U- Boote gehabt haben , d. h.
die größte U- Bootwaffe aller kriegführen -
den Mächte , Obwohl die Erztransporter , die
zwischen Deutschland und Schweden hin -
und herpendelten , ein dankbares Ziel abge -
geben hätten , konnten die sowietischen U-
Boote kaum irgendwelche Erfolge verzeich -
nen .

Aber eine starke Luftwaffe

Nach den vorliegenden Informationen scheint
das Hauptaugenmerk beim Aufbau der so -
Wietischen Luftwaffe auf der Unter -
stützung der Bodentruppen zu liegen ; in
zweiter Linſe kommt die Verteidigung gegen
Luftlandeunternehmungen und in dritter
Linie schließlich die Entwieklung der Luft -
transportmittel . Für diese drei Aufgaben
scheinen die Luftstreitkräfte der Sowſet -
unlon bereits gut gerüstet zu sein , Guanti -
tativ und tellwelse auch qualitativ sind sie
denen des Westens Überlegen und haben
Aussicht , diese Ueberlegenhelt für längere
Zelt zu behalten , Die groge Hoffnung des
Westens auf diesem Gebiet ist die bessere
Ausbildung des fliegenden Personals und
vielleicht auch die höhere technische Voll -
kommenheit der Modelle . Nur auf dem Ge -
biet der Seefllegerei sind die Sowiets absolut
unterlegen , da sie keine Flugzeugträger be -
sitzen .

Für manchen ist es eine Beruhigung zu
Wissen , daß der Westen den Sowſets auch
aut dem Gebiet der Fernbomber stark Über -
legen ist . Er besitzt eine große Anzahl Ma -
schinen vom Typ 3 - 29 und baut in Wach -
gendem Ausmaß die noch stärkere 3 - 36 und
noch modernere Typen , Die Sowiets dage -
gen haben erst neuerdings mit dem Bau
elner TU - 4 - Serle begonnen , Dieses Modell
hat allerdings nur einen Aktionsradius von
000 km . Die Fertigung des Typs 91, der die
Antwort aut die amerikanischen 16 000 - Km⸗-
Bomber darstellen soll , ist erst im Anlautken .
Manche Leute sind deshalb der Angzicht , daß
Wir ung wenig Sorgen zu machen brauchen ,
dn die Sowfets offenbar nicht imstande zein
Worclen , aut dem Geblet der strategischen
Fernbompbardlerung zu konkurrieren , Diese

feindlicher Industrien wichtiger als,

Ansicht ist nicht mehr als ein Wunschtraum
und überdies nicht ungefährlich . 5

Die sowjetische Luftwaffe hat bislang
mehr Wert auf die Unterstützung der Bo -

dentruppen als auf den eigentlichen Luft -

krieg gelegt , in dem sie wenig Erfahrung
besitzt und nicht allzu viele Erfolge aufzu -

weisen hat . So war es zumindest in der

Vergangenheit , Freilich ist durchaus unge -
Wigz, ob es in aller Zukunft so bleiben Wird.
Vielmehr scheint es , als ob die Sowjets bis -
her nur deshalb so wenig Gewicht auf die

Vorbereitung des Bombenkrieges gelegt

haben , weil er nicht in ihre strategische Ge -

samtkonzeption hafte . Für sie ware bislang
die Inbesitznahme und die Ausbeutün

Zerstörung . Für esie ist die Erhaltung der wei
europäischen Industrie , von der man sich
einen großen Beitrag zu der eigenen
Rüstungswirtschaft verspricht , von größter

Wichtigkeit . 5

Zum Einsatz gegen die US - Industrie haben

nunmehr auch die Sowjets begonnen , sich

„ strategische “ Bombengeschwader zuzulegen .

Allerdings sind ihre meisten Bombenflug -
zeuge weniger gut als die amerikanischen ,

vor allem haben sie nur einen begrenzten
Aktionsradius . Ein Flug von Moskau nach

Washington und zurück ohne Treibstoffauf -
nahme wäre für sie nicht möglich , während

die Us - Flugzeuge das durchaus können .

Aber auch hier haben wir gewisse Unter -

schiede in der sowjetischen Mentalität zu

berücksichtigen , die teilweise ihre Unterle -

genheit auf technischem Gebiet wettmachen .

Für die Sowiets ist die Aussicht auf den

sicheren Verlust eines Flugzeuges und auf

den Tod oder die Gefangenschaft der Be -

satzung kein Abschreckungsmittel , wenn
nur der Angriff seinen Zweck erfüllt . Die

Hauptfrage in bezug auf die strategischen

Bomberverbünde der Sowjets ist infolge -
dessen nicht , ob die Amerikaner mehr oder

bessere Flugzeuge , mehr oder bessere Atom -

wafken als sie haben , sondern ob sie heute

oder morgen imstande sein werden , Atom -

bombenangrifte auf Amerika durchzuführen .
Leider müssen wir feststellen , daß ihnen

dies möglich ist . Wenn sle nur genug Flug -

zeuge und Bomben haben , um zehn davon

ans Ziel zu bringen , werden sie damit be -

reits gewaltigen Schaden zufügen können .
Was kümmert es sie , ob die Bomber genug
Benzin für den Rückflug haben ? Angenom -
men , den Sowjets würde es gelingen , in

Alaska Fuß zu fassen , etwa durch eine Luft -

landeoperation , so könnten sle übrigens mit
mren TU - 4 - Bomber Angriffe auf viele ame -
rikanische Städte durchführen , ohne daß die

Entfernung kür die Rückkehr zu den Ab -

sprunghäten zu groß ist . Wenn die U8A
solchen Angriffen nur 14 Tage lang ausge -
getzt würen , würde das ihre Möglichkeiten
sehr beeinträchtigen , den Europäern bel der
Abwehr einer Invasion zu Hlfte zu eilen ,
Die amerikanische Bomberwafte würde ihre
Ueberlegenheit zwar zu Vergeltungsangrif -
fen benutzen , doch Könnte sle weder be -
trüchtliche eigene Verluste verhindern , noch
die Sowiets von Angriffen auf andere Län -
der abhalten , So müssen wir also die Fol -

erung ziehen , daß von einer wesentlichen
amerikanischen Luftüberlegenheit über die
Sowſets nicht gesprochen werden kann und
daß es langer und schwerer Arbeit bedürfen
Wird , eine solche herzustellen .

Das Potential der Satelliten

Schlieglich müssen wir noch erörtern , wel -
chen Beitrag die Satelliten zum sowieti⸗
schen Krlegspotentlal leisten Können , Guan -
titatty ist dieser Beitrag bestimmt betrücht⸗
lich , und er umtagt sowohl Pruppen als
auch Rüstungshilfe , Falls die sowetischen
Behauptungen stimmen , daß die Industrien
der Satellitenstaaten noch welter ausgebaut
werden , dann dürkte sich der Wert dieses
Beitrags noch erheblich erhöhen , Freilich
lat nicht ausgeschlossen , daß dlese von den
Sowets lancſerten „ Intormatlonon “wie vlele
andere , irreführend sind . Dasselbe gilt von
den Angaben Uber das Truppenautfgebot der

Ihre Schwachen liegen nicht in der soldatischen Tuchtigeeit und militäri -
res ie des einzelnen Mannes , sondern , wie bei der Wehrmacht des Dritten

8

einzelnen Satellitenstaaten . Die Sowjets
mußten zuerst für ihre eigenen Truppen sor -
gen und hatten wenig Material für die zweit -
und drittrangigen Armeen der Satelliten
Übrig . Vor allem konnten sie sich nicht recht
auf deren Offizierkorps verlassen , das zu -
meist noch der Bourgeoisie entstammte und
mit den sowjetischen Bestrebungen zur Pro -
letarisierung und Russiflzierung keineswegs
einverstanden war . Seit neuestem ist aller -
dings auch hier ein Wandel erkennbar , und
die Satellitenarmeen , die inzwischen von
unzuverlässigen Elementen gesäubert wor -
den sind , erhalten nun mehr Unterstützung

von der Sowjetunion, Trotzdem bleibt un - “
E ge wil , ob sie in absehbarer Zelt anders Auf-

ben als die vonHilfstrupp
Können . Wenn sie ale eee
setzt werden , vor allem unter Ausnutzung
der jeweiligen nationalen Ressentiments ,
stellen sie doch eine beachtliche Verstärkung
für die sowietische Kriegsmaschine dar .
Wenn die Sowiets z. B. bulgarische , rumä -
nische und ungarische Truppen gegen Jugo -
glawien einsetzen würden , mit dem ihre
Länder seit Jahrhunderten in Streit liegen ,
würden sie sicherlich ihren Mann stehen und
sowjetische Truppen für andere Aufgaben
freimachen , Ob sie sich gegen westeuropäl -
sche Truppen ebenso gut schlagen würden ,
ist hingegen fraglich . Die Polen wären viel -
leicht als Besatzungstruppen in einem un -
terworfenen Deutschland gut zu verwenden ,
weniger jedoch im Einsatz gegen Franzosen ,
mit denen sie eine alte Freundschaft ver -
bindet . Die Chinesen schlugen sich ausge -
zeichnet in Korea und würden sich wahr -
scheinlich auch in anderen südostasiatischen
Ländern bewähren , nicht jedoch bei einer
Landungsschlacht in Westeuropa . Jeder Ein -
satz von Satellitentruppen hätte also auf be -
stimmte psychologische Faktoren Rücksicht
zu nehmen .

Die Folgerungen
Die vorliegende Analyse des sowietischen

Kriegspotentlals würde ihren Zweck ver -
fehlen , wenn sich aus ihr nicht wenigstens
einige ganz allgemeine Folgerungen ableiten
liegen , die sich freilich mehr auf dle Ent -
Wiclelungstendenzen beziehen und keine
mathematisch - exakten Feststellungen sind .

1. Unsere Untersuchung sollte vor allem
auf die Gefahren aufmerksam machen , die
darin liegen , daß man das sowietische Kriegs -
potential einfach mit dem westlichen ver -
Hleicht . Da die Sowietunſlon unter Bedin -
Rungen kümpten würde , die von den unsri -
gen ganz und gar verschieden sind , kommt
es darauf an , die Probleme zu erkennen ,
mit denen sie fertig werden müßte , statt zu
tragen , wie gie unsere Schwierigkeiten mei -
stern würde .

2. Wir haben von verschiedenen Gesichts -
punkten festgestellt , daß die Sowietunion
durchaus imstande zu sein scheint , einen
Kroßlen Krieg auf dem eurasischen Konti -
nent zu beginnen , durchzuführen und zu
gewinnen , Landwirtschaftlich wie industriell ,
politisch , militärisch und finansiell , aber
auch im Hinblick auf ihre Möglichkeiten ,
Bundesgenossen und Hiltstruppen zu mobi -
Ulsleren , st sle offenbar zu einem solchen
Unternehmen nicht schlecht gerüstet . Zwar
hat die sowietische Kriegsmaschine einige
achwache Stellen , wie etwa das Pransport -
Wesen , den Treibstoffengpaß und eine ge -
Wise Starrheit und Unbeweglichkelt der
Armee ; diese können die Sowietunſon jedoch
nicht daran hindern , einen Krieg zu führen
und zu gewinnen .

Selbst auf der Basis eines direkten Ver -
Hlelchs schneidet die Sowietunlon nicht
schlecht neben dem Westen ab . Wir sind
War den Sowiets auf einigen Gebieten klar
Überlegen , haben jedoch auch unsere Schw
chen , Nur auf einem Geblet haben die West -
mchte einen absoluten Vorteil gegentiber
den Sowſets , das lat die Seemacht , Wenn
dlege richtig eingesetzt wird , Kann gle sehr
wohl krlegsentscheldende Redeutung haben .
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Mantel - Tweed
For den sportlich elegonten
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ragenden Mantel - JwWeed , der
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Unsere interessante Großauswahl an moclischen Stoffen för
eis kommende Salson bringt lhnen aber darbber hindus einen
bunten Querschnitt aus den schönsten Kollektionen des In -
und Auslondes .
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„ ln cruce salus “

HEIDELBERG - LAND
Samstag / Sonntag , 11/12 . September 1954

Doſſenheim feierte mit Biſchof Olbert
Ehrung anläßlich der Überreichung des Großen Bundesverdlenſtkreuzes

„IN CRUCE SALUS “ , der Wahlspruch Sr . Exz . Bischof August Olbert ,
stand in großen Lettern an der Stirnseite der festlich mit kirchlichen und
politischen Farben geschmückten Bühne im Saale des Gasthauses „ Zur
Rose “, Hunderte von Menschen füllten den Saal bis in den letzten Winkel

sich auf der Straße vor dem Lautsprecher . In feierlichem
Rahmen wurde dem Sohne und ersten Ehrenbürger Dossenheims , dem Bi -
schof von Tsingtau August Olbert , das

und drängten

Bande überreicht .

Nach einem vom verstärkten Streich -
quartett des Musikvereins gespielten Kon -
zertstück eröffnete Bgm . Dr . Milt ner dle
Feier und begrüßte die Ehrengäste , unter
ihnen den Beauftragten für kirchliche An -
gelegenheiten beim Kultusministerium
Stuttgart , Reg . - Dlrektor Dr . Müller , H.
H. Dekan Beil ( Heidelberg ) , die Ortsgeist -
Uchen beider Konfessionen , Gemeinderat ,
Lehrerschaft , kath . Stittungsrat , evang . Kir -
chengemeinderat , die H. H. Pfarrer Heu -
lein , Böser und Konrad , sowie die
Geschwister des Bischofs .

Ein Chor der „ Cäcilia “ und das „ Largo “
des Streichquartetts leiteten über zum Hö -
hepunkt , der Ordensverleihung . Regierungs -
direktor Dr . Müller stellte vor seine Ausfüh -
rungen den Leitspruch des Bischofs und
leitete daraus die drei Kreuze ab , die das
Leben des Ausgezeichneten bestimmt haben :
Das kirchliche Bischofskreuz , das Kreuz der
Last , der Qualen und Nöte und schließlich
jetzt das Große Bundesverdienstkreuz . Die
Verleihung stelle einen Akt dar , so führte
der Redner aus , an dem sich die ganze zivi -

Rund um Heidelberg
Bammental

Einen bunten Abend veranstaltet der
Volkschor Bammental - Reilsheim am heuti -
gen Samstagabend im Gasthaus „ Zum El -
senztal “ . Die Einwohnerschaft ist herzlich
eingeladen . .

Helligkreuzsteinach
Mit den Bauarbeiten der Verbreiterung

der Steinachbrücke unterhalb des Ortes wur -
de durch die Firma Rudolf Gärtner in ber -
bach begonnen . Wieweit sich die Arbeiten
noch in diesem Jahre abwickeln lassen wer -
den , ist noch nicht vorauszusagen .

Neckargemünd
Das städtische Strandbad wird wegen der

ungünstigen Witterungslage am Montag , dem
13. September , geschlossen .

Der städtische Angestellte Hermann
Schleidt hat in Karlsruhe die Ueber -
gangsprüfung für den mittleren Kommunal -
Verwaltungsdienst , die sogenannte Sekretär -
prüfung , mit Erfolg abgeschlossen und be -
standen . Wir gratulieren !

Eine Mitsliederversamm !
tierzüchtervereins Neck
heutigen Samstag um
„ Zum Anker statt . . a5

Die Veranstaltung des Luftsportvereins
Neckargemünd muß auf einen späteren Zeit -
punkt verlegt werden .

Die Sauna - Kurbadeanstalt , Mühlgasse Ja ,
wurde von dem staatl . geprüften Masseur ,
Bade - und Saunameister Walter Preisker
übernommen .

Filmbühne . Samstag bis Montag : „ Gelieb -
tes Leben “ , mit Ruth Leuwerik und Karl
Ludwig Diehl . Samstag 22 Uhr , Sonntag 15

nen und in der Leichtathletik zu

einslokal „ Zum Steinbachertal “ die Preisver -

Das Selailallerdtenahiel

Neulich , am Straßenrand , sah ich eine
kleine Schildkröte spielen . Nein , lei
mull mich verbessern : sie wollte nur
splelen . Und als Fartnerin hatte sle sich
— ausgerechnet — eine alte Schildkrö -
tentante ausgesucht , die mit eingezo -
genem Kopf vor sich hindöste .

Da lief sie nun , die Kleine , um deren
rlesig gewölbten Panzer herum , tupfte
ihr mal da und mal dort mit dem Kopf
in die Seite und war sichtlich erstaunt ,
dann sich die andere nicht rührte und
nicht regte . Einmal hatte sie sie schon
umkreist und eln zweltes Mal . Schließ -
lich wurde es ihr zu dumm . Sie nahm
Anlauf und rannte mit einem richtigen
Wuppdich ihren kleinen Panzer gegen
den groflen . Das muß drinnen nicht
schlecht gedröhnt haben . Ganz langsam
schob sich der Kopf der großen Schild -
Kröte aus dem harten Gehluse , drehte
dich trüge zur Seite . Verschlafen blin -
zelten zwel kleine kugelige Augen aus
dem zerknitterten Gesicht auf den win⸗

Algen Störenfried . Das Schildkrötchen

Azuppelte freudig heran , aber der große
Kopf hatte sich indessen wieder in den
Panzer zurückgezogen .

Ich habe dann der kleinen Schild -
Kröte mit einem Salatblatt Über dle
Enttäuschung hinweggeholfen , dall sle
bel der Suche nach ein klein wenig
Liebe gegen einen so dicken Panzer

gerannt war . Daß auch sie — dle
Kleine selbst — mich nicht beachtet
hatte , als ich ihr kurz vorher mit dem

Finger zürtlich Über den Rücken strich ,
trug ich ihr nümlich durchaus nicht
nuch . Enttüuschen und Entikuschtseln —

lieh kenne das . Ich habe uns hochkom -

plizterten Menschen oft genug bel dem
eintachen Schildkrätenspiel zugeschaut .

H -

Große Bundesverdienstkreuz am

Uislerte Welt , die den Glauben an einen all -
müchtigen Gott hochhält , beteiligt . Nach der
Uebermittlung der Glückwünsche des Bun -
despräsidenten , des Ministerpräsidenten von
Baden - Württemberg und des Kultusmini -
sters betonte Reg . - Direktor Dr . Müller , daß
die Gemeinschaft des ganzen Volkes sagen
Will , daß ein solcher Kreuzträger , der für
die gesamte christliche Welt gestanden ist ,
für seine hohen Verdienste geehrt werden
soll . Und die Gemeinschaft aller Anwesen -
den sei der Beweis dafür , daß die Verlei -
hung keine Formsache , sondern eine Her -
zenssache sel . Mit den Worten : „ Excellenz ,
es ist mir eine besondere Freude , im An -
blick ihrer Heimatgemeinde im Auftrage des
Bundespräsidenten Ihnen das Große Bun -
desverdienstkreuz zu überreichen “ legte er
dem in scharlachrotem Bischofsornat auf die
Bühne gekommenen Bischof die hohe Aus -
zeichnung um .

Innerlich gepackt und ergriffen sang die
gesamte Festversammlung die dritte Strophe
des Deutschlandliedes . Nach dem vom
Streichquartett vorgetragenen „ Benedictus “

und 22 Uhr : „ Kalifornien in Flammen “ .
Dienstag bis Donnerstag : „ Verbotene Spiele “ ,
ein Film mit vielen internationalen Preisen
und Auszeichnungen . 0

Apotheken - Dienst : Brücken - Apotheke ,
Tel . 304 , Adler - Apotheke Mittwochnachmit -
tag geschlossen .

Wilhelmsfeld
Die Fuchsjagd findet nun endgültig am

26. September , vormittags 9 Uhr statt . Es
wird die erste größere sportliche Veranstal -
tung sein , mit welcher der innerhalb des
Rad - und Kraftfahrerbundes „ Solidarität “
neu gebildete Motorsportklub unter seinem
rührigen Obmann Adam Hertel an die Oef -
fentlichkeit tritt .

Zilegelhausen

TSG . Am Sonntag werden sich alle Tur -
ner , Turnerinnen , Spieler sowie die ge -
samte TSG - qugend auf dem Gemeindesport -
platz in Ziegelhausen versammeln , um ge -
meinsam die Vereinsmeister im Gerätetur -

ermitteln .

2

teilung mit geselligem Beisammensein aller
Mitglieder statt .

Altester Heddesbacher 88 Jahre

Dieser Tage konnte der älteste Einwohner
von Heddesbach , Johann Georg Haas , sei -
nen 88. Geburtstag feiern . Der Männerge -
gangverein „ Süngereinheit Heddesbach “
brachte seinem ältesten Mitglied ein Ständ -
chen . Trotz seines hohen Alters ist Haas
noch sehr rüstig und geht noch heute täglich
der Feldarbeit nach . Wir wünschen unserem
ültesten Einwohner noch einen recht schönen
Lebensabend .

aus der C- dur - Messe von Anton Bruckner
Bis ehoff dieeröffnete H. H. Pfarrer

Reihe der Glückwunschansprachen . Er schil -
derte das Wirken des Ausgezeichneten im
chinesischen Missionsgebiet . Dorthin habe
er die Liebe zur Heimat mitgenommen . Auch
bel der Ernennung zum Bischof habe sie
symbolischen Ausdruck gefunden , denn das
Wappen des Kirchenfürsten zeige neben der
Bucht von Teingtau Kirschblüten von der
Bergstraße und die Trauben des Dossen -
heimer Wappens , alles verbunden durch das
Kreuz .

Bürgermeister Dr . Miltner übermittelte
sodann die Glückwünsche der politischen
Gemeinde . Die Verleihung , so sagte er , sei
nicht nur eine persönliche Auszeichnung ,
sondern eine Ehrung für den Orden des Bi -
schofs , die ganze Diözöse und die Gemeinde .
Nach einem nochmaligen Eingehen auf die
Verdienste des Geehrten in der Provinz
Shantun würdigte er die Arbeit des Heim -
gekehrten in der Heimat , in der der Bischof
jetzt unablässig tätig sei . Auch der evang .
Pfarrherr , Pfarrer Hörner , fand herzliche
Worte der Glück - und Segenswünsche . Es
gel eine Genugtuung für alle Christen , wenn
ein bischöfliches Haupt diese hohe Aus -
zeichnung trägt , sagte er und Übermittelte
in freudiger Verbundenheit den Glück
Wunsch der evangelischen Kirchengemeinde .
H. H. Dekan Beil gratulierte im Namen der
Prlester seines Dekanats und wünschte , daß
der Glaubensbote durch die Ehrung etwas
verspüren möge von der Wahrheit seines
Wappenspruches und von der Freude , die
der Herr seinen treuen Dienern bereithält .

Nach weiteren Glückwunschansprachen der
übrigen Geistlichkeit ergriff Bischof August
Olbert selbst das Wort . Er dankte allen für
die hohe Ehre , in der er auch die Garantie
und das Symbol gegenseitigen Vertrauens
und der Mitarbeit sehe zur energischen und
radikalen Abwehr aller inneren und äußhe -
ren Gefahren Die Zeit ist durchtobt von
einem politischen Orkan , der an den Grund -
lagen des Christentums rüttelt Daher ist
Einigkeit oberstes Gebot , um den Kampf zu
bestehen . Er sehe in der Verleihung aber
auch die Anerkennung und Wertschätzung
seiner fast 30 jährigen Arbeit im Fernen
Osten auf schwerem und verantwortungs -
vollem Posten , Dann kam die rote Schrek -
Kenszeit . Ausführlich sprach er über die ge -
leistete Plonlerarbeit der Deutschen in
Klautschou , die vornehmlich getragen wor -
den ist von der katholischen und evange -
lischen Mission . Er habe sich als Missionar
nicht nur als Glaubensbote , sondern auch
als Repräsentant seiner Heimat und als
Kulturpionier gefühlt . Er erzählte von den
Missionsschulen in Tsingtau , die von über
5000 Chinesen besucht wurden , von der un -
ter seiner Herrschaft gebauten St . Michaels -
kathedrale als der größten und schönsten

en und berichtete in großen Zü -
n auchvon der zoggen Arbeit der Mis -

Nach 45 Ausweisung hat der nunmehr
59 jährige Bischof unermüdlich in Deutsch -
land gewirkt und in Hunderten von Vor -
trägen auf die furchtbaren Gefahren , die
uns bedrohen , aufmerksam gemacht

Mit einem Lied des evangelischen Kir -
chenchors und dem Finale aus der „ Sinfonie
da camera “ klang die Feier aus , die wohl
für immer einen Höhepunkt in Dossenheims

Jeschichte bleiben wird .
Der Bob hält am Samstag um 20 Uhr eine

Wichtige Monatsversammlung im Gasthaus
„ Zum Badischen Hof “ ab , Wegen der Wich -
tigkeit der zu behandelnden Punkte wird
vom Vorstand um vollzähliges und pünkt -
liches Erscheinen gebeten .
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Sr . EXZELLENHNZ BISCHOH AUGUSTINJ OERBERT nimmt die Guce wünsche von Bürger -
meister Dr . Miltner anläßlich der Verleihung des Großen Bundesverdiensthereuses ent -
gegen . ( Ganz rechts : Reg . - Direltor Dr . Mull lex . ) Foto : Speck

Feuerwerk in Eberbach
Glanz voller Abschluß des Kuckucksmarktes / 20 000 Besucher erwartet

Mit dem morgigen Sonntag geht der dies -
jährige Eberbacher Kuckucksmarkt seinem
Ende entgegen . Noch einmal ist Jubel , Tru -
bel und Heiterkeit Trumpf , noch einmal
trift sich alt und jung auf dem Festplatz .

Einen letzten Höhepunkt bringt der Kuk -
kucksmarkt mit dem großen Feuerwerk am
morgigen Sonntag pünktlich um 21 . 00 Uhr .
Das Feuerwerk wird wieder am gegenüber -
liegenden Neckarufer beim Kuckucks - Leucht -
Transparent abgebrannt , Die große Ausstel -
lung in der Dr . Weig - Schule ist bis morgen
20 . 00 Uhr geöffnet und keiner sollte versäu -
men , sie anzusehen . Der 15 000 , Besucher ,
den man bald begrüßen kann , erhält ein
Triumph Knirps - Klein - Moped mit Kette ,
gestiftet vom Autohaus Philipp ; und der
20 000 . Besucher , der im Laufe des Sonntags
erwartet wird , kann sogar einen Kühl -
schrank , gestiftet von der Firma Canall , mit
nach Hause nehmen , Auch ist immer noch
der 1. Preis , das Schlafzimmer der Firma

Neuer , in der Verlosung zu gewinnen . Also
auf in die Ausstellung , auf zum Kuckucks -
markt .

Todesfall . Am 10. September verstarb Frau
Karoline , Elisabetha Knauber geb . Leiser ,
Neuer Markt 8. Die Beerdigung findet am
Montag , 13. September , 15 Uhr in Eberbach
statt .

Zahlreiche Angehörige der Melkerfach -
gruppe Nordbaden fanden sich am Donners -
tag im Gasthaus „ Zum Goldenen Löwen “
in Wiesenbach zusammen . Als Ehrengäste
Konnte Herr Püschel , der Leiter der Veran -
staltung , die Vorsitzenden G. Angerbauer
und Nock , die Herren Vogel und Göser vom
DGB Bruchsal und Mosbach und Vertreter
der Arbeitsämter Heidelberg , Sinsheim und
Tauberbischofsheim begrüßen , insbesondere
aber die Referenten der Versammlung ,
Kollegen Wahler , Landesbezirksleiter Stutt -
gart , und Kollegen Haak vom Hauptvor -
stand , Hann . - Münden .

Das Land der Griechen mit dem Gaumen suchend . . .
Vor fast 80 Jahren entschied sich Konsul Menzer in Neckargemünd für den griechischen Wein

Die Menschheit liebt es , dem Gedächtnis
ihrer Wohltäter gewisse Tage zu reservieren .
Tage , die sich aus dem starren Schema un -
seres Dezimalsystems ergeben . Etwa ein 25 ,
40 , 50 oder hundertjähriges Jubilaum
Und dagegen läßt sich nicht einmal etwas
sagen . Ordnung muß sein . Aber trotzdem
mag es mitunter vorkommen , daß besondere
Anlässe es rechtfertigen , von dieser Ubung
abzuweichen wie etwa in dem vorliegenden
Falle . Das Ereignis , das Anregung gab zu
diesen Zeilen allerdings war gleichsam ele -
mentarer Natur . Es ergab sich aus der Zu -
fälligkeit , daß irgendwann im Ablauf eines
Tages eine freundliche Mittagsstunde uns im
Glanz einer bereits herbstlichen Sonne an -
lächelte und sagte : „ Macht mit mir , was ihr
Wollt , aber vergeudet mich nicht “

Und es War ein weiterer Zufall , daß dies
gerade in Neckargemünd geschah ,
jenem idyllischen Städtchen , das selbst den
Fremden , der nur ein paar Tage im benach -
barten Heidelberg weilt , zumindest für ein
paar Stunden zwischen Heute und Mor -
gen mit sanfter Gewalt in seine Mauern
zleht , Schuld daran ist der Wein . Schuld
sind jene sorglos lebenden Götter des
Olymps , die schon im Altertum in ver -
Schwenderischer Fülle und herber Süße den
Wein Wachsen ließen : in Argos und Sparta ,
auf Ithaka , Korfu , Kephalonla , Samos ,
Chios „ Schuld “ ist endlich auch jener
Mann , dem Neckargemünd unendlich viel
verdankt , nicht zuletzt dadurch , daß er als
erster Deutscher im 19. Jahrhundert die
alte Verbindung wieder neu knüpfte und
griechische Weine nach Deutschland impor -
tierte : Konsul J . F. Menzer .

Seinen Ruhm kündet auch heute noch die
Hrlechische Weinstube zur „ Stadt Athen “ in
Neckargemünd , die nun schon seit Genera -
tionen in der Familientraditlon der Beutt⸗
ners forgetührt wird und weit über die
Grenzen des Landes zum Begriff wurde

Fast 60 Jahre sind es in diesen Tagen her ,
dan der damals 36Jährige Inhaber des Wein -
und Spezereigeschäfts J . F. Menzer in
Neckargemünd , Julius Karl Wühelm Philipp
Menzer , bel einer Weinprobe von einem
Grlechenlandkenner auf die griechischen
Weine hingewiesen wurde . Menzer unter -

Konsul Jullus Karl Menzer

nahm das Wagnis , Er bestellte bald darauf
eine Probesendung aus Korinth und erhielt
noch im Dezember des gleichen Jahres 167
Liter und 24 Flaschen bester Weine aus dem
Land der Hellenen , Der Erfolg gab ihm
recht . Schon 1661 führte die Firma 20 ver -
schiedene Sorten griechischer Weine . Deutsch -
land begann dank seiner Inſtlative das Land
der Griechen mit dem Gaumen wiederzuent -
decken . 1602 wurde aus der Wirtschaft der
Witwe Flise Beuttner die Weinstube „ Zur
Stadt Athen “ ein Anzlehungspunkt des

bis dato vergessen am Neckar schlummern -
den Neckargemünd , den bald auch Männer
wie Franz Liszt oder Heidelbergs weinseli -

ger Viktor von Scheffel zu besingen wußten .
Der Mann , der dank seiner Ploniertätig -

keit später zum Königl . griechischen Konsul
ernannt wurde ( ein Titel , den seine Söhne
ebenfalls übernahmen ) , erwarb sich übrigens
auch auf anderen Gebieten mannigfache
Verdienste um seine Heimatstadt . Er war
37 Jahre lang Kommandant der freiwilligen
Feuerwehr , machte sich durch Schenkungen
um das Gemeinwohl verdient , schuf muster -
gültige sozlale Einrichtungen für die Ange -
hörigen seiner Firma und vertrat in drei
Wahlperioden als konservativer Abgeord -
neter die heimatlichen Wahlkreise Heidel -
berg - Eberbach - Mosbach im Reichstag . Als er
1917 starb , hinterlieg er seinem Sohn und
Nachfolger , Konsul Hermann Menzer eine
Firma , die wie kaum eine zweite ihrer
Branche geradezu ein Stück Kulturgeschichte
verkörperte .

Heute , wo die einheimische Weinerzeugung
um die Erhaltung des inländischen Marktes
ringt , Wo zur gleichen Zeit ausländische
Wein - Importschwemmen sich ins Land zu
orglegen drohen , braucht der griechische
Wein , dem Konsul Menzer den Weg in das
Land der . „ Barbaren “ bahnte , die ihn „ akra -
tos “ ( ungemischt mit Wasser ) trinken , noch
immer keine Angst um seine Freunde zu
haben : Man betrinkt sich nicht mit ihm ,
man genleht ihn andächtig aus kleinen
Gläschen .

Arztlicher Sonntagsdienst
Falls Hausarzt nicht erreichbar )

Rammental - Galberg : Dr . Erhardt , Gaiberg ,
Pfärrgasge , Tel . : Namd . 366.

Dossenheim : Dr . Senges , Dossenheim , Prled -
richstr . 28, Tel . : Heidelberg 33 60.

Nberbach : Dr . Herminghaus , Pberbach , Itter -
straße 20, Tel . ; Rberbach 266.

Eppelheim : Dr. Kreutzer , Eppelheim , Haupt -
Atralle 6, Tel, Heldelberg 51 79.

Meckesheim - Mauer . Dr. Kausch , Meckesheim ,
Bahnhofstr . 21, Tel, : Meckesheim 34g.

Neckargemünd : Dr. Fink , Neckargemünd ,
Schützenhausstr . 20, Tel . Namd , 231.

Hlegelhausen ! Dr. Jentzach , Zlegelhauson ,
Anna - Mathildenweg I, Tel . : Heldelberg 30 50.

Sonntagsdienst : Bis einschließlich Freitag
ist die Odenwaldapotheke , Kellereistraße 15,
Tel . 349 , dienstbereit .

Burgtheater : „ Untergang der Titanic “ —

Samstag 20 . 30 Uhr , Sonntag 16. 00 , 18 . 15 und
21 . 15 Uhr ( nach dem Feuerwerk ) , Montag
20 . 30 Uhr . Spätvorstellung Samstag 23 . 00
Uhr : „ Achtung ! Küstenpolizei “ , Jugendvor -
stellung Sonntag 14 . 00 Uhr : „ Goldfieber in
Alaska “ , „ Abenteuer in Venedig “ — Diens -
tag bis Donnerstag jew . 20 . 30 Uhr .

Ankerlichtspiele : „ Schwarzwaldmädel “
( Farbfilm ) Samstag 18 . 45 und 21 . 00 Uhr ,

veeneseesesegsseseseesesseseeceteeeeetessenses essssssss sii,tineν,iXpe˖ge;

Dr . Miltner in den Kreistag
Bürgermeister Dr . Miltner rückt für

den verstorbenen Bürgermeister von Sand -
hausen , Schmitt , als Mitglied in den
Kreistag ein . Die Einsetzung erfolgt am
24. September bei der Kreistagssitzung in
Heidelberg .

Sonntag 16. 30, 18 . 45 und nach dem Feuer -
werk gegen 21 . 30 Uhr , Montag 20 . 30 Uhr .
Spätvorstellung Samstag 23 . 00 Uhr : „ Der
Cowboy von San Antone “ , ebenfalls in Ju -
gendvorstellung Sonntag 14 . 15 Uhr .

Klare Arbeitsverträge - keine Unstimmigkeiten
11

Aus der Sitzung der Melkerfachgruppe in Wiesenbach r

Die Redner erklärten , daß z. B. etwa 70
Prozent der Melker untertariflich bezahlt
werden und ungefähr 80 Prozent nicht ord -
nungsgemäß zur Sozialversicherung ange -
meldet sind . In den meisten Fällen trifft die
Schuld daran die Arbeitnehmer allerdings
selbst , die die ihnen zustehenden Rechte
und Vergünstigungen nicht voll ausnutzen ,
ja sie zum Teil nicht einmal kennen , und
erst im Notfall sich vor schwerwiegende
Folgen gestellt sehen . Vor allem dann näm -
lich , wenn aus falscher Sparsamkeit oder
Nachlässigkeit während des Arbeitsverhält -
nisses zu geringe Sozialbeiträge entrichtet
wurden , oder in vielen Fällen die — häufig
gar nicht berechtigte — Versicherungsfrei -
heit beansprucht worden war . Daher müssen
zur Vermeidung späterer Unstimmigkeiten
bereits bei Abschluß des — vorzugsweise
schriftlichen ! — Arbeitsvertrages die Rechte
und Pflichten beider Vertragspartner genau
festgelegt werden .

Nach diesen mit großer Anteilnahme auf -
genommenen Ausführungen konnten fol -
gende Arbeitskollegen die Ehrenurkunde für
treue Tätigkeit im Melkerberuf entgegen -
nehmen : Martin Geisler für 34 Jahre , Paul
Manger ( 33 J. ) , Adam Diehl , Franz qammer -
egg , Konrad Meyer ( 30 J. ) , Karl Müller
( 29 J. ) , Kurt Schirrmann ( 28 J. ) , Eva Maria
Diehl , Moritz Mothes , Hugo Hürdler , Georg
Gaiser ( 25 J. ) und Herbert Krause ( 20 J. ) .

Schriesheimer Notizen

Der „ Tag der Deutschen Heimat “ wird am
morgigen Sonntag auch in Schriesheim feier -
lich begangen . Die Bevölkerung ist herzlich
zu der um 11 Uhr im Schulhof stattfindenden
Feierstunde eingeladen , Die Festansprache
des Bürgermeisters wird von Musikstücken ,
Gesangsvorträgen und Liedern umrahmt .

Wir gratulieren
Wiesenbach . Seinen 60. Geburtstag konnte

Herr Johann Surger feiern , Herr Jakob
R inh . ur d , Schiktseigner und Schiktstührer
I. R. , wurde 72 Jahre alt und Herr Josef
Staudt II vollendete sein 75. Lebensjahr .
Morgen wird Frau Magdalene Haaf , geb .
Horsch , 70 Jahre alt .

Eppelheim . Frau Flise Klose , Hauptstr . ,
kann heute ihren 71. Geburtstag begehen .

Hirschhorn . Heute begeht Frau Lina Bert
hold , Hauptstraße , hren 76. Geburtstag und
Frau Luise Schrader , Schießbuckel , feiert
ihr 75. Wiegentest .

Dilsberg . Herr Alexander Werner , Orts -
tell Neuhof , erreicht heute sein 76. Lebensjahr .

Mönchsell . Herr Adam Dussinger Kann
am Sonntag aut 76 Lebensſahre zurückblicken .

Eberbach , Frau Marla Wigand Wôò. , Beck
atraße 30, wird heute 31 Jahre alt .

Dossenheim . Gestern feierte Herr Valentin
Rolser , Hauptstr . 2, seinen 64. Geburtstag
Heute begeht Frau Margarete Kunkel , WII
helmstraße 13, ihr 63. Wiegentest .

Neckargemünd , Das Fest der gzilbernen Hoch -
zelt telerten : Herr Hauptlehrer Helnrich Weils
und Frau Hella , geb , Dietz , Schütsenhausstr 23.

Mückenloch , Ihr 76. Lebensfahr kann am
Sonntag Frau Roga Ruf , geb , Bruder , Haupt -
Atrahhe II , vollenden .

Neckarsteinach . Frau Katharina June r.
Aeh. Henk , Hirschhorner Strage , feierte hren
. und Herr Peter Kre h, Hirschgasge , zelnen
70. Geburtstag

.

.
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frohen Schaufenster westdeutscher und aus -

Samstag / Sonntag , 11/12 . September 1954

Messetendenz ging zum Export
Frankfurter Herbstmesse wird auch der heimischen Industrie Impulse geben

Frankfurt u. M. ( U. W. - Eig . Bericht ) . Vor dem

ländischer Froduktionsleistung , der Internatio -
nalen Frankfurter Herbstmesse , ist der Vor -
hang niedergegangen . Fünf Tage lang traf der
Handel seine Dispositionen auf dieser Muster -
messe und gab damit seine Vorleistung für den
Konjunkturverlauf des nächsten halben Jahres .

Eine gewisse Vorsicht und Zurüdchaltung
war dabel nicht zu Übersehen , Pie Abschlufl -
tätigkeit war zwar rege , doch blieb es vielfach
auch bel einer Fünlungnahme , so daß die In -
dustrie ihre Erwartungen teilweise erst in
einem intenslven Nachmessegeschäft erfüllt
sehen dürkte .

i

3 127 Aussteller und 250 000 Interessenten
( darunter 24 000 Ausländer ) — mit diesen Zah -
len wird der Frankfurter Markt statistisch
bewertet werden , In diesen Ziffern . splegelt
sich aber auch seine große Bedeutung für den
Export . Es wurde uns von Ausstellern aller
Branchen bestätigt , daß gerade das Auslands -
geschäft die Erwartungen Übertrat , Dem Schluß -
bericht der Messe zufolge erstreckten sich die
teilweise bedeutenden FExport - Abschlüsse auf
dle Hälfte aller ausstellenden Firmen . Die
Mlttlerstellung Frankturts für den Export der ,
Bundesrepublik ist also verstärkt .

Uber die einzelnen in Frankfurt vertretenen
Branchen haben wir bereits berichtet . Inner -
halb dieses vielfältigen Angebots war auch die
heimische Industrie gut vertreten . Die Kleider -
fabrik Berk ( Nußloch ) trug mit ihrem neu -

Kühlschränke - neu konstruiert
Vorgestellt auf der Kölner Haushalt - und Eisenwarenmesse

6.

artigen Hemdkragen ihr Teil zu den zahlreichen
Messeneuheiten bel , die allerdings im Rahmen
des qualitativ hochstehenden Angebots keine
„ sensationelle “ Stellung einnehmen konnten .
Der neuartige Kragen zeichnet sich durch eine
in den Oberkragen eingearbeitete Folie aus ,
durch die jedes Knittern und auch Bügelfalten
vermieden werden . Ein zufriedenstellendes
Messeergebnis verzeichnete die Kleiderfabrik
Berk vor allem im Auslandsgeschäft . g

Bei einem Besuch des Messestandes der Hel -
delberger Strumpffabrik Rolf Gläser er -
fuhren wir , daß die „ Rollbox “ , die die hauch⸗
zarten „ Perlonträume aus Heidelberg “ 80 gut
verpackt , sich den Markt erobern konnte , Seit
der Frühſfahrsmesse , auf der Gläser zum
ersten Male mit dieser Neuheit vor das Messe -
publikum trat , konnte sie sich mehr und mehr
auf dem deutschen Markt durchsetzen . Daneben
kennzeichneten gute Auslandsabschlüsse das als
„ befriedigend “ bezeichnete Geschäft , zumal die
Glüser - Strümpte sich ihren Absatz in nunmehr
20 Ländern fast ausschließlich auf dem Wege
Über die Messen öffnen konnten .

Darüber hinaus waren aus dem nordbadischen
Raum natürlich noch eine große Zahl von Be -
trieben auf der Frankfurter Messe vertreten ,
auf deren Angebot wir vor der Messe bereits
aufmerksam gemacht hatten . Das Verkaufser -
gebnis war nicht ganz einheitlich , es steht je -
doch zu erwarten , daß die Frankfurter Messe
auch der heimischen Industrie neue Impulse
geben konnte . 4

Croße
und noch grõhere
Kragen
betonen den modischen

Herbatmuntel mit tie

eingesetstem oder über -

weitem , angeschinittenem
Armel . Veben dem Hùnger
ſommt in diesem Herbst

der taillierte Mantel

zu seinem teclil .

fescher Hänger mit großem, tandgestepptem
Schoſterkrogen aus unigemosteften
teinwollenen Monteſquolitäöten in schönen

Köln a. Rh . ( U ,W. — Eig . Bericht ) , Der An - schäftsergebnis der Kölner Haushalt - und Eisen -
drang der Einkäufer und Interessenten zur Warenmesse haben wir bereits berichtet . Die
Haushalt - und Eisenwarenmesse , dem ersten heimische Industrie war durch eine ganze Reihe
Teil der Internationalen Kölner Messe dieses von Betrieben vertreten und an den Abschlüs -
Herbstes , war von Beginn an stark . Das weit - [ sen beteiligt :
verzweigte Angebot von nahezu 1000 Ausstel - ] pabrik für Aluminium - und Isoliergefäßelern und der Zustrom ausländischer Inter - Carl Zitzmann & Co. , Wertheim /Main ; Badische
eesenten liehen den ausgeprägten Charakter Eisen - und Blechwarenfabrik Gmbfl . , Sins -
dieses zentralen europälschen Branchenmarktes heim / Hlsenz ; Blechwarenfabrik G. Kling , Helm -
stark in Erscheinung treten , Ex gor tab stadt ( Baden ) ; Columbia - Werke Gmbff . , Wein -
dohlüsse kamen in erster Linie mit Holland , heim / Bergstraße ; Hessische Hölzerwerke Hein -
Eelglen , Schweden , Norwegen ung England zu - rich Schlerg , Waldmichelbach ( Odenwald ) ; Me -
stande . Auch aus Nordafrilea und Kanada chanische Bürstenfabrik Stumpf & Helnzerling ,
weilten Einkäufer in den Deutzer Messehallen , Weinheim / Bergstraſle ; Nord - Metall , Silberwa⸗ -
in denen natürlich hauptsächlich die Disposi - [ renfabrik GmbH . , Wildeshausen i. O. ; Spezial -tionen des inländischen Handels für das näch - fabrik für Isolierflaschen Ing . Karl Rauchhaus ,ste Halbjahr getroffen wurden . Pabel stand ] Wertheim / Main ; Kunststoff - und Metallwaren
das Messegeschäkt allgemein im Leichen sta - fabrik Erwin Sigmann , Bad Rappenau ; Tauber -
biler Preise , wobei sich das gute Wechselspiel glas Bull & Co. , Wertheim / Main ; Vereinigtezwischen Industrie und Handel in einem re - Mopwerke , Gebr . Salmon - Ostermann & Sohn
gen und ausgeglichenen Messegeschärt spie - KG. , Wertheim / Maln.
gelte. Inzwischen laufen in Köln die Vorbereitun -

Wie in der Herbstmesse des Vorjahres gab gen auf Hochtouren , damit die Einkäufer der
der Neuhelten markt der Kühlschrank - [ Textil - und Bekleidungs mess e ihren
industrie dem Kölner Angebot wiederum das Markt vom 12. bis 14. September in den Deut -
besondere Schwergewicht , Diese Branche tritt zer Hallen , deren Wiederaufbau gute Fort -
Ja offlziell jeweils im Herbst in Köln mit ihren schritte machte , in würdiger Form antreffen .

Herbsf-Forben. Conz ouf

. Duchesse gearbeitet, 1 2 9.
Hf

flotter Velours- Höf in modisch
17 50

aktueller „Koskoden- Liniea not

Neukonstruktionen vor die Offentlichkeit . 25
namhafte Ausstellerfirmen ( also fünf mehr als
im Vorjahr ) brachten neben ihren bewährten
und eingeführten Modellen manche verbesserte
und weiterentwickelte Geräte auf den Markt .
Die Industrie hat bemerkenswerte Anstrengun -
gen gemacht , um ihr Sortiment an kleinen und
Preiswerten Kühlgeräten für Haushaltzwecke
zu erweitern , So zeigte die Messe eine ganze

Ae * Typenin d

—ate mit 1
neben ist dle Weiterentwicklung von kleinen
Einbau - Kühlschränken zwischen 60 und 6 Li -
tern interessant . Größere Haushalt - Kühl -
schrünke zwischen 120 und 280 Litern Inhalt
zelgen teilweise eine neuartige Formgebung ,
den „ amerikanischen Stil “, Für das Gehäuse
wird statt Metall mehr und mehr Kunststoft
verwandt , der als schlechter Wärmelelter die
Kühlleistung erhöht und seine Eignung bestens
erwies . Insgesamt ist das von den bekanntesten
Firmen der Kühlschrankindustrie getragene
Angebot technisch auf einer Höhe , die — einer
Erklärung der Industrie zufolge — kaum noch
eine Verbesserung zuläßt .

Uber die weiteren Branchen und das Ge -

— MARKTRBIRICEHTE —

vom 10 . September 1934

e een Obst - und Gemüse -
Hrohmarkt

Pfirsiche 1 A 350 - 55 , A 2530 , späte
Zwetschgen 12 —18 , Aepfel I A 25 —30 , A
15 —20 , B 6 —10 , Birnen I A 30 —33 , A 23
bis 28, B 7 —19 Endivien 6 —10 , Weigkohl
710 , Rotkohl 13 —15 , Blumenkohl 1525 ,
Karotten 6 —6 , Buschbohnen 20 —25 , Stan -
genbohnen 28 —36 , Tomaten A 10 —11 , AI
13 —14 , A III 16, Zwiebeln 7. 5. Anfuhr gut ,
Nachfrage mittel .

Weinheimer Obst - und Gemüsegroßmarkt
( d ) Starke Anlieferung von späten

Hauepflaumen und Pflrsichen . Gute Nach -
trage nach Hauspflaumen und Birnen .
Vorhaltene Nachfrage n lrsſchen bel
nachgebenden Preisen . abfallende
Qualftäten schleppender Absatz . Es er -
zlelten Brombeeren 40 —50 , Pfirsiche I A
40 —50 , A 28 —39 , B 16 —24 , späte Haus -
pflaumen A 14 —16 , B 6 —13 , sonstige 6 —16 ,
Tateläpfel A 2090 , B 12 —19 , Wirtschafts -
Uptel 12 —15 , doppelte Philipps 16 —23 , B
16 —17 , Gellerts Butterbirnen A 2632 , B
1027 , Amanolis - Beugerts A 10 —22 , B 10
bis 17, Tomaten 10—156 .

Mannheimer Flergronhandelsprelse
( od ) Seit Diengtagnachmittag haben

die Preise für holländische Ware etwas
ungezogen , so daß die Angebote sehr stark
nachlassen . Gegenüber der Vorwoche be -
deutet die Preissteigerung eine Erhöhung
der allgemeinen Preise um 1 Dpfg . Für
HB- Ware nennt man als Großhandelsab -
Habeprels an den Einzelhandel um 20

en 60 , 60, 70 - und 60
BP - Bet troleure e e e e ee e ee

nisjerten Methoden sel der Antell des Benzing

Dpfg .

Mitgetellt von der Sd deutschen

9. 9. 10, 9.

Au 170 17¹ Noechst
BAS 10¹ 101 IG - Farb . - Restqu .
Raver . Motoren 106 105 % Holzmann
Raver 109 % 103 Lindes wis
NRO — . Lan -
Casella a0 995 Mannesmann
Contf Gumm 17 170 Motallges .
Daimler 167 107 Rheinelektra
Demag ü — RWI
Dt. Ural ! 180 135 Rheinstah !
Degussa 1900 10¹ Haladetfurth
Dt, Lingleum 104 . Schering
FVelamühle , 103 % 103 % Aehlohgugll
Marpener ergab . 100 106 54 Hlemens Kt.
MHeidelh , Zement 10 % 10 gudsucker

Pen denzw am yrelt ag nie heutige Wochengsehlugborse war ruhig , Die Kursgestankung war
unelnheltlien , mie Nachfolger der Montang bröckcelten auf Grung noch verliegenger ;
Koringtügig ab , konnten 95

im Vorlaute ihren
ben - Nachtolger waren Knapß behauptet , Karben Laulg konnten aut 9½%½%% angehen . Kaukinteregge
bestand um Kall - und wiekfromarkt , wWobel lem eng mmren Vortagsverlugt wieger authalen Konn⸗
ton . Der Rankenmarkt lag sehr lephatt aut betes tigten Kursen , wohel bol elngelnen Werten Re⸗

Frankfurter Börsen - Kurse

Hohe Benzinausbeute

schafft Absatzsorgen
Hamburg ( vwd ) , Nicht die Uberkapazität der

Raffinerien im Bundesgebiet , sondern die hohe
Benzinausbeute bel der Rafflnation bereite der
Mineralöl wirtschaft Sorgen , erklärte der Ge -
schäftstührer der BP - Benzin - und Petroleum -

an der Ausbeute immer reichlicher geworden
und drücke heute stark auf den Markt . Beson -
ders erschwerend sei bel dieser Lage der Preis -
unterschied zwischen Vergaserkraftstoff und
Dieselkraftstoff , der die Abwanderung des
Verbrauchers zum Dieselkraftstoff begünstige .

Die fiskalische Belastung des heutigen Treib -
stofftpreises an der Zapfstelle bezifferte Velsen
auf 40 bis 60 Prozent . Möglichkeiten der
Preissenkung seien kaum gegeben , da die
Kosten der Verarbeitung wegen erhöhter Qua -
Uitätsankorderungen laufend gestiegen gelen .

Deutsche Industrie - Produktion

sehr stark angestiegen
Köln ( up ) . Die industrielle Erzeugung der

Bundesrepublik ist in den ersten fünf Monaten
dieses Jahres gegenüber dem gleichen Zeit -
raum 1983 stärker gestiegen als die Gronbri -
tanniens und Frankreichs . Wie das deutsche
Industrie - Institut mitteilte , betrug die Zuwachs -
rate in der Bundesrepublik 10,3 %, während
Großbritannien eine Zunahme von 7,1 % und
Frankreich eine solche von 65,2 % zu verzeich -
nen hatten .

Besonders ausgeprägt ist die unterschiedliche
Entwicklung des Außenhandels der drei ge -
nannten Länder Während die westdeutsche
Ausfuhr nach den Angaben des Institutes im
ersten Halbjahr 1054 gegenüber dem gleichen
Zeitraum 1963 wertmähig um 19,6 %% stieg , er -
höhte sie sich in Grohbritannien nur um 7,1 %
und in Frankreich um 4,5 %. , Die Einfuhren der
Bundesrepublik nahmen im gleichen Zeitraum
um 14,9 % zu gegenüber nur 3,1 % in Frank -
reich und einer Abnahme um 0,9 % in Grohg -
britannien .

Nächste Woche DAG - Tag
Hamburg ( up) . Am 14. September 1964 wird

der fünktte Gewerkschaftstag der Deutschen
Angestellten gewerkschaft im Hamburger Cu -
rlohaus eröffnet . ber 300 Delegierte aus der
Bundesrepublik und Berlin nehmen für die
rund 400 000 Mitglieder der DAG am Gewerk -
schaftstag tell . *

Der Gewerkschaftstag , der alle drei Jahre
stattfindet , sieht einen Vortrag des 1. Vorsit -
zenden , Fritz Rettig , über „ Die Angestell -
ten in Staat , Wirtschaft und Gesellschaft “ , den
Finanzbericht sowie ein Wirtschaftspolitisches
und ein sosialpolitisches Referat vor , Die Be -
Handlung und Beschluhtassung über eine Reihe
von Anträgen und die Neuwahlen des Haupt -
Vorstandes vervollständigen das Programm ,

Bank A G, IIe Heidelbeer

0, 9. 10, 0. 9. 9. 10, 9.

109 161 ¼ Vor , Stahl 1. . 216 110
97 r⁰ —9—„ů1 Wintershall 1039 164

19898 1135 Wellet , Waldhof 136 147
140 17 % gag . Mank 100 11
00 10 Rhein - Main - Rank 167 17¹

140 100 Comm . ⸗Or. ⸗Hank 16/ % 167 %
240 230 Relehsbank Giro 60 % 94/7
135 130 Buderus 140 % 146474
727 11 Aug . Thesen 190490 431 %
280 % ne Rurba Alt! 140 147

— 1000 Dim , NMürde 1196 O- 7
224 % 320 Gelsk . Mergw . 190 - 18 193/130
105 1065 Noeushaftnung 100 1101103. 104%¼ , Maeseh 194 % 1 %
106 140 Ah. Rraunkohle 1 % 170

erkautzarders
Verlust zum Pell Wiecer authalen , bie car

partlerungen vorgenommen werden mußten , Der Rentenmarkt laß unverandert bel starker Nachfrage .
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„ Damals glaubten wür , das Afrika - Korps
sel eine Elite - Truppe , Eine Truppe aus Frei -
willigen , die man hundertfach geslebt und
besonders für den Wüstenkrieg gedrillt ha -
be , Das war nicht der Fall . Die Soldaten des

Afrulta - Korps waren keine Freiwilligen .
„ Sonst hätte sich dle gesamte deutsche Ar -

mee freiwillig für das Afrika - Korps ge -
meldet “ , sagte mir General von Ravenstein .

Die Soldaten des Afrika - Korps waren auch

nicht besonders geslebt . Sie kamen auf dem

üblichen Wege aus den Ersatz formationen
und aus anderen Einheiten und es ist wohl

kaum anzunehmen , daß deutschen Dienst -

stellen dabei gewissenhafter waren als un -

sere eigenen und gerade ihre besten Leute

hergaben .
Das Afrika - Korps hatte auch keine Son -

derausbildung erhalten , wenn man davon

absleht , daß emige Offlzluere die hre und

das Vergnügen hatten , zu den Italienern

ab kommandiert zu werden , um dort den

rüchtigen Wüstenschliff zu bekommen . Im

übrigen war das Afrika - Korps das ubliche

Produkt der deutschen Wehrmacht . Der

junge deutsche Soldat War körperlich kräf -

tig , willig und im Gebrauch seiner Waffen
gut ausgebildet . Er War diszipliniert , pa -

triotisch und tapfer .
Doch für die Wüste war er physisch nicht

sonderlich geeignet . Die ganz jungen oder

sehr blonden Soldaten konnten die Hitze
nicht vertragen , Und die älten Soldaten aus
dem ersten Krieg konnten as auch micht.
Alles in allem paßten sich die Delitschen
nicht so leicht den Bedingungen der Wüste

an wie die Australier , Neuseeländer , Süd -
afrikaner , Inder oder Engländer , Denn dle

meisten von ihnen , gleichviel ob Offlziere
oder Mannschaften , waren me aus Europa
herausgekommen . Sie verstanden Afrika
nicht . So konnten sie zum Beispiel nur

schwer begreifen , daß man nicht alles Was -

ser ohne weiteres trinken konnte . „ Wir

hatten “ , wie mir von Esebeck erzählte , „kein
Tichtiges Wasserreinigungssystem . Wir lit -

ten sehr unter Darmstörungen und Gelb-
sucht . Unsere Arzte hatten ncht annähernd
die Tropenerfahrung wie Ihre engliscl

Arzte . Auch die deutschen Feldlazaret

waren in tropenmäßiger Ausrüstung unter -
legen . Zunächst gab es kein Plasma fur
Bluttransfusionen , Wir brauchten ziemlich
lange , bis Wir lernten , in der Wüste auf uns

selbst aufzupassen . “

Und nun nach dem Soll auch das Haben .
Das Afrika - Korps hatte bessere Waffen ,
wenn auch weniger Transportmittel . EG

verstand seine Waffen besser einzusetzen

als Wir . Auch die Urlaubsregelung war bes -

ser . Das Afrika - Korps War auch besser mit
Zeitungen versorgt , ja es Hatte sogar seine
elgene Zeitung „ Oase “ . Es war einheitlich
in seiner Zusammensetzung , während dle
g. Armee immer bunt zusammengewürfelt

Wär . Dle Stimmung der Truppe War gut , als

ste in Afrika landete . Und doch war es erst

Rommel , der gleich von . der ersten

Minute an durch persönliche Einflußnahme
und durch seim Vorbild , durch die Stürke

seines Charakters und dadurch , dal ) er mehr
wagte als seine Soldaten , das Afrilca - Korps
zu der uns bekannten zühen , elastischen
und gefährlichen Kampftruppe machte .
Rommel war das Afrika - Korps .

Er war es , für seine elgene Truppe . Und
auch für den Feind . Er War es , der die Sol-
daten des Afrika - Korps in der Schlacht kühn
und zuversichtlich macbite , qa sogar über :
heblich . Er war es , der das Akfrilca-Korps
dazu brachte , alle Kräfte und jeden Nerv

anzuspannen und Sich nie geschlagen zu

geben . 1 5 5
Und weil das Africa - Korps oben das

marschderten seime Sol -

ene mit einem

gewissen Uber -

Afrika - Korps War , N
daten sogar noch als Gefang
gewissen Stolz und mit einer ! 5

Heblichkelt zum Hafen von Suez und Pflt ,
ken : „ Denn wir fahren gegen Engeland .

Noch heute tragen sle In Deutschland ir
mrer Brieftasche oder bei ihren Auawele⸗
Papieren den Armelstreiten mult. der Bunge
Fragt man sie , ob sle in Nordafrülca Waren ,

dann antworten sle Stolz ; „Ja, Ich war beim

Atrilca - Korps . . ich Kümpkte urter , Rom
mel ! “ Nun , ich wünsche diesen Soldaten des

Afrika - Korps alles Gute . Sle haben sich

tapfer geschlagen und elm deutsches Sprich -

Wort lautet : „ Gleich nach emem guten

Freund kommt ein guter Felnd . “

Korrekt

„ Ich wurde von emem Jungen deut -

schem Soldaten durchsucht . Nachdem er

damit fertig war , gab er mir das Hol -

dene Zigaretten - tul zurück , das er in e -

ner Tasche meines Husch - Hemdes gefun -

den hatte , Er entschuldigte sich dann . ls

täte ihm leid , mur meien Feldstecher ab -

nehmen zu müssen , Aber , führte er erkll⸗

rend hinzu , das seil „ Milltärgut “ , Das ktul

jedoch zel „ Prlvatelgentum “ , Ich habe dann
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Der englische General Desmond Voung würdigte
in seinem Rommel - Buch den Generalfeldmarschall
als außergewöhnlichen Truppenführer und die Lei -

stung der Soldaten , die er geführt hat . Aus diesem

Buch des Gegners von damals spricht die hohe Ach -

tung nicht nur des Generals für den „ Kollegen von

der anderen Seite “ , sondern auch die rückhaltlose An -

erkennung einer Kriegsführung , die ritterlich gewesen

ist und die Spielregeln eines harten , aber völlig fairen

Kampfes respektierte . Wer liest , was Desmond Voung

seucht war , die

schrieb , begreift auch den Zusammenhalt der „ Alten

Afrikaner “ , die stolz darauf sind , einer Truppe ange -

hört zu haben , die selbst der Feind von gestern

respektiert , einer Truppe , die wohl den letzten ritter -

lichen Krieg in der neueren Geschichte geführt hat ,

schon weil auch die andere Seite genau so verfuhr und

weil dieser Kriegsschauplatz nicht von Zivilisten ver -

kümpfe führten . „ Ein Mann und seine Armee “ — das

etwa könnte der Untertitel dieses Buches sein , aus

dem wir auf dieser Seite Auszüge veröffentlichen .

aus dem Hinterland Partisanen -

im Gefangenenlager meine eigenen Erleb -
nisse mit denen meiner Kameraden ausge -
tauscht . Niemand hatte sich ernstlich über
irgend etwas zu beklagen , bevor er an die
Italiener ausgehändigt wurde . , Ich persön -
ich muß wohl mit den Italienern besonde -
res Glück gehabt haben , denn ich besitze
mein Zigaretten - Etui noch immer . Ich habe
mich allerdings schwer gehütet , sie in Ver -
suchung zu führen . “

„ Sauber gekämpft . . “
Man kann vom Feind nicht verlangen ,

daß er die Spreu vom Wezen scheidet und
keine Unterschiede macht zwischen Leuten ,
die — mit verschiedenen Schulterklappen

trugen . Und doch können wür jetzt erklä - ut
. Rußland ge -ren : Was auch in Polen und

schehen ist , an anderen Fronten hat die
deutsche Armee sauber gekämpft . Seltsa -
merweise kämpfte sie sogar sauberer als
1914/18 . Vielleicht weil es in diesem zweiten
Weltkrieg weniger Nahkämpfe gab . Viel -
leicht weil die Offlzlere ein engeres Ver -
hältnis zu hren Soldaten hatten . Vielleicht
well General von Seeckt und seine Nachfol -

ger eine bessere Tradition begründet hatten
Es gab in diesem Krieg keine Hrschiegun -

gen von Gefangenen , wie sie im ersten

Weltkrleg auf beiden Seiten vorgekommen
Sind . Das mag vielleicht auch damit zu -
sammenhäüngen , daß man in diesem Kriege
— auch ohne eigenes Verschulden — so viel
leichter in Gefangenschaft geraten konnte . )

Jedenfalls entdeckten die Engländer bald ,
dass das Afrika - Korps bereit war , sich an
die Splelregelm des Krieges zu halten . Das
Vercdlenst hierfür wurde Rommel zuge -
schrieben . Da das Afrika - Korps in allem
Rommel als Vorbild nahm , ist diese „ ritter -
liche Kampfführung “ gewiß zum großen
Teil auf das Konto von Rommel zu setzen .

„ Gott gel Dank hatten wir keine Einsatz -
kommandos in der Wüste “ , sagte mir Ge-
neral Bayerlein , „ Wein der Hunmel , was
sonst geschehen wäre , Wir hätten bestimmt
eine andere Art von Krieg erlebt . “

Grundsätzlich jeden Pardon verweigern —
das verlangte der berüchtigte „ Kommando -
Befell ! “ Hitlers . Uber die Handhabung die -
ses Befehls durch die deutsche Afrika -

Pruppe schreibt Desmond Voung in
seinem Rommel - Buch :

„ Von jetzt ab “ , heißt es in Absatz 3, „ sind
alle bei sogenannten Kommandounterneh -
mungen in Europa oder in Afrika von deut -
schen Truppen gestellte Gegner , auch wenn
es sich äußerlich um Soldaten in Uniform
oder Zerstörertrupps mit und ohne Waffen
handelt , im Kampf oder auf der Flucht bis
auf den letzten Mann nieder zumachen . Es
ist dabel ganz gleich , ob sie zu ihren Aktio -

nen durch Schiffe oder Flugzeuge angelan -

oder mittels Fallechirmen ab -
st wenn cliese Subſelcte bel

* scheinbar Anstalten ma -
chen sollten , sich gefangen zu geben , ist ih -

nen grundsätzlich jeder Pardon zu verwei -

germ
„ Diese Anordnung gilt nicht “ , heißt es in

Absatz 5, „ für die Behandlung derjenigen
leindlichen Soldaten , die im Rahmen nor -
maler Kampfhandlungen ( Großgangriffe ,
Grohßlandungsoperationen und Großhluft -
lande unternehmen ) im offenen Kampf ge -
kangen genommen werden oder sich er -
geben . “

„ Ich werde für die Nichtdurchführung die -
ses Befehls “ , lautet der Schlusssatz , salle
Kommandeure und Offiziere kriegsgericht -
lich verantwortlich machen , die entweder
ihre Pflicht der Belehrung der Truppe über
diesen Befehl versäumt haben oder die in
der Durchführung entgegen diesem Befehl
handeln . “

Der Befehl war unterzeichnet „ Adolf
Hitler “ und war damit ein Befehl der ober -
sten Kommandostelle .

Am 18. Juni 1946 wurde General Siegfried
Westphal in Nürnberg zu diesem Befehl
vernommen .

Frage : Sie
Afrika ?

Antwort : Mehr als anderthalb Jahre .
Frage : Wie wurge der Krieg dort ge -

führt ?

standen an der Front in

Rommel mit seinem Adqutanten Aldinger

Antwort : Ich kann diese Frage mit einem
Satz beantworten : er wurde in ritterlicher ,
untadelhafter Art geführt .

Frage : Wer war Ihr Oberbefehlshaber ?
Antwort : Generalfeldmarschall Rommel .

Frage : Hat er jemals eine Verletzung der

Krlegsgesetze befohlen oder gebilligt ?
Antwort : Niemals .
Frage : Welche Stellung hatten

im ?
Antwort : Ich war Leiter der Operations -

Abteilung und späterhin Chef des Stabes .
Frage : Sie standen also stets in enger

Verbindung mit ihm ?
Antwort : Ich habe stets Verbindung mit

mm gehabt , und zwar sowohl persönlich
wie dienstlich .

Sie bei

Frage ; Kennen sie IIitlers Befenl vom
18. Oktober 19427

Antwort : Ja .
Frage : Erhielten Sie diesen Befehl ?

Antwort : Ja , wir erhielten ihn durch ei -
nen Verbindungsoffizier in der Wüste un -
welt von Sidi Barrani .

Frage : Wie verhielt sich Feldmarschall
Rommel als er diesen Befehl erhielt ?

Antwort : Feldmarschall Rommel und ich
lasen ihn , neben unserem Fahrzeug ste -
hend . Ich schlug dann sofort vor , den Be -
tehl nicht bekanntzugeben . Wir verbrann -
ten ihn an der Stelle , wo wir standen ,

Unsere Gründe waren folgende : Die Mo -
tive , die zum Frlaß dieses Befehls geführt
hatten , waren völlig klar , Ich glaube , Sie
finden sie im ersten Absatz dieses Führer -
befehls . “ ) a

Wir kannten die englischen Befehle für
den Nahkampf . Wir kannten die Losung
von El Alamein : „ Schlagt die Deutschen tot ,
Wo ihr sie trefft “ und verschiedene andere
Befehle , die den Krieg verschärften . Wir
hatten auch den Befehl einer englischen
Panzerbrigade erbeutet , der besagte , daß

Gefangene nichts zu trinken erhalten soll -
ten . Gleichwohl wollten wir nicht , daß die -
ser Befehl an unsere Truppen weitergelei⸗
tet würde , denn das hätte zu einer Ver -

schärfung des Krieges geführt , deren Fol -

0

gen nicht absehbar waren . Aus diesem

Grunde wurde der Kommandobefehl zehn

Minuten , nachdem er bei uns eingetroffen

War , verbrannt . . Diese krasse Nichtbe -

folgung eines Befehls konnten wir uns je -
doch Hur leisten , weil wir auf dem afrika -
mischen Kriegsschauplatz eingesetzt waren .
Ich halte es für ausgeschlossen , daß man
sich eine solche Gehorsamsverweigerung an
der Ostfront oder an der Westfront hätte

leisten können . “

„ Nun stand ich also dem berühmten Rom -
mel zum ersten Mal gegenüber . Seine Figur
Wär untersetzt , gedrungen . Er war auch

schon ein wenig gepolstert und wußte es .
Aber er wirkte selbstsicher und forsch .

Sicher verstand er auch Englisch . Doch er
redete mich auf Deutsch an . Sofort begann

er , mir eine lange Standpauke über die

Gangster - Methoden der Neuseeländer zu
halten . Wir sollten bei Minqarqaim in einem

Nachtgefecht hinter Matruch deutsche Ver -
wundete bajonettiert haben . Rommel er -

klärte , dieses Verhalten habe ihn aufs
äuherste empört . Wenn wir hart und brutal

kämpfen wollten , so sollten wir uns merken :
auch seine Truppen könnten hart und brutal

zuschlagen . Bei einer Wiederholung dieser
Art von Kampfführung würde er unverzüg -
lich zu Vergeltungs maßnahmen greifen .

55N
eine e 33 per -

sönlich anging , Für derartige „ Vergeltungs
masliaben “ War ick Ja. der nüchste Nusse

länder , an den man sich halten konnte . Doch
ich hatte nun Gelegenheit , die Vorkomm -
nisse bel diesem berühmten Nachtangriff
von unserem Standpunkt aus darzustellen .
Unsere erste Angriffswelle , die nachts durch
die Dunkelheit vorstieß , packte die Deut -
schen völlig überraschend . Nachdem unsere
erste Kompanie bereits weiter vorgestoſlen
War , hatten einige von ihnen , die an der
Erde lagen , plötzlich geschossen oder Hand -
granaten geworfen . Das führte nun dazu ,
daß die Unterstützungstruppen mit dem
Seltengewehr auf jeden einstachen , der sich
nicht vom Boden erhob und sich ergab . Es
War durchaus möglich , daß dabei einige
deutsche Soldaten von den nachrückenden
Truppen mehrfach bajonettiert wurden .

Ich berichtete ganz einfach , was gesche -
hen war . Ob nun die Art , wie ich diese Vor -
kommnisse schilderte , auf Rommel Eindruck
machte , weiß ich nicht . Aber Rommel sagte :
„ Nun , das klingt durchaus glaubhaft . . Bei
einem Nachtgefecht kann so etwas schon
vorkommen . “

*
Als Rommel dann im Sanatorium auf dem

Semmering War , rief ihn Hitler an . Es war
der 24. Oktober um 12 Uhr . „ Rommel “ , sagte
er , „ dle Nachrichten aus Afrika klingen
schlecht . Die Lage sieht höchst düster aus .
Niemand scheint zu wissen , was mit Stumme
Passiert ist . Fühlen Sie sich wieder gesund
genug um zurückzukehren ? Sind Sie dazu
bereit ? “ Roel war erst drei Wochen in
Arztlicher Behändlung . Er war noch immer

Krank . Keineswegs in der Verfassung , um in
die Wüste zurückzukehren und die Führung
einer fast schon hoffnungslosen Schlacht zu
Übernehmen . Doch er zögerte nicht eine Se -
kunde , Sein Herz gehörte dem Afrika - Korps .
Um 7 Uhr am nüchsten Morgen flog er ab .
Machte eine kurze Zwischenlandung in Rom ,
um mit General von Rintelen den Treibstoff
nachschub zu besprechen , Dann ging es wei -
ter nach Kreta . Abends 6 Uhr erreichte er
gelnen Gefechtsstand in Nordafrika .

Als er eintraf , war die Schlacht bereits ver -
loren , „ Alamein war verloren , che die
Schlacht überhaupt begann “ , sagte General
Cramer . „ Wir hatten keinen Brennstoff . “
Und General Bayerlein , der auf Urlaub ge -
Wesen war und zwei Tage nach Rommel ein -
trat , gagte : „ Rommel Konnte nichts machen .
ht Übernahm eine Schlacht , in der bereits

elne gegamten Reserven eingesetzt waren .
Keine wirkliche Entscheidung konnte mehr
getroffen werden , die den Gang der Schlacht
hütte beeinflussen können . “

J schon seit längerer Zeit bedienen slch
Untere Gegner in ihrer Kriegtührung Metho -
den , dle außerhalb der internationalen Ab -
machungen von Gent stehen . Besonders bru -
tal und hinterhältig benehmen sich die Ange -
Härigen der sogenannten Kommandos , die sich
gelbst , Wie feststeht , tellwelse sogar aus Kreil
zen von in den Feindländern freigelassenen
Kriminellen Verbrechern rekrutleren . Aus er -
beuteten Befehlen geht hervor , daß gle beauf -
tragt sind , nicht nur Gefangene zu kesseln
gondern Auch wehrlose Gefangene kurzerhand
zu täten im Moment , in dem zie glauben , dal !
dess bei der welteren Vorkfolgung ihrer Zwecke
als Gefangene einen Ballast darstellen oder
gongt ein Hindernis sein könnten , Es sind endlich
Hefehle gefungen worden , in denen grund -
AAtzlich die 1511 Verlangt worden ist . “
( Gehelme Kommandogache 7 Der Führer /
Nr. og 80/4 g. Kdos . OK W/ West . )

n
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u SCHRONI DER WOCHE

FILN

Am Dienstag wurde die Biennale in Ve -
nedig mit der feierlichen Preisverteſlung be -
endet . Die Jury ( unter Vorsitz des Hichters
Ignazio Silone ) verlieh den „ Goldenen

Löwen “ an den eng -
lischen Film „ Ro -
meo und Julia “
und vier silberne
Löwen an den ame -
rikanischen Film

„ On the Water -
front “ ( Von Elia
Kazan mit Marlon
Brando ) , den italie -
nischen Film „ La
Strada “ ( „ Die
Straße “ ) und die
beiden japanischen
Samurai “ und „ Der

. Streiten „ Die sieben
Präfekt Sansho “ , Bester Darsteller wurde
Jean Gabin , Ein Preis für die beste Dar -
stellerin wurde in diesem Jahr nicht ver -
Uehen . Man hatte erwartet , daß Gina Lol
lobrigida ihn erhalten werde . Der Preis
des Katholischen Filmbüros fiel an „ On the
Waterfront “ , weil dieser Fülm geeignet sei ,
die menschlichen Werte im Sinne des Chri -
stentums neu zu erwecken . Dieses neue
Werk von Kazan behandelt das Gangster
unwesen im New Vorker Hafen .

Gina Lollobrigida
erhielt keinen Preis

Erstaufführungen

waren wiederum eine ganze Menge zu ver -
zelchnen , Allein fünf neue deutsche Filme
liefen in der vergangenen Woche in West -
deutschland an . Mit dem Bundesprädikat
„ besonders wertvoll “ startete Kurt Hoff -
manns nach dem Kästner - Buch gedrehtes
„ Fllegendes Klassenzimmer “ ,
während in Berlin Paul Martins „ Große
Starparade “ bei seiner Uraufführung in
der Waldbühne enthusiastischen Beifall er -
hielt . Auch „ Viktoria und ihr Hu -
sar “ , die Abraham - Operette , die Richard
Ostwald schon einmal verfilmte , fand mit
der Bartok , von Rudolf Schündler gedreht ,
in Düsseldorf viel Beifall . Ferner liefen
Tourjanskys „ Morgengrauen “ ( in vie -
len Städten gleichzeitig ) und Fritz Gen -
schows neuer Märchenfilm „ Hänsel und
Gretel “ an .

Aus dem Ausland kamen demgegenüber
11 Filme . Einer zeigt in franz . - ital . Gemein -
schaftsarbeit die „ Abenteuer der drei
Musketiere “ ( mit Georges Marchal ,
Gino Cervi , einer kam aus Schweden mit
dem obligaten skandinavischen Jugendver -
bot : „ Du sollst nicht begehren “ von Arne
Mattson , der Rest aus den USA . Und zwar :
„ Die Glenn - Miller - Story “ die Ge -
schichte des bekannten Jazzbandleaders , der
un Kriege flel ( Auszeichnung : jugendtör -
dernd ) , „ Einmal wird die Sonne wieder

AM 5 1 A 210 Kriegsleir UU —
„ Der blaue , Stein, des, Mabaradzcha “ tt
Ferdinand Lamas , bekannt aus 10 d
gen Witwe “ ) , „ Der Richter bin ich “ , der erste ] .
Film nach einem Roman des blutrünstigen
Kriminal - bestseller - Autoren Mickey 8pII⸗
lane , „ Die schwarze Perle “ ( mit Stewart
Granger ) , „ Sekunden der Angst “ ( mit Bar -
bara Stanwyck ) , „ Der unheimliche Unter -
mieter “ ( ein Film um den berühmten Kri -
mimalfall Jack the Ripper ) und der in Hei -
delberg gestartete „ Verrat im Fort Bravo “ ,

THEATER

Die Bilanz der Erlanger Theaterwoche
sah nicht ganz so gut aus wie die in Salz -
burg un Bayreuth . Der Geschäftsführer der
Europäßchen Studenten - Thbeaterunion , Horst
Statkus , gab bekannt , daß ein Fehl -
betrag von 4000 DM entstanden wäre , des -
sqn Deckung noch unklar sei . Im Abschlußg -
bericht heißt es ferner , das Niveau der
deutschsprachigen Studentenbühnen sei

Stark abgesunken und könne sich gegen aus -
ländische Universitäten nicht mehr be -
haupten .

WISSENSCHAFT
6. Deutsche Theraplewoche in Karlsruhe

beendet

Erstmalig in der deutschen medizinischen
Kongreß praxis wurde ein Round - Table
Jespräch zwischen Wissenschaftlern und
Arzten vor den versammelten Kongreßteil -
nehmern geführt . Das Thema lautete : Die
Therapie der Venenerkrankungen . Unter der
Leitung von Prof . Ratschow , Darm -
stadt , früher Univ . - Klinik Halle , entwiclcel -
te sich eine lebhäfte Diskussion , aus der sich
ergab , daß die Verödung von Krampfadern
oder ihre chirurgische Entfernung keine
Ideallösung darstellt , da die Zahl der Rezi -
dive schon innerhalb der nächsten zwel
Jahre sehr hoch ist . Erfolgreicher sel die
medikomechanische Behandlung , evtl . in
Verbindung mit Medikamenten , Blutegeln
usw . , da mit ihr bessere Dauerresultate zu
erreichen seien . „

Ein interessantes Thema der diesjährigen
Deutschen Therapiewoche war die Ak u -
punktur , die einer kritischen Beleuch -
tung unterzogen wurde . Es handelt sich
lerbei um eine unspezifische physikalische
Reiztherapie , die bei den ostasiatischen
Völkerschaften seit 4000 Jahren zusammen
mit einem reichhaltigen homöopathischen
Arzneimittelschatz und mit Psychotherapie
zur Anwendung gelangt . Bei Funktionsstö -
rungen von Organen bilden sich in der
Haut — vorwiegend der Arme und Beine —
kleine Schmerzpunkte , die herausgetastet
werden . Durch Stiche mit feinsten Gold -
und Silbernadeln in diese Punkte sollen die
erkrankten Organe durch reflektorische
Reize wieder gesunden . Gute Erfolge sah
man bisher u . a . bei der Behandlung des
Bronchlalasthmas .

f

Neben Vorträgen über physikalische
Heilmethoden wie Kurzwellentherapie , Nie -
derfrequenztherapie , Vibrationsmassage ,
Chiropraktik usw . fand eine Tagung der
Wissenschaftlichen Vereinigung für Ultra -
schall forschung statt , auf der sowohl die
Grundlagen wie auch die neueren Ergeb -
nisse bei der Anwendung des Ultraschalls
besprochen wurden .

Insgesamt wurden etwa 150 Vorträge ge -
halten , an denen sich auch zahlreiche Fach -
kräfte des Auslandes beteiligten , darunter
allein neun framzösische .

In der neu erstellten Schwarzwaldhalle
hatte die Deutsche Heilmittelindustrie in
geschmackvollen , dem modernen Bau der
Halle angepaßten Ständen ihre Spezialitä -
ten in eindrucksvoller Weise zur Schau ge -
stellt , während den Vertreterm der medizi -
nisch - techruschen Industrie der große Stadt -
malle - Saal mit seinen Nebenräumen zur
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LITERATUR
Den Friedenspreis

des Deutschen Buch -
wird zur

Buchmesse am
Sonntag , dem 26.
September , in der
Paulskirche zu
Frankfurt am Main
der Schweizer Kul -
turphilosoph Carl J .
Bure k har dt
überreicht bekom -

Carl J. Burkharat men . Der heute 61
erhält den Buchhändler jährige Schweizer ,

Friedenspreis Freund Hofmanns -
thals und Rilkes , hat als Historiker , Essay -
ist und Erzähler längst einen europäischen
Namen , aber auch als Politiker und Diplo -
mat stand er lange im Licht der Oeffent -
lichkeit : seit 1933 Mitglied des Internatio -

malen Komitees vom Roten Kreuz wurde er
gegen Ende des 2. Weltkrieges zum Präsi -
denten gewählt . Von 1945 bis 1949 fungierte
er als Gesandter seines Landes in Paris . Die
bekanntesten Werke Burckhardts , der 1937
der letzte Hohe Kommissar des Vöälkerbun - “
des in Danzig war , sind seine Biographien
über „ Marja Theresia “ ( 1932 ) , „ Richelieu “
( 1935 ) und das hübsche kleine Rilke - Gedenk -
buch „ Vormittag bei einem Buchhändler “ .

Den ersten 20 000 - Mark - Prels ,

den der Verlag Kurt Des ch für junge Au -
toren im Rahmen seines „ Welt im Buch “
Abonnements ausschrieb , hat die Jury jetzt
Verteilt . Unerwartet groß war der Manu -
skripteingang . Insgesamt 786 Manuskripte
mußten gelesen und geprüft werden , von
denen zwel Romane „ Das Haus unse -
res Glücks “ von Herbert Frank und “
„ Dal diese Steine Brot werden “
von Rüdiger Sy berberg mit je 10 O00 DM
gusgezeichnet wurden . Der Roman von Sy -
berberg erscheint im Mai 1955 im Abonne -
ment „ Welt im Buch “ des Desch - Verlages
mit mindestens 100 000 Exemplaren , der Ro -
man von Frank ist für das nächste Jahr vor -
gesehen . Dieser Wettbewerb für junge deut -
sche Autoren ist eine ständige Einrichtung
und wird im Jahre 1955 wiederholt . Desch
hat wiederum 20 00 DM für ein unveröf -
lentlichtes Manuskript ausgeschrieben .

Ihr dreifigiähriges Jubilaum

konnte die 1924 in Leipzig von Delegier -
ten des Bildungsverbandes deutscher Buch -
drucker gegründete „ Büchergilde Gu
tenberg “ feiern . Der Initiator und erster
Geschäftsführer der Gilde , Bruno Dress
ler , ist 1952 in Zürich gestorben . Ihre er -
sten Lektoren waren Ernst Presz ang und
Erich Knauf . Nachdem die Büchergilde
am 2. Mai 1933 von der DAF „ gleichgeschal -
tet “ worden war , mußte sie im März 1947
Wiedergegründet werden . Die „ Büchergilde
Gutenberg “ hat heute schon wieder 250 000
Mitglieder und seit 1948 mehr als 5 Millio -
nen Bünde ausgeliefert . Die Hauptstütze fin -
det sie heute noch unter den Angehörigen
des Druckgewerbes , das fast 10 000 ehren -
amtliche Vertrauensleute stellt , die das or -
ganisatorische Rückgrat der Buchgemein -
schaft bilden .

J . B. Priestley wird 60

Ueber seinen folgenden Werdegang sagt
er selbst : „ Mindestens vierfache Berühmt -
heit erlangte ich im Verlauf meiner literari -
schen Karriere . Als junger Kritiker fing ich
an und wurde berüchtigt . Ich wurde s -
sayist und hatte Hrfolg . Ich schrieb Romane ,
und sie wurden gelesen . Und heute bin ich
Dramatiker und schreibe Theaterstücke , und
es kibt tatsächlich Theaterdirektoren und
Schauspieler , die sie aufführen und sogar
Teute , die hi4 1 125 n und sich das ansehen “ .

5 ver ae ee ee zelseltige ,
ernsthafte dichterische Lebensarbeit : wir er -

innern an die Romane „ Die Engelsgasse “ ,
„ Adam im Mondenschein “ und vor allem
„ Die guten Gefährten “ . Neben vielen Essay -
händen hat Priestley fast dreißig Theater -
stücke geschrieben , von denen auf deutschen
Bühnen „ Ein Inspektor kommt “ , „ Gefähr -
liche Kurven “ , „ Seit Adam und Eva “ , „ Der
Lindenbaum “ , „ Die fremde Stadt “ , „ Gold -
regen “ und „ Laß die Leute singen “ bekannt
geworden sind .

Aber auch die Praxis des Theaters ist
Priestley nicht fremd : zweimal leitete er
selbst eine Bühne und an der Regie seines
eigenen Films ( dessen Szenarium er gemein -
sam mit seinem Schwiegersohn dan de
Hartog — Autor des „ Himmelbett “ —
verfaßte ) wirkte er mit . Während des Krie -
ges War er als Rundfunk - Kommentator der
BBC allen Hörern in der Welt bekannt ge -
worden .

Foto : Zemann

Das kleine Wunder
Interview mit seinem Spiegelbild

Die bei weitem interessantesten Inter -
Views , sagte einmal ein bekannter Journa -
list , sind die Interviews , die wir mit uns
selber halten . Wer Journalisten solchen Tief -
gang nicht zutraut , dem sei verraten , daß
der Autor dieses Wortes Redakteur einer
kleinen Zeitung im amerikanischen Mittel -
westen war und Mark Twain hieß .

Interviews mit uns selbst — so kann man
Wohl im Zeitalter der Hemingwayschen
Unterbetontheit nennen , was früher „ Ein -
kehr “ oder „ Besinnung “ genannt wurde . , Die
meisten Interviews werden demnach vo
dem Spiegel abgehalten

Das ist nun so eine Sache , Behaupte einer ,
Wir sähen uns selbst , wenn wir in den Sple -
gel sehen . Wir sehen keineswegs uns selbst ,
wir sehen unser Spiegelbild und das ist
ganz etwas anderes .

Machen Sie einmal die Probe aufs Exem -
pel . Sehen Sie in den Spiegel . Interviewen
Sie sich selbst . Die kleine Falte unterm lin -
ken Auge , was verrät sie Ihnen ? „ Na , mei -
nen Humor selbstverstündlich , meine Freude
an dieser Welt — ich lache doch so gerne “ ,
werden Sie vermutlich sagen . Das ist sehr
charakteristisch , gnädige Frau . Wissen Sie
nämlich , wie Ihre beste Freundin dieses
Lachfältchen nennt ? „ Krähenfuß “ , nennt sie
es , ebenso schlicht wie häßlich . Natürlich
nur , wenn Sie selbst nicht dabei sind , Ihnen
ins Gesicht würde sie allerhöchstens sagen :
„ Beste , sage einmal , wie gelingt es Dir nur ,

55 Deinem Alter noch diese Haut zu ha -
en ? “

Aber es gibt auch das genaue Gegenteil .

17570

Es gibt auch Menschen , die mit sich erbar -
mungsloser sind als mit anderen . Die ihr
Spiegelbild mit der Verstandesschärfe eines

Isotopenforschers betrachten . Auch das ist
charakteristisch . Wie Sie an Ihr Interview
herangehen , so sind Sie . Jeder Idealist wird
sich selbst für einen tragisch Gescheiterten ,
jeder Träumer für einen ( oder eine ) schlaf -
Wandlerisch durchs Leben Schreitendetn ) ,
jeder Realist sich selbst für einen Nichts -
Könner halten, . Und man hüte sich vor allen ,

die zu ihrem Spiegelbild sagen : „ Wag bin
ich doch für ein hübsches , erfolgréjches ,gu-
tes , selbstsicheres Wesen . ö

1
Stellen Sie sich Ihre Freunde vor dem

Splegel vor !
Und dann entscheiden Sie , ob es wert ist ,

zu Ihnen „ Freund “ zu sagen . Oder , ver -
zelhen Sie : „ Freundin “ 4

Welche Gedanken die junge Darmstädter
Schauspielerin Susanne Rasp hat , die unser
Bild zeigt ( demnächst spielt sie in Heidel -
berg die weibliche Hauptrolle von Komme -
rells „ Gefangene “ , kann ich Ihnen nicht ver -
raten . Raten Sie selbst . Vermutlich hat sie
es noch gar nicht nötig , sich Gedanken zu
machen .

Immerhin : Gerhart Hauptmann läßt in
seinem Epos den Till Eugenspiegel auf einem
Jahrmarkt das „ größte Wunder aller Zeiten “
alisschreien . Die Menschen , die in seine Bude
treten , stehen — vor einem Spiegel .

Jedes Interview mit uns selbst , das dürfen
Wir nicht vergessen , ist ein Interview mit
dem Wunder . Unterbetont oder nicht .

N. Wende vogel

Ein neuer

mit vielen Uberraschungen

erwartet Sie bei Kraus .
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l ORT UN SbIEI

IL. Eußball - Liga Süd — Hunderttausend stellen die Frage:

Bleiben die Aussenseiter an der Spitze !
1Die „ Vorderen “ Kickers , Vfk und FSV müssen reisen / Spitzenkampf des Tages : Eintracht — Club

Es lat etwas „ geboten “ in Süddeutschlands
erster Fußball - Liga . Darüber gibt es nach drel
Spleltagen keine Diskubslonen . Um do mehr
spricht man davon , was das vierte Wochenende
bringen mag : Das Ueberraschungsduartett an
der Tabellenspitze — Kickers Stuttgart , VSV
Frankfurt , vin Mannheim und Neuling Schwa -
ben Augsburg — geht auf „ Tournee “ , Wird es
elne „ Berg - Tour “ mit kleinem „ Absturz “ Zu -
mindest wird es eine „ hügelige Sache “ , Oder
behauptet Tabellenführer Stuttgart — an den
auler eingeschworenen Kickers- Fanatikern vor -
erst kein Mensch glaubt — seine Spitzenposition
auch in Reutlingen ? Dort ist kürzlich der Nürn -
bertzer Olub gestolpert . Kommen die Kickers -
Leute mit ihrem „ Husaren - Stil “ weiter ? Es Ist
vielleicht ungewohnt , das zu glauben , aber
deshalb nicht unmöglich . Genau so gut Kann
der Vfk Mannheim seine Position in Augsburg
gegen den BOCA erfolgreich behaupten . Wenn
auch die Gastgeber nach dem ersten Sieg „ lech
zen “ , Vielleicht gerade deshalb

MV- Agusta und Guzzi

Natürlich kann am Sonntag auch die Tabelle
„ Kopf stehen “ , Die ein wenig in den Hinter -
grund geratenen Favoriten Ving und Eintracht
haben Heimspiele , und für Ottenbach bringt
die Reise nach Regensburg , das seit Trainer
Bimbo Binders Weggang völlig außer Tritt ſst ,
keine unlösbare Aufgabe . Dennoch geben wir
den Mannheimer Rasenspielern ( auch den Stutt -
garter Kickers , weniger den Schwaben und dem
FSV ) eine gute Chance , den Platz an der Sonne
zu behalten . Schon einmal gelang dem Vfn bei
den Augsburger Ballspielern ein Remis (1: 1) ,
und im Vorfahr gab es nur eine ganz knappe
Niederlage . Damals aber „ lebté “ der Vik be -
kanntlich ausschließlich von seinen Heimslegen ,
Das ist anders geworden , Und neben den Spie -
lern guten Stils gibt es beim BCA heuer einige
schwache Stellen , Die zah man zwar auch am
Sonntag bel den Mannhelmern , aber eine Ein -
tracht ist der BCA wohl nicht . Ein oftenslveres
Spiel de la Vignes , keine Preisgabe des Mittel -
leldes , Unbekümmertheit der jungen Außen -
stürmer und Außenläuter , dazu Anpassung an

mit neuen Maschinen :

Monza : Prestigesache für NSU und BMW
Für Weltmeistertitel ist nur noch 350- cem- Klasse interessiert

Auch im vorletzten und achten Lauf zur
Motorrad - Weltmelsterschaft auf dem 6,307 lem
langen Hochgeschwindigkeitskurs des Autodromg
zu Monza steht , ebenso wie eine Woche zuvor
im Grand Prix der Wagen , kein Welttitel für
die deutschen Fahrer auf dem Spiel , denn
Hollaus und Haas sind nicht mehr zu errei -
chen , Noll / Cron hätten nur den nicht startenden
Erie Oliver zu fürchten . Darüber hinaus ist
auch nur noch die Frage nach dem 350 - cem -
Weltmeister zu beantworten , da Geoff Duke
bereits als erfolgreicher Verteidiger des Halb -
liter - Titels feststeht . Aber — NSU will ebenso
wie am letzten Sonntag Mercedes auf der ita -
Uenischen „ Hausstrecke “ beweisen , daß der
Siegeszug dieser Saison selbst in der „ Höhle
des Löwen “ nicht unterbrochen werden kann .
Denn mehr noch als den Engländern , denen
der TT - Sleg erst das letzte Kriterium bedeutet ,
llt für die motorsport - stolzen Italiener erst
ein Monza - Sieg als Reife - Zeugnls . 5

Auf jeden Fall setzen die italienischen
Werke alles daran , zumindest zu Hause die
Neckarsulmer zu stoppen . Neue Maschinen
von MV, Gilera und Guzzi in den Klassen von
125 und 250 cem , die Lorenzetti , Kavanaqgh ,
Anderson , Wood sollen die Rennföxe und
müxe stoppen , sollen die Wiederholung des
Vorjahreserfolges eines Haas verhindern . Aber
auch NSU hat sich etwas vorgenommen : Zwei -
mal slegte in den beiden letzten Jahren Lo -
renzetti in der Viertelliterklasse um wenige
Meter vor dem jungen Augsburger . Im übrigen

Verdacht bestätigt :

Amvylnitrit vergiftete Mayr
ber Motorradrennfahrer Ernst Muvr ( s -
maning ) , der , wie wir berichteten , im Kranken -
haus von Baden bei Wien starb , ist den Fol -

zen einer Amylnitritvergiftung erlegen . Dies
ist , wie die österreichische Nachrichtenagentur
APA meldet , das Ergebnis einer chemischen
Untersuchung des von Mayr benutzten Treib -
stoftes , dem er durch diesen Zusatz eine be -
sondere Exploslonskraft geben wollte .

Mayr war bereits einige Tage vor dem Start
eine Flasche mit dem Nitrit in der Tasche zer -
brochen . Das Gift lief aus und durchtränkete
die Rennkleldung Mayrs , der längere Zeit die
Nitrit - Dämpfe elnatmete . Später , beim Ren -
nen , wechselte er in der noch heiſen Maschine
eine Zündkerze , wobel ihm aus dem geöffneten
Motor erneut die giftigen Gase entgegenschlu -
gen . Das Überstieg die Kräfte des Rennfahrers ,
der zwar noch zwei Rennen siegreich beenden
Konnte , dann aber zusammenbrach . Die ent -
setzliche Wirkung des Nitrits beruht darauf ,
dan es den Blutfarbstoff verändert und das

wenn en , atartet ,—. Mit Peter Schiel ,
1 * * Wien ae 5 5

Blut zum Sauerstofftransport ungeeignet macht .

slegte in dieser Klasse noch nie ein deutscher
Fuhrer oder ein deutsches Fabrikat . Elin Grund
mehr , dal Haas , Hollaus und H. P. Muller
auch den 24. und 25. NSU - Start dieses Jahres
erfolgreich beenden wollen ! Auch für die Ge -
spanne blieben deutsche Erfolge bisher aus .
Besonders die Leistungen der Noll ) Cron , Hille -
brand / Grunwald , Schneider / Strauß und Faust /
Remmert in der internationalen Salson lassen
— abgesehen vom Fehlen Olivers — hoffen ,
daß ein Seitenwagen - Team den vielleicht drit -
ten deutschen Sieg beim 24. Großen Motorrad -
preis von Italien herausfährt . — Wührend
kaum jemand am erneuten Sieg der super -
schnellen Vierzylinder - Gilera mit Weltmelster
Dulte über die Halbliter - Norton von Ray Amm
zweifelt , ist dle Lage bei den 380 rn offen .
Rechnet man mit einem Guszi - Sieg über Nor -
ton und AJS , dann darf man auch den Vor -
Jahrszweiten und Itelverteidiger Fergus An -
derson auf dem ersten Platz erwarten .

Mittelstürmer Meyers Spielzüge , dann muß am
Sonntagabend aus Augsburg keineswegs eine
„ Trauerbotschaft “ kommen .

Was die Anhänger des VfB und der Ein -
tracht von ihren „ Lleblingen “ erwarten , bedart
keines Kommentars . Und wenn die Stuttgarter .
dle den Spanlen - Trip teuer bezahlen mußten ,
im Neckarstadion gegen die Karlsruher Über
90 Minuten hinweg so splelen , wie am Born -
heimer Hang in der ersten Halbzeit , dann wer -
den sie sich rehabilitieren . Diese Rehabillitie -
rung feierte Frankfurts Sportpresse in enthu -
slastischer Weise bereits am Montag nach dem
Mannheimer 3:83. Und wirklich , es war eine
ganz große Eintracht , die an den Brauereien
aulspielte . Bel dieser Elf könnte dle größere
Klasse im Kampf gegen den 1. Fe Nürnberg
sen . Aber war es nicht in der letzten Saison
eben dieser „ Club “ , der das Frankfurter Mel
sterschaftskonzept störte ? 2: 2 trennte man sich .
Und sieben „ Bummerln “ haben die Nürnberger
ihrem letzten Gegner „eingetrichtert “ . Am Rie -
derwald , am Riederwald . . . nicht wahr , da
könnt ' es am Sonntag auch eine Ueberraschung
geben ?

Aber w ' schwer sind Prognosen in der
1. Liga Süd , SSV Reutlingen hat zu Hause den
„ Club “ geschlagen und wurde umgehend auf
dem „ Bieberer Berg “ mit 5: 0 überfahren . Da -
für wollen dle Reutlinger am Sonntag die
Stuttgarter Kickers „ bedienen “ , Zweifellos —
es besteht Gefahr für den Tabellenführer . Aber
er hat eine starke Abwehr ( Eberlelh ) und der
Angriff verwertet seine Chancen konsequent
(8 Spiele — 11 „ Bummerln “ ) , Ein neuer Trai -
ner — hat das nicht schon oft Wunder gewirkt ?
Schorsch Bayerer , ein Bayer , der vom Fe
Bayern kommt , und den seine Freunde „ Buale “
nennen , hat bis jetzt eine glückliche Hand ge -
habt . — Wird sich Jahn endlich fangen , — 80
tragen Regenburgs Fußball freunde . Für Sonn -
tag gehen gie „ hoffnungsschwanger “ , denn ge -
gen die Offenbacher Kickers gelangen in der
letzten Saison gleich zwei Slege . Damals hat
aber der Jahn - Torwart in drel Splelen nicht
17mal hinter sich greifen müssen . Womit die

3 der Kickers unterstrichen
gt .

Ueber den weiteren Spielen des Wochen -
endes ( Bayern — Kassel , Fürth — Schwaben
Augsburg , Schweinfurt — FSV ) schweben nicht
weniger süddeutsche Fußball - Nebel als über den
besprochenen Begegnungen .

Iitelverteidiger ist Dr. Herbert Tübben

Tennls - Senloren ermitteln Meister
Das herausragende Tennis - Ereignis am

Wochenende neben dem Nachwuchs - Länder -
kampf gegen die Schweiz in „und dem „ Internationalen “ in B Nauheim
ind dle Meisterschaften der Senioren in Bad
Neuenahr . Titelverteidiger Dr . Herbert Tüpben
( Hamburg ) ist mit den bekannten ehemaligen
deutschen Repräsentativen Fritz Kuhlmann
( Heidelberg ) und Dr . Tüscher Memscheid ) er -
neut Favorit . Dr . Tübbens Stärke lingt in der
ausgezelchneten Kondition und der Sicherheit
in den Schlägen . In der Altersklasse II hat Br .
Buss Chance ,

5

Pöttinger ( Duisburg ) , Klaus Meya ( Heidelberg )
und Günther Meyer ( Frankfurt ) spielt Deutsch -
lands Nachwuchsmannschaft den traditionellen
Kampf gegen die Schweiz in Bad Wörishofen .
Auch in diesem Jahr sollte ein klarer Sieg ge -
Uingen , da die Schweizer vor allem in den Ein -
zelspielen schwach sind . — Acht Nationen be -
telligen sich beim Internationalen PTennisturnier
in Bad Nauheim . Die deutsche Spitzenklasse
fehlt . Favorit ist der Exil - Jugoslawe Milan
Branovie ( Nürnberg ) neben den Itallenern Laz -
zarino und Bellardinelll . Bel den Damen dürfte

ale Untacheldung wecken Rita
Davar

(indien)

Turnländerkampf Rheinland —Baden :

und Barbara Lewis dusSA) legen .

Bantz und Diekhut starten in Buhl
Der Badische Turnerbund tritt am Sonntag

gegen die Kunstturnmannschaft des Rheinischen
Turnerbundes zu einem Lüänderkampf in der
Bühler Großmarkthalle an . Der Turngau Mit -
telbaden - Murgtal und der Turnverein Bühl
haben diese Veranstaltung mit Hilfe der Stadt -
verwaltung und des Oberbürgermeisters von
Bühl sorgfältig vorbereitet . Die Wettkampf -
leitung liegt bel Landesoberturnwart Eugen
Kopp ( Villingen ) . Es ist bekannt , das derartige
Großkümpfe in der Vergangenheit zuweilen
Organisatlonsmängel aufwiesen ; Eugen Kopp
und die örtlichen Veranstalter sind deshalb
neue Wege gegangen und hoffen einen völlig
lehlerfrelen und reibungslosen Kampfverlauf

Die Dortmunder Chance des Auſlenseiters :

Neuhaus mußte, , Sonntagstreffer “ gelingen
Dan Bucceroni ist gegen den Europameister klarer Favorit

Wir sind vorsichtig geworden , wenn wir die
Aussichten deutscher Schwergewichtler gegen
die Boxer aus Amerika beurteilen , Das haben
uns Walcott , Jones , Valdes und Gilllam ge -
lehrt , So gesehen , ist es auch keineswegs
Zweckcpessimismus , wenn Dan Bucceroni , seit
Steve Hamas der beste weiße amerikanische
Schwergewichtler in einem deutschen Ring , am
Sonntag gegen Heinz Neuhaus in der Port -
munder Westfalenhalle als klarer Favorit gilt .
Ausschlaggebend hierfür sind weniger die Tral -

bastritt der
UgA - Schwer⸗Sein Schlußtraining

Howichtler Dan Huegeronl unter schweren
Folstern , well jede Verletzung die Austragung
Hes Kampfes am gonntag geiührden würde , Der
Kleine Mann im ild ist Trainer Rita , Dle⸗
Nen Abschluß Training bokriedigte , genau wie
Gas von Europameister Helns Neuhaus .

ningsleistungen , sondern vor alle der ein -
drucksvolle Rekord des 26 jährigen Ttalo - Ameri -
kaners aus Philadelphia : Ban Bucceroni verließ
Jima ! als K. o . - Sleger den Ring und wurde in
62 Kämpfen nur viermal Hegschlagen , zweimal
mach Punkten von Roland La Starza und Dick
Wagner , dle er aber auch bezwingen konnte ,
durch K. o. von Bob Murphy und im letzten
Kampf von „ Hurrican “ Jackson .

Einige Körperliche Vorteile ( nicht alleh ) in
dlesem Kampk liegen bei Heinz Neuhaus . In
Größe , Reichwelte und Alter gibt es keine
nennenswerten Unterschiede , aber der Huropa -
melster bringt rund 20 Pfund Gewicht mehr
aut die Waage , Mit rund 87 leg ist Bucceron
eln ausgesprochen leichter Schwergewichtler .
Diese 20 Pfund Gewichtsunterschled aber drük -
ken sich auch in der Schlagkraft aus . Bucceroni
ktehlt der Punch , der Neuhaus auszelchnet , Be -
augen seine Schläge dle gleiche Kraft wie dle
des Furopamelsters , so hütte ten Hoff in Mil -
waukee nie das Ende des Zehnrunden - Kampkes
erlebt . Neuhaus wein um diesen Nachtell gel -
nes Gegners , r braucht die Treffer nicht 80
gehr fürchten , die ihn bel Nino Valdes schon
vor dem Kampt alle Nerven verlleren leßen .
Er Kann kämpfen wie gegen Johnny Willlams ,
gelbstbewullt und unbekümmert , mit Ueber -
zeugung an seine Chance glauben , auch wenn
der Gegner Über die weitaus besseren boxeri -
schen Mittel verfügt .

8 % dart man in der Westfalenhalle den ewig
reizvollen Vergleich zwischen Boxer und
Kümpter erwarten , zwischen dem technisch
Vielsetigen Rucceronl und dem punchenden
Neuhaus Dabel lautet natürlich die grohe
Frage , ob die Schläge des Heinz Neuhaus ins
gel kommen . Dleses Ziel ist nämlich sehr be -
Weglich Für den hüropamelster würde eine
Niederlage gegen diesen Mann der Weltlelasse
keine Schande bedeuten , ein überraschender
Sleg aber müßte neue Perspektiven bringen :
tür lohnende Aufgaben , wie sle der britische
Empiremeister Don Cockcell nach zelnen Er -
folgen Über Harry Matthews und Roland La
Starza erhlelt .

Hat Rucceronf nach der schweren Nieder -
lage durch „ Hurriaan “ Jackson , der dreimonatl -
gen Prainingspause und der kurzen Vorberel
tungszelt im Heidekrug mit der Umstellung
aut deutsche Verhältnisse trotzdem die Form
von Milwaukee , dann wird er auch die besteff
Schüsge von Heins Neuhaus zu vermeiden wis -
gon, Fine eineige Unachtsamkeit aber kann
schon dle Nlederlage bringen . Und das lat dle

Huld : U Chance des Auhengelters Neuhaus !

sicherzustellen , der die Besucher zufrieden
stellen wird . Der Bundesvorsitzende des Deut -
schen Turnerbundes , Dr . Walter Kolb , und
der Bundes - Kunstturnwart Zellekens haben
ihren Besuch zugesagt .

Die Bedeutung des Kampfes und sein sport -
licher Wert gehen schon aus der Mannschafts -
aufstellung hervor . Nach endgültiger Zusage
des Rheinischen Turnerbundes werden in des -
zen Mannschaft , die von Bundes - Oberturnwart
Schmitz geführt wird , sechs Mitglieder der
deutschen Nationalmannschaft , darunter Bantz ,
Dickhut und Friedel Overwien , stehen . Der
Kampf wird in olympischer Form als Sechs -
kampf ausgetragen . Die beiden Mannschaften
turnen je eine gelbstgewühlte Uebung an
Pferd , Barren , Seitpferd , Ringen , Boden und
Reck .

Das Rheinland hat zwar ein beachtliches
Uebergewicht ; die badischen Turner werden
jedoch ihren Güsten einen härten und span -
nenden Kampf liefern . Für Baden turnen :
Karl Bohnenstengel ( Bruchhausen ) , Helmut
Karg , Herbert Schmidt ( beide Rastatt ) , Fritz
Fischer ( Neustadt ) , Herbert Vollmer ( Orten -
berg ) , Hans Mader ( Karlsruhe ) , Karl Oser
( Konstanz ) , Fritz Heger ( Wiesenthal ) . — Die
Stadt Bühl verfügt mit mhrer Großmarkthalle
über einen Raum , der 2 500 Zuschauern Platz
und gute Sichtmöglichkeiten bietet . Die Ver -
Kehrsverbindungen sind hervorragend . Die
Veranstalter haben alles getan , um auch ver -
Wöhnte Gäste zufriedenzustellen .

Gundi nach USA abgereist
Die deutsche Eiskunstlauf Weltmeisterin

Gundi Busch ist von Mailand aus nach den
USA abgereist , Ste wird dort in Kürze ihre
erste Tournee als Berufsläuferin mit elner Re -
vue aus Hollywood beginnen ,

Der Sport am
1. Vertragsspleler - Liga

güd : Samstag Vt Stuttgart — Karlsruher
e Sonntag : 88 Reutlingen — Stuttgarter
Kickers , BC Augsburg — Vin Mannheim , Ravern
Munchen — Hessen Kassel , SpVgS Farin — Schwa -
ben Aulsburg , Schweinfurt d . FV Frankturt ,
Jahn Regensburg — Kickers Ofrenbach , Mintracht
Frankturt — 1. Fe Nürnberg .

Südwest : Samstag : Saar 06
egen VI PFrankenthalf Sonntag : VfR Kai -
gerslautern — 1. Fe Kaiserslautern FV Speyer
gegen UK Pirmasens , Eintracht Trier — us Neuen

Art , Borussia Neunkuehen — Wormatla Worms ,
Eintracht Kreusnach Phönix Ludwigshaten ,
Spfr . Saarbrücken — Mainz 06, Tura Ludwirshaten
gegen 1. Fe Saarbrücken ,

Länderspiel ( Mittwoch ) in
egen Schweden .

Saarbrücken

Moskau : Rußland

2, Vortragsspleler - Liga
güd : rec Ulm 1846 —1, % Ramberg , Ravern

Hot — he Singen 04, 1. d Pforzheim —pos
Weiden , Karlsruher FV —GV Wiesbaden , Waldho
Mannhelm — Ta Straubing , 0 1

— e
Hanau lang, ViI . Neustadt — A8 Durlach Viktoria
Aschaffenburg — 8e Darmstadt 90, Av Oham
gegen 100% Manchen .

*

1. Amateurliga
Württemberg gpg Feuerbach — Vin gchwen⸗

ningeon , VII . gindelnngen — VV Nürtingen , Ve als .
Ungen VIiR Anlen , go Gelslingen —88 Unter -
türkhielm , gtuttgarter Sportolub —age Um tn
Hellbhronn V Mpingen , Vin Frledriehshaten ge
gen e Inſon Böcheingen , % puttlingen *
Kornwestheim .

Noradhaden : Kg Karlsruhe 2
98 Birken

feld , V Banlanden Vin behnen , Amſolfia viern⸗
heim 560 Helcdelberg , Aa heugenhelſm — 8
Schwetzingen , FV Hackenneſm — Welnhelm ,
VI retten —Olympia Kirrlach , Pac Plankstadt
egen Vain Fiorzhelm .

1. 1 löst , einen en, einen T1
Kiten Kur , ger gut faltet die uber dt
schwere Zeit in

Sportliche Ehren

gab es für Werner Pot -
zernkeim 1952 in Helsinki
und 1953 in Zürich , wo er
jeweils im Finale den
dritten Platz belegte . Un -
ger Bild zeigt den Einlauf
auf der Züricher Bahn
mit Morettini ( Mitte ) , Pi -
narello ( rechts ) und „ Pots “
( lines ) . Aber davon spricht
heute niemand mehr . Nun
will „ Potz “ , ein Geschla -
gener , Profi werden

Bild : dpa

Ein besiegter Mann Will Profi werden :

Potzernheims Start als Berufsfahrer
Warum nicht im Reich der

Deutschlands fünffacher Meister der An ,teur - Flieser , Werner Potzernheim , hat kund
und zu wissen getan , daß er ins Lager der
Berufsfahrer überwechseln werde , Seln Debüt
wird der Hannoveraner voraussichtlich schon
am 3. Oktober in einer 100 - Km- „ Americaine “
— wahrscheinlich mit Waldemar Knoke als
Fartner — auf der Lattenbahn der Dortmun -
der Westfalenhalle geben .

Leute , die die Flöhe husten hören , sprechen
auch bereits davon , daß der Olympla - Dritte
das Frankfurter Sechstagerennen mitkurbeln
Wird ( obwohl diese Tatsache bis jetzt weder
Potzernheim selbst , noch von den Promotern
bestätigt worden ist ) . Wer von „ Tuten und
Blasen “ im Radsport eine Ahnung hat , wird
zugeben , daß es zumindest sehr zweifelhaft ist ,
ob „ Potz “ die Frankfurter „ Six - days “ mitfüährt .
Dagegen sprechen verschiedene Umstände . Wie
dem auch sel : Daß seine Amateur - Laufbahn
beendet ist , steht fest . Ungeachtet der wohl -
gemelnten Ratschläge wagt Deutschlands Ama -
teur - Radsportler Nummer 1 den entscheiden -
den Schritt .

Zweifelhafte Karriere ö

Warnungen ? Wovor ? — Vor dem Risiko !
Vor der Misere des brotlosen Berufssportlers ,
des „ Halb - Profl “ , des Gelegenheitsfahrers . Vor
einem bitteren Fart , der das Ende einer Lauf -
bahn bedeuten kann . Denn : Im Amateurismus
mag „ Pota “ ein König , im Profitum dagegen
Kann er ein Nichts , ein Niemand sein !

Und warum ? Du mußt , e eee en .

0 der änderen Katéegorle hin -
weg zu helfen . Aber : Selbst ein Titel nützt dir
nicht viel , wenn das Können fehlt . Denken wir
an zwei bekannte Amateur - Sprinter der letzten
Jahre : Den Italiener Morettini und den Austra -
ler Mockridge . Der eine : Weltmeister 1963,
der andere : zwelfacher Olymplasieger . Und
jetzt . . . 2 Der erste bemüht sich vergeblich um
lukrative Verträge , während Mockridge in bel -
Eischen Straßenrennen mühsam Pritt zu fassen
gucht . Sie hatten eben nicht das Können .

Kulminationspunkt erreicht

Von der Olymplade 1982, der bronzenen Me -
daille , spricht heute niemand mehr . Doch Über
dle Niederlage Potzernheims bel den Welt -
meisterschaften 1954 ist geredet und geschrie -
ben worden . Er sel taktisch falsch gefahren ,
habe außerdem den Australler Tresidder unter -

Amateure König bleiben ?

schützt . Daß er aber einfach nicht mehr schnell
genug war , davon schrieb niemand . Zu dieser
wenig verbreiteten Meinung neigen wir , und
zwar deshalb , weil wir beide ( „ Fotz “ und sei -
nem Bezwinger Tresidder ) seit langem gut
kennen . Ueberhaupt : Wer das Debakel auf der
Mannheimer Phönix - Kampfbahn mmiterlebte ,
konnte nie den allenthalben vor den Welt -
Championaten verbreiteten Optimismus teilen ,
sondern wußte ; „ Potz “ hat seinen Kulminations -
punkt erreicht !

Beslegt beginnt Werner Potzernheim seine
Professlonal - Karriere . Ein guter Flieger . Als
Amateur immer noch Weltklasse . Als Berufs -
Sprinter jedoch indiskutabel . In den langen ,
härten Steher - und Mannschaftsrennen wird
seine Schnelligkeit dahinschwinden : Er wird
nur noch Mittelmähigkeit und grober Durch -
schnitt sein !

Warum nicht in einem kleinen Reiche König
bleiben , wenn man in einer Scheinwelt doch
nur Knecht sein kann ? H. G. Grünthal

„ Nur “ ein Wadenbeinbruch .
Einen Wadenbeinbruch erlitt Froilan Gonzales

am Donnerstag bei seinem Trainingsunkfall auf
dem Dundrod - Rennkurs bei Belfast , wo am
Samstag der Sportwagen - Weltmeisterschaftslauf
um die Tourist Trophy ausgetragen wird . Gon -
zules “ Ferrari wurde in einer Kurve gegen die
Böschung getragen und schwer beschädigt , der
Fahrer aus dem Wagen geschleudert . Sein nach -
folgender Stallgefährte Mike Hawthorn stoppte
gofort gelnen Wagen , als ar Gonzales am Itra-
Henrand liegen sah und eilte ihm zu IIte . Gon-
znles wurde in ein Krankenhaus eingelie 5
Von dort wurde zunächst mitgeteilt , er habe nur
leichte Prellungen davongetragen und könne am
Zuamstag am Rennen teilnehmen . Nach einer
Röntgenaufnahme stellte sich jedoch heraus , daß
Gonzales “ Wadenbein gebrochen ist .

Schmalz wird Rekordmann
Wie die IAA wird auch der Deutsche

Leichtathletik - Verband in Zukunft auch Re -
korde im 3000 - m- Hindernislauf führen . Als er -
ster Rekord sollen die 9: 01 , Min . gewertet wer -
den , die der deutsche Meister Karl - Heinz
Schmalz ( RW Koblenz ) im Vorlauf der Europa -
meisterschaften erzielte . Helmuth Gude ( VfB
Stuttgart ) 6760 , Min . und Günther Hesselmann
( Dinslaken 00) 8: 56,38 Min . waren 1062 bereits
schneller , aber der DLV will keine früheren
Leistungen anerkennen . 1
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Vor dem Länderspiel in Hannover :

Fufball - Optimismus in Frankreich
„ Equipe Tricolore “ trüumt von Wiederholung ihres Pariser Erfolges

Das Fußball - Länderspiel Deutschland gegen
Frankreich ( am 16. Oktober in Hannover ) findet
in der französischen Sportöffentlichkeit großes
Interesse . Man sieht der Hannoveraner Begeg -
nung keinesfalls mit Pessimismus entgegen . Die
Erinnerung an den souverän herausgespielten
l - Sleg der „ Eaulpe tricolore “ vor zwel Jahren
im Oolombes - Stadlon in Paris spielt dabei eine
Rolle , Die meisten französischen Fuffballfreunde
haben dle deutsche Mannschaft seit dlesem Tage
nicht mehr gesehen . Sle wissen nicht — um mit
einem bekannten französischen Blatte zu spre -
chen — dall zwischen dem sung - und klanglos
untergegangenen Team von Colombes und der
Et , die den Weltmelstertitel errang , Keinerlei
Varallelen bestehen . Vor ihren Augen steht noch
immer die „ schwächste deutsche Natlonalmann -
Achat der Nachkriegszeit “ , Darauf Fründen sich
ihre Hoffnungen — trotz des französischen Ver -
gagens bel der Welt meisterschaft

Wochenende
Hangball

Nordbagen ; TSV Handschuhsheim — Hg Ho -
Kenheim , SV Waldhof — 8d Nußloch (11 Unt ) T
Seckenhelm — Vin Mannheim , TSV Birkenau ge -gen is Ketsch , 8c Leutershausen —TV Rol.

Mittelbaden : 88 St. Leon ZV Durmersheim ,TSV Rintheim — V Knſelingen , Karlsruher 88
Hogen GV. Niederbühl ( 1 Uhr , Techtt , Durlach
onen 80 Baden - Baden , Tschft . Belertheſm — T8
Daxlanden ,

Motorsport
Motorräder : „ Groger Preis von Italien “ (alle

Klassen ) ,
Deutschen ,

Moto - Cross : Burgholzhotf bel Stgt . - Bad Cann -
Atatt (44 Uhr ) : 4. Cannstatter Mota - Cross , 6. deut -
cher Melgterschaktsendlaut des ADAC b, und letz -
ter Gaumelsterschattslaut .

Leichtathletik
LAnderkümpte : Parigt Samstag / Sonntag : Länder -

Kampt Frankreich — Peutschlannd : Helsinsel ! Lan -
derkamp Finnland — gechweden ; Istanbul : Länger
Kampt Pürkei — Norwegen ; Honntag in Hamburg ; :
Vrauen - Vergleichskampft Berlin — Hamburg
Achleswig - Holstein ; Mittwoch : Agram — Berlin der

Vorletzter Weltmelsterschaftslaut mit

Vrauen .
onen

Herutshoxen : gamsta in Matlang ; legen
HawWiehts - Ruropametsterse Gianeiln ( Italten )
gogen Umptremelster Tery Allen ;
Hortmung ( Westfalenhalle ) : Neuhaus
Kahlbrecher — Adams ( Trinſdadh , Resch — Hänger ,
Halteld —Henri ( 08 )

Ringen ; an in ee Deutsche
maigter schaften in Mannheſm⸗ganghoken ;
Lelchtz , Halbschwere ung, GehnWergewlont ;
tember gische Melsterschatt ( Gamgtag )

gonntag im
Bucgekran ,

VVretgtil⸗
Feder - ,

Würt⸗

Pisentennis⸗ Oberliga
Erstes Oberliga - Verpbandsgplel T Handschuhs⸗

heim — Pro Becleingen ( Saarland ) am gonntaßg
% Uhr ) in Handschuhsheim ( „ Neue Pfalz “) .

Keln Geringerer als Frankreichs neuer Ver -
bandspräsident leitete aus dem Schweizer De -
bakel Frankreichs die Notwendigkeit einer groß -
angelegten Rehabilitierung ab . „ Die mangelhafte
physisch - moralische Verfassung unserer Spieler
hat uns alle tief enttäuscht “ , sagte Monsieur
Pochonnet . „ Aber wir dürfen deshalb nicht die
Flinte ins Korn werten , Im Sport ist niemand
des Sleges würdig , der nicht auch zu verlieren
versteht . In diesem heiklen Augenblick unserer
Fußballgeschichte müsgen wir alle Kräfte mobi -
Uslerem um die Krise zu überwinden . Ich bin
fest davon Überzeugt , daß Frankreich sich in
den Augen der Sportwelt beim Spiel gegen den
neuen Weltmeister Deutschland rehabilitleren
Wird . “ Mit anderen Worten : Frankreich hofft
stark auf einen Sieg in Hannover, . Wie Louison
Bobet in Solingen Radweltmeister Fausto Coppi
bezwang , so erwartet man , daß die „ Eaulpe
tricolore “ in Hannover Deutschland bezwingen
Wird . Der 17. Oktober soll ein ebenso denk -
Würdiges Datum der französischen Sport -
geschichte werden , wie es der 22. August ge -
worden list!

Indessen ist —mit Blickpunkt auf die nächste
„ WM“ 1966 — eines nicht zu verkennen ! Es gürt
im französischen Fuhball . Man fordert eine
Vereins - Nationalelf , gewissermaßen das
tranzösische Gegenstück zu Honved Budapest !
Der französische Plan geht Über die ungarische
Wirklichkeit sogar noch hinaus , Während neben
Honved auch noch andere magyarische Vereine ,
vor allem Vörös Lobogo , in der Nationalmann -
schaft vertreten sind , soll der künktige „ Club
de France “ die gesamte Elite des Landes
umfassen ] Er würde als Vereinsmannschaft an
der französischen Meisterschaft teilnehmen und
die Lündersplele bestreiten , Nur go, meinen
zelne Befürworter , seidie Gewühr für ein wirk -
Iich vollkommenes „ Teamwork “ gegeben .

Dieses sportlich go schöne , well einleuchtende
Proſekt , stößt natürlich auf erhebliche flnanzlelle
und technische Schwierigkelten , Ea wird zu -
mindest ebenso schwer realislerbar sein , wie
ein französischer Sleg am 16. Oktober zu
Hannover

Mit Schokolade aufgewogen
Wird der leger der Tour de France und

der Hollinger Wellmelsterschaft Laulson Bobet
amt seinem Rennrad ) am 13. Hoptember an -
Hnlich eines Radrennen in Valenolennes von
den Wehokoladetabrikanten Prankrolchg . Das
kestgestelnte Gewicht wird er in Achokolade und
Pralinen erhalten , Rohet WIll die Sünigkeiten
an Schulkinder vertellen . *

——

——



Samstag / Sonntag , 11/12 . September 1054

Deulsches Land mil russischer Tapele

REPORTAGE
Selte 11

Eindrücke einer Fahrt zur Leipziger Messe 1954 / Von K. Stauder

Bevor wir uns in der Ho - Gaststätte der

e Preisstufe auf der Wartburg 100 f
zegediner Paprilca - Kotelett für 3,65 Ost -

. Vom Kollegen Ober auf den Tisch stel -
en lieſzen , hatten wir bereits ein eindrucks -

volles Erlebnis unserer Fahrt in und durch
die Ostzone hinter uns : der Ausweis für un -
seren Messebesuch in Leipzig hatte sich an
der Grenzstation Herleshausen als ein Zau -
berstab erwiesen , unter dessen Berührung
streng dienstliche Gesichter auf Freundlich -
keit und Entgegenkommen umschalteten .

Alle Prophezeiungen und Warnungen , die
uns Leute mit ostzonalen HFrfahrungen mit -
gegeben hatten , waren Schall und Rauch .
Unser Ausweis war das Simsalabim , das die

sonst so gestrenge Amtshandlung des Grenz -
Übertritts in einen herzlichen Empfangsakt
Verzauberte . Wilhelm Piecks Reich öffnete
sich uns wie Abrahams Schoß .

Allerdings nur uns — denn Heimkehrern
vom Katholikentag in Fulda , die neben uns
abgefertigt wurden , nahm man die mitge -
brachten Schriften ab , und zwar ohne zu
lächeln .

Das Szegediner Faprika - Kotelett war übri -
gens ausgezeichnet und Wilhelm Pieck sah

wohlwollend aus einem überdimensionalen
Bilderrahmen auf uns und unsere Teller .

Eisenach Weimar

Zu einer Burgbesichtigung blieb keine
Zeit , denn inzwischen war es dunkel gewor -
den — dunkler als wir es kennen . Eisenach

schien an diesem frühen Abend bereits zu
schlafen . Man spart selbst in den Hauptstra -

gen das Städtische Licht . Nirgendwo flam -
men Leuchtreklamen . Wenige Schaufenster
blinzeln mit trüben Augen aus dunklen Häu -
serzellen , die man als schweigende Fronten
mehr ahnt , als man sie im raschen Vorbei -

gleiten sieht . 1

Menschenleer und tot — fast wie in einsti -

gen Verdunkelungszeiten — präsentiert sich
denn eine Stunde vor Mitternacht Weimar .
Wir stehen vor dem Goethehaus und können

kaum die Umrisse erkennen . Etwas später
finden wir in eine HO - Gaststätte , trinken
ein Stamperl billigen Wodka und bestaunen
aus dieser Perspektive russische Offiziere ,
die umfangreich essen und dabei in tadel -
loser Haltung Kasinoformen zelebrieren . Sie
sitzen kerzengerade , haben gute Gesichter ,
führen Messer und Gabel , als wahrten sie
beste zaristische Tradition — nur mit dem
Mund tauchen sie immer tief zu ihren Tel -
lern hinunter .

Wir entdecken nicht einen einzigen äußer -
lich erkennbaren Berührungspunkt dieser
distanzierten Herren mit dem sonstigen , dem

zivilen Publikum , das in einer abrupten
Eindringlichkeit den Einbruch in das Milieu

gepflegter Gastlichkeit repräsentiert . Männer

und Frauen bevölkern , teils so , wie man von
der Arbeit wegläuft , ohne sich erst groß zu
waschen oder umzuziehen , die Polsterstühle
in diesen teppichgedümpften dezenten Räu -

men . Den Ausgangspunkt dieser Gegensätz -
lichkeit begriffen wir aber erst am nächsten

Tag bel unserer Führt in ; dieDresdener Ge -
e e Lei e
Autobahn ohne Autos a

Waren Wir auf der westdeutschen Auto -

bahn in einem ununterbrochenen Verkehrs -

strom mitgerutscht , so tauchten wir drüben ,

jenseits der Grenze in eine völlige Verkehrs -
stille ein , Wenn uns zwischen Weimar und

Dresden alle fünf bis sechs Kilometer etwa

ein Fahrzeug begegnete , war es ein Ereignis .
„ Schau , ein Auto ! “ , sagten wir einmal .

Und was wir links und rechts der Straße

Unsere Briefmarkenecke :

sahen , war ein Land ohne Neubauten — das
war der Eindruck über Hunderte von Kilo -
metern hinweg bis zur Rückkehr über die
Grenzstation .

Und dann die Menschen : nichts hat uns
mehr erschüttert als die Begegnung mit die -
gen Menschen , mit denen zusammen wir ein -
mal ein Volk ohne Unterschiede gewesen
sind . Wo wir aussteigen , Rast machen und
etwas durch die Gegend schlendern , sind wir
Schauobjekte . Man sieht uns an , daß wir
aus dem Westen kommen , obwohl wir kei -
neswegs die besten Kleider mitgebracht ha -
ben , und wir sehen es den anderen an , jedem
genau so wie dem Durchschnitt , daß sie
nicht so sind wie wir .

Das ist mit einem Satz ein Gesamtein -
druck , der sich dann bei näherem Zusehen
in Einzelfeststellungen zergliedert : die Klei -
der sind billigste Konfektion , die Mädels und
Frauen scheinen die vielen netten kleinen
Attribute der Mode und die Freude an der
Farbabstimmung nicht zu kennen , die Men -
schen sind hager und ihr Gesichtsausdruck
ist entschlossen , verbissen , verschlossen —

je nachdem . So ist es , wenn man einen Strich
mitten durch deutsches Land zieht und

trennt , was zusammengehört .

Jeder ging seinen Weg — aber unser We -
sten ist äuberlich betrachtet deutsch und
nicht amerikanisch , während das Land und
die Städtebilder des Ostens mit einer russi -
schen Tapete überzogen wurden .

Zu dieser Tapete gehören die Propaganda -
parolen , die wir Überall finden — Plakate ,

Transparente — eine ständige Mahnung , ein

unaufhörliches Schlagen mit dem Holzham -

mer , ein Trommelfeuer von Zurufen bis in

die privateste Sphäre hinein , Zu dieser Ta -

pete gehört auch der Stempel , der den Men -
schen aufgedrückt wurde .

Von Nischni - Nowgorod nach Leipzig

Das Land , durch das wir fuhren , ist — mit

unseren Augen gesehen — leer und freud -
los ; aber das Leipzig dieser Tage , das Leip -
zig der Herbstmesse , ist voll des pulsieren -
den Lebens . Die Straßen können die Men -
schenmassen kaum fassen . Der Verkehr staut
sich an jeder Kreuzung und ist kaum in

Bahnen zu lenken .

Die Messehäuser in der Innenstadt sind

von mehr oder weniger geduldig drängen -
den Menschenmassen blockiert und das Ge -
lände der Technischen Messe , drauſſen beim
Völkerschlachtdenkmal , läßt mit einer KdfF -

Großveranstaltung vergleichen , nur daß die

mieisten , die man dort sieht , ihre Sonntags -
kleider vergessen haben . Mindestens 90 %

der Besucher sind Delegierte , also ausge -
wählte Leute aus den Betrieben , die aus der

ganzen Ostzone hier zusammengekommen
sind . Man hat sie für einige Tage von der

Scheuklappenperspektive ihres kleinen Ar -

beitsbereiches befreit und zeigt ihnen ein

überzeugendes Ganzes . Wie überhaupt auf

ade .
hin 5 3 2

außergewöhnlich imponierendes Aussehehät ,
Sie ist zwWelkellog ein Endrucksstartee

Leistungsschau der östlichen Welt , aus der
deutlich hervorgeht , daß diese Welt nicht nur
in dem ihr von Natur aus zugewiesenen
Rahmen der land wirtschaftlichen Produk -

tion , sondern auch im Rahmen des von ihr

mit Energie , Systematik und unleugbarem
technischem Geschick angestrebten Industrie -

exports eine auch für die westliche Welt be -

achitenswerte Leistung hervorbringt .
Die Engländer , Franzosen , Dänen , Hollän -

der und Westdeutsche , von denen allein un -

papa Heuss auf der Briefmarke
Vor wenigen Tagen erreichte uns ein Le -

gerbrlet , in dem zur neuen Dauerserie

„ Bundespräsident Heuss “ Stellung genom -
men wird . Hans Kern aus B. schreibt :

Nachdem ein großer Teil der vorgesehe -
nen Wertstufen unserer neuen Dauerserie

vorliegt , erscheint es an der Zeit , sich ein

abschlletendes Urteil über die neuen Mar -
ken zu bilden . Ich habe mit großem Inter -

esse dle verschiedenen Meinungen hierüber

gelesen , die leider zum größten Teil ableh -

nend ausflelen . Wir Sammler verfallen nun
meist in den Fehler , anzunehmen , Brief -

marken würden vor allem zu unserer
Freude und Erbauung hergestellt . Wir be -

rücksichtigen zu wenig , daß die Marken
doch vor allem Quittungen für gezahlte

Postgebühren sind und deshalb an die Wert -

zeichen Forderungen gestellt werden müs -

sen , dle sich aus den praktischen Erfahrun -

gen des Postdienstes ergeben . Die Freimar -

ken — ich spreche hier vor allem von Dauer -

marken — müssen eine leicht verständliche ,

repräsentative Zeichnung aufweisen und

vor allem die Wertzifter klar und deutlich

erkennen lassen . Diese Voraussetzungen

aind bel der neuen Dauerserte in hohem

Maze erfüllt . Das Kopfbild des Bundesprä -
galdenten ist in eindrucksvoller , markanter

Form dargestellt , die Wertziftern sind klar

in das Markenbild hineinkomponiert . Sie

dürften auch bel schlechter Beleuchtung

( Bahnposti ) gut erkennbar sein , Nicht ganz
Alücklich erscheint die Anordnung der Be -

gchriftung . Um aber das Kopfbild bei dem

Format der Buchdruckmarken nicht zu sehr

verkleinern zu missen , war dies wohl die

einzige Möglichkelt . Das Kopfbild soll ja

das Markenbild bestimmen und die Be -

schriftung soll doch das Motiv nicht er -

drücken . Die Marken machen also , im gan -
zen gesehen , einen recht ansprechenden
Eindruck und wir werden uns sicher bald

an die neue Reihe gewöhnt haben . , Ich er -
innere dabei nur an die vorhergegangene
Zifferserie , die im Anfang recht scharf an -

gegriffen wurde und später sich als ganz
erträglich erwies . a

Den Vorzug haben bei der neuen Serie
Wieder die Höheren Stahlstichwerte , obwohl
auch die Buchdruckmarken als durchaus ge -
lungen angesehen werden können . Erfreu -

lich wäre es , wenn sich die Deutsche Bun -

despost dazu entschließen könnte , auch die
kleineren Werte im Stahlstichverfahren

herzustellen .
f

Nicht ganz einverstanden bin ich mit der

Tatsache , daß die ganze Serie das Kopfbild
zeigt . Ich hätte es für richtig gehalten , we -

nigstens die Markwerte mit Landschafts -
bildern auszustatten , wie es bereits früher

lange Jahre der Fall war . Drei oder vier
besonders eindrucksvolle Motive hätten sich

sicher finden lassen .

Nun noch einige Worte zum Motiv selbst .
Ich halte den Gedanken , ein Kopfbild des

Hundespräsidenten zu verwenden , durchaus
als glüclclich und für eine Dauerserie geeig -
net . Herr Bundespräsident Heuß erfreut sich
Wohl in allen Kreisen unseres Volkes in -

folge seines bescheldenen , einfachen und

gütigen Wesens höchsten Ansehens . Für das

verantwortungsvolle Amt hätte sich aum
eine geeignetere Persönlichkeit finden las -

gen können und es ist wohl in nicht gerin -

gem Maße sein Verdienst , daß die Bundes -

republik Deutschland heute im Ausland
weder in hohem Ansehen steht .

gefähr 10 000 nach Leipzig gekommen sind ,
sind keineswegs nur als Sehleute gekom -
men , sondern sie sind , wie sich aus Gesprä -
chen ergibt , mit echtem handelspolitischem
Interesse auf diesem großen Markt der öst -
lichen Welt erschienen . In irgendeiner Form
ist hier das alte mittelalterliche Ziel des
West - Ost - Handels wieder auferstanden : nur
daß es heute nicht mehr Nischni - Nowgorod ,
sondern Leipzig heist . Allerdings hat zwei -
fellos die systematische Zurschaustellung ge -
rade der Industrieproduktion einen stark

Propagandistischen Zweck mit doppelter
Richtung : er soll einmal die in sehr starker
Zahl herangeführten Massen aus den eige -
nen Ländern Von der Leistungsfähigkeit des
Syptems Überzeugen , und er soll zum ande -
ren ein Lockmittel für ausländische Besucher
sein . Wieweit der Leistungsschau auch ef -
tektlven Leistungsmöglichkeiten entspricht ,
darüber gehen bekanntlich die Meinungen
auseinander .

Nicht zu leugnen ist aber der psychologi -
sche Effekt , der mit dieser Leistungsschau
erstrebt wird , der zweifellos auch in weitem
Maße erreicht wird : die auf der Messe zahl -
reich vertretenen „ Aktivisten “ suchen und
finden auf ihr eine Bestätigung für das Pla -
ven des Regimes wie für ihre eigene harte
Arbeit in Fabrik und Büro , auch wenn für
den objektiven neutralen Beobachter dieses
Leben den Charakter eines freudlosen Skla -
vendaseins hat .

Abschied

In der Abenddämmerung erreichten wir
wieder die Wartburg , auf der Luther die Bi -
bel einst ins Deutsche übersetzt hat und in
deren Bereich deutsche Burschenschafter
einst die ersten schwarz - rot - goldenen Fah -
nen als Banner der Freiheit entfaltet hatten .
Jetzt blickt dort Pieck aus seinem Bilder -
rahmen wohlwollend in die HO- Gaststätte
der dritten Preisstufe und auf der Getränke -
Karte empflehlt sich Wodka und sowiet - rus -
sischer Kognak . Sechs Kilometer dahinter
kurvten wir wieder in die westdeutsche
Autobahn ein und ließen uns im ununter -
brochenen Strom des Verkehrs nach Heidel -

berg treiben .

Wie sollen diese Gegensätze , die sich links
und rechts des gewaltsamen Grenzziehungs -
striches mitten durch deutsches Land erga -
ben , einmal geglättet und auf Generalnenner

gebracht werden ? Nicht weit vom Völlcerschlachtdenſemal : der russische Ausstellungspalast

Der Sulfan von Duala

Im Nachlaß des Wildtier fängers Walter
Ebert , dessen Name in der Fachwelt

ein Begriff ist , fanden sich unter den
Expeditlonstagebüchern Berichte von
dem Wunderaffen „ Sultan “ , die hier
erstmalig veröffentlicht werden , So un -
Wahrscheinlich manches klingen mag ,
hnliche Beobachtungen des Berliner
Zoodirektors Dr . Lutz Heck und von
Alyce Cunningham , deren „ John Go -
rilla “ einer der berühmtesten Londoner
Affen War , zeigen , daß es — wie unter
den Menschen — auch unter den Affen
besonders begabte Exemplare gibt , de -
ren Leistungen die der „ Mitaffen “ weit
in den Schatten stellen .

Eines Tages landete ich wieder einmal in
Duala am Kamerunfluß mit dem Auftrag ,
eine Fangexpedition zusammenzustellen und
Schimpansen und Gorillas heimzubringen .
Das War leichter gesagt als getan , und ich
brauchte die Hilfe alter „ Afrikaner “ , um die
richtigen Leute für diese schwierige Auf -

gabe zu finden . Deshalb suchte ich meinen
alten Freund von der Burgh auf , der hier
in Aequatorialafrika seit Jahr und Tag
hauste und mit Palmkernen ein Vermögen
zusammenkratzte . Als van der Burgh von
melnem Affenvorhaben erfuhr , machte er
ein paar verschmitzte Augen , klopfte mir
auf die Schulter und meinte : „ Na , du altes
Nilroßg , da kannst du gleich hier in Duala
deinen „ Vetter “ kennenlernen . “

Und van der Burgh erzühlte mir von „ Sul -
tan “ , dem Wunderaffen von Duala , einem
Schimpansen , der ein wahres Weltwunder
darstelle und seit einigen Jahren engster
Hausgenosse des Professor Emile Sergent
gel . Nicht nur , daß „ Sultan “ sein Haar selbst
bürste , seine Nase mit dem Taschentuch
putze und aus einer Tasse trinke , wie man -
che andere Schimpansen auch . „ Sultan “ be -
nehme sich in Gesellschaft genau so sicher
und untadelig wie ein guterzogener Mensch ,
von dem wir alle noch etwas lernen könn -
ten ; es sel , als habe er den „ Knigge “ aus -
wendig gelernt . — Der Fall interessierte
mich als alten Affenjäger gewaltig . Und 80
veranlaßte mein Freund van der Burgh
meine Einladung zu einem Abendessen bei
Professer Sergent .

Sultan stellt sich vor

Was ich an diesem Abend an tierischer In -
telligenz und Anpassungskähigkeit bewun -
dern konnte , hatte ich mir in der Tat nicht
trüumen lassen . Aufrecht auf den Hinter -
beinen gehend , kam „ Sultan “ nach seiner
Ankündigung herein , machte sorgfältig die

Von Christian Urhammer

Tür hinter sich zu und schritt gemessen auf
Prof . Sergent zu . Nun wurde „ Sultan “ von

gelnem Herrn den Anwesenden vorgestellt . “
Jedem der Anwesenden drückte der Schim -
panse nacheinander sanft die Hand . Sein
Gesicht blieb dabei unbeweglich . Er ließ sich

durch nichts von der Zeremonie ablenken . Als
er allen Gästen rund um den Tisch die Hand
gereicht hatte , setzte er sich lautlos auf den
für ihn kreigelassenen Platz und nahm nun
zu meinem Erstaunen genau so wie die an -
deren Gäste die Mahlzeit ein . Prof . Sergent
hatte es mir zuliebe so eingerichtet , daß
„ Sultan “ neben mir zu sitzen kam , so daß
ich seine Gesten bis ins einzelne beobachten
konnte .

Das Tier aß nicht nur mit Messer und Ga -
bel und zwar ohne den geringsten Fehler , es
nahm auch genau wie wir anderen nach -
einander Suppe , Fleisch , Gemüse und Des -
gert zu sich . Dabei nahm es die Portionen
geschickt von den herumgereichten Platten ,
dle es dem einen Nachbarn abnahm und dem

anderen wleder zureichte . Auffallend war nur
daß es sich weniger mit Fleisch , dafür aber
mehr mit Gemüsen und Früchten bediente .
Ja , „ Sultan “ trank sogar Wein , wobel er das
Glas anmutig zu halten wußte und ohne
Hast und unmanierliches Schlürfen zu trin -
ken verstand . Als eine Flasche mit weißem
Burgunder herumgereicht wurde , wies er
mit großem Vergnügen auf das Etikett , denn
dieser Wein war sein Lleblingsgetränk .

Nach der Mahlzeit raucht „ Sultan “

Nach dera Dessert , als der Kaffee herum -
gereicht war , sagte Prof . Sergent laut und
vernehmlich : „ Nun , Sultan , wollen wir eine
Zigarre rauchen ! “ Sofort stand der Affe auf ,
Eing ohne weitere Hinweise zu einer kleinen
Kredenz an der Wand und holte eine Kiste
Zigarren sowie eine Schachtel mit Zigaretten
heraus . Dann ging er wieder an den Tisch
heran , und zwar kam er zuerst zu mir , sei -
nem Nachbarn , und bot mir aus der Kiste
eine Zigarre an . Als ich gewählt hatte , nahm
er ein Feuerzeug und gab mir Feuer . Dies
Wiederholte er nun bei jedem Gast . Zum
Schluß setzte er sich wieder auf seinen Platz
neben mir , nahm sich selbst eine Zigarette ,
zündete sie an und rauchte behaglich . Die
Asche tippte er jeweils rechtzeitig in einen
Aschenbecher . Als er die Zigarette zu Ende
geraucht hatte , drückte er den Stummel
sorgfältig aut dem Aschenbecher aus .

„ Sultan “ hat sein eigenes Badezimmer
Mein Staunen steigerte sich noch , als Prof .

Sergent erzühlte , daß dieser Schimpanse
durchaus nicht abgerichtet sel , es handele
zich nicht um eine Dressur , sondern das Pier

habe die menschlichen Allüren freiwillig an -

genommen . f
„ Sultan “ ,so erzählte der Professor weiter ,

hbewohne ein eigenes Zimmerchen , das ein
Bett , einen Tisch mit Stuhl , einen Garde -
robenständer und einen kleinen Schaukel
stuhl enthalte . In einer Ecke des Zimmers
habe „ Sultan “ seine eigene Badewanne mit
fließendem Wasser . „ Sultan “ lasse sich
selbst das Badewasser einlaufen , er prüfe
selbst dessen Temperatur , ziehe sich aus ,
bade sich , trockne sich ab und kleide sich
wieder an wie ein Mensch . Prof . Sergent
führte mich anschlieſend in das Zimmer des
Affen und ich fand alle Angaben bestätigt .
Bekleidet war „ Sultan “ meistens mit einer
leichten Hose und einer luftigen Bluse , dazu

trug er Segeltuchschuhe . Selbstverständlich
konnte „ Sultan “ auch die Lichtschalter be -

dienen , so etwas wie seinen Namen schrei -
ben und auf einem Fahrrad fahren . Nur
mußte ihm das alles Spaß machen und aus
eigenem Antrieb kommen . Zum dienstbaren
Geist lasse sich „ Sultan “ auf keinen Fall ab -
richten .

Diese Mittellungen Prof . Sergents deckten
sich mit meinen Erfahrungen . Bei aller In -
telligenz ist der Schimpanse niemals gewillt ,
seinen Tätigkeitsdrang fremden Zwecken
unterzuordnen . Nie wird man aus einem

Schimpansen ein Haustier machen .

„ Sultan “ wuffte , es war das Abendkleid

Als die Abendgesellschaft bei Prof . Ser -
gent sich jhrem Ende zuneigte , lief „ Sultan “
plötzlich auf die Gattin unseres Gastgebers
zu , versuchte gde zu umarmen und auf ihren
Schoß zu springen . Als Madame Sergent das
Abwehrte , schien „ Sultan “ einen Augenblick
zu Überlegen , dann lief er zur Anrichte , öff -
nete eine Schublade , holte dort eine Zeitung
heraus und lief wieder auf Madame Sergent
zu . Dann breitete er die Zeitung behutsam
über den Schoß seiner Herrin aus und
hüpfte hinauf . Er hatte also die Ursache der
Ablehnung Madame Sergents ganz richtig
erraten , es war das Abendkleid . Und nun
trotzdem — wie gewohnt — auf dem Schoß
gelner geliebten Herrin zu sitzen , war er
Wie ein Mensch auf die Idee gekommen , elne
Zeltung über das empfindliche Kleid zu
breiten , damit er es nicht beschmutze .

„ Na ! “ sagte van der Burgh auf dem Heim -
Weg , „ was sagst du zu deinem Vetter ? “ —
„ Fehlt nur noch , daß so ein Tier spricht wie
ein Mensch “ , sagte ich und beschloß , neue
Beobachtungen mit Menschenaffen zu gam -
meln . Lange dahre habe ch darauf im Busch
Hehockt , um diese Piere gründlich zu stu -
dleren und ihre Eigenarten zu erkennen .

( Sken )
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Kuskx BRIEFKASTEN
Herr H. B. in H. fragt : Ieh möchte gerne

mit meinem Peu zum Besuch der Eltern in
die Sowjetzone fahren . Gilt die Fahrt als Aus -
landsſahrt und ist eine Zusatzversicherung er -
forderlich ? Welche Zonenibergänge sind für
Autos geoſnet ? Wer hat Erfahrungen bei sol -
chen Unternehmungen ?

Antwort ; Für Autos sind nachfolgende
Zonenübergünge geöffnet : Warta - Eisenach ,
Helmstädt und Hof . Weitere Zonenübergzüngesind nur zeitweise geöffnet . Betrefis Zusatz -
Versicherung und Erfahrungen bel derartigen
Unternehmungen wenden Sie sich an eine der
großen Organisationen , wie den ADAC ( Allge -
meinen Deutschen Automobilclub ) in Heidel -
berg , Bergheimer Straße 4, Tel . 7 78 60 oder
den AvD ( Automobilelub von Deutschland )
dessen Geschäftsstelle sich in Heidelberg. ,
Grabengasse Nr . 12, befindet . Diese Organt⸗
sationen werden laufend vom Bundesverkehrs -
ministerlum über geöffnete Zonenübergünge
und vorübergehende Schwierigkeiten seitens
der Volkspolizei informiert .

BRIEFKASTEN
Samstag / Sonntag , 11/12 . September 1984

land Dienststellen , welche Auswanderungs⸗
willige kostenlos beraten ? a

Antwort : Wenden Sie sich an den Cari -
tasverband oder die Innere Mission . Außerdem
besteht in Frankfurt am Main ein Zwischen -
staatliches Auswanderungskomitee , Die An -
schrift lautet : Zwischenstaatliches Auswande -
rungskomitee , Frankfurt /Main , Alte Rothof -
straße 2 bis 4. Tel . 9 46 43. Die Beratungen der
kirchlichen Orzanſgatlonen erfolgen kostenlos .

Herr K. G. S. fragt : Bei den Wahlen der
Ausschuſ mitglieder unseres Kornhauses wurde
von einigen Genossen innerhalb der Ge -
meinde termingemaßß die Wahlvorschlagliste
eingereicht und darin 1 Person zum Vorschlag
gebracht . In der Generalversammlung wurde
von dem Vorstand bekanntgegeben , daß zwei
Wahlvorschläge vorliegen . Finige Tage nach
her wurde behannt , daß auf dem einzigen
Wahlvorschlag der Name eines anderen Ge -
nosgen ohne Wissen und Willen der Unter -
zeichner und ohne Wissen der zibeiten Per -

getragen wurde , Was kann man dagegen un -
ternehmen ?

Antwort : Aus Ihrer Anfrage geht leider
nicht hervor , um welche Getellschaftsform es
sich bei Ihrem Kornhaus handelt . Wahlvor -
schlaglisten , welche termingemäß eingerelcht
wurden , dürten aber auf keinen Fall ohne Zu -
stimmung der Unterzeichneten abgeändert wer -

den . Wir raten Ihnen , sich mit den Statuten
Ihrer Genossenschaft nochmals vertraut zu
machen und den Beschluß der Generalver -
sammlung , welcher ja unter falschen Voraus -
setzungen zustande kam , anzufechten . Eine
rechtliche Handhabe steht Ihnen zunächst im
g 51 der Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen -
schaften zu . Dieser besagt : Ein Beschluß der
Generalversammlung kann wegen Verletzung
des Gesetzes oder Statuts im Wege der Klage
angefochten werden . Die Klage mufs binnen
einem Monat erhoben werden . Befugt hierzu
ist jeder bel der Generalversammlung an -
wesende Genosse , sofern er gegen d Be -
schlug Widerspruch zum Protokoll erklärt hat .

Herr H. J. UG. fragt : nnen sie mir
mitteilen , wo sich das Australische und Kana -
dische Konsulat befinden ? Wer berät Auswan -
derungswillige kostenlos ?

Antwort : Die Australische Mission be -

Misslonschef ist Gesandter Noel St . Clair

Deschamps , Tel . Bonn 3 21 53/54 . Die Kana -

dische Botschaft befindet sich in Bonn , Zitel -

mannstraße 14, die Konsulatsabtellung in der

Zitelmannstraße 22. Tel. , 3 89 2/9 . Kostenlose
Beratungen erteilen den Auswanderungswil -
ligen die Caritasverbände und die Dlenst -

stellen der Inneren Mission .

E. Sch . in G. fragt : I. Welches ist die

schnellste Geschwindigkeit , die von einem
Automobil gefahren wurde ? Wer fuhr sie und
wieviel cem hatte dieses Automobil ? Wie

heit die Automarke ?
2. Wer hält den deutschen , bzw . Weltrekord

über 1000 m und 3000 m? Welche Zeit benötigte
der Ldufer ?

Antwort ; 1. Auf der Rennstrecke Bonne -
ville Salt Beds fuhr im Jahre 1947 der Eng -
länder J. R. Cobb auf einem Napier KRailton
die bisher schnellste Zeit . Er erreichte 634,603
km /h . Da es sich selbstverständlich hierbei um
einen kormelfrelen Rennwagen handelte , ist
uns der Zylinderinhalt nicht bekannt ,

2. Den Weltrekord über 1000 m hält der
Norweger Boysen mit 2 . 20 , Min. , der den
Amerikaner Witfield ( 220,8 ) 1953 ablöste . , In -
zwischen verbesserte Boysen geinen eigenen
Rekord mit 2. 19,5 Min, , doch ist diese neue
Rekordzeit noch nicht offiztell anerkannt .

mer von dem Belgler Reiff gehalten , der 1949
die Strecke in 7. 56 , Min . schaffte ,

Die 1000 und 3000 - m- Strecke wird bel Mei -
sterschaften offiziell nicht gelaufen . 80 auch
nicht bei den Deutschen Leichtathletikmelster -
schaften . Es werden lediglich die Bestzeiten
registriert . Ueber die 1000 m besteht immer
noch der Rekord von Rudolf Harbig in 2. 21 ,
Min, , aufgestellt im Mai 1941.

Den deutschen Rekord über 3000 m hält
Schade in 6. 13 , 2 Min . , aufgestellt am 6, 8. 1952.

H. F. fragt : Erhält die Witwe von einem
Berufssoldaten , der im Ruhestand im 58. Le -
hensjahr geheiratet hat , Witwenpension und
wie koch ist diese ?

Antwort : Wenn das neue Bundesbeam -
tengesetz auch auf das Gesetz zu Art . 131 G8
Anwendung findet , so kann Witwengeld an
eine Witwe , die einen Pensionär nach der Ver -
setzung in den Ruhestand geheiratet hat , als
Kannleistung bewilligt werden . Wenden Sie
sich mit einer diesbezüglichen Anfrage an das

Reglerungspräsidium Nordbaden , Abt . II —

Finanzwesen — in Karlsruhe , Nördliche Hilda -

promenade Nr . 1.

D. Sch . fragt : Wo ist Site der „ Condra “
und tie sind die Anschriften der maßgeben -
den Herren ?

Antwort : Present - Dienst , Stuttgart - Korn -
Herr H. S. in G. fragt : Gibt es in Deutsch - son , einige Tage nach der Einreichung nach - kindet sich in Bonn , Meckenheimer Straße 60. Den Weltrekord über 3000 m wird noch im - westheim , Stotzstraßge 15- 17, Tel . 9 46 27.
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Ihr Haar ein und gibt ihm vpn
erkennt man die , fit “- Frisur nur am guten Sitz
und am natürlichen Glanz des Haares .

in Tuben ab bj Hf. und in Tiegeln

oline 2

Ihre Hand bestätigt es :
„fit “- gepllegtes Haar fühlt sich an wie frich
bewaschenesHaar . . . und doch fliegt es nicht , sondern
sitzt tadellos . Das Geheimnis ? „fit “ zicht in

- undIhr Haar sitzt
1 letlen - oline aufleben

Nona - Mazurka
eln eleganter Hochlelstungssoper
mit 3. dlmenslonalem Raumklang .
7 Röhren , 6 / Krelse , drehbare
Ferruntenne , 3 Lautsprecher , viel

Bedlenungskomfort . . . . DM 328 . —

Verlangen Se Vor fohrung und Prospetcie

Want. SeKAMHMAcMunCEN
Arbeitsvorqobung

Die Arbeiten zur Instandsetzung
der Ladestraße des Bahnhofes Ub -
stadt - Welher sollen in öffentlicher
Ausschreibung vergeben werden .
Die Verdingungsunterlagen kön -
nen ab 10. 9. 1954, solange Vorrat
reicht , zum Freis von 50 Pfg . beim
Bundesbahn - Betriebsamt Heidel -
berg , Heidelberg , Rohrbacher Str .
Nr . 6, abgeholt werden . Die An -
gebote sind in verschlossenem
Umschlag , mit Kennzettel ver -
sefen , bis spätestens 22. 9. 1954
um 10 Uhr zu der dort um diese
Zeit stattfindenden Angebotser -
ötnung abzugeben ,

Deutsche Bundesbahn
Der Vorstand des Bundesbahn

Betriebsamts Heidelberg

dnoniiche Ausschreibung
le Gemeinde Bammental vergibt
vorbehaltlich , der , Mittelbewil5 8 otetü nete an 10
stungstünige und im Tiefbau e -
tahrene Unternehmer folgende
Arbeiten :

g

1. Verlegen von ca . 2 300 m Stein -
zeug und Betonrohre ( 30 —60/

innen her Halt . Darum

84

Peremesin

Peremesin

Peremesin bine
bitte

gegen Ubelkeit und Erbrechen
nuf Reisen !

gegen Auto - , Luft - , Eisenbahn -
und Scekrankheitl

90 em ) einschl . en. 40 Schächte
( 2,504 , m Tiefe ) ,

2. Verlegen von ca . 00 m Schleu -
derguß - Muftenrohre ( 40 —125
mm) . .

J. Die Erstellung eines Tospek -
kens mit Gerölltang .

4. Die Errichtung einer
uterbestigung ca . 110 m.

Angebotsvordrucke zind ab sofort

in allen Apotheken ;
vor der Reise besorgen !

Schräg -

auf dem Rathaus gegen eine Ge -
bühr von 8 . — OM erhältlich , wo
auch die Planunterlagen zur Ein -
sichtnahme aukliegen .
Der Auftraggeber behält sich vor ,
evtl . die Arbeiten in Lose zu ver -
geben ,
Die Oeffnung der Angebote er -
folgt am Dienstag , 5. Oktober
1964, um 11 Uhr , auf dem Rat -

Herbst -
nostüme

naus in Bammental .
Die Gemeinde verwaltung
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Evang . Gottesdienste5 . 1 1 7 127
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ab DM
* AAN , A De V o Gottesd . f. d. Gesamtgemeinde

9 . in der Providenzk : 8. 00 Hecht . —
Heiliggeistk . ; 9. 30 Kühlewein , 10. 30

Rückgratverkrümmunk
Einzigartiges System !
Verlangen sie meine

überzeugenden
rtolgsbilder

kostenlos auf 5 Tage .
M. Peukert , Kempten
( Allgäu ) 308. Postf . 74

HIg . Abendm . , 1145 Christenlehre
Hlgg . II , 11. 16 Kindergottesd . —
Herzheilst . Königstuhl : 8. 30 Kehr .
— Providenzk . : 9. 30 Eisinger , 10. 46
Christenl . , 11. 30 Kindergottesd . —
Evang . Kapelle ; 8. 30 Christenl . , 9. 30
Nieden , 10. 30 Kindergottesd . , 20. 00
Gemeindeabend . — Christusk . : 9. 30
Hintze , 11. 00 Christenl , süd , 11. 00
EKindergottesd . — Speyerershotf ; 9. 46
Philipp . — Lutherk, ; 9. 30 Schneider ,
11. 00 Kindergottesd . — Auterste -
hungsk . : 9. 30 Lorenz , 11. 00 Kinder -
gottesd . — Orthopäd . Klinik : 9. 00
Wiederkehr . —Bergk . : 10. 00 Wie -
derkehr , 11. 00 Chrigtenl . , 11. 35 Kin -
dergottesd . — Akadem . , Klinik : 9. 30
Scharf . — Chir . Klinik : 9. 00 Prüske .
— Johannesk . 9. 30 Barner , 11. 00 Kin -
dergottesd . — Friedensk . ; 9,30 Schoe -
ner , 10. 46 Christenl . Süd , 11. 20 Kin -
dergottesd . — Melanchthonk . : 9. 30
Schmitthenner , 10. 46 Kindergottesd .
—. Höllenstein : 3. 16 August , 11. 00
Kindergottesd . — Kirchheim : 9. 20
August , 10. 45 Christenl . Burschen .
Kreuzk . : 9. 30 Scholz , 11. 00 Kinder -
gottesd . Mannh , Str . 226 u. Hostig 5.
— Grenzhof : 16. 00 Scholz . — Ziegel -
hausen : 9. 30 Moldaenke , 11. 00 Kin -
dergottesd . — Wichernheim : 6. 00
Rieker . — Wochengottesdienste :
Mittwoch , Christusk . : 20. 00, Ge -
meindeh . Spitzwegstr . : 20. 00, Not -
Kklrche Rohrbach : 20. 00; Donners -
tag , Karl - Ludwig - Str . 6: 20. 00, Jo -
hannesk . : 20. 00, Plöck 16; 20. 00,
Kirchheim : 20. 00, Samstag , Christus -
kirche : Wochenschluß - Gebetsgottes -
dienst 20. 00, Melanchthonk . : Wo-
chenende 20. 00, Zlegelhausen : Abend -
segen 19. 00. — Landeskirchl . Ge -
meinschaft d. Liebenzell . Mission ,
12. 9. 54: Bibelst . 20. 00 Kirchstr . 2.

Evang . Gemeinschaft , Gemeinde -
haus , Ladenburger Str . 23. Sonntag :
9. 90 Plessmann , 11. 00 t. u!

00 Jagendabzad ee 0
N artet Süängerbundes samt Chor -
gesünge . — Donnerstag : Bipelstunde
küllt aus ! — Samstag : 20. 00 Chor -
übung .

Nppelheim , Gemeindehaus , Haupt -
strafe 29. Sonntag : 13. 00 Sonntags -
schule , 20. 00 Predigtgottesd . , Pless -
mann .

Methodistenklrche

Heldelberg ,
Sonntag ; 9. 30
F. Beisſegel ,

Landhausstraße 17.
Predigtgottesdienst ,

11. 00 Sonntagsschule .
— Dienstag : 20. 00 Bibelstunde , P.
Beislegel . — Freitag ; 20. 15 Stunde
der Gemeindeſugend . — Samstag :
15. 00 Religtonsunterricht . — Rohr -
bach , Heinrich - Fuchs - Str . 69. Sonn -
tag ; 11. 00 Sonntagsschule , 20. 15 Pre -
digt gottesdienst , P. Beislegel .

Sandhausen , Samstag : 20. 00 Wo-
chenschluflandacht . — Sonntag , den
12. September : 9. 00 Gottesdienst ,
10. 30 Kinder gottesdienst , 13. 00 Chri -
stenlehre . — Mittwoch : 6. 30 u. Frei -
tag 7. 30 Morgenwache .

Rvangel . Gottesdienst Walhstadt .
14. 00 Hauptgottesdlenst .

Evang . Kirchengemeinde Sinshelm
9. 18 Gottesdienst in der Kreis -

pflegeanstalt , 9,20 Haupt gottesdienst ,
1118 Kinder gottesdienst .
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aß des Rundesobmannes des hI

Fusspil
Zwischen -
Zehen -
EKZzem
vorursocht Bläschen , schmerzhafte Risse
und Juckrelx an und zwischen den Zehen .
Efast - Fußbalsam , das bestens bewährte ,
novartigeSpezlal - Desinflziensschötztzu -
vorldssſg ver diesen lästigen und schmerz -

haſten Beschwerden . Preis OM 2. 25.

beseltigt 2

boek

I
Dieses bereſts millionenfach bewährte Pröperat
mit organischen

abgelegene te hagge
lech Kaen een dblentondgerveh

festigt bakterfelf und alters bedingte ſockere Zähne,
Inet entzündlichen Zahnflefschse

verhütet Fials- ond Mandelentzüöndongen ( A
krnüitlien In Apotheken und Drogerien Original - Pekg. U 8,78

FU R- Verbindungen

wund und Zohnfävle (Karies )
ngina )

Immobilien - Klemm . Zühringerstr . 2

SESschRkrk

sit 5 80
Togsſ : Werk München 27 Immobilien - Mai seit 1911

Heidelberg . Brückenstraße 43

Prima Existenz !

Klein - Transportgeschäft mit Lle -
ferwagen , Süßgwaren - Großhandel

3 2
Die Heilsarmee Heidelberg , Heu - um „- Wint

markt 3. Versammlungen : Sonntag ,
mob 1

n er Loſtenetrage ?
Habg. , Tel. 89 75 bar abzugeben . Zu erfragen unter

mit Lebensfnittelgeschäft sof . geg .

BA 5 % im Verlag .

12. 9. : 9. 30 Heiligungsversammluns , *
19. 30 Heilsversammlung ( beide Ver - Geschäftshaus
sammlungen werden von Brigadier
Adam aus Frankfurt/M . geleitet ) .
Mittwoch , 165. 9. 20. 00 Helmbund .
Donnerstag , 16. 9. , 20. 00: Jugend -
Club . — Freitag , 17. 9. , 20. 00: Heili -
gungs versammlung .

mit

haus zu tauschen .
handen .
das Geschäft

KZ 3691 an den Verlag .
Kathol , Gottesdienste

am Sonntag , 12. September 1934
Jesuitenkirche 6. 00, 7. 00, 6. 00, 9. 15

nl . Messe , 10. 30 hl . Amt , 20. 00 An -
verk .

Lebensmittel -
geschäft zu verkf . od. geg . Privat -

Wohnung vor - “
Auch könnte eventuell

mit Wohnung ver -
mietet werden , gegen eine 3- bis
4- Zimmer - Wohnung , Oftert . unter

Geschäftshaus m. Laden , Werkstatt
u. 2 Wohnungen in Eberbach zu

Nüheres Immobilienbüro
K. Backflsch , Eberbach , Tel . 219

Versicherungs - Kaufmann , Anfang 30,
hoh . Eink . , sucht Neigungsehe mit
gebildeter Dame . Anfrag . unter
Nr . 6657 / Flidtner , Mannheim ,
Schwetzinger Straße 20.

Witwer , Staatsbeamter , Anfang 30,
ev , 1 Kind , wünscht Post - oder
Telegr . - Beamtin ( bis 42 J. ) kennen -
zulernen . Bei Zuneigung Heirat .

dacht . — St . Anna 7. 45 hl Messe ,
14. 30—17, Anbetung St . Bonifaz : 6. 00

6. 45, 7. 45, 9. 00 hl . Messe , 10. 00 hl .
Amt , 11. 18 hl . Messe . 16. 00 Andacht .
— St . Albert : 6. 30, 9,00, 10. 30 hl .
Messe , 19. 30 Andacht — St. Raphael :
6. 30, 6. 00 hl . Messe , 9. 15 hl . Amt ,
11. 00 hl . Messe , 19. 30 Andacht . —
Kapelle Chir . Klinik : 7. 15 hl . Messe .
— Herz - Jesu - Kapelle : 8. 00 hl . Messe ,

Einfamillenhaus

K 2 5966 an den Verlag .

ea , 6 Zimmer , mit allem Zubehör ,
Zentralheizung Landhaus ) , mögl .
größerer Garten , in nur schöner
Lage zu mieten oder kaufen ge -
gucht . Angebote , mögl . mit Licht -
bild und näheren Angaben , unter

Diskretion selbstverständlich . Zu -
schrift , unt . BH 5067 a. d. Verlag .

Einheirat in erstkl . Textilunter -
nehmen biet . Dame , 20 J., durch

FPheanbahnungs - Institut

Frau Dorethen Romba

Gründungsjahr 1030
20. 00 Andacht . — St . Vitus ; 7. 00 hl .
Messe , 20. 00 Andacht , 9. 30 hl . Amt ,
11. 00 hl . Messe , 14. 00 Andacht .
Wieblingen : 7 . 0 hl . Messe , 9. 00 hl .
Amt , 13. 30 Andacht . — Pfaffen -
grund : 7. 30, 9,0 hl . Messe , 19. 30 An- ] an den Verlag

Berggrundstück , gt . Lage , in Hand -
schuhsheim , ca, 1½ Morgen groß
( geelgn . f. Rebanlage ) weg . Weg -
zug zu verk . Off. , unt . Nr . 2484 2

dacht . — Kirchheim ; 7,00 hl . Mesge , 3

bek . u. ertolgr . 1. allen Kreisen
Filiale ; Mannheim , Langerötter -

straße 27 — Ruf 8 16 46

mit grogen akumen
in guter Lage Heidelbergs , spät .
1965 beziehbar , zu kaufen ges .
Große Tauschwohnung in bester
Lage geboten , Offerten unter

Nr. KZ 5031 an den Verlag

9,0 hl., Amt, Siedlung ; 6.00 BI .
Mesdd onkbach : 1 00 20030

1. Messe , 10. 30 Vesper . — Tbe -
Krankenhaus : 6. 30 hl . Messe , 11. 00
hl . Amt , 20. 00 Andacht . — Schlier -
bach : 6. 00 hl . Messe , 11. 00 hl . Ant ,
20. 00 Andacht . — Stift Neuburg :
0. 15, 7. 00, 7. 46 hl . Messe , 9. 30 Ant ,
10. 00 Vesper . — Gutleuthofkapelle :

e
bene ⁰

wer sucht kuhollsche he ?
Aufklärung durchgd .

1. Jocbrach bewührt , Nau
land - Brief - Bund . Jos . BOsl , Mann -

heim D, Bücclinstraſle 06.

Die Beratung und Betreuung
durch meine mitfünhlende , le -
benserfahrene Mitarbeiterin ist

digt , 20. 00 Andacht .

Neckarbischofsheim : 9. 30 Betsing -

9. 00 hl . Amt . — Orthopäd . Klinik :
7. 00 hl . Amt, 9. 30 hl . Messe . — 0 1
Wielandneim ; 6. 0 nl . Messe , 8. 20 Augezelchnetes
ul . Messe Grundstück

Walbstadt : 7. 00 Gemelnschafts - ] In erster Geschäftslage Heldelbg . -
messe , 10,00 Betsingmesse m. Pre- ] Handschunsheims — besonders dr

Geschäftshaus geeignet — günstig
zu verkaufen , Gröhe ca . 1000 am .
Oft . unter KZ 5664 an den Verlag .

der Grund unserer groſen
Erfolge .

Ins rIrur Helen
Die große Eheanbahnung mit
Filialen im gesamt . Bundesgeb .
Filiale Mannheim , Schwetzinger

messe m. Predigt , 20,00 Andacht .

Balsbach : mit
Predigt .

7. 30 Betsingmesse
Bauplatz für 2 - Fam . - Haus gesucht .

Ofterten unt . BH 5916 an d. Verlag
Straße 20, Telefon 400 71

Neidensteln : 3. 30 Betsingmesse m.
Predigt , 13. 30 Andacht .

Eschelbronn : 10. 00
mit Predigt .

Kath . Gottesdienstordnung Sinsheim
12. 9. 1934, 14. Sonntag n. Pfingsten

7. 00 u, 3. 00 hl . Messe , 9. 30 Amt ,
11. 00 Shristenlehre f. Jungmänner ,
19,00 Andacht . — 9. 00 hl . Messe in
Duühren .

2
Alt - Kathol . Gottesdienst , Erlöser -

Kirche , Plöck 44. Sonntag : 10 Uhr
nl . Amt , Predigt , Kommunion .

Betsingmesse

Mittwoch : 20 Uhr Abendgottesdienst .

nollänalsene Blumenzwiebeln
Wie ſulpen ,
Crocusse usw . eingetroffen . Jetzt pflanzen !

Julius Wagner

Heidelberg , nur Bläck 2 , Tel . 31 41

Hyczinthen , Narzissen ,

G. m. b. H.

eee

Nachrichten vom Standesamt

großer

AUsw ah !

2E SMI
Heldelberfg Nebgasse 17

Bheschlieflungen
Zachmann Gustav Georg August , Geschäftstührer , und Freund

Marlanne Emma Ellynor Vera . — Ungelhardt Friedrich Alexander ,
Orchestermusiker , und Gander Edith , — Fedtke Benno Kurt Erien ,
Geschüftstünhrer , und Schneiderin Frika Karolina Martina .
Schmitt Karl Ludwig , kaufm . Angestellter , und Grieser Ingeborg
Marla . — Hummel Günther Hermann Adolf , Student , und Heyne
Martha Hildegard . — Brosch wald , Vermessungstechniker , und
Gollan Gertrud Plisabeth . — Hen Severin , Assessor des Lehramts
Dr. phil . , und Vogt Rita Maria Thesegla . —Fabian Alfred , Kern -
macher , und Förg Rudolfine Florg , — Ruplitz Adolf - Hrngt Hermann ,
Kraftfahrzeughandwerker , und Körner Marla Ludwina Christina . —
Michaleta Hans Rudolf Franz , Student , und Breher Marla Anna . —
Winder Johann Baptist , Justtsassistent , und Albert Anneltese Marla ,
— Wernz Hermann , Maschinenbautechniker , und Kluthe Marlis .
Schnegg Jakob , Kunstschlosser , und Johannsen Ilse Hilda . — Rade
macher Rudolf , Dipl . - Dolmetscher , und gtaehs Marlanne . — Braun
Ludwig Werner , Assessor Dr. jur . , und Schwab geb . Winter Anna . —

Heck , Walter , Mechaniker , ung Hölzer Christa , Leonore Palmira
Wolt Franz , Hiltsarbelter , und Knobloch Frieda Helene . —
wald Leonhard , Heizungsmonteur , und Sauter lle Hedwig .
Hobrich adgar Alois Karl , Bauhelfer , und Schmidt Gertrud . —
Gratmeler Walter , kaufm . Angest . , und Renner Susanna Elisabetha .
— Leiszt Franz , Zimmermann , und Piefbrunner Katharina . — Staf -
tord Albert Joseph , Serg . 1. Kl. , ung Kind geb . Hippaut Herta Ilse .
— Nentwig perhard Ernst , Handelsvertreter , und Kempka Inge -
vorg Therese Bernhardine , — Morello Faul Sharlie , Korporal , und
Messer Hildegard qohanna ,

Hoburten
Christiane Elisabeth , V: Tatschner Gerhard , Hofe ! ingestellter .

Hans - Dieter , V: Gutrut Woltg , Wbernard Altred , lektrorHiltsarbetter ,
Heide Urna , V: Lens Jos . , Mechaniker . — Renate Angelika , Vi Ringel
Philipp , Bauhiltsarbeiter . — rich Friedbert , V Hecker Erich , Hilkg
Arbeftér . — Rolf Wimelm , V: Roger Fugen , Monteur . Monika Rita
Emma , V: mmrmann Anton ſohann , Kraftfahrer . Renate Maria ,
Vi Simon Kurt Paul , Glaser meister . — Isolde Wrika , V: Ullrich Hein⸗
rich Friedrich , Feornmieldebauarbeiter . —Almut , V! Wingerath Werner ,
Atudlenassessor . — Helga Hildegard , V: Schmitt Heinrich , Landwirt
Thomas , V. Klos wauard Oskar Josef , Institutsgehulke , Karl Frharg ,
V: Hommer Prwin Georg , Wlektroinstallateur Andrea Margot , V
Nhrentried Peter , Handelsvertreter Dieter Werner , V: Hoktmann
Werner Willy Karl Adam , Räckermeiste ! Ulbrich Kurt , Vater :
Strittmatter Kurt , Frigeurmelster⸗ Eechard Robert , VI. cktler

August Philipp Otto , HNackermelster . —Karin Gerlinde , V: Huemer

Bettfedern - Relnigung
täglich

Umarbeitung von Betten ,

Matratzen , Stepp - und

Daunendecken

BEITIEN - HIpiUs
Jetzt
HAUPTS TRASH 17 ,
schräg gegenüber d. alt . Ladens

Abhelung u. Tu stellung
Tel . 0

Seinen

—
Jure Dauetuelle 2
Su lon Kn

db ,AKAdem , 6, . 79545

III

Radio -
Worbertz
Schrleder - Rondell

und

llc kenstruge !

bisrzr IMMEN Allks !

degeſ.
4

Walter , Modellschlosser , — Dieter Gerhard , V: Meixner Walter ber -
hard , Hiltsarbeiter . Wolfgang Wull , V: Klose Fritz Gotthard .
Hauptwachtmeister . — Irmtraut Susanna Elisabeth , V: Seitz Richayd ,
Landwirt . — Peter , V: Riedl Johann , Schuhmacher . — Claudta ,
V: Muster Heinz Georg Alfred , kaufm , Angestellter . — Agnes The -
regla , V: Bauer Peter , Maurer , —qürgen Walter , V: Lehr Walter ,
Schriftsetzer . — Erich Ludwig , V: Hug Adolf Josef , Zimmermann , —
Monika , V: Kraft Richard Otto , Fabrikarbeiter . Gottfried Lo-
renz , V: Borsche Gottfried Georg Fduard , Dipl . - Ingenleur , — Georg
Karl , V: Hornig Otto Heinrich , Baumwart . —Anita Gerda Renate ,
V: Eteifter Karl Günther , Mechaniker . —Elisabeth , V: Roga Karl
Robert , cand . med . Dr, Bernhard , V: Schättner Gerhard Ludwig ,
Kaufm. , Angestellter . Ralner , V: Hummel Günther Hermann Adolt ,
Student . — Otto , V: Stöhr Otto , Schausteller . —Horst Mantre V!
Laske Oskar WIlll , Krankenkassen angestellter . — Frika , V: Slevert
Woltgang , Physiker Dr. —Jutta Anna Marla , V: Hege Krnst Philipp ,
kaufm , Angestellter . —Marla , V: Ottenthal Antal , Flektromonteur ,
Jürgen , V: Walter Michael Karl , Gutspächter, . — Hermann Friedrich ,
V: Ullrich Gustav Friedrich , Landwirt ,

Sterbefälle
Frlenweiln geb , Hammel , Amma , geb .

Wirt u. Winzers Otto Hrlenwein , Klier geb, Kern , Frieda wlisa⸗
botha , geb . 19. 6. 23, Hausangestellte , —Gauß , Johannes , Hetzer ,
eb , 13 J. 1602. — Strobel geb , Stupfel , Marta , geb , 20, 3. 1698, Mhefrau
des Bäckermelsters Benedikt Strobel Haas geb . Wolk, Faula Sofie
Nlisabethe , geb , 16, 1, 1000, Fhetrau des Magchinenschlossers Joget
Haag , — Prelin von der Ropp , Olga Konstangza , Krankenschwester ,
Hob. 1). 6. 1801. — Zirkel , Rosemarie Herta , geb , II. g. 1963, Tocher
des KFrich Richard Zirkel , — Dessert , Josef , Koch , geb . 1. 1, 1090 .
Gutfleisch Georg , Maurer , geb . 10. 6. 1003. Michel Hans , Kautmann ,

16, 9, 1900, Phefrau des Land -

Hob. 16, 3. 190g Schwegler Christot , Lokomottvyhelszer a. D. , geb .
22, 1. 1000 — Gehrig geb , Hörner . Maria Ottilla , geb , 3. 5. 100g, WV.
des Hiltsarbeiters Konrad Gehrig . — Mersinger Mauard Franz ſo -
geph , Buchhalter , geb , 9, g. 16/7 — Laonen Henrt Kußust Adrian ,
Verw .- Angest . , geb , 16, 10. 1970 Hesoke Max Otto , Kautmann ,
Heh, 6, 2. 1660 Kempt Anneliese , geb , Bd, 6, 4c, Tochter des Lud
Wing Kompt . Hörmann Kordula , Hausgehiiiin , gep . 17. 1. 10006. —
Menges Karl Josef , Schlosser , geb , 10, 4, g . — Vlerling geb , Miasert
Anna , geb . 28, 6. 18½/, Witwe des Unt , Oberseſehners August Vier -
Ung. Hemberger geb , Klotz , Frieda Josefine , eb , 4, 2. 10 % Phe ,
trau des lehrers Josef Hemberger , — Dy, Operle Mamund Alkred
Kurt , Zahnarzt , geb . 21, 11, lang. — Pauluseh , Ruclolk , Betriepgleſter ,
Hoh, J, 4, lng , Fromm geb . Gauer , Karaline Rosine , geb , 6. J. 187/59,
Witwe des Tußtührers a. D, Friedrich Fromm , — Linse Heinrich ,
GAipsermeister , geb . 2. 2. 1601.

Wohnzimmer

Schränke „ 230 .

Neuenheimer Möbelhaus

A. SchNklD K. 6 .
Brückenstr . 30 — Telefon 4 68

Habit stets in

geschtnhachvoler
Au τν]]¹¾t vorratig
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Anlützich unserer goldenen
Hochzelt sagen wir dem Herrn
Stadtpfarrer Galda , Buchen ,
für seine so zu Herzen gehendeOriginal - Schlaraffia - Mutratzen

in diversen Preislagen ab DM 115 . ee 4 3
Unfaßhbar schnell wurde mein lieber Mann , Vater , mein guter Sohn , Bruder , Schwager — 3 else gren,

und Schwiegersohn
mit belderseltiger Wofl auflage ob DBM 42 . A ene 5
Weſtere Preislagen DOM 63. —, 57 . 49 . —

—. —— unn *
1

—5
Auch sei der Firma Schneider ,
Gärtnerei , Adelsheim , für ihre
80 schöne , kunstvoll gestaltete
Dekoration in der Kirche unser
herzlicher Dank ausgesprochen .

johann Schwindt
Bahnhotsvorsteher I. R.

und Frau

Bödlgheim ,im Sept . 1964.

getttedefn und inletts in großef Auswahl

dos altbekannte Speslalhaus

Betten - Hippius
Heidelberg , nur Hauptstr . 189, Wane Unlversſtät d. J ltenkifene

mit ele triscfet Relnſgungs anlage Auto - zustelſong

Theo Oberlſeld

im Alter von 36 Jahren durch einen tragischen Unfall aus unserer Mitte gerissen .
1

5

„ eee — Tarte Und wal
Im Namen dèr trauernden Angehörigen :

f

Urlaub beendet !

Tuhnurzt Dr. Rost
Landfriedstraſſe 3

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter und Großmutter ,

Frau

Charlone Oberfeld , geb . König

Claudia Oberfeld

let Oberfeld , geb . Schaaftf

Barbara Herwig
geb . Lipponer Pelefon 3019

ist am 9. September 1954 nach schwerem Leiden von

Uns gegangen . Zurück !

Dr . Richard Volk
Zahnarzt

Friedrich - Hbert - Platz 2

Im Namen der Familie :

Heidelberg , Hamburg , den 10 . September 1954 .

Rosenbusch 1a
Philipp Herwig

Schriesheim / Bergstr . , den 10. September 1954

Weinbergsweg 15

Zurueck !

Praxls - Wiederbeginn
Montag , den 13. Sept . 1934

Or . H. Tümmler
Schröderstraße 16, Telefon 3737
9 —10 u. 15 —16 Uhr . Alle Kassen

VERSCHIEDENES

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 14 . September , nachmittags 14 . 30 Uhr , von der

Kapelle des Bergfriedhofes aus statt .
Die Beerdigung findet Sonntag , den 12. September 1954 ,

15 . 00 Uhr , auf dem Friedhof Schriesheim statt .

Nach kurzer , schwerer Krankheit verstarb im Alter von

54 Jahren mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß -

Vater , Schwager und Onkel
Forlendufenthalt

1. ruhiger Lage , gute Verpfleg .

( auch als Dauerheim ) , Pension

Th . Siefert , (100 Falken - Gesäg ,
Tel , 276 Beerfelden 1. Odenw .

Durch einen tragischen Unglücksfall wurde der Inhaber unserer Firma , Herr

Philipp lacoby
Diplom - Ingenieur

5 N 1 Erstklassſge
ö Werbebriefe

eo Obere e

0 5 Im Namen der Hinterbliebenen Schrelb - u. Vefvlel -

8
2 fältigungs - BOtro

3
Frau Mina Jacoby , geb . Morschhäuser Hans Schmlelt

3
und Kinder Heldelberg , Hauptstr . 68, Tel. 61 45

plötzlich aus unserer Mitte gerissen .
f

9 Mosbach , den 10. September 1954 SIN DIA

f
f i . ä pie Beerdigung findet am Dienstag , denf 14, 9. 1084 , um 8

NW I aue N es ihr 4 0 n „ ene 3 N e W 4 d - ii

10 eee Penn nen — — Zeit vergönnt war, seim genes Können küren unk statt. Ven Belleldsbeßuchenbitten wirabziehen .
.

Lag 8 500
n i

den Betrieb einzusetzen , dessen Fortführung , im Sinne seines Vaters ,er sich zur Lebens - ee eee N ee eee Hletert nofert::

aufgabe gemacht hatte .
a 5 H. Reinhardt , Heidelber

GRA BK R EUIE — ges , Schreihmasch . e ee r ,
7 1 1 1 N vorh . Off. unt . BE 5866 a. d. Verl .

Für uns alle ist ein unersetzlicher Verlust entstanden , hatte er doch für die Anliegen merten he ned, dee ,
Lebe .

a f Spenlalgeschütft : Hdlbg . - Kirchheim , P 2
seiner Belegschaft stets ein offenes Ohr . Schwetzinger Straße c

8
Ubersetzer - u . Dolmetscher - Ausbildung

Fabrikneue Olympla - Klein - Schreib -

. : 1 89 1 . eee * e e aller Stuten in Englisch , Französtsch , Spanisch ,
C. F, Beise acht . eldelberg , * 8

Wir werden ihn nie vergessen . Hauptstraße 64/66, Telefon 2750 Maschinenschreiben und Kurzschritt , deutsch wẽie fremdsprachlich

5 5 725 Nachmittagsausbildung und Abendkurse .
Russ . - polnische Sauerzurken ,

Firma Heinrich Oberfeld San wake . Hdlbgz. eum 0. Wiederbeginn : 7. bw . 19, September 1964

0 e e e Englisches institut Meidelberg

und Belegschaft Spielpartner Rheinstraße releton 340 “

( Roulette ) mit etwa DM 5000 . —
Splelkapital . Sichere Spielweise .
Angebote unter KH 5696 a. d. Verlag

Auellererungeiager ! Anzüde , Tom HIT
1 bination , Kostüme , Mäntel 1

0

Heldelberg , den 10 . September 1954 . Lanen - Raten , K. hoKER EAN , 70
Hdlbg . - Handschuhsheim , St. Mi-
chaelsgasse 13 chnell gebräunt !

Od es in Deutschland durchschnittlich
nur 42 Sonnentage im Jahr gibt , viele

Damen und Herren ſedoch den Wunsch
haben , im gerofsleben stets frisch und

gesund guszusehen , wird die Weiße
Bitalis - Creme fäglich von Tabsenden
zur größten Zufriedenheit benutzt .
Die poderfreie und unschädliche weiße
Bitolis - Creme hilft ihnen , innerhalb

von 20 Minuten ohne Sonne ein ge-
bräuntes Aussehen zu erzielen .
Nur mit Seſfe oder Gesſchtswasser ab -

Waschbar , sonst wWefterfest. - Original -

ane , 1 e und packung 3 DM, Probedose 1,50 DM.
nletts

N

In allen größeren Drogerien erhältlich .
Verlangen Sie unverb . Angebot A Kulerol - Fabrik , ( Ia ) Weinheim (Bergstraſhe )

Herr Theo Oberfeld en i
AGLASTERHAU SEN

pklzMaxrzl .
LIE ELEIEII

Ubernehme schriftl . Heimarbeit aus
Kreis Mosbach und Sinsheim , Eig .

2 4 0 Masch . und PKW . Ofterten unter
K z bügs an den Verlag .

Wiener Zwetschgenknödel , Hdlbg . ,
Heumarkt 6.

Korb - u. Stuhlflechterel . H. Bucher ,
Heidelberg , Dantestr . 63, Tel . 60 0a

Nach einem arbeitsreichen Leben wurde heute früh unser Teilhaber pre stoppdeckon
Neuantertigung — Reparaturen

allzufrüh aus unserer Mitte abberufen . sehen Auswahl , Meisterarbeit Achtun 2 Privatverkäufer
Waeriu Bösch . W . N

3 8 a
Umwälzende Neuheit

In aufrichtiger Trauer und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von dem Entschlafenen . A A 0 tor Köche , Tſcusheſt , Körperpflege , Handwerker

—
ber Verkaufsschlager

Heidelberger Baugesellschaft mbll . Sktbvikkinn

1
den ſedermann braucht und Kguff , der 100 Verkäufer

. neue große Verkaufsmöglichkelten bringt .
uche für Kurzes Salsongeschätt ca.

200 - 300 oM, Jeache Sicherheit une“ 91

aue Se, , Serien unt. K 86h Das Vielzweckgerät
an den Verlag .

Heldelberg , den 10 , September 1954 . Alles mit einem Motor

Zutellungsreiter
1 22

eee
0 Alles in einem Gerät

aper DN 26 000 .— ( Bausp . - Kasge Glelchzelfieg : Miser — ROTWefe — Massqgedppatot —

Ma ing ) zu Verkaufen . Ludwig Nefnſgungsgerdt for Haus und Ao , Fſeſßlü tausche

V mit Koftſoffeſnsteſſung — Hendbohrmaschine — Schſeſf⸗
ee eee und Pofferapparat usw .

f 1 5 5
— . n Gesucht , Gesunde ExIstenz ,

ü 1 Ude
so fofſige POI onsquszahſung ,

Ae 8
Sterbetklle in Heldelberk am 9/10 . September 1954 NrERRICHf

oladeſung om Montag , 18 . Beht . 1084 , v. o ble Ja Un -

Miran Md AI Neryo 9 giro ! 0 Marla Münch , 60 J , Operer Fauler Pelz 13, Kremat . , 18, 9, 1,0 Uhr Winams engl , Steno u, Facnkure , „ Gron - Ost TA „ Mech rte “ ( Kufschersfube )

f 38
a Marie Krieger , J Jahre , Guinckestr . 10, Kremat, , 18, 9, 16. 00 Ohr Engl , Konverg - Zirkel Heumarkt

6 Mannheim , Brote trage , 7

Jakob Gayer , 6 J. , Schröderstraßze 40, Weulenhelm , 13. 9, 16 , Uhr Dame zuent tal . Sprachunterrient ,
Angebote unt , Nr. K 2 hoh an den
Verlag .

Woerclen .

Schelttl . Bewerbung ole Nr . b 079 / an den Verlag .

Verkautsunterlagen qus ſetzſet 2 Mosse vorgelegt
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Denken Sie RECTHTZEITIIG

WI . präsentieren

Wie könnten wir ' s schönet ,als in unseten “

Schabfenstern , die sich im Farben d. For - 1

menreichtum der Herbstmode spiegeln .
Wer on modischen Dingen Freude hat

oder got eW²Z«Za,s Nebes zum Herbst und “

Winter braucht , der orientiert sich jetzt
Uber die vieſen günstigen Möglichkeiten ,

Ven
Abro ok , Molo DER, FARRTDER

HEIDELBERG . Hauptstraße 96

Hergstrüsler Automarkt
VW ab DM 1600 , champion Kombi
53, 11 00 Km, DKW 600 u. 700 cem ,
Tempo Tieflader 40, und andere
Fahrzeuge preisgünstig zu verkf .
( Teilzahlung ) . Weinheim , Johan -
nisstraße 10.

TIERMARK T

Lh . Dackeline m. Stb . , 3 Mo. Tele -
ton 50 76 Heidelberg

Prachtfinken - Woellenelttiche
Zlertlsche . Aquerlen

a

Z20O - HAU

O. Pitschmann , Neugasse 13. Tel . 20 62

C Kaufcfsucuhk

Brillanten
Gold , Silber , Münzen kauft zur

Weilter verarbeitung
Frita Köhler , Goldschmiedemstr . ,
Heilbronn , Hafenmarktpassage 4

Couch , Chaiselongue , Matratz, , auch
rep . - bedürftig . Rut 774 4% Hdibg .

Bettcouch zu kaufen gesucht .
Oft . unter BH 5061 an den Verlag .

Klavier zu kauf . ges . Preisofferten
unter BZ 5013 an den Verlag

Brillant , lupenrein , 1 bis 2 Karat ,
zu Kauf . gesucht , Angeb . unt . Nr.
CP 6g an den Verlag

Brilluanfen
alten Schmuck , Gold , Süber und

Radio „ Körting “ 36. —, 2flamm . Gas -
herd 20.—-, Hasenstall , 2teil . 16. —,
Steinguttopt , 30 Ltr . , 4. —, gt . erh .
zu verk . Heidelberg , Schröder -
straße 4 a, part .

Gut erh . Schrelbmaschine , 92 . DM,
zu verkaufen , Heidelbg . , Blumen -
sStraſle 66, Hths . , Ludwig .

Kommode , Couch - Umrandung mit
Rost und 2 Schränkchen billig zu
verkauf . Hdlbg . , Brunnengasse 6,
Schreinerei .

a
100 9 Silberauſſage, .BESTECRE ab dabei an lde

ee ene 1. B. Jzteiſig nor DM 225. —
otolog gratis, Besteckfabrik

K Fend c . Jeu

Schrank , WIS. Bettstelle mit Rost ,
Kl. - Bett , Regulator , Radio . Hdlbg . ,
Bergheimer Straße 63, II Tr . Uinks .
Mi. v. 1- 3, Do. v. 6- 10 u. Sa. vorm .

1 stationärer

Guüldner - Dleselmolor
generalüberholt , 11 PS, DM 490. —.
E. Humburger , Landm . Aglaster -
hausen . f

Kleiderschr . m. Wüschetell , 1 Bank -
truhe , W. emalll , Herd , zu verk .
Handschuhsh . , Leimengrube 71.

2 eichene Mostfässer
110 und 140 Ltr . , in gutem Zustand
preiswert zu verkaufen , Adresse
zu ertragen im Verlag

El. Kühlschrank , AEG , 90 Ltr . , ohne
Motor , tadellos erhalten , zu verk .
C. O. Loeffel , Hdlbg . , quinckestr .51

2 Steinguttöptfe , 30 u. 40 J., Heidel -
berg , Mönchhotfstr . 3a, part .

Schlatzimmer , gut erh , mell Fiche ) ,
billig zu verkaufen Alma Köhler ,
Heidelberg , Bergheimer Str . 17.

Schlafcouch , Chaiselongue , neuw . ,

VERMIE
TUNE

2 Zimmer mit Kochgelegenheit an
Wohnberechtigt . Ehepaar zu verm .
Zuschr . unter BH 50½9 a. d. Verlag

de leere Zimmer , evtl . telmöpliert ,
in Neubau an Berufstätige zu ver -
mieten, . Off . unt . KZ 5005 Verlag .

Möbl . Zimmer sof . zu vermieten .
Heldelberg , Werderstr . 6a J.

In bester Lage der Altstadt Woh -
nungen

2 Ummer mit Kuche und Bad
und

3 Ummer mit Küche und Bad

gegen Baukostenzuschuß zu ver -
mieten . Angebote erbeten unter
K 5873 an den Verlag .

In schöner Wohnlage am Stadtrand ,
nahe Neckar , Wald u. Strb . - Halte -

stelle , möbl . od. teilmöbl . Zimmer
an berufst . Person zu vermieten .
Zuschr . unt . 2660 Z an d. Verlag .

Möbl . Zimmer sof , z, verm. , Adr .
z. erfr . u. Nr . BA 5903 im Verlag

Schön , heizb . möbl . Zimmer 1. ruh .
Lage m. Badbenutz . zu verm . Zu -
schrift . unt , Nr . BH 5697 Verlag

Schönes möbl . Zimmer 2. Vermiet .
Zu ertr . u. Nr . Nr. A 5910 Verlag

Zimmer ab 16 Sept . an berufstätigen
Herrn oder Fräulein zu vermiet .
Angeb , unter 2866 Zz an den Verlag

Sep . Zimmer mit Zentralhelzung an
nur ruhigen Mieter zu vermieten .
Zu erfr , unter BH 5660 im Verlag .

Priv . Zimmer - Nachwels , Heidelberg ,
Ladenburger Str . 54. Kostenl . An -
meldg . jegl . Wohnraums , Tel . 61 53

Gut möplſertes Zimmer mit Bad -
benutzung ( oder fließend Wasser

1

Heidelberger Auto - Vermietungen Münzen Kauft barzahlend

c. Sapa Scetgan ler -
0

billig . Hdlbg . , Ob. Neckarstraße 14.] im Raum ) v. Dauermieter gesucht . N
Separater Fing . nicht unerwünscht .

dn das ReEungsgreblem !
Umzugshalber Möbel aller Art so -Auch sie wollen im Winter ein gemütliches Helm haben 5

an Selbstfahrer ele fon Scheideanstalt „ etzebenentalls auch Doppelzim -

agen . Desh N a 8 7 g 2 g 8 . —
von ce er e n des Gren auer WSL . Record Kleinbus

9950 e ee heim , Odenwaldstr . 51 J. nung . Neuenheim oder Zentrum
angenehm . Zuschr . unter 2662 2Frledrichstraße 11 an den VerlagRecord - M12 - VW 54

Marktplatz & und Helliggelststraße 16

Wir haben uns auf mren Besuch vorbereitet und zeigen
Ihnen unter anderen

Dauerbrand - Merde und ten

Fruu Berg- Tesſc
Bitzer

Woeiger Küchenherd
billig abzugeben .
Heidelberg , Semmelsgasse 9 II Tr .

2557 VERKRUFE
5 Doppelzimmer mit Küchenben , für

VW 54“. funds 12 8 „ Kſelnbos 79584 5 eee 2 Werder -

Trans portable keramische Hause ere Straße 67 3507 Meigluft - Herde o. Ofen Stage , Klzppbest Kennst
de

5 1
5

1 5 MIZ Resgld 45 ( Mittwoch und Samstag in Betrieb ) bt . Bale im Neubau zu vermietent 3 . Zimm. -
Allesbrenner und Heigluft - Gfen dehnen ee Niirege r

8 1 ge, Bahnhofstraße Am Heumarkt 2 stermöbel , Kl. - Bett , gr. Spiegel , . 0 00Hausdörffer Record VW 54 i Motortoſlet 3529 HERNRD - BAUER beim Unſplatz ] Regale . Möbel - An- und Verkauf 8 7 944 . *—— Herde Otten - Bade - EinrichtungenJuno - Euklima - ten
2430

Spatz , Heidelberg , Untere Str . 17 an den Verlag
Helnze 5 Straße 62 2 *0 54 Kleinbus g ( Nähe Heumarkt ) . Freie Zustellg .

0 f euerun 0 8 8 140 H Keferle 570 f trod 26, Nöme fe ννi
i

3445 1 ö
8

110 . Lagerraum
5 . . 0 0 N ＋ 2 15 „ Neckarstaden Hdlbg . ,Gasradlatoren Gaskamine

Rümmſor deer 7
79555

8
15 WOoHNMUNGSTAUScH 30, zu Verim . Off .u. E804 Veri .

a
1 Entenmann & Cie .Record - VW . N 12 Borgward - Kleinbus

Drelkönigstrage 15
VW ss und 54 Klelnbus

Blete in schönster Lage Neuenheims
in gutem Hause eine geräumige ,
abgeschloss . 2—3 - Zimmer - Wohnung
( Mansarde ) , Suche z2 - Zim . - Wohnz .
in Neuenheim , evtl . Bad , Balkon ,
auch Neubau , mit Zentralheizung .
Angeb . unt , Nr . 2066 Z an d. Verl .

Mikros uchE
Student ( Examens - Sem. ) sucht ruh .

Zimmer . Ott . unt . BH 5062 a. d. V.

(GechttkRohrbacher
und Haußtelt, 161

Kohischräönke , Gsherde
Groſle Auswahl , kleine Raten

Fr . Alber Bergheimer str . 11

Haltestelle Mittermailerstrahe

füge
1 5 Vorrabrung im Betrieb / NN
Geschulte Fachkräfte werden Sie beraten , Untere günstigen

Zahlungsbedingungen sind bereits allgemein bèekannt .
Anschluß sämtlicher Geräte durch eigene Installateure .

Zꝛeunoi d. Boſiociol::
Das große Fachgeschäft am Platze

Meldelberg , Theodor - Körner - Straße 1- 3, Ruf 60 10

sowie , in ; Eppelheim , Schwetzingen , n 81

carl Seppich EHRLIN GCE

Bückerlehrling
für sofort gesucht

Häckerei - Konditorel
OTTO HEROLp ,
Mosbach , Hauptstraße

33 18

Auto - Verkauisschau stufigart
Höhenpark Killesberg vom J. bis 4. Ok . 1954

Gebraucht - Fahrzeuge aller Fabrikate
peronehWa gen , a en ne Weite5 — — — — .Aa

Betteou ches DM 123,0
Sessel „ „ „ DM 36 .

Möbel- Köblor
Mauptstr .1 cle mienengtradle

Suche zum sofortigen Eintritt ehr -
Uchen , fleißigen und strebsamen

Sauer - und a

Teber lehne
Ludwis Dötzendörter , gattler - und
Tapezlermeister , Mosbach , Kollek -

turgasse 12

Aueh tt Ste - dtestertfeste , langlebige

BOSCH - BATTERIE

er Force ,Borch. lend ?
Heilbronn a. N. , Neckarsulmer Str . 36, Tel . 2792

Student sucht Zimmer .
Ott . unter Ei gde an den Verlag .

ANee de Nene .der ge
Off . unter BH 5 % an den Verlag .

Sauberes , helzbares , freundl . Zimmer
t . flieg . Wasser ( Bedingung ) von
Medizinstudentin per 1. Nov . 1954
in Heidelberg gesucht . Angebote
unter Kz 5687 an den Verlag .

ed dd
4

— en . tür PKW. , LKW. und Industriekarren
8 1

00 en - 2
— Drahtspeichenzierblendenl * — — Mannheim — T 6, 2 — Telefon 27 61

Sichern Sle sſch jetzt bel der größten Auswahl *
7 VW. Exportdas Beste zu den qunstigsten Preisen vollkabrio ,Lamous. Sonnend . , 58

* l VW- Standard 63
VW- Bus 52
Opel - Rekord 63
Opel - Kapitän 32
2 Merce . 8, 62
Mer . 170 Va, 52

2Kingersportwazen , gt . erh . , bill . 2.
verk . Adr . z. erfr . u. Nr . BA 5002
im Verlag

Schreibmaschinen ; Heese am Rat -
haus . Günstige Raten , Heidelberg ,
Hptstr . 200, P. 5034. Lelhmaschinen

Büromöbel - Hoffmann Heidelberg ,
Goethestraße 16

Braves Mädchen vom Lande (16 J. )
zucht Anlernlingsstelle als ver -
Küuterin in Metzgerei od. Bäckerei .
Will Wochenende zu Hause ver -
bringen , Offerten unt . Nr . 2680 2

zun den Verlag .

Student sucht Zimmer zum 156. Sept .
mögl . in Untversitätsnähe . Oftert .
unter Kz 5692 an den Verlag .

à Zi . - Wohng . m. Bad v. pünktl .
zuhl . Mleter geg . abwohnb . BKZ
zu miet . ges . Oft . unt Nr . 2066 2
an den Verlag

Gut möbl . Zimm , m. fl. Wass . 1. gt .

Gelegenheitskäufe ! Kaufe u. ver -
Kaute laufend neue u. gebrauchte
Damen - , Herren - und Kinder - Be -
Kleidung aller Art ( Abendkleider ,
Smokings , Pelzmünteh . An - und
Verkaufs - Etage , Bergh . Str . 46/1
im Hallenbad , Telefon 7 93 20

Ehrlicher netter Junge
der das Metzgerhandwerle er -
lernen will , sof . ges . Angebote
unter KZ 6032 an den Verlag .

Herslanerklaue , Fohlen
Bestes Materlal , erstkldss . l. Vefatbeſtung
ond Schnltt , quch tor stärkste Figuren !

bequeme

Tollzuhlung

rette

Lamm in vlelen Arten und Farben ; : und
use

geſfe
— angenehm warm o. lelcht ,

jugendſſch und strapazlerfählg ! Welter
vlsſe interessante einmalige Angebote .

Boochton Sle uns ere Sonderdekoralon

EUA 8k J etre e

7
ei ener erer mere

8
ff . . 473 . 7

onderfahrt nach Slailien

1 24. September ab München
J Im Okt . nach dem sonnig . süden , 18täg . Reisen nach

Oanri — Sorrent — Taormina

CH AMA. Mal . KISTE UNO - FRANMKTUKT, TN. „TAERI- SIR . 62

ab DM 294 .

*

Bad - Frledrlehshall am Neckar
mit Salzbergwerk in Kochendorf und Saline
Nüchste Werkebesichtigungen am 10, September , 3. und 1½k -
tober , Beliebtes Ziel für Botrlebs - und Vereinsausflüge , Vor -
herige Vereinbarung der Eintahrtszeit unbedingt erforderlich .

Staatliche Saline Friedrichshall !
Telefon 340 und 340 und Heilbronn 92 40 und 93 40

in Jagstteld .

*

Zei Hierenleiden , Nierensteinen

Teinacher Hirschquelle
K Insel prob mit grohen Frfolgen

Hanomagschlepper 22 PS , 1 Jahr in
Betrieb , Schelbenegge gebr . , guün-
stig zu verkaufen . Agronomia ,
Hdlbg . , Rohrbach . Str . 43, Tel . 36 97

de Goliath Dreirad - Lieferwagen
1 Goliath Personenwagen , BI. 52
1 Tempo Dreirad - Lieterwagen
I DKW a2- sitzer , Personenwagen
generalüberholt zu verk . AUxro -
Srupn , Goliath - Vertretung ,
Mhm. - Waldhof , Altrheinstr . 2 ,
Tel . 8 90 46 , sümtl . Fahrzeuge m.
Garantiel Zahlungserleichterung

Gut erhalt . Motorradkomb . preisw .
zu verk . Angeb . unt . 2667 2 a. d. V.

VW of . 2. kauf . ges . Angeb . unt .
Nr . BH 5094 an den Verlag

Flat Combi 300 C 1. t . Zust . z. verk .
Zu ertr . unt . Nr . BA 6904 Verlag

auf dem
nden Opel Olympia Rekord

ond V Export
Hdlbg . , Bahnhofstr . öga, Tel . 2940

Lloyd 300 von Priv . preisw . wegen
Angch , eines gr . Agens . Anzu -
chien Za, und 80 . von 12 —16 Uhr .
Wieblingen , Hauheckenweg 13 1.

DRKW - Lleferwugen
( Meisterklasse ) %Tonn . , gut erhal -
ten , unter günstigen Bedingungen
zu verkauften . Adresse zu ertragen
um Verlag

Rennrad zu verk . , Heidelberg , Nek
Karstaden 24, Vahrradgesch . Karlein

Lay d Lim. , Rauf , 88, 30 000 lem,
DM 1600 . —, MMW 300 com , Rau -
Jahr 93, 10 % em , DM 2100. —.

HAUAHAHMANN
Rohrbacher Straße b = Tel, 5070

prospoklo durch dle Mineralbrunnen A. O. had Uberklngen ; Württ .

HEIDELBERG

Dürkopp MD 200, fabrikn , f. 1368 .
DM, sowW. eine Zündapp , 200 com ,
gebr . f. 200. — DM zu verkaufen .
Heidelberg , Werderstraße 29

Limousine 3430 . a. W.
Kombi 3380 . a. W.

Lloyd- Vertragshändler im

Autohaus W EM M

Bergheimer Str . 88 - Tel . 4054

VW. Rolldach , 1. tadell , Zust . , neu
hereitt , gegen bar zu verkaufen ,
Heidelberg , Tel . 61 75

Dreirad Hansa Lleterwagen , Rauf . 51,
Prelsw , zu verk . Angeb . Tel , 4036
Heldelberg

Mercedes - Benz

Vorkauf

Kundendienst

Hranatz telle

Nogaratur

VEKRNTREKTJTUOUN G

Gebrüder Mappes
AHS EKLENA

Mrückens ty . 4%, Tal , 428 74

Adr . einzus , u. CA % 6s im Verlag

Welſer Dauerbrandherd f. DM 60 . —
zu verkauf . Burkardt , bei Körkel ,
Heidelberg , Blumenstrase 28.

Reformküche , m. doppelt . Besentür ,
leg . Schlafcouch m. eingeb , Bar “
tisch , Schlafzi . , Kleiderschr . , Küch . ,
Tische u. v. a. An - u. Verkauf , Hei -
delberg , Obere Neckarstr . 20

Einige Reiseschrelbmaschinen neuw .
billig zu verk , Schöninger , Heidel -
berg , Untere Neckarstr . 24a

Oeten , Sofa , Lautgestell zu verkauf .
Nüheres Hdlbg . , Heiliggeiststr . 16

Gut erh , Roeder - Herd ( Rohr linles )
billig abzugeben , Anzusehen zw.
12 u. 16 Uhr . Satzinger , Heidelbg . ,
Kalserstraſßle 96.

2 HMarmonlums
14 u. 7 Register , Wild , Mannheim
Friedrichsfeld , Edinger Straße 21

Neue Kleiderschränke , 2 u, J. türig,
Preiswert . K. Mayer , Heidelberg ,
Kalserstraße 60.

Schweres Silber besteck
neu (a. Aussteuer ) gatlg . m. Des -
gert - u. Küchengabeln ( Realwert
400 . ) umständehalb , f. DM 236 .
U. 1 Retina la gegen Höchstgebot
zu verk . , Ottert . unt . Nr . BR 6901
an den Verlag

Kl . - Betteouch , Couch , Shalselongue ,
Liege günst . zu verk . Karl Frbe ,
Heidelberg , Karlstraſle 12

Prols wert zu verkaufen :
Ztlam . Gasherd mit Gestell ,
Radioapparat „ Körting “ ,
Ateilngüttopt , 90 Ltr . ,
Hasenstall mass , Atellig . 5
Heidelberg , Schröderstr , 4a part .

minige Reiseschreilbmaschinen neu -
Wertig billig zu verk . H. Schä -
Uinger , Habg . , Unt . Neckarstr . a ,
Tel . 7 90036.

Preisoff . unt . Nr , BH 5906 Verlag

Student sucht z. 1. 10. angenehmes
Zimmer m. fl. Wasser , mögl . Zen -
tralhelzg . Oftert . unt Nr . BH 3907
an den Verlag

Bibliothelks - Assessor sucht z. 1. 10.
möbl . Zimmer , helzb . , fl. Wasser
( oder evtl . Badbenutzung ) , in ge -
Pflegtem Hause , Angeb . an Unſv .
Bibliothek Heidelberg .

J —- Zimmer - Wohnung mit B. K. Z.
Raum Mannheim Heidelberg ge -
zucht . Angeb . unt . KZ bud Verlag .

Laden mit Nebenraum in erster
Lage zu mieten oder geeignetes
Geschäftshaus zu kaufen gesucht .
Angeb , unt . BH 6 % an d. Verlag .

Schriftsteller sucht zu mieten :
Einfam . - Haus , mast , 6 Zim , Kü. ,
Had , egal Wo, auch f. später , Aus -
Tührl , Zuschr . ; W. Alten dort ,
Oberkall / Eitel üb. Kyllburg .

Möbl . Zimmer m. voller Verpfleg . ,
100. —, von Aülterer Dame gesucht .
Oft . unter BH aas an den Verlag .

Studenten - Hhepaar mit Kind
gucht ab 1. 10. 1964 bis Jult 1035
2 Zimmer m. Küche od. Küchen -
benutzung , Krause , Mannheim ,

Slegstraße 6

Medisinerin gucht für die letzten drei
gemester ruhiges , helzbares Zim -
mer , Angeb , unt . KH 5/02 a. d. Verl .

2 — tellmöbl , Zimmer m. Kochgel .
Hdlbg . od. Umgebung sofort ges .
Otterten unt . B % 6 an d. Verlag

Ausl . - Student sucht ruh , gut möpl .
Zimmer , Otftert . unt . Nr. K2 5¼81
an den Verlag

Weingroßhhandig , sucht Keller mög -
Uchst m. Hotraum , Büroraum u.
Hinfahrt . Halbg , u. Umgeb . Mil-
ottert , unt . Nr. Ki 6699 Verlag

Kl. Laden zu mieten ges . Offerten
unter Un sis an den Verlag

1 Jause f. 2 Semester (1 Jahr ) zu

52 Achiosserei u. Blechbearbelt . , ] Ott , Heidelberg , Hauptstraße 70 JI 0 a g35 andere PKW und Volkswagen Sappelgtander - Hopelmasch . , 1 Hl .
a 5

i 1 taten unter
N Nee

T vert .
Motorräder verkauft billig , auch Schwelgmasch . , 1 Handhebelprofli - ] student sucht Zimmer ( Stadtmitte ) zu erfragen unter KA dad l. Verl .

auf Pellzahlung , U 8 b A U, Vertretung ee 1 3 1] zum 1. Oktober . Gute Bezahlung *5 chere , cn. pd 2 mer 2
nisam , feinste Woschbkren und Ozelot ee er

Auto - Haussmann b Blachrundmaseh . ! Alulengenr : e . . .
SrEliEN ESU CMEmasch , und 1 Zugspindeldrehbank . 2 Student , s. Doppelzimm . m. Bad b 3

Junger ausgelernter Polsterer sucht
Arbeit . Ofterten unter Nr . 2063 2
an den Verlag .

20 Ahr. , starker , kräftiger Mann mit
Führerschein III sucht passende
Arbeit . Offerten unter Nr . 2687 2
an den Verlag .

Junger Verkäufer
der Lebensmittelbranche , z. Zt . in
ungekündigter Stellung , sucht aich
zu verändern , Horst Pohns ,
Husum - Nordsee , Iven - Agsen -Str . 9

Suche Halb - oder Drelvlerteltagesstelle
im Haushalt . Off . unter BH 6065
an den Verlag .

Hausgehilfin , 26 J. , möchte sich ver -
Uündern , auch Geschättshaushalt .
Lege Wert auf Dauerstellung und
gute Behandlung . Otterten unter
BH 6601 an den Verlag .

Krankenschwester
zucht neuen Wirkungskreis . Orr .
unter BZ 5014 an den Verlag

Kraftfahrer , gel . Autoschlosger , Füh -
rerscheln Kl. II , sucht Stellung .
Angeb , unt . 2061 Z an den Verlag

Kraftfahrer mit Führerschein III
u. I gucht Stellung , Ottert . unter
Nr . AH sbs an den Verlag .

Konditor , 24 Jahre , au. der Schwelz
kommend , zucht p. sotort Jahres -
Stellg . Angeb , an Helns Kerkhotk ,
Dülmen / Watt. , Ludinghauser Gtr . 311

Junge PFrangosin möchte mehrere
Monate gegen Wohnunßz und Kost
halbtags bel deutscher Familie

uarbelten , Simone Berthe , Paris ide
g, Villa de Guchme

Kontoristin sucht Arbeit . Nytl . auch
andere Beschüttigung . Ang . unter
Nr. ugs 2 an den Verlag .

Gehlldete Zahnarst - WWòW. , alleinst . ,
Zucht passenden Wirkungskreis .
Jalc , Vohwinckel , Bieleteld , Her -
torder Str . 16.

oon MEff
Cant At br

.
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STEIIEMMARKT
Vortroſer

gesucht zum Verkaut von Uhren
U. Bestecken aut T. - Z. sudd .
Ankeruhren , Verk . Gmbh , Uim /

Donau , Ulrichstraße 1

4
Bekanntes Unternehmen der Kfz . - Peile - u. Zubehör -
industrie sucht für die technische Leitung seines
Zweilgbetriebs in Speyer gewandten Ingenieur
der Fachrichtung Allgemeiner Maschinenbau als

BETRIEBSTEITER
in selbständige , verantwortungsvolle Tätigkeit . Vor -
ausgesetzt wird vielseitige praktische Erfahrung im
Apparatebau sowie in der Blechverarbeitung , Be-
herrschung neuzeitlicher rationeller Fertigungsme -
thoden und FHignung zur Menschenführung .

Bewerbungen von Herren , die bereits in derartigen Stellungen
mit nachweisbar . Erfolg tltig waren , mit handgeschrle⸗
benem Lebenslauf , Lichtbild Zeugnisabschriften und An -
gabe des Wohnbedarfs unter BS 412 befördert Offertendienst ,
( 1% Bensheim , Fosttach 86.

Bedeutende ,
in ihrer Sparte führende Maschinenfabrik

mit allen Vorzügen eines sozlal eingestellten Unter -
nehmens in einer der schönsten suüdd. Großstädte
bletet einem vorwürtsstrebenden

Leiter der Refa - Abteilung
und der —

Vorkalkulation
der Erfahrungen in der modernen Arbeitsbewer -
tung nachweisen und bel absoluter Reta - Beherr -
schung mehreren Kalkulatoren und Zeitnehmern
zlelpe wut vorstehen kann , eine entsprechend be -
zahlte , bei Bewährung

gedlegenelebensstellung
Wohnung wird beschafft . mre Bewerbung mit
nandtgeschriebenem Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis -
abschriften und Angabe des Wohnbedarfs und des
Rintrittstermins unter LV 74 befördert Offerten

dienst , e Bensheim , Postfach 66.

Führende Marken - Weinbrennerei

sucht tür die Plätze Meldelberk und btaunheim - Lud wis ·
hafen gut eingeführte , branchekundige

Vertreter
zum Besuch der gastronomischen Betriebe . 0

Bewerbungen mit Lichtbild erbeten unter Nr . CF 69 991

an den Verlag .

Ilelbewudlt arbel fanden Merron
bietet die Bezleherwerbuntg für erstklassiges Nachschlagewerk des
Steuer - und Wirtschaftsrechts eines bekannten Fachverlags gute
Verdienstmöglichkeiten , Hohe Provisionen , steigende Provisions -
sütze , Werbeprämien . — Zuschriften unter C. Jaaa durch Anzeigen -
gesellschaft , Stuttgart - W. Augustenstraße 32 B.

Haupt oder nebenberufliche Mitarbeiter ,

zur Werbung geeignet , bei guten Verdienstmöglichkeiten als

Bezirksvertreter
( selbständige Existenz ) gesucht . Einarbeitung durch
Direktion . Angebote erbeten an :

Direktion der Bausparkasse Deutsche Bau -

Gemeinschaft AG ( 16) Königstein / Taunus

Kirchstraße 9 5

6
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Verlangen Sie

bas Möbelverk aufshous mit 7 Stockwerken - Mannheim . 13 , 1 - 2

6 % .FʒůũmGeee eee

2 9 5 —

Ge ,urn crnelbee ,6

in rem Urteub , als Ste vorgeseger hatten Nun,
Ihre Rechnung geht trotzdem cut , Wenn Sie ſefzt

an den Erwerb von M²öbeln cenken , meint Ihr

Heim - Sportolist. Die Anzůohlung ist bel uns klein
unc cle niederen Nestroten bezahlen Sle spöfer .

Ole Houptsoche : Sie kommen sofort in cen Besitz

schöner Möbel zu überaus vorteſthoften Preisen

Bitte besuchen Sie uns zwanglos . Und wenn Sie

nicht gleich kommen können , schreiben Sie uns .

Es informiert Sie guch schriftſich Ihr

unverbindlich unseren 352 8tigen Katalog

Leistungsfähige Buckdruckerei der Vorderpfalz
sucht guteingeführten

Akquisiteur für Druckaufträge
aus Industrie , Handel und Verlag .

Zuschriften nur unter Angabe von Referenzen und Erfolgsnach -
wels unter Nr. DP 66113 an den Verlag .

—

Wir suchen fur unsere AnTEILUNd konLEN - STRECKN

gewandten jungen Mann
zum baldigen Eintritt .

FRANZ HANIEL & CIE . d . M. B. H.
ZwWeignieder lassung Mannheim

*

rührenden chemusches Werte
der

Markenartikelindustrie
dent.“

gewandten g

zum Besuch der Fachgeschäfte Mrogerien , Seifen - , Farben -
und Haushaltwarengeschätte , Warenhäuser usw. ) gegen Gehalt ,
Provision und Tagesspesen . Pkw . Wird gestellt .

Herren , die Ertahrung im Verkauf von Markenartikeln mit -
bringen , wollen ihre Bewerbung mit Zeusnisabschritften , Le -
benslauf , Referenzen und Lichtbild senden an W. W. 1406 an
cddie Annancen - Expedition ERICH ROLOFF , Köln , Krebsgasse 6,
Industriehot .

KRISEN FESTE EXISTENZ , lohnend !

Für den Stadt - und Landkreis MosgAcCH suche ich Herren
oder Damen zur Ubernahme einer selbst . Geschäftsstelle .
Verdienst DM 300 . —bis 500 .—monatl . Erforderliches Kapital
zur Ubernahme DM 2000. —. Nur ernste Interessenten , welche
unabhängig dieses Kapital besitzen und an intensives Ar -
beiten gewönnt sind , senden schriftl . Bewerbungen unter
Nr . 1190 an den Verlag

zur den Heairle Bannheim , Kalberzlautern , Karlsruhe tiichtigen - —
um baldlgen Eintritt Wind eine

Zuverlässige Dame
zur Fimrung des Haushaltes eines alleinstehenden Herrn
gesukht . Bewerbungen unter — KZ 5093 an den Verlag .

a kaypnhelms sofort gesucht2 Inneimst *

im Verlag

be
Stenotypistin

evtl . auch französisch u, spa -

„igen , türamtttl . Industriebetrieb

ewerbunzen mit Lebenslaut
erbeten unt . CP 69 697 a, d. Verl .

Hlesiges Speditionsgeschäft sucht

jüngeren ktm . Angestellten
mit guten Zeugnissen auf 1. 10. 54.
Bewerbungen unt . K z 5869 an den
Verlag erbeten .

BBC
ö

Elektro - Monteure
mit Schaltungskenntnissen tür
Verdrahtungsarbeiten v. Schalt -

Führende Elektrogroffhandlung in Rheinland - Pfalz
sucht einen Herrn mit besonderem Verkaufstalent und sehr
guten Materialkenntnissen als

Verkaufsreisenden
in feste Position . Die Stellung schließt evtl . auch Tätigkeit in
Innendienst und bei Bewährung Aufstiegsmöglichkeiten ein .

Nur Herren , die bereits eine Ahnliche Position mit Erfolg längere
Zelt bekleidet haben und Über beste Charaktereigenschaften ver -
fügen , wollen Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf
und Angabe der Gehaltsansprüche senden an Nr. 142 % Annoncen -
Krais , Karlsruhe , Waldstraße 30.

anlagen sowie für Montage - u.
Verdrahtungsarbeiten von Re -
gel - und Steuergeräten , insbe -
sondere auf dem Gebiet der
mlektronik zum sofortigen Hin -
tritt in Dauerstellung gesucht .
Alter 16 bis 36 Jahre . Ausführ -

che Bewerbungen an
Brown , Boveri & Cie , A. - G. ,

Werk Eberbach „

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
noch einige ehrliche und zuverläss .

Damen
ab 20 Jahre , Geboten wird bei Fig -
nung erstklassiger Verdienst und
Fahrt im Auto von und zum Ar -
beitsplatz . Besondere Kenntnisse
kind nicht erforderlich . Schriftliche
Angebote unter KZ 50 % a. d. Verl .

Tüchtige

Elektro - Monteure
gesucht . Raschke G. m. b. H. ,
Heidelberg , Anlage 35, Tel . 2226

Wir suchen für das Gebiet der Postleitzahl 1a u. Rheinpfalz einen

Relsenden oder Vertreter
zum Verkauf unserer Frzeugnisse , wWie technische
Bürsten , Drahtbürsten usw . — Es wollen zich nur
Herren mit nachweisbar guten Erfolgen unt . FHinsen -
dung v. Zeugnissen u. des Lebenslaufes wenden an:

Jakob Reis länder , Fabrik Techn . Bürsten , München 12.
Westendstrage 140.

Bekanntes Unternehmen der Markenartikel - Industrie

( Haarpflegemittel und Kosmetik ) sucht einen beim Fach -
handel gut eingeführten

Provisions - Vertreter
Eigenes Fahrzeug ist Bedingung . Dle Möglichkeit , eln kleines
Auslieferungslager zu übernehmen , ist erwünscht .

Ausführliche Bewebpungen unter Nr . Cp 69 bog an den Verlag

0 priv . - Vertreter
od. Kol , gesucht zum Verkaut
V. Uhren , Schmuck , Besteck u.
Lelch , Bettw . Höchstprov , und

Umsatzprämie .

K. & E. Trautz , Versandgeschätt
in Jodom Pforsheim -DW. Hirsauer Str . 122

Handtäschehen

ound orelt Nola bn )
gogo gchme sten fegchef At. 4 igen
Schatten, A- lache Wikung. Das macht
Meldgbon d ves , Haſten ge Ne
ſabon in rem Hanctaschchen same
it etest , dn Werden dies gc e
Une Weihe eee enen im
Handumctohen fetug,
Ale Festes ase eine packung Me
bon in def AHS Ee 1077hIg . BSονννοον

Riühriger , gut beleumungeter

Möbelvertreter
tür den Verkauf an Privat ge -
nucht . Hel Hignung bhestunstellg .
Angebote unter Nr. CF 0g g

an den Verlag .

Achruddt Geeign , Personen kön -
nen von Brauerei u. Weinkelle -
rei Verkaufsstellen über -
nehmen . Bedingung : Erdgeschoß
Wohng . od. Hausbesltzer ; Kl. Kau -
tlon bzw , Sicherheit erforderlich .
Eilangeb . unt . Nr . KH 5900 an den
Verlag

Jo DM WUCNeNeNNRNU

7 mehr —auch nebenberullick —
durch Verteilung uns. bekannten
uREMen KarFbs an Prlyate .
Fordern sie Angebot u. Anleitung

von; KAFFEE- MEVNEn
Kaffee - grohrösterel

Bremen- Vegesack Fostlag

Wir suchen noch einige

Damen und Herren

als Zeltschritften - Werber bel hoh .
Froviston . ,
Vorzustellen zw. 10 u. 16 Uhr ,
Ob, Neckarstr . 19, II Tr. , Tel , 47/41
Heldelberg

Dlrektyerkäufer
fhlen sich scher
bel uns
Denn hinter ihnen steht elne
erfolgreſche , lessſungsfählge
Verkgofsgemelnschaff . Als
größte deutsche Waschmag⸗
öchlnen e DreEVerKgufs orga -
nisgflon bleten Wir Ihnen den
Verkauf markt - und verkauf
BeWüAHrfer Fabrfkqte , hohes
Einkommen und sonsfige Vor-
gönstligungen . Fr unsere he-
Wöührtan WMitarbefter ſun Wir
nach Mögiſchkeff fes , um 8%
von feet Wesenſſſchen mate
rfelfen Relcstung relzu halfen .
Besuchen 8e uns
Wasch - u., Küchenmesehlnen
Vortylehatssolls chef !
Voerkcufskon for!

Mannhelm , N 4, 1

Woman wanted

Eperlenced and indepent for
famtly of four , english not neces -
gary , Ludalf - Krehl - Str . 4, Tel . 77476

Suche Schuhmacher - Gehllfen , nicht
Uh. 20 Jahre , zum sofort . Hintritt .
Ernst Hofmann , Schuhmacher
meister , Hdlbg . , Bergheimer Str . 99

Fräulein m. engl . Kenntn . gesucht .
Oft . unter KH 5 % an den Verlag .

Suche tür sofort

Vormitagshilfe
mit Kochkenntnissen . Vorzustellen
Metzgerei Giesen , Heidelbg . , Berg -
elmer Straße 40

Perfekte Hausgehllin z. baldmögl .
Hintritt ges . Lohn bis 100. - D .
Adr . z. ertrag . unt . Nr . KA 69005
beim Verlag

Hausangestellte
tüchtige , ältere Hausangestellte mit

guten Kochkenntnissen zur Füh -
rung eines gepflegten 2- Personen -
Haushaltes gesucht . Schönes Zim -
mer , Faller , Lwenapotheke Wies -
loch bel Heidelberg .

Aoltere , tatkräftige Verkäuterin für
Glas - und Porzellangeschäft zum
baldigen Eintr . gesucht ( evtl . halb .
tags ) , Angebote unter Nr . BH 5669
un den Verlag .

Mädchen
tür Gaststättenbetrieb ( Küche u.
Service ) bei treter Kost evtl . Logis
sowie guter Bezahlung ab sofort
gesucht , Poststube Neckargemünd ,
Telefon 710.

guene für meinen Haushalt ehr
liches

Mädchen
E REHRT , Lebensmittel ,
Mosbach

Hausgohiltin
Hesucht für Gaststättenbetrleb .
Neckargemünd , Bahnhotstr . 33

2 Mädchen
tür Gagtgtätten - Betrieb ( Küche u.
Horvice ) bel treter Kost und Logs
noW²Jöe geht guter Bezahlung ab 30
tort gesucht . Meldungen an „ Die
Fuppzchachtel “ , Luftkurort Weiner
im Odenw . ( bel Weinheim ) .

Tüchtig . , braves Küchenmäadchen .
nofort gesucnt
„ OHWARTE SCH “ , Keidel
berg , Neuenhelmer Landstr . 6

Ehrliches , fleigiges

Mädchen
nicht über 160 Jahre , bei gut . Be -
zählung per sofort gesucht .

Frau HAräuchle ,
Mosbach , Bamstr . - Renz - Str . 36

Zuverlässige , etwa

18 jährige Hile
. Betreuung ein, . gmonat . Mäd -
chens n. Mannheim 1. gepfl . Haus -
alt sof . ges . Zuschr . unt . Nr . 1191

Jun b
f

1 Jungere l 1 Unabhängige , arbelintreudlige

Küterges elle Haushälterin i a

sofort gesucht . Ausbildungsmög - ] für zwel Personen auf das Land F.rau oder Mädchen
3 5 5 8 gesucht . mit guten Empfehlungen zur
und Wohnung im Hause . Otterten ] Zuschriften unter Wr. 1109 an den g 5

unter z 5b an den Verlag Verlag — 1
E meim tägl . von J —16 Uhr

Jüngere Buchhalterin in Pauerstellg . Hausangestellte — 5 bis 12 Uhr ,
( Raum Heidelberg - Wiesloch ) per sonntags frei . „ unt . K2 6909
sofort gesucht . Offerten unter Nr. ] saub . , zuveriiss . , Dnögl . selbständ . an den Verlag
K2z 5012 an den Verlag in Dauerstellung in Einfamilien -

ee 3 2 sof . od . spät .
8 gesucht . Angeb . u. , Nr . DPS 69931

Hausgehilſin an den Verlag Helmorbolt N

in Zahnarzthaushalt ( Heidelberg ) N . Nebembeschäftigung
gesucht . Adr . zu erfr . unter A 5011 Kinderllebes Mädchen Hxistena , fur insgesamt 1300

bel guter Bezahlung per sofort
. Arzthaush . ges , Fig . Zimmer
vorh . Angeb . unt . D 7 921 a. d. V.

Haus - und Küchenhilfe zum sofort .

Männer und Frauen in Stadt u.
Land . H. Räder ( 13a) Nürnberg -

Schlienfach 604%/

Eintritt gesucht . Restaurant „ Zum
Krokodil “ , Hdlbg . , Kleinschmidt -
straße 12 .

Tüchtige erkänlrene Altete fraus - (
hülterin in gepfl . 2 - Pertonenhaus -
halt sofort oder auch später ges .
Schönes Zimmer . Angeb . an L -
wenapotheke Faller , Wiesloch b.
Heidelberg .

Erste Mannheimer Großhandels -
urma sucht tüchtige 25

Stenotypistin
Angebote unter Nr . CF 60 698
un den Verlag

Selbst . erfahrene kinderliebe

Gesucht tüchtiges , selbständiges
Mu dchen

tür Haushalt u. Küche in lein -
derlosen Arzthaushalt . Guter
Lohn , geregelte Freizeit . EA mö-
gen sich bitte nur Mädchen mel -
den , die ein schönes El. schltzen
Uu. gute Behandl . Dr . med . Mare
Juthauser , Neuallschwin bei

Hausgehlkfin
nicht unter 2 Jahren , in gute
Dauerstellung sotort gesucht . Rig .
Zimmer mit Heizung u. fl . Was -
ger . Zuschriften an Frau Carla
Hartmann , Bad Kreznach , Pla -

an den Verlag nigerstr . 34. Basel / Schweiz , Basler Str . 346

WIR FUOHREN
und empfehlen ihnen auf Grund lang -

jähriger Erfahrungen als Schlepper - Händler

12 , 16, 18 , 22, 28 , 28 , 38 bs

DikSskI - Scree

EA bSWlstslch nämlich immer

Wieder , quch unter den

härtesten Bedingungen ,

dei ein GUIdner

acht kleinzu -

Krlogen

lot .

ARGONIA - LANDMASCHRNEN
HE TDFELB ERG ROHRBACHER SIRAS88E 43



Selte 10
ö

i i
Samstag / Sonntag , 11/12 . September 1964

—
Aus eigener Fabrik

oESMH ALG S0 PREISdURNST1d1

Grus matratzen ab DM 28 . —

Woll matratzen cb O 62 . 50

Kupokmatrutzen c o 145 . —

Unsere Schlager :

ul ruſin· federoimogemuiiutten
00 bi 76 . —

M bel - Werkstätte Sul rulin. Anbelicouches 0h b 123 . 90

ond Einrichtungshaus

Eschelbronn
bel Meldelberg

Fernrut : Meckesheim 224

Bes bchen Sie

Badens größte

Möskl schal

bel

füglich Betttedern - Relnigung im Belseln des Kunden

Abholung und Zustellung durch unsere Wagen

HEIDELBERG
Hauptstr , 60, Tel. 47 03

M AN NMH E IM
5 C 1 , Brelte straße

das gh Spa in Sdονẽ, ) uand mit seſnen ? Fach -

geschäten und elgenef Mattratzen - und polstefmöbelffabfſk

Laufende Ausstelſung von ca 1000 Zimmern und Küchen fepplcho, Polster -
möbel und Matratzen — Erstaunlich prelswert durch drofums etz

Llefefung frel Haus mit elgenen Lostzogen N 1

3 5 5 3 f 8 3225 i a
purchachrelbe - Mit u. ohne Vorkenntnisse !

8 22
— Buchführungs - Abendkursus

29 2 5 N NR 1 C 4 M A ＋ R
8 W MSS El .

tur Handel · Handwerk · Industrie

Praktische Arbeiten nach Belegen aus der Praxis auf Original -
Möbelwerkstätte und Lager Buchungsmaterial einschließlich Bilanzen , Löhne , Steuern .

ESC HEILBRONN , Schulstraße 13 nach eigenen und gegebenen Entwürfen Dozent : Betriebsberater Hans Kühn ,
„ Schulstraße 13 f N a a N 5

8 5
8 Beginn : Kursus A u. B: Mittwoch , 16. September 54, 10. 30 Uhr ,

Pelefon : Meckesheim 396 Spezlalität : Polierte Wohnzimmer Heidelberg , Handelsschule , Luisenstraße , Saal Nr. 2

— b Anmeldung u. Auskunft : Az- Werbung , Heidelberg , Hauptstr . 78, N

Telefon 39 14 oder bel Kursusbeginn . N

— — 5 Veranstalter : NOVO schulungsleitung , Worms , Postfach 527

Gebrüder Braun - Möbelwerkstätte
ESCHEIBRONN Sronnengesse - Jefefon Meckesheim 260 0 volKS HOCHSCHULE

Sperlalſtät : Pol
b

5 Schiffgasse 10 Telefon 77868 5

pez erte Schlafzimmer - EIn Besuch lohnt 510 h! Redet enten Woche be en Nurse in
— . a Mathematik

3
Deutsch
Latein „

Italienisch
ö

88
Französisch
Englisch

„
1 fie Saaten

in der MAcus Also reisen Sie um billigsten!
8

.
ES

Einschreibungen Geschättsstelle und bel Raum . Berufswissen
Begloun der Kurse Landhausschule ) Steuerrecht

Usterr . , polnische u. russische Küche —
Alessio ſage 180 . „ Samowar “ , Hdlbg . , Heumarkt 6.

i

Varazze 9 ſoge 164 .
5 1 5

Welche naturliebende junze Dame — Dlaue Busse
0 Haris 17. 9. 4 age 97 . tellt mit mir die Freuden des Ur -

2 J
5

1 l
laubes unde september (evtl . spät , Sonntag , 12. 9 . RHEIN - TAUNUSFTAn nr DM 12 . —

ars 17. 9. 5 lage 148 . Aide 3
unter BI 5003 Montag , 13. 9. Böngini ng *

1 5 a lag . DURKH EINER WURST MARK r . —

1
Ammersee 73 . „ Nesselwang 76 . - Oberst -

3 2
Dienstag , 14. v. ScnWAZZWALTA nnr bK 11 . —

dorf 80 . „ Slegs dorf 80 . - N 5 aauer zuen Mittwoch , 18. 9 . NACH AMonRACH - MILTEN BERG . DM 9 . —
* 5 dae

Akt - Modell KArRETanhx in den ODENWALN

*
5 und nach LADñDENRU nx „ DM 6. 50

lit 21 riet , N een

Isedlenst SrURMER . Heidelberg , Soflenstr . 7
0 5 — 8 — Donnerstag , 10. 9. ebe a r B. „ e en *

Rheinland und zurück Möpelladu
FFV 0

en ieee edel vreitag . Il . v. SCHWAZWALDYAn nr . b 12 —

Mannheim , Tel . 1 91 Samstag , 16. 9. Nachmittagsfahrt zum
Dün KHM WURSNMM ART . DM 6. —

Samstag , 18. 2- Tagefahrt zum OKTORTERYIS &H
Sonntag , 19, 9. nach MUN CHE dg . DM 26 . —
Sonntag , 19. 9 . SCHWARZ WAI . . . DM 13 . —

desellschaftsrelsen mit Miveau :

2 Tage Bodensee , 21. —28, g. , 12 —14 . 10. , Fahrpreis DM 30 . —
Bad Reichenhall , Groſglocener , Salzburg , Seen des

„ Angeb . unt . Bt 5604 an d. Verlag ,.

*Dem,Warentaufabhommean der badischen, daomtanbank und
07 * odit -G. M. b. H. angeschlossen .

galzkammergutes , 27, 9. —2. 10, Ges . Preis „ DM 185 . —
Ital . RIviera ( Bordighera ) und Nizza , Cannes , Gent ,
F .

Verlangen Sie unsere ausführl . Prospekte ! 1

g 1 Him EROER STNRASSEN - UND BFERGBAHN A. - G. 10

Brückenstr . 35 NklokistRG ol
aurohus - REISEZHURO

ee Heldelberg , am Bismarckplatz , Telefon 712 21

9

NATIONATTH ENTER MANNNHENM 5
Splelplan vom 18. September bis 27. September 1054

Betzinn der Spielzeit 1954/58

ö

1

» lancòmes paris assistiert
Ant . unde

Samstag , 18. 9. 19 . 30— 22. 30 In
1 5 — . 4 mute

5 e e bpis26. 8
Kurptfalzstraßge „Arabella “ rische omödte von Hug

N vom 1g. September bis 26. September 1064 bei
1

— V. Hofmannsthal . Musik von Rich . Strauß .
Premleren - Miete und freler Verkauf .

Sonntag , 19. 9. 19. 30 — 22. 40 Neueinstudlerunz !
Kurptalzstraßge „Alda “ , Oper von G. Verdi , b

Miete A, Th. - G. Gr . A und freier Verkauf .

Montag , 20. 9. 19. 45 — 22,40 „Arabella “

parfumerle Heinrich Amann
HfDpELRBENRG - Hauptstraße 44 Telefon 26 66

Anmeldung rechtzeitig erbete8
1

5 1 Kurptälzstraße Miete G, Th. - G. Gr. G und treler Verkauf . ö
Montag , 20. 9. 10. 30 — 22. 46 Zum ersten Male !
Friedrichsplatz In der Inszenlerung v. Erwin Piscator a. G. ö

„Hexenſsagd “ , Drama von Arthur Miller ,
deutsch von Marianne Wentzel .
Premleren - Miete Gr. 1 und freier Verkauf .

Dienstag , 21. 9. 20 . 00—22. 90 „ Wie es euch gefällt “
Kurplaſzstraße Lustspiel von W. Shakespeare .

Miete C, Th. - G. Gr. C und freier Verkauf

Dienstag , 21. 9. 20. 00 — 22. 30 „ Der Zaubertrank “
Friedrichsplatz Nach drei Kapiteln des Romans von Pristan

nl te
STADñ²THAILILE

Ab 20 Uhr
Nuzingor - Schramm

und 180t v. Joseph Bedler .

der große traditionelle Unsere
Chronische und delormlerende Formen bel r
Rheuma . Cidu , Abnutzung [ Armrosis del . Mittwoch , 22, b. 20400 — 22. 46 Neuelnstudlerung

8 tur schüler und Berufstätige der Hülle , Knie . WIrbelsäule eic . und ihre
e

u i e

tür alle werden jetzt geschlossen . Mittwoch , 22, 9. 10,30 — 22. 46 „Hexengagad “

5 Zu unseren ab November 1964
5 Friedrichsplatz Miete H, Gr. 1 und Th. - G

Heidelberger Tanz - und 4 1 . le
N 5 „ .

Schauorchester 8 und Januar 1036 beginnenden Bonnerat . , 23. 9. 19. 40 — 22,46 „Isabella “, Operette von Waldemar Frank ,

ö Kursen ( Akademiker , Ehepaare Kurpfalzstrage Heluard Rogati und Otto Daue . IAedertexte :

2 Kapellen — eto . ) bitten wir ſetst schon um
Günther Schwenn , Musik : Friedr . Schröder .

Voranmeldung .
Miete D und treier Verkaut .

umme reer 1 ment f
ö II Friedrichsplatz Lustspiel von Hugene Sertbe .

a 1 Bearbeltung von Helmut Käutner .

.
Miete J, Gr. 1 und Tn. - G.

Freitag , 24. 9. 20. 00 — 22,40 „ Der hettelstudent “f
. g

5 Kurpfalestrage Klassische Operet an c 1

Schnapsbrennerei Elsinger H. - Kirchheim heule
ue , u „ u

. 5 . 8 en P reer herben
In nauer Inszenierung !

Wird nach SANMopHRU SAR STRAAAGN 4 ( bel Fankstelle ) verlegt . 1 5 Kurpfalzatraße „Idomeneo “ , Oper von W. A. Mozart

2 1 1
Hostenlose badeürziliche Auskunſt in allen Dardel Fer en A d ener ,

Keln Brennmaterial mehr , Malsche Wird abgeholt , Anfragen ung 5 5 5 n 7 175 Richard Straug .

Bestellungen unter Telefon 7 df 60 erbeten . — Seit 38 Jahren be - Fragen der II EI LMO OH- Anwendung Semztgs : u b, 9000 —25. 00 „ ag dias Wassern
e

b n N „Dat Ager“Friedrich 1 8 5ſedrichsplatz Miete J Gr. uu und Tn. - G.4
Jonntag , 26. 9. 20. 00 — 22. 0 funme0 . 8 15 aliges GastspielKurptalzstraße Mlisabeth Bergner , Rudolf Forster ,

Hrnst Deutsch in
0 f

„Tlete blaue see “
Schauspiel von Tarence Rattigan ;
deutsch : Alfred H. Ungertundd am nchsten Sonntag a

0
i 5 5

8 1 f 1 980 e 28 1 bene ,

nuch Schönau bel Heidelberg
6ULDEVMOOR - BAD FPTRMONI

lese ene , ban , . e
Kurptalsstrage Miete K, Th. - G. Or. K und treler Verkauf .

zur Stelnachtäler Kerwe n Heldelberg im Kolpinghaus , Nähe Uniplatz Perce , „ 0 m0 ff
Miete I., Gr, 1 und Th. - d.

kannt reell und zuverlässig

ee keen Der Kartenverkal N5 ö 1 ir tür sämtliche Vorstellungen !
8 i f dem , Heptan ber , 1000 Uhr Ver en beginnt am Mittwoch ,

Lu nNSYNnUDR — GATUA Kr - Annοοονν Montag , den 13. Sept . und Dienstag , den 14. Sept. 1954 von 10 - 12 und 14 19 Uhr Die klatemleter werden W 41 „ ant gebeten , re Platzauswelsean der Hauptkagge ( Verwaltt gurpt

f er. 5 1 1
* 1 0 Altungsgebluge Kurpfalsbrülc He 1

een ge
dagen Zahlung der ersten Rate in fampfang nehmen * 1

0
Kindortestzug 19. 30 Uhr ab Freudenberüschulhaue ) 14 9 N 2 16 E 0 f 1 1 NIR II III EJ 1 e e bah dan Haßteptel milenbern norzner am 30. Sept .a und telefon , rr

entellungen aufgeben
„onesteſteche ( he und 3 10 %) Karten

104 lüdt ein : open anhamm ohn non bei Malps , festenn Freitag , den „ Untritiskartan ging ſedoch wis
00 4

5 „eon M. gehtemper , an der Tageskasse
g

He me 0 ˖ Aenad der üplichen Kasgengtungen in umptang zu nehmen 5
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Aus oEM FUNK PROGRAMM

STUTTGART

SAMSTAG % Morgengymnastik
7. 00 Nachrichten

7. 38 Nachrichten — Frauenfunk
9. 15 Melodien am Morgen
10. 15 Schulfunk ; : Eine Dackelgeschichte
10. 46 Opernmelodien
11. 465 Klingendes Tagebuch
12. 30 Nachrichten — Pressestimmen — Landtfunk
14. 00 Sport — Nachrichten — Musik

Wochenendplaudere ! mit Volksmusik
Jugendfunk : Jugend , Jazz und Jitterbug
Tanztee der Jugend
Unterhaltungsmusik — Wochenbericht
Nachrichten — Frauenfunk
Mörike - Lieder von Hugo Wolf
Nachrichten — Zur Politik der Woche
Unterhaltungssendung aus Heidelberg
Gedächtnis im Kreuzverhör
Sportrundschau
Nachrichten — Berichte

22. 20 Musik zum Tanzen
24. 00 Nachrichten — Nachtkonzert
UKW Ib .00 Heidelberg spielt auf !

17. 05 Briefmrkenecke — Musik
19. 00 Klingendes Wochenende
22. 15 Ludwigsburger Schloßkonzert

21. 45
22. 00

3

vom 11. bis 17. September

BADEN - BADEN

9. 30 Morgengymnastik8 a 1 8 7 a8
7. 00 Nachrichten — Musik

9. 0 Musikalisches Intermezz )
9,00 Schultunk : Wien in der Dichtung

12. 15 Musik zur Mittagsstunde
12. 45 Nachrichten — Pressestimmen — Musik
14. 00 Aus Arbeit und Wirtschaft
14. 30 Jugendfunk ; Das Kaleidoskop
15. 00 Aus Opern von Smetana und Dvorak
16. 00 Der Flug mit der 0d 6, Reportage
16. 30 Unterhaltungsmusik
17. 00 Hörfolge zum week - end von Erich Kuby
17. 46 Neues vom Büchermarkt
19. 00 Gruß aus Bad Neuenahr
19. 00 Innenpolitischer Kommentar
19. 16 Zeittunk — Tribüne der Zeit
20. 00 Großer Melodienreigen
21. 30 „ Heut geht ' s um die Wurst “ ; literarisch

Philosophische Abhandlung
22. 00 Nachrichten — Sportrundschau
22. 45 Musik zum Tanzen
24,00 Nachrichten — Musik
UKW 14. 16 Techn . Briefkasten — Musik

17. 00 Wochenende am Neckar
10. 16 Ständchen am Abend
21. 00 „ Die Hochzeit der Sobeide “ Hörspiel

DER Woch

FRANKFURT

6. 0 Frühmusik8 A N 8 IA 8 7. 00 Nachrichten
7.0, Sportvarschau
9.00
9. 00

11. 30
12. 35
13. 40
14. 20
14. 30
15. 15
15. 30
16. 00
17. 20
17. 45
10. 15
19. 00
19. 30
20. 00
22. 00

Nachrichten — Ratgeber des Frauenfunks
Schulfunk : Vergangenheit und Gegenwart
Musik zur eeeRundschau — Nachrichten
Sportvorschau — Pressestimmen
Das interessiert die Jugend
Volkslied und Volksmusik aus der Heimat
Intormationep für Ost und West

n aus aller Welt
Bel anderen Sendern zu Gast
Hörerlieblinge am Mikrofon .
Nachrichten — Stimme der Arbeit
Zelt im Funk — Stimme Amerikas
Musikalische Erholung
Rundschau — Nachrichten — Kommentar
Unterhaltende Mustek
Nachrichten — Woche in Bonn — Sport

22 . 0 Mitternachts - Cocktall
24. 00 Nachrichten — Musik bis in die Früh

18. 00 Byzantinische Frauenbildnissee
16. 30 Sgern⸗ und sinfonische Musik

10. 00 Wiederholung der Hessischen Funklotterie
22,10 Studo für Neue Musik

„
8 5

7. 15 Fröhliche Morgenstunde8 0 N * 1A 0
56 Nachr . — Landtunk

9 . 0 Katholische Morgenfeier
9. 00 Evangelische Morgentfeier
9. 46 W. Rathemau — Geschichte der Wahrheit

10,00 Bunte Melodien
11. 00 Tag der deutschen Heimat : Morgenfeier
12. 30 Nachrichten — Streiflichter
13. 00 Leichte musikalische Kost
14. 30 Kinderfunk : Hörspiel
15. 00 Vergnugter Nachmittag mit Sport
17. 00 „ Der Hellige und der Räuber “ ; Hörspiel
19. 00 Schöne Stimmen
10. 30 Sport — Klingende Kleinigkeiten
19. 30 Nachrichten
20,00 Volkstümlicher Unterhaltungsabend
21. 46 Sport aus nah und fern
22. 00 Nachrichten — Residenz des Rechts
22. 25 Panzmelodien
24. 00 Nachrichten — Mitternachtsmelodie

12,00 Internat , FrühschoppenUE
13. 10 Musik für alle

10. 00 Unvergängliche Musik : Liszt
17. 00 Sport und Musik
19. 00 Aus Salzburg : „ Ariadne auf Naxos “ ,
21. 16 Skatspieler , Llebespaare , Sprachschöpfer

7. 00 NachrichtenSON ,
9. 10 Klaviermusik : Grieg

9. 30 Evangelische Morgenfeler
9,15 Katholische Morgentfeler
9. 45 Weisheit des lächelnden Lebens

11. 00 Unterhaltungskonzert 5
12. 40 Nachr . — Techn . Briefkasten — Musik
14. 30 Banchetto musicale : Schubert , Brahms
1. 00 Kinderfunk : Märchengsplel
15. 30 Großes Unterhaltungskonzert
17. 16 Musik von Beethoven — Sportreportage
19,30 Lieder um den Saft der Reben
19. 20 Deutsche Volkslieder
19. 40. Nachrichten — Weltpol . Wochenschau
20. 00 Orchesterkonzert
21. 18 Naturforscher - und Arztekongren ; Bericht
21. 30 Unterhaltungsmusik
22. 00 Nachrichten — Kommentar — Sport
29. 00 Rhythmus für ' s Tänzchen zu Hause
24. 00 Nachrichten — Musik bis in die Fruh
UKW 18.00 Opernmelodien

15,30 Unterhaltungsmusik mit Sport
19. 00 Im Relseführer hatte gestandem : ; Gedanken
19. 30 Zum Sommerausklang 85
0. 10 Serenade in Blau

7. 00 Nachr . — Rundschau8 0 N N 1A 0 7. 18 Frühkonzert
9. 30 Evangelische Morgenfeler
9. 30 Lyrik der Großstadt

10,6 Frauentunk : Gertrud Bäumer
11. 00 Frankturter Gespräch — Muse
12. 40 Rundschau — Nachrichten — Musik
14. 00 Kindertunk : Funkspiel
15. 00 In diesen Tagen
10. 30 Musik zur Kaffeestunde
16. 40 Lebendiges Wissen ; Suggestion
17. 00 Wiederholung der Hessischen Funklotterie
19. 15 Sport und Musik
19. 90 Rundschau — Nachrichten — Betrachtung
20. 00 Musik tür dich
20. 46 Die Bundesbehörden antworten
24,00 Sinfonie Nr. 7, C- dur von Schubert
22. 00 Nachrichten — Sportberichte ,
22. 30 Tanzmusik
24. 00 Nachrichten
UKW Ii o Internat , Rundfunkuntversität

16. 30 Unterhaltunssmusik und Sport
17. 00 Nachmittagskonzert
10. 00 Neues und Interessantes vom Fm
20. 00 Grohe Arien
21. 30 Klänge aus London

7. 00 Nachrichten
7. 568 Nachr . — Frauenfunk

Melodien am Morgen
Schulfunk : Menschen gegen Maschinen
Klingendes Tagebuch
Nachrichten — Pressestimmen — Landfunk
Nachrichten — Kulturumschau — Musik
Fröhliches Kinderturnen
Wirtschaftsfunk — Nachmittagskonzert
Zum 700. Geburtstag Marco Polos
Konzertstunde : Fauré , Beck, Strawinsky
Nachrichten — Musik macht gute Laune
Zeltfunk und Musik
Nachrichten — Berichte — Kommentare
Bunte Musik
P. Aurich : Die Oder - Neiße - Grenze
Nachrichten — Militärpol . Kommentar
Zeltgenässische Musik ; Schönberg
Potpourri zum Pagesausklang
Nachrichten

UKW 10 . 4 Leichte Musik

MONTAG
9. 15

10. 15
11 . 4
12. 30
14. 15
16. 30
15. 45
16. 45

16. 00

6,0 Morgengymnastik
7. 00 Nachrichten

Musikalisches Intermezzo
Fur die Hausfrau
Nachrichten — Pressestimmen — Musik
Schulfunk : Europäische Revolutionen
Wirtschaftstunk — Kammermusik
Orchesterkonzert
Nachrichten
Fr . Schnack : Spätsommerliche Cavatinen
Aus der Welt des Sports
Zeitfunk — Tribüne der Zeit
Am Montag fängt die Woche an
Orchestermusik
Nachrichten — Sport — Klaviermusik
Nachtstudio : Psychotherapie u. Seelsorge

29. 00 Melodien um Matrosen , Meer und Liebe
24. 00 Nachrichten — Musik bis in die Früh
UKW 13. 00 Nachmittagskonzert

10. 00 Ein Rummelplatz - Erlebnis
20. 30 Spanische Volksmusik
21. 40 Unterhaltungskonzert

MONTAG
9. 30
9. 10

12. 45
14. 30
15. 00

17. 15
17. 20
16. 20
19. 00
20. 00
24. 30
22. 00
22. 30

6. 30 Frühmusik
7. 00 Nachrichten

Nachrichten — Ratgeber des Frauenfunks
Schulfunk : Brot für alle
Rundschau — Nachrichten
Wirtschattsfunk — Deutsche Fragen
„ Der Herbst “ aus Haydns „Jahreszeiten “
Helmatstunde mit den FEngelkindern
Nachrichten — Jugendfunk
Zeit im Funk — Stimme Amerikas
Musikalische Erholung
Rundschau — Nachrichten — Kommentar
„ Der Toupetkünstler “ ; Hörspiel
Musik von Eduard Künneke
Nachrichten — Aktuelles vom Tage
Kompositionen von Roussel und Fauré
Neue Bücher

23. 15 Der Jazzelub : Tenderly , alte Blues
24. 00 Nachrichten 1
UKW 22 16 Gern gehörte Melodien

29. 00 Musik von Strawinsky

MONTAG
9. 00

19. 30
20. 00
21. 15
22. 00
22. 20
23. 00

24. 15 Jazz - Cocktail

7. 00 Nachrichten1 E Ns 1A — 7. 55 Nachr . , Landfrauenfunk
9. 16 Melodien am Morgen
10. 15 Schulfunk : Erdkunde

Klingendes Tagebuch
Nachrichten — Pressestimmen — Landfunk
Nachrichten — Neue Bücher — Musik
Wirtschaftsfunk — Nachmittagskomzert
Internat , Familienkongreß un Stuttgart
Teemusil

10.00 Nachr . — Die Bundesreglerung antwortet
Zeitfunk und Sport
Nachruchten — Berichte — Kommentare
Singende N Welt
Zur Geschichte des Iaberalismus
Kleines Opernkonzert
Nachrichten — Kommentar — Orgelmusik
Hörtolge um Sappho , die Dichterin

23. 00 Unterhaltungs - und Tanzmusik
24. 00 Nachrichten — Musik bis in die Früh
UKV 10. 46 Leichte Musil

20. 00 III . Internat . Musikwettbewerb

22. 00
22. 30

6. 30 Morgengymnastik
7. 00 Nachrichten — Musik

Musikalisches Intermezzo .
Musik zur Mittagsstunde
Nachrichten — Pressestimmen — Musik
Unvergessene Heimat : Das Vogtland
Schultunk : Tiergeschichten
Musik der Landschaft 116

rchesterkonzert
achrichten — qugendtfunk

Frauenfunk : 80 gaben
Zeltftunk — Tribüne der Zeit
Fröhliches Rendez - vous
„ Die Gäste im schwarzen Rock““! Hörspiel
Nachrichten — Sport — Probleme der Zeit

22. 90 Internationaler Musikwettbewerb Mün -
chen : Abschlußkonzert

0. 30 Nachrichten
UKV 16. 00 Literarisches Studio 519. 30 Volkstänze und Spielmusiken
20,30 Musik , die unsere Hörer wünschen
21,30 Sommerliches Salzburg : Reportage

DIENSTAG

9. 30
12. 15
12. 45
14. 00
15. 00
15. 15
16. 90
14148
10. 20
19. 00
20. 00
20. Q4⸗
22. 00

6,30 Frühmusik1 1 E N 8 14 0
7. 00 Nachrichten

9. 00 Nachrichten — Ratgeber des Frauenfunks
9. 00

11. 30
12. 35
15. 00
16. 00
17. 00
17. 45
10. 15
19. 00
19. 30
20. 00
21. 00
21. 46
22. 00

Schulfunk : Erpressung
Musik zur Mittagspause
Rundschau — Nachrichten
Wirtschattstunk — Deutsche Fragen
Musik von Haydn , Schubert , Chopin
Leichte musikalische Mischung
Nachr . — Frauenfunk ; Budhauerinnen
Zeit im Funk — Stimme Amerikas
Mustkalische Erholung
Rundschau — Nachrichten — Kommentar
Musikal . Fantasten und Impressionen
Unterhaltungs - und Tanzmusik
Lebendiges Wissen : Entwicklungsgeschichte
Nachrichten — Aktuelles vom Page

22. 20 Abendstudio : Arnold Schönberg
23. 38 Tanzmusik — Nachrichten
UKV 10. 80 „ Der Himmel “ ; Hörwerk

22. 15 Der Jazzelub

6. 30 Morgengymnastik
7. 56 Nachr . — Frauenfunk

Melodien am Morgen
Schulfunke : Jean Amoullhs „ Antigone “
Klingendes Pagebuch
Nachrichten — Pressestimmen — Landfunk
Frauenfunk : Der unsterbliche Kitsch
Kinderfunk : Kinder in Montevideo singen
Wiürtschattsfunk — Unterhaltungsmusik
Konzertstunde : Brahms , Schumann
Besuch auf der Burg Neuenstein
Nachrichten — Musik macht gute Laune
Zeltſunk und Musik
Nachrichten — Berichte — Kommentare
Unterhaltungskonzert
„ Der Toupetenkünstler “ , Hörspiel
Nachrichten — Kommentar
Umstrittene Probleme der Medizin

23. 00 Orchesterkonzert
24. 00 Nachrichten — Musik bis in die Früh
UKW 16. 46 Leichte Musik

20,0 Erfüllte mustkal . Hörerwünsche

MITtWocn
9. 15

10. 15
11. 40
12. 30
14. 00
14. 30
15. 45
16. 46
17. 30
16. 00
19. 00
19. 30
20. 00
20. 30
22. 00
22. 30

6. 90 Morgengymnastik
7. 00 Nachrichten

Mustkalisches Intermezzo
Musik zur Mittagsstunde

12. 46 Nachrichten — Pressestimmen — Musik
14 . 0 Schulfunk : Die Sahara
16. 00 Wirtschaftsfunk — Intermezzo in sweet
10,48 Neues vom Büchermarkt — Kammermusik
16,30 Finden Sie das richtig ?
17/16 Nachrichten — Kleine Melodie
17. 30 Forschung und Technik : Ameisen
190 , Zeittunk — Tribüne der Zeit
20. 00 Bilderbogen in Wort und Musik : Berlin
20. 50 Robert Neumann : Neue Parodien
21,00 „Geschichte vom Soldaten “ ; v. Strawinsky
22. 00 Nachrichten — Sport — Kleine Melodie
22. 30 Weg eines Volksinstruments : Bandoneon
29. 20 Unterhaltungsmusik — Nachr . — Musik

KVV 20. 00 Braunes Kraut aus der Pfalz
20,30 Unterhaltungsmusik

21,15 Diskussion zur Zeit
23. 00 Musik von Arnold Schönberg

MIT TWO cn

6. 90
12. 16

9. 50 Frühmusik
7.00% Nachrichten

Nachrichten — Ratgeber des Frauentfunkes
Schultunk 5
Musik zur Mittagspause
Rundschau - Nachrichten — Sport
Wirtschaftsfunk — Deutsche Fragen
Jagd - Lieder
Hoppla , die Purzel sind da !
Kunterbunt zur Kafteestund
Nachrichten — Soglalpolitisches Forum
Zeit im Funk — Stimme Amerikas
Musikalische Erholung
Rundschau — Nachrichten — Kommentar
Virtuosen aut mren Instrumenten

MITIfWocn
9. 00
9. 00

11. 30
12. 35
16. 00
16. 00
16. 20
17. 00
17. 45
10. 15
19. 00
19. 30
20,00
21. 00

Nachrichten — Aktuellek vom Tage
Neues von Bühne , Atelier , Schreibtisch
Studio für Neue Musik
Nachrichten

K 19. 00 Operettenklänged
24. 00 Abendstudio

0. 46 Frauent, , Nachr .
7965 Nachr . , Frauenf .

Melodlen am Morgen
Sehultunk
Klingendes Tagebuch
Nachrichten — Pressestimmen — Landfunk
Nachr . — Kulturumschau — Hausmusik
Wirtschaktstunk — Unterhaltungskonzert
Dle Heimatpost : Schloß Bruchsal
Nachrichten — Musik macht gute Laune
Jugendtunk : qugend in Argentinien
Zeltftunk und Musik
Nachrichten — Berichte — Kommentare
Vergnüglicher Streifzug durch die Zeit
Gespräch mit Gerhart Herrmann Mostar
Muck von Berlioz , Chopin , Borodin
Nachrichten — Sport — Musik
Zum 66. Geburtstag von Ludwig Tugel
Tamenmuelle a
Nachrichten — Musik bis in die Früh

20. 00 Zauber der MusikU
21. 106 Heidelberger Palette

DONNERSTAG

9. 10
10 . 1
11. 40
12. 30
14. 15
15,40
17. 80
10. 00
19. 30
19. 00

6. 90 Gymnastik
7. 00 Nachr . — Musik

Musikalisches Intermezzo
Musik zur Mittagsstunde 5
Nachrichten — Pressestimmen — Musik
Kinderliedersingen mit Pante Lilo
Welt und Wissen — Orchesterkonzert
Abenteuerliche Begegnung in Kolumbien
Nachrichten — Rechtsspiegel
Jugendtunk : Von Mädchen für Mädchen
Zelttunk — Tribüne der Zeit
Zeitgemäße Unterhaltungsmusile

Erlebnisse eines Gerichtsreporters
Nachrichten — Sport — Zeltprobleme
Cocktall im Jazz
Technik als Provokation des Menschen
Musik für Kenner und Liebhaber
Nachrichten

UKW io Shakespeare und Macchiavell
19. 30 Alte Musik

20,0 Fheliche Melnunmgsverschledenheiten
21½0 Aus Bayreuth ; „Siegfried “ , 3. Autzug

DONNERSTAG

9. 90
12. 16
12. 45
14. 30
16. 00
10. 30
17. 45
10. 20
19. 00

6 .90 Frühmusik0 0 N 15 b R 8 1 a 0
7. 00 Nachrichten

9. 00 Nachrichten — Ratgeber des Frauentunks
9. 00 Schulfunk : Kant

11. 30 Musik zur Mittagspause
12. 36 Rundschau — Nachrichten
16,00 Wirtschaftstkunk — Deutsche Fragen
16. 00 Unterhaltungsmusik
16. 46 Der Jugendrat tagt
1/00 Chorleiter und Lolksweilsen
17. 45 Nachrichten — Wirtschaftstfunk
16. 16 Zeit im Funk — Stimme Amerikas
19. 00 Musikalische Erholung
19. 30 Rundschau — Nachrichten — Kommentar
20. 00 Frohsinn im Volkston
20. 46 Dolf Sternberger spricht
21. 00 Unterhaltungskonzert

Nachrichten — Aktuelles vom Tage
Judische Geisteswelt
Tanzmusik ; dazwischen Nachrichten2

UKW 10 % „Nachtstrelte “ ; Hörspiel
20,10 Musik von Johannes Brahms

1

FREITAG 7 % Nachrichten
7. 56 Nachrichten — Frauenfunk

g .10 Melodten am Morgen
10,6 Schultunk : Kartofteln , Brot der Erde
11. 46 Klingendes Tagebuch
12. 90 Nachr . , — Pressestimmen — Gartenkunk
14. 10 Nachrichten — Neue Bücher — Musik
16. 00 Schulfunk : Magalhaes umsegelt die Welt
10,0 Musik für Kinder
10. 49 Wirtschaftstunk — Nachmittagskonzert
16. 46 Fülmprisma
17. 00 Konzertstunde zeitgenäss . Komponisten
1/0 Helmatpost : Schwäbische Geschichten
10. 00 Nachrüchten — Musik macht zute Laune
19. 00 Zeittunk und Musik
190,90 Nachrichten — Berichte — Kommentare
„ %% Südtunk - Wunschkonzert
22. 00 Nachrichten — Umschau — Zwischenmustk
22,0 Geschehen der Zeit : Freitagabend
20,0 % Jazzmusik — Nachrichten

UKWV 10. 4% Leichte Musik
20,00 „ Der eingebildete Doktor “ Funksp .

6. 90 Morgengymnastik
7. 00 Nachrichten

Musikalisches Intermezzo
Die Halbe Stunde tür dle Hausfrau
Nachrichten — Pressestimmen — Musk
Schulfunk : Eine Schubertlade
Wirtschaftsfunk — Nachmittagskonzert
Sang und Klang aus Ostpreußen
Nachrichten — Unterhaltungsmustk
Eime Deutsche lehrt in Ost - Bengalen
Zelttunk — Tribüne der Zelt
Kleines Operetten - ABO
Frauen im Beruf : Der „ Relseonkel “
Musik groger Meister : Weber , Mahler
Nachrichten — Sport — Kleine Melodie
Nachtstudo ; Maurice de Guréin

29. 00 Heiteres Splel mit Musil
23,50 Mustkalische Träumerel — Nachrichten
UKW 0 Musi von Claude Debussy

10,0 Italtentsche Opernmelodien
20 %0 Von der „ Klimperſule “ zum „Dixteländer “
2 Jamalkantsche Leder und Verse

FREITAG

9. 30
9. 00

12. 45
14. 30
19. 00
16. 30
17. 16
10. 20
19. 00
20. 00
20. 40
21. 00
22. 00
22. 90

FREITAG % brahmuelle
7,00 Nachrichten

9. 00 Nachrichten — Ratgeber des Frauenfunkes
9. 00 Schultunk : Vom ewigen Frieden : Lessing

11. 30 Musik zur Mittagspause
12,36 Rundschau — Nachrichten
10. 00 Wirtschattstumk — Deutsche Fragen
16,0 Was Frauen interessiert
16,40 R. Alex , Schröder : Dag Kirchenlied
170 Leichte musikalische Kost
17. 4 Nachr . — Recht für jedermann ; Nötigung
10. 10 Zeit im Funk — Stimme Amerikas
19. 00 Musikalische Erholung
19. 0 Rundschau — Nachrichten — Kommentar
20. 00 Orchesterkonzert
29. 00 Nachrichten — Aktuelles vom Tage
22. 30 Schallplattenauslese
29. 13 H. Politzer : Else Lasker - Schüler
2 . 0 Püängertsches Divertimento : Hlirtentlote
24. 00 Nachrichten — Musik bis in dle Frün
UKW % Slawische Sinfonie

20,10 Unterhaltungsmustk

V Eamnun

Kaſak - Expedition zum blauen Nil ; Report .

Bearbeitet von Dr. Werner Lauterbach

188. Folge , 11. 9. 1954

Melsterhaftes Endspiel
Im Kampt um die Meisterschaft von Baden traf

der spätere Sieger erneut auf Popp . Eisinger
hatte bisher einige Male den kürzeren gezogen
bel dieser Begegnung , zuletzt im Finale der ba -
dischen Pokal meisterschaft . Es ist nun interes -
sant , zu studieren , wie er diesmal die Partie von
vornherein auf das Endspiel anlegte und einen
geringeren Positionsvorteil mit virtuoser Meister -
schaft und tadelloser Technik zum Sleg aus -
münzte . Anmerkungen nach Theo Schuster .

Well : Popp , Schwarz : Eisinger .
1. ei eß 2. 813 Sc 3. da oed 4. Sd : 86 3. Ses de

6. Las es 7. Les Le 8. Dde 0 —0 9. Tdi Sd :
10. Ddd: Daß 11. Ldz Des 12, Dez: de.

Die erste Htappe ist erreicht : In der Hröttnung
wurden keine Welträtsel gelést , die Splele stehen
gleich .

13. Lt4 Ld7 14. 113. 20
Der Vorstoß des e - Bauern bringt Weiß nichts

ein : 14. es 8d5 15. Sd : ed 16. Tds ; Los 17, Tdz LS2:
16. Tgi Leal oder 16. Lig da.

14 . fads 15. eß Set 16. 0 —0 Tabs 17. Tde Les !
18. Les : Tad : 10. Lda : be.

Die zersplitterten Bauern sind belanglos ange -
sichts der Trümpfe , die Schwarz dafür ein -
getauscht hat : starkes Vorpostenfeld do für den
Springer , offene b- Linſe , schwacher weißer Beh.
Die zweite Etappe ist beendet . Weiß sollte keinen
falschen Ehrgeiz entwickeln und mit 20. ba c
21. Tal auf Ausgleich spielen .

20. Lei Sc 21. Tdi Sdß 22. Se .
Wir hätten ses und 13 vorgezogen .
22 . „ Tb4 23. Ki Tes 24. 14
Darum war 13 besser . Nun kommt Schwarz be -

reits in reellen Positionsvorteil .
24 . 51 25. 83 K7 26. K127
Zu passiv , Richtig war 26. Tds mit der Absicht

29. Pag folgen zu lassen , Allerdings reagiert
Schwarz darauf mit 28 . Tas ähnlich wie spä -
ter in der Partie .

26. . . 641 27. Ki Tas 28. a3 Test 20, e
Damit hat Schwarz eine weitere wichtige Etappe

erfolgreich zurückgelegt : Der weiße Damenflügel
ist gelähmt , die weißen Felder ba, cd, da, ea
sind schwach , und die weißen Figuren stehen
hilflos . Vielleicht war statt 29, c der Versuch ,
mit 29. Tad 30. ba 31. Lb und 32. Lb die weige

. zu mobilisieren , nicht ganz aussichts -
os.

290 . . . Ted 30. Tag Kg 31. Tdi Las 32. Lde Le
33. Sci 1 34. Saz aß!

Nun ist die Blockade vollendet , und die End -
phase beginnt .

35. Sei KB 36. Ses .
Turmtausch dart weiß nicht anbieten , nach 36.

Tel Tel : 37. Keil : Keil ( nicht . LI 38. Kei
Lhz : ? 39. Kg ) 30. Kea hö 39, Lei Leg 40. Saz Sb !
und . . Sa ist es aus .

30. . „ Teg ! 37. da - .
Abtausch auf es ist hoffnungslos , andererseits

8 vernichtend Tac , also bleibt nur dieser
eg.
37 . . „ Ladd: 38. ed Tb !
Zu nichts führt . . . Tadg 39. Kea Tdi : 40. Lab :
0 . Tei ( Tir eg ) Tb : 40. Laß : Kea !
Der Bed ausgerechnet macht nun das Rennen !
41. Lei Tag 42. Kg1 Kds 43. Tdi Kea 44. T2

Kb 48. Taz : Kag : 46. ad c 47, Ke ch 48. Ldz Sg !
Prfzis bis zuletzt : auf 49, as ? gewinnt Se ,

50. Kea Sd : 51. Kd : Kb2.
a9, Kess Sad : 50. 16 86 61. Kda Kb2 82, fe fe

53. Red Sd ! 64. Kdg ein 36. Lei : Keil : 66. Kea
Kd 57. Keb Keg 58. Kes : Kdd; : 390: Kde Sci ! Aut -
gegeben .

9957700 Großmeister Unaicker
Seit 4. September sind in Amsterdam die Län ,

derkämpte des Weltschachbundes in Gang . 27 Na -
tlonen tragen zunchst in 4 Gruppen Vorkämpte
Aug, Die drei Erstplaztierten jeder Gruppe quali -
flzleren sich für die Undspiele , Der Spitzenspieler
der deutschen Mannschaft , Deutschlandmeister
Woltgang Unzicker , wurde auf dem Kongreß der
FIDE , mit dem die Wettkämpte eröttnet wurden ,
auf Grund seines eindrucksvollen Sieges beim Eu -
ropazonenturnier in München mit dem Pitel eines

Internationalen Schachgroßmeisters ausgezeichnet .
Auch dem Tschechen Pachman , dem Sieger im
anderen Furopazonenturnter , wurde dieser Titel
verliehen . Außerdem dem Ungarn Bareza , dem
Schweden Stoltz und dem Amerikaner Kashdan .

Die deutsche Mannschaft gewann ihr erstes
Spiel gegen Luxemburg mit 470, erreichte gegen
Kolumbien nur ein enttäuschendes 2 ( Lothar
Schmid verlor ) und holte gegen Belgien ein
310 ( II ) heraus , In der nächsten Schachecke hof -
fen wir Einzelheiten berichten zu Können .

Die deutsche Mannschaft wurde in dieser Rei -
hentolge nominiert : 1. Unzicker , 2. Lothar Schmid ,
J. Ptelfter , 4. Rellstab , 5. Darga , 6. Joppen .
Zwel Mann davon sind Ersatz , Verwunderlich ist
es, daß die Plätze 3 —6 nicht in einem Ausschei -
dungsturnter vergeben wurden , Denn wir haben
( Slücklicherweise ) etwa ein Dutzend Spieler in

1

chland , die ebenso qualiflzlert wären wie die
1 Spleler . Wir nennen nur Niephaus ,
Teschner , Heinicke und Dr. Lehmann . Wenn der
Purnierleiter des Ds die Mannschaftsaufstellung
mit den Worten kommentiert ; „Es ist aus Grün -
den der Fairneß meiner Auffassung nach kein
Zweifel darüber erlaubt , daß eine Aenderung der
Mannschaft nicht in Frage kam “ , so spricht dar -
aus eine sehr unsachliche , um nicht zu sagen
anmanlende Haltung . Solche Pinge sollten im Ge-
gentell eben „aus Gründen der Falrneſ “ in aller
Oeftentlichkeit debattiert werden ! In diesem Zu -
sammenhang interessiert eine neue , aber inhalts -
reiche Schachzeitung : „ Der schachkurier “ , heraus -
gegeben von K. Linnmann , Wiesbaden . Der ver -
diente frünere hessische Verbandsvorsitzende ver -
folgt damit das gesunde Ziel , dem deutschen
Schach durch öftentliche Diskussion der organi -
satorischen Probleme zu dienen , Es ist bedauer -
lich , daß es eines solchen Anstoßes von auſſen
Überhaupt bedarf . Wer die Methoden und die
Personalpolitik des gegenwärtigen DSB aufmerk -
sam verfolgt hat — und der „ Schachkurier “ gibt
ihm Hinwelse dazu —, wird dieses Unternehmen
begrüßen und unterstützen , Der „Schachkurter “
erscheint dreimal jährlich , erstrebt keinen Ge-
winn und kostet DM 1. —.

Problemlösungswettbewerb
Die von H. Klüver redigierte Schachspalte der

WEL schreibt zum 21. Male einen Lösungswett -
bewerb aus . Unser Problem Nr. 2906 ist zu lösen ,
und die Lösung bis spätestens 23. September 1954

an die schachredaktion der WELT einzusenden :
Hamburg 36, Große Bleichen 38—52.

Problem Nr. 296
F. V. Wardener , Graz
„ Die Welt “ 24. 7. 54

J
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Einsendungen bis spätestens 16. Oktober erb

2 5 9 d 0 1 8 .
1173216

Selbstmatt in 4 Zügen
Weiß zleht an und zwingt Schwarz gegen jede

Verteidigung , spätestens im 4. Zug den W. K.
mattzusetzen . Ein Zwilling entsteht durch
Versetzen des schw . Bh nach h7 und des w. bg
nach aß; Wiederum Selbstmatt in 4 Zügen .
Belde Fassungen müssen gelöst werden , Buch -
Preise .

Unser Lösungsturnier
Heute beginnen wir mit der neuen Rate des

ELösungsturniers , umfassend die 166. —191. ige .
en .

Problem Nr .
L. „„ Knotele

l. Pr . White - Tu 63

, ,

Problem Nr , 208
W . Henneberger

Basler Nachr .64

N

E
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42
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67329
Matt in 3 Zügen Matt in 2 Zügen

KLEINE GESSHIcHTEN

Charles F. Ketterton , der amerikanische
Erfinder , erhielt einmal den Besuch eines
führenden Technikers aus England , der sich
Kettertons neueste Konstruktion , eine ver -
besserte Dampflokomotive , ansehen wollte .

„ Elnhundertvierzig Kilometer in der
Stunde leistet die ? “ fragte der Brite .

„ dawohl “ , sagte Ketterton .
„ Und angeblich liegt der Antrieb in den

vorderen Rädern ? “
„ Stimmt ebenfalls . “
„ Aber wir haben einwandfrei errechnet ,

dab das einfach unmöglich ist . “
„ Um Himmelswillen “ , flüsterte Ketterton ,

sagen Sie das bitte der Lokomotive nicht . “
v . B

*

„ Denk dir “ , sagt Herr Weichhemd beim
Frühstück zu seiner Ehefrau , „ was ich
heute Nacht geträumt hab ' : Wir beide , gin -
gen zusammen spazieren , an einem Sonn -
tagvormittag . Natürlich , wie immer in die -
sem Sommer , regnete es , Du hattest das
neue Kostüm an , Da kam ein Auto vorbei
gesaust und spritzte dich von oben bis unten
e

„ Unerhört ! “ , riet da Frau Weichhemd .
„ Hast du dir die Nummer aufgeschrieben ? “

*

Graf Bobby sitzt im Ring - Café , „ Wissen ' s
an neuen Witz ? fragte er den Oberkellner ,
„ Aber bitt “ schön , Herr Grat : Was braucht
der Mensch , um vom Pfade der Tugend ab -
zu weichen ? “ Bobby wein es nicht ! „ Aber
bitt “ schön : a schwache Stund ' braucht er
blog ! “ — Grat Bobby ist begeistert , Als er
kurz darauf seinen Freund Rudt auf der
Straße trifft , sagt er : „ Du , Rudi — Was
braucht der Mensch , um vom Pfade der

Tugend abzuweichen ? “ Rudi hat keine
Ahnung , „ Was wird er brauchen “ , erläutert
Bobby , „ halt so a dreiviertel Stund ! “ n .

*

Hinz und Kunz gehen durch die Stadt .
Kommt ein junger Mann daher und zieht
grülgend den Hut , „ Meint der mir ? “ fragt
Hinz . „ Nein , mich “ , sagt Kunz . „ Ach so ,
Ihnen . “ Aber nein , er meinte Sie “ , verbes -
sert Kunze , „ Also doch mir “ , triumphiert
Hinz , „ ich wein gar nicht , was Sie wollen . “

M. B.
*

„ Nein , nein “ , erelferte sich Tante Min -
chen , „ was die Leute für ein Getue haben
mit dem Schiller , nur , weil er den „ Faust “
geschrieben hat ! “

„ Aber den hat er ja gar nicht geschrie -
ben “ , sprach verzweifelt ihr Neffe .

„ Hat er noch nicht mal ! Und dann diese
Aufregung um ihn ! “ V. B.

*

Unterhalten sich zwel Zellengenossen im
Gefüngnis, . Fragt der eine : „ Was hast du
denn für ' n Ding gedreht ? “ Brumunt der
andere : „ n Auto soll ich geklaut haben . “ —

„Soll ?“ — Hast du ' s denn getan ? “ — „ Weil
ich doch nicht — die Verhandlung ist erst in
vlerzehn Tagen . “

Erinnerungen
Die kürzlich verstorbene französische

Schriktstellerin Colette wurde einmal von
einem Journalisten gefragt , ob sie nicht die
Absicht habe , ihre Erinnerungen zu schrei -
ben , „ Erinnerungen, “ antwortete sle : „Nein ,
das auf keinen Fall . Es wäre für allzu viele
Leute höchst peinlich , denn ich habe eln zu
gutes Gedächtnis ! “

875
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ps ligt sich ereinlegen
Kinder , bisher habe ich meinen Hund für

das klügste Tier unter der Sonne gehalten .
Er konnte allein zum Kaufmann gehen und
einholen und bewachte Haus und Hof . Strafte
man ihn für eine Dummheit , dann rollten
große Tränen aus seinen Augen und er bes -
serte sich umgehend .

Alles in allem : Fips war ein Hund mit
Verstand . Leider hat er mich schrecklich ent -
täuscht und ausgerechnet zwei alte schwarze
Raben waren schuld daran .

Eines Tages hatten wir Huhn gegessen
und Fips bekam seinen Teil in Gestalt eines
großen , fetten Knochens davon ab . Genieße
risch lag er damit in der Sonne und ließ es
sich schmecken . Er war ganz damit beschäf -
tigt und konnte daher auch nicht sehen , daß
auf einem Baum zwei alte Raben saßen ,
denen das Wasser im Munde zusammenliet
und die neidisch auf Fipsens Knochen her -
absahen . Ihren Gesichtern nach zu urteilen ,
unterhielten sie sich gerade darüber , wie
man Fips am besten den Knochen entfüh -
ren könne . Beide setzten sich in angemes -
sener Entfernung vor den knochenkauenden
Fips und krächzten ihm ein ganzes Lexikon
rabenschwarzer Sprüche und Schimpfworte
ins Gesicht . Im stillen freute jch mich über
meinen Hund , denn der fiel nicht darauf

herein , kaute seelenruhig weiter , und wenn
er, besonders schlimm beleidigt wurde ,
knurrte er böse , Den Knochen ließ er dabel
nicht los , denn er wußte genau , sobald er
sich auf die Guülgeister stürzen würde , dann
War er seinen Knochen los. , Einer der beiden
schwarzen Gesellen würde ihn dann be -
stimmt schnappen und entführen ,

Als die Raben einsahen , daß Fips nicht s
dumm war , wie er aussah , zogen sie sich zu -
rück und heckten einen neuen Plan aus .

Ein Rabe setzte sich dicht vor Fips auf dle
Erde und der andere hinter meinen Hund .
Fips paßte das nicht . Denn nun mußte er
immer abwechselnd nach vorn und nach hin -
ten gucken . Trotzdem hielt er den Knochen
fest in seinen Pfoten , „ Auch gut “ , dachte
der hintere Rabe , flog einige Kreise , und als
Fips gerade mit seinem Spleßgesellen zu tun
hatte , hackte er ihm in den Schwanz . Das
war Fips zuviel . Laut jaulend drehte er sich
herum und lien dabei emen Augenblick
lang den Knochen los . Darauf schien der vor -
dere Rabe gewartet zu haben , denn sofort
stürzte er sich auf den Knochen und schwapp ,
log er auf und davon . Fips , der Kluge ,
hatte seine Meister gefunden , und er zog
den Schwanz ein . In der Ferne aber lachten
sich zwel schwarze Seelen halbtot .

Mfiren , cle Sich selbst auſaiehen
Vor den Schaufenstern unserer Uhrenfach -

geschäfte stehen zu bleiben , lohnt sich heute

mehr denn je . Da gibt es z. B. als besondere
Neuheit Armbanduhren zu sehen , die man

nicht . mehr aufzuziehen braucht und die trotz -
dem nie stehen bleiben , Sie ziehen sich von
selber auf , Von selber ? Nun , wörtlich ge -
nommen stimmt das wohl nicht . Aber der
Träger einer solchen Uhr braucht , so lange
er sie benützt , nie mehr am Rädchen zu dre -
hen , Er kann also auch nicht mehr darauf

vergessen und hat überdies eine Uhr , die
noch genauer geht , als die bisherigen mit

Aufzug .
5

Natürlich hat auch die automatische Uhr
noch eine Feder , aber diese wird nicht mehr
mit dem bekannten Rädchen von außen ge -
spannt , sondern allein durch die Armbewe -

gungen des Trägers . Unsere Arme sind ja
doch eigentlich nie in Ruhe , außer während
des Schlafens . Dann würde die Uhr demnach
stehen bleiben . Doch hat man auch diesen
Fall bedacht . Wenn die Uhr nur drei oder
vier Stunden getragen wurde , läuft sie schon
wenigstens 30 Stunden von selber weiter ,
auch wenn sie ganz ruhig liegt .

Wie wurde dieses Wunder der Mechanik
verwirklicht ? In der Uhr schwingt ein Ge -
wicht um eine Achse , etwa wie ein Pendel .
Jede Armbewegung erteilt diesem Gewicht

ausgenützt wird . Um ein Ueberdrehen der
Feder zu vermeiden , liegt zwischen Drehge -
wicht und Federachse eine Rutschkuppelung ,
ganz ähnlich wie die Kuppelung in unseren
Kraftwagen , nur natürlich viel viel kleiner .

Ueberhaupt diese winzigen Abmessungen ,
die bel solchen Uhren vorkommen ! Da gibt
es Zahnrädchen mit kaum eineinhalb Milli -
meter Durchmesser . Das Kugellager , das
manche Automatikuhren für die Lagerung
des Schwunggewichts verwenden , hat Stahl -
Kügelchen von nur 0,65 Millimeter Durch -
messer , 1000 Stücke davon wiegen erst ein
Gramm , 30 000 haben in einem Fingerhut be -

quem Platz . Es grenzt schon ans Wunder -
bare , Was die Industrie mit diesen Automa -
tkuhren leistet ,

Bereits im Jahre 1600 baute ein Herr Per -
ret eine Taschenuhr , die sich mit Hilfe eines
Pendels selbst aufzog . Aber Taschenuhren
wechseln beim Tragen ihre Lage zu wenig
und so wurde schliefllich aus der Idee des
Herrn Perret nichts Brauchbares , Einein -
viertel Jahrhundert später erscheint dann
das erste grundlegende Schweizer Patent ,
das der Engländer John Harwood nahm .
Von hier ging die moderne Entwicklung aus
und führte endlich bis zu den heutigen
Automatikuhren , wie man sie in den Uhren -

Die Problemtreppe

Im Sack stecken die Ziffern 4, 4, 5, 8, 8,

9. Wer kann sie so in die Fächer der Trep -

pentigur eintragen , daß man im jeder aus

drei Fächern gebildeten Geraden — hoch ,

quer , diagonal — die Summe 17 zählen

Kanm ?
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„ Mann über Bord “

Für dieses Geschicklichkeitsspiel braucht

ihr einen runden , nicht zu schweren Tisch .

Ihr sitzt drumherum , und jeder hält mit

beiden Händen die Tischkante fest . Auf der

Tischmitte liegt eine Kartoffel . Nun beginnt
die Sturmtahrt über das Meer , Euer Schiff
ist der Tisch , den ihr abwechselnd hoch -

heben müßt , aber Über Kinnhöhe darf kei -

ner mit der Tischplatte hinaus und alle
Mitspieler müssen auf ihren Stühlen sitzen
bleiben . Die Kartoffel kommt ins Rollen und

nun muß die Gegenseite mit ihrer Tisch -
kante hoch , damit die Kartoffel nicht „ über
Bord “ geht . Die Spieler sind gleichzeitig als
Wachen eingetellt . Ihr müßt schon vorher

festlegen , wer zur Steuerbord - und wer zur

eee , wer zur Bug - und wer zur
Heck - Wache gehört , Der Spielleiter ist gleich -
zeitig Kapitän und paßt auf , daß alles rich -

tig gemacht wird . Wenn nun die Kartoffel
auf der rechten Seite herunterfällt , schreit
der Kopitän : „ Steuerbordwache — Mann
über Bord ! “ Wer zur Steuérbordwache ge -
hört , muß sofort „ tauchen “ , um die Kar -

toffel zu „ retten “ , Aber paßt auf , daß ihr
unter dem Tisch nicht mit den Köpfen zu -
sammenstoßt . Wer die Kartoffel zuerst hat ,

ist beim nächsten Mal Kapitän .

Vaters Tabakrauch

Sicher habt ihr Vaters Pfeifen - oder Zi -
garettenrauch schon bewundert , wenn er
leicht und zart nach oben stieg , Kringel und

Schleifen bildete und sich dann ganz all -

mühlich auflöste , Greift mr mit der Hand
nach diesem Rauch , dann ist er verschwun -
den . Und trotzdem besteht dieser Rauch aus
festen Teilchen , Sie sind so unvorstellbar
feln , daß eine halbe Million solcher Schwe -
beteilchen nebeneinandergereiht nur einen
Millimeter lang ist . .

20 Der größte Brief

Eines Tages schrieb der Kaiser von Per -
slen seinem Freund , dem Sultan Soliman ,
einen Brief . Wenn ein Kaiser einen Brief
schreibt , so muß das natürlich etwas beson -
deres sein , und deshalb wurde dieser Rle -
senbrief 9 Meter lang und 7 Meter breit . Es
ist der schwerste und größte Brief , den die
Post je zu befördern hatte , und wer das
nicht glaubt , der Kann sich diesen Schrieb

eee

Feat me auf i

der Ordnung sein . — Und wenn

wechslung findet . Darum bleibt

immer — fleißige Mitarbeiter .

Im Frühling fand es der Fuchs an der

Zeit , einen Hausstand zu gründen. Ob er
etwa einen bereits fertigen Bau fände ? Eif -

rig hielt er Ausschau — und richtig : er ent -

deckte einen Dachsbau . Der würde gerade
das Richtige sein : Denn jeder Dachs hält auf

Sauberkeit und Behaglichkeit , auf Ruhe und
Sicherheit . Darum siedelt er sich stets in

einsamer Gegend an und gräbt mit den

starken Pfoten etliche lange Gänge , deren
Mündungen weitab liegen vom „ Kessel “ ,

dem eigentlichen , gemütlich mit Moos aus -
gepolsterten großen Wohnraum . Hul — fuhr

der Fuchs in die Röhre , um sich die Sache

anzusehen . Aber der Dachs war schwer em -
pört : Wie ? ? wollte der freche Rotrock seine
Wohnung beziehen ? Das kam gar nicht in

Frage ! Es gab eine heftige Beiſlerei , bis der

Fuchs davontrotten mußte . Doch Meister

Grimbart hatte zu früh triumphiert : Der

unverschämte Fuchs legte übelriechende
Haufen in den Bau — das war für den sau -

beren Dachs zu viel , er wanderte aus !

In der so eroberten Wohnung krabbelten

dann Anfang Mai vier junge Füchschen Im

hintersten Kesselwinkel umeinander . Erst

nach zehn Tagen machten sie die schlauen

Auglein auf . Und Mutter Fuchs behütete
sle gut , um beim geringsten Zeichen einer
Gefahr die Jungen durch eine der Röhren

in den entfernt gelegenen Notbau fortzu -

tragen . Schon nach vier Wochen sonnten sich

die Füchschen vor dem Bau , lustig spielten

die rotbraunen Wollbällchen miteinander

oder mit der Mama . Indessen ging Vater
Fuchs fleißig auf Jagd : Vier solche Viel -

fraße zu ernähren war keine Kleinigkeit ,

dazu auch noch die Mutter , die ihre Jungen

nicht verließ . Aber gab ' s jetzt nicht Jung -

hasen und - kaninchen in Menge ? Ebenso

kleine Rehkitzen ? Von Mäusen , Maikäfern ,
Regenwürmern ganz zu schweigen ! Brüteten
nicht etliche Vögel am Boden — hatten die

Nester voller Eier ? Und waren endlich da

nicht noch die Bauernhöfe mit ihrem Ge -

flügel ? Nicht nur des Nachts , auch am Tage
jagte der alte Fuchs . Als dann die Füchsin

die Kleinen sich selbst überlassen konnte ,

half sle ihm bei der Futterbeschaffung .
Doch die Jungen durften nicht nur faul

herumspielen und fressen , sle mußten ler -

nen , wie man einen flatternden Vogel , eine

schnelle Maus , einen hüpfenden Frosch er -

wischte ! Ende Juli waren sie dann klug und

erwachsen genug . Sie siedelten mit der

Mutter aus dem Bau ins nächste Kornfeld

über . Dort boten die hohen Ahren Schutz

8

Bastelecke

Liebe Buben und Mädchen ! Diese Woche hieß es Abschied nehmen

von allem , was schön in den Ferien ist , denn die Schule fing wieder

an . Ich weiß , daß euch das „ in die Schule gehen “ etwas schwer ge -

fallen ist , aber , und das wißt ihr sicherlich auch , einmal muß ja wie -

der Schule gewesen seid , dann freut es euch doch sicherlich , wenn

ihr eure Kinderpost - Seite am Samstag in Händen hält und etwas Ab -

Schulanfang — auch weiterhin eurer

mr die ganzen langen Wochen in

— und das ist meine Bitte zum
Kinderpost treu und seid — wie

Es grüßt euch

euer KIN DERPOST - ONKEL JO
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So geſit es Ge . Familie Neinete 3

vor allen Gefahren , und wieviel Beute gab ' s
hier zu jagenl Der Bau stand nun verlassen ,
denn auch der Fuchs kehrte nicht mehr in

ihm ein . Er führte wieder sein eigenes freies

Leben und kümmerte sich nicht im gering -
sten um die Familie . Hei , das war was ! Er

wurde immer kecker und geschickter .
Wie arg gackerten die Hühner im Stall ,

als er eines Tages kam , um eines nach dem

andern umzubringen . Der Bauer meinte , er

könne den Missetäter erwischen , doch er
irrte sich , der entsprang und holte sich noch

eine Gans von der Wiese . Auch bei der

Treibjagd im Herbst leistete Meister Rei -

neke sich ein keckes Stückchen . Piffpaff

flogen die Schrote ihm um die Ohren . Er

aber würgte einen angeschossenen Hasen

tot — bitte schön , die Jäger durften gern
zusehen —, dann sauste er mitten durch die

Schützenkette und entkam .
Doch der Winter brachte Not : Hunger und

Kälte . War ' s da nicht ein Glück , mal einen

fetten Fleischbrocken im Schnee zu finden ?

Und noch einen zweiten — sie schmeckten

herrlich — aber beim dritten schnappte ein

Eisen zu ; der Fuchs war in die Falle ge -

gangen . Ach was — auf drei Beinen kann

man auch noch laufen — er biß die gefes -
gelte Pfote ab und weg war er . Traf er mal

mit seinen Jungen zusammen — die Füchsin

war bei einem Raubzug getötet worden —

so kannten sle einander nicht mehr . Die

Jungen waren gleichfalls zu kräftigen und

geschickten Jägern geworden , die ihr Hand -

werk verstanden . Und wenn sie nicht ge -
storben sind , so leben sie allesamt noch

heute !
Wer pustet die meisten Tore ?

Das Spielfeld ist ein rechteckiger Tisch .

Ein Wollfaden grenzt die Mittellinie ab .

Die Spieler stehen bei Splelbeginn neben -

—— hinter ihrem Spielfeld an den

7 1 des Tisches . Auf der Mittel -
Iinle liegt ein Wattebäuschchen . Der Schieds -

richter pfeift und nun wird von beiden Sei -

ten gepustet . Wer das Wattebäuschchen in

der gegnerischen Spielhälfte vom Tisch her -
unterbläst , hat ein Tor erzielt . Die Vertei -

diger dürfen auch von den elten des

Tisches aus pusten ; wenn sie aber mit der
Nasenspitze über die Mittellinie kommen ,

glbt es einen Strafpuster für den Gegner .
Der darf dann von der Mittellinie aus ins

feindliche Feld blasen . Nach fünf Minuten

ist Halbzeit und Spielfeldwechsel . Nach zehn
Minuten Spieldauer kommt der Schlußpfiff .
Dem Sieger gilt ein dreifaches „Puste“ festl“

ſapcinisches Sirofi - und Noos
Ihr verschafft euch schöne lange Stroh -

halme , möglichst in verschiedenen Farbtö -

nen . Dann sammelt ihr hübsche Baumflech -

ten und verschiedene Sorten Moos . Das Stroh

schneidet mr auf einer Seite auf und preßt
es wie die Flechten und Moos . Wenn

alles glatt gepreſt ist , könnt ihr an -

fangen . Erst klebt ihr das aufge -

schnittene Stroh auf ein Stück Pap -

pe , Zum Vordergrund als Erdboden

nehmt ihr die Innenseite des Strohs .

läden bewundern kann .

Bär der Welt

eine Drehung , die für den Aufzug der Feder

IE ID 10 stärkster
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im türkischen Staatsmuseum ansehen .
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N und wechselt mit Farbtönen : Hell ? A 1
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und grün das Wasser , gelblich oder Me 5 — — er 2
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zunächst aus hellen Strohhalmen ,
danm dunkler werdend .

Das Gebirge im Hintergrund , der

Stein und der schwarzweiſſe Stamm

im Vordergrund sind aus gepregten
Flechten gemacht , Laub und Bäume

werden aus schön gewachsenen Moo -

gen geklebt .
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Machen 8e lnen Versuch auf unsere Kosten :
Kaufen Sie noch heute eine Tube und probleren Sie Colgate Zahnpasta
aus . Sind Ste nicht zufrieden , senden Sie dle in Gebrauch genommene
Tube zurllek . Wir erstatten Ihnen Kaufpreis und porto ,

Palmolive - Binder 6 Ketels Ombll . , Hamburg - Billbrook

Ar beseitigt bis zu 80 %
der Mun d bakterien ,
dio Mundgeruch und Zahnverfall verursachen .

Cort ArtE Zahnpaste schäumt intensiv , macht die Zähne weiß und

Ihren Atem rein undd frisch .

COto Art erhält Zahnflelsch und Zähne fest und gesund und gibt

den Zähnen Perlenglanz .

Cote Aft schmeckt herrlich erfrischend , auch die Kinder werden be

geistert sein .

Colts Art let dle melst gekaufte Zahnpastamarke der Welt .

Ob Sie Colgate deutsch „ Colgate “ aussprechen oder englisch

„ Colgee t “ , Immer worden Sle dle gewünschte Zahnpasta erhalten .

Kaufen Sie noch heute eine Tube

und überzeugen Sie sich , wie

Colgate lhrem ganzen Mund

eine langanhaltende Frische gibt .
Sie ist in der leuchtendroten Packung
überall für nur 75 Pf erhältlich .
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14. Fortsetzung
Auch Olga Lochtina , die Gattin des

Staatsrates Lochtin , gehört zu diesem „ inne -
ren Kreis “ , eine später dem religiösen Wahn
sinn verfallene Pathologin , die durch ihr
Hysterisches Geschrei und ihre wilden Tänze
das Haus in der Goroschowaja 64 mit Schrek -
ken erfüllt .

Dazu eine junge Gymnasiastin namens
Mascha . Ein selten abstofbendes Geschöpf ,
mit stechenden und unfreundlichen Augen ,
sle gehört ebenfalls in den „ engeren Kreis “ .

Auch Frau Golowina , die Witwe des
Staatsrates Golowin , und deren hübsche
Tochter Marga , die früher mit dem Bruder

Ahnungslos und ohne Kenntnis der nähe -
ren Zusammehänge , werden diese beiden
Frauen später jenes Komplott in Bewegung
setzen , das mit der Ermordung Rasputins
endet .

Aber noch ahmt Grigori nichts von allen
Dingen , noch fühlt er sich unantastbar und
tabu gegen alles , was sich an Gefahrvollem
langsam über ihm zusammenbraut .

In einen langen schwarzen Kaftan ge -
kleidet , über den er lässig einen kostbaren
Pelzmantel geworfen hat , mit der Biber -
mütze eines vornehmen „ Barin “ auf dem
Haupt , verläßt er jetzt seine Wohnung , um
in ein Automobil zu steigen , das ihn vordes Fürsten Felix Jussupoff verlobt war . seiner Wohnung erwartet

Sanda in de: , Uitta Node “
Als Grigori Rasputin vor St . Petersburgs

elegantestem Restaurant , der „ Villa Rode “ ,
aus dem Wagen steigt , ist ihm ein galonier -
ter Diener behilflich , der ihn beflissen zu
dem Hauptportal dieses Luxus - Etablisse -
ments hinübergeleitet .

Neben dem „ Donon “ ist die „ Villa Rode “
seln Lieblingsaufenthalt .

Hier in den eleganten Räumen , in wel -
chen die hübschesten und distingulertesten
Damen der Gesellschaft in Begleitung von
Gardeofflzieren , Diplomaten und reichen

Bar iu stand dieser westberliner Schupo
wünrend eines Wolkenbruches

au Posten . Der Polizist war zwar dadurch
nieht mehr vorschriftsmaßig behleidet , aber es
gab auf diese Weise wenigstens ein Ver -
ſeehyrschaos . Die Schuhe und Strümpfe hatte
dieser wackere Hüter der Ordnung unterge -
stellt , denn traccenes Schuhwerle ist nach
einem Regenguß besonders gescheltzt .

Keystone - Hild

Bankiers zu verkehren pflegen , verbringt er
seine Nächte , von ruheloser Gier und Laster -
haftiglreit getrieben , ein Prediger und Rauf -
bold , Erlöser und Wüstling zugleich .

Als er den schweren Pelzmantel abgibt ,
empfängt ihn ein geschniegelter Empfangs -
chef mit glattem Lächeln und einer tiefen
Verbeugung .

Loyal schüttelt Grigori ihm die Hand ,
um ihm mit dröhnendem Baß einen Tip für
eine kleine Börsenspekulation zuzurufen .

Als er den großen , lichtdurchfluteten
Raum betritt , dessen mächtige Spiegel , die
an den ganzen Wänden angebracht sind , ihn 8
ins Unendliche zu vergrößern schienen , da
springen ihm zwei hübsche junge Damen ,
die den Tisch ihrer sie beglèitenden Offi -
zlere verlassen haben , entgegen .

Er umfängt sie mit seinen mächtigen Ar -
men , küüfgt sie schmatzend ab und geht , beide
eingehakt , weiter auf die Mitte des Raumes
2 U.

Zigeunermusik und Madeira
Die Zigeunerkapelle , die bei seinem Ein -

tritt einen kräftigen Tusch gespielt hat , in -
tonlert sofort jene schwermütigen Melodien ,
die Rasputin so besonders liebt , und ein
schwarzer Geiger mit geöltem Haar um -
schleicht ihn wie ein Panther und fidelt ihm
die verführerischsten Klänge direkt in das
Ohr .

Grigori Rasputin geht von Tisch zu Tisch ,
lachend und grüßend , verfolgt von den be -
wundernden Blicken der vornehmen Damen
und begleitet von dem Haß , der aus den
Augen der Männer blickt , die dieses wider -
liche Schauspiel anekelt .

Unglücksschiff wurde gehoben
Der tote Funker konnte noch nicht geborgen werden

Cuxhaven , II . Sept . ( dpa ) Auf dem Hebeschift
mittag die Bungesflazge auf Halbmast ,als im Rrückenhaus des Inzwischen gehobenen

die Leiche des fünfjährigen Werner Reese , des beim Unter -
Sohnes des Schlepperkapitüns ,

Innern des Schleppers muff sich jetzt noch der tote Funker Ernst Reith befinden , Der
beim Anlegemanöver des Fahrgastschlkfes„ Italia “ in Cuxhaven gekentert und gzesunken . Er ragt jetzt in den Trossen des IHlebe -schiffes hängend mit sämtlichen Aufbauten bis zum Oberdeck aus dem Wasser . Die

sind erheblich beschädigt und mit Schlamm bedeckt .

Schleppers „ Fairplay 1“
gang des Schleppers ertrunkenen

Schlepper war , wie bereits berichtet ,

Aufbauten

In Cuxhaven , an der Elbmündung , hat
sich die Erregung Über diese Tragödie , die
sich vor Tausenden von Menschen vollzog ,
noch nicht gelegt . Ueberall spricht man von
diesem schweren Unglücksfall .

Niemand weiß , wie Kapitän Reese , der
Schiffsführer der „ Fairplay “ , die letzten
Stunden vor der Seeamtsverhandlung ver -
bringt . Der vom Schicksal schwer geprüfte
Mann meidet die Oeffentlichkeit . Nach der
Vernehmung durch die Cuxhavener Kri -
minalpolizei hat niemand den schwergeprüf -
ten Mann mehr zu Gesicht bekommen .

Aus den Gesprächen in der Küstenstadt
Cuxhaven aber erfährt man erst jetzt das
Ausmaß von Einsatzbereitschaft und Opfer -
mut , mit dem man dem eingeschlossenen
Funker , Ernst Reith , Rettung bringen wollte .

1

— —

Dann setzt er sich an einen Tisch , wo
inn sofort einige Damen umringen , die er
auf das Schamloseste abtastet , küßt und zum
Trinken auffordert , alles in Gegenwart des
männlichen Adels von Petersburg , der taten -
los zusehen muß , wie dieser vom Kaiserhaus
proteglerte und geschützte „ heilige Satyr “
in einer geradezu frivolen Weise ihre Ehr -
gefühle verletzt .

Jetzt hat sich eine , aus Männern und
Weibern bestehende Zigeunerkapelle mit
Chor nach russischer Sitte im Halbkreis um
die Gäste aufgebaut und beginnt unter der
Leitung eines Vorsängers und einer Vor -
sängerin mit abwechselnd heiteren und
schwermütigen Gesängen .

„ Morgen , mein Engelchen “
In einer leuchtend roten , seidenen Bauern -

bluse sitzt Rasputin da , neben ihm Vera
Dermoskaja , „ sein Geschöpf “ , ein lebens -
hungriges Mädchen des russischen Land -
adels , die dem „ Staretz “ bis in ihre tiefste
Seele verfallen ist , und die ihn zu immer
neuen Exzessen jeder Art aufzumuntern
versteht .

Auch sie singt mit einer hellen , oft sich
Überschlagenden Stimme unter starkem
Alkoholeinfluß stehend . ( Fortsetzung folgt )

MAAeeeeeeeeddenndandammammmmmmammammmdd
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„ Rudolf , würdest du bitte noch vier oder
funf von den Dingern fangen ? Wir haben

Besuch bekommen ! “ 5
Ateeeeeeembtunmeeeeeeeeim mimt

„ Ausdauer “ ging am Freltag -

geborgen wurde . Im

Man spricht mit Hochachtung von Taucher
Georg Hof mann vom Schlepper „ Danzig “ ,

Gegen alle Warnungen zog der Familien -
vater aus Itzehoe seinen Taucheranzug an
Und stieg in die Tiefe , Die Klopfzeichen des
Eingeschlossenen liegen ihn alle Gefahr ver -
gessen . Auch der Taucher der „ Otto Wulf “
machte sich klar , um seinem Kameraden au
assistleren . Mit einem Atemgerät für den
eingeschlossenen Funker erreichte Georg
Hofmann die Wracktlefe , machte sich bereits
daran , das Schott zum Niedergang des ge -
sunkenen Schiffes aufzuwuchten , Da ging
plötzlich eine Erschütterung durch das Schiff .
Es sackte zentimeterweise ab . Höchste Ge “
fahr für den tapferen Retter ! Er muſite seine
Arbeit abbrechen , man zog ihn wieder an
Bord der „ Danzig “ auf die sicheren Planken .

Mord und Selbstmord

Hannover , 11. Sept . ( UP ) Die 29jährige
Ehefrau Luise Wolter in Hannover - Kirchrode
vergiftete — wie der Polizeibericht meldet
— ihren fünfjährigen Sohn Hans - Dieter und
anschließend sich selbst mit einem Pflanzen -
schutzmittel . Die Mutter schüttete das Gikt
in eine Tasse Kaffee , die der ahnungslose
Junge austrank . Später nahm sie selbst von
dem Gift . Als ihr Mann , mit dem sie kurz
vorher Streit gehabt haben soll , am Abend

Kt νẽ , e
Michael Jary hat dle Absicht , in Ham -

burg ein Ungarisches Restaurant zu er -
lknen .

*

Die Gattin des Herzogs von Windsor
soll in der letsten Zeit auffällig oft in der
Gesellschaft des Woolwortherben Donahue
Hesghen worden sein , wodurch die Ge -
rüchte neue Nahrung erhalten haben , es
gel um ihre derzeitige Rhe nicht mehr zum
Besten bestellt .

*

heimkam , fand er seine Angehörigen auf dem
Fußboden des Wohnzimmers tot auf .

Schwierige Bergungsarbeiten
London 11. Sept . ( dpa ) Eine Sturmflut in

der Nacht zum Donnerstag unterbrach die
Bergungsarbeiten an dem KLM - Pagsagler -
lugzeug , das am Sonntag in den Shannon -
Fluß Urland ) abgestürzt war . Das im Morast
des Flusses steckende Flugzeug wurde von
einer Sturmflut überspült , Ein mit zwel Mann

der Maschine auf dem Fluß stationiert War,

besetztes Rettungsboot , das zur Bewachung

Bolduins Abenteuer

f

wurde von einer Sturmflut abgetrieben , Von
elnem Flugzeug wurde es nach mehrstün -
digem Suchen am Donnerstag gesichtet , Einer
der beiden Insassen mußte schwer seekrank
in ein Krankenhaus eingeliefert werden . ,
Fachleute halten es für möglich , daß die bei
dem Absturz kaum beschädigte „ Super - Con -

Glücklich und zufrieden

Keine Schwerathleten

halten werden und an denen Über 12 000 Mann beteiligt sind .

.

sind Ursula Thie und der amerikanische Film -
schauspieler Robert Taylor , die ſeürzlich gehei -

ratet haben . Hier sehen wir sie einmal „ gans privat “ bei einem Bummel
Keystone - Bild

sind diese Manner , sondern britische Soldaten , die
eine luftgefüllte Panzerattrappe in Stellung tragen .

Geschehen während der großen britischen Manöver , die gegenwärtig auf der Insel abge -
Keystone - Bild

300 Bienenvölker verhungert
Lüneburg , 11. Sept . ( UP) In der Lüne -

burger Heide sind nach einer Feststellung der
Imkerverbände durch die plötzlichen Regen -
güsse in den letzten Tagen mindestens 300
Bienenvölker durch Verhungern umgekom -
men . Die meisten schon geschwächten Völker
Waren von Bienenzüchtern aus Norddeutsch -
land in die blühende Heide gebracht worden ,
um sich hier von der Hungerzeit zu erholen ,
die sie während der Regenwochen vom Juli
bis August überstanden hatten . Durch den

Regen und die niedrigen Temperaturen 180
die Heide zu spät erblüht . Die Blüte setzte
nur spärlich ein . Gewitter und Platzregen
haben den Bienenvölkern dann den Rest ge -
geben . 1

Auflösung aus der letzten Nummer

Silbenrätsel : 1. Brindisd , 2. Estragon , 3. En -
divle , 4. Naive , 5. Diele , 6. Ermatinger , 7. Tri -
angel , 8. Natter , 9. Insulin , 10. Chiemsee ,
11. Taiga , 12. Modell , 13. Ideal , 14. Tabulator ,
15. Biene , 16. Angola , 17. Stockholm ,18. Tango ,
19. Erna , 20. Igel , 21. Nansen , 22, Euwe ,
23. Amur , 24. Rarität , 25. Bodega , 26. Edel -
hagen . — Beendet nicht mit Bast eine Arbeit ,
die mit Seide begonnen wurde !

Abftäösung des heutigen Kreuzworträtselt
eng 18
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Kreuzworträtsel
Waagerecht : I. künstlicher Kautschuk . 4.

Mädchenname , 7. Ausschwelfung , 8. Verpak⸗
Kungsgewicht , 10. Vorhaben , 12. Bergweide ,
14. Antilopenart , 15. historische Stadt am
Euphrat , 10. Normzeichen , 17. lettische Münze ,
19, Schluß , 21. Keimträger , 22. unempfänglich ,
gefeit , 23. Krlegsgott , 24. Sammlung alt -
nordischer Dichtungen .

Senkrecht : 1. FKriechischer Buchstabe , 2.
Landschaft in Frankreich , 3. Papagelenname ,
4. Hinwels , f. Nordseeinsel , 6. Ureinwohner
Japans , 9. Männername , 11. Staat in Hinter -
indien , 13. Grundform , 16. griech . : zehn ,
16. Ogtgotenkönig , 20. deutscher Badeort ,
21. Pariser Romanschriftsteller .

Peter Anders gestorben
Hamburg , 11. Sept . ( dpa )

Peter Anders ist gestern im Hamburger
Hafenkrankenhaus den Verletzungen er -
legen , die er sich am Sonntag bei einem Auto -
unfall bei Willingen im Kreis Soltau zuge -
zogen hatte . Anders hatte mit seinem Wagen
zwel Motorradfahrern ausweichen wollen .
Dabei überschlug sich das Fahrzeug und
schleuderte gegen einen Telegraphenmast .
Der Künstler erlitt dabei eine Verletzung des

Kammtersänger
EIN STOCK VOM FTELSEN VON GIEBRAL -

AR . Obwohl es einem Sterblichen gestattet
lat , sich vielleicht als Andenken ein Stüc des
Felsens von Gibraltar mitzunehmen , hat man
elyglich eine Ausnahme gestattet . Die amerika -
Migche Lebenspersicherungsgesellschaft Pru -
dential , deren Wahrzeichen der Fels ist , durfte
gleh, ein sweieinkalb Tonnen schweres Stilehe
losläsen , um es in den Neubau des Unterneh -
mens in Neo Vor einzumauern .

*
OHSAS KONNTH LESEN . Ein Bauer aus

Halswirbels und eine Lähmung . der Umgebung von Avignon inserierte in der

Prinzessin Ragnhold von Norwegen , dle
elnen Reeder aus Oslo heiratete , schenkte
elnem gesunden Jungen das Leben .

*
Als sich der Dlener des Prinzen All

Khan nach fast zwanzig ihriger Ttigkeit
aus gesundheitlichen Gründen entlassen
eh , schenkte ihm der Sohn des Aga Khan
ein Haus und seinen Lleblingshund , der
aut den ewas seltsamen Namen Orson
hört .

*

Lady Perdita Blackwood , 19 jährige
Tochter des Marquls of Dufferin , hat elne
Stelle als Servierfrüulein in einem klei -
nen Londoner Café angenommen .

0

Die , Stleimutter des derzeitigen Indo -
chinesischen Kalsers Rao Dal , die einstige

.

NN )
1 —

„

Kaiserin Kal Dinh fand völlig verarmt aut
einem Postamt in Salgon Anstellung als
Hilkskraft tür etwa 120 Mark im Monat

1 0
5 5

* e Ta
5 10

8 .

929 Del e . H. Bon 6 Sebeghogen, 4

Wie kreut am Urlaub slch der Auch Wandern und Spasleren⸗ Der Spruch gilt auch in der Doch wartet , da es seln Revier ,Mann . gehen Natur : der gammelmann schon auk ' sselbt wenn er nulcht verreisen igt — wenn man Stullen mit Zu Kroller Eiter schadet nur ! Fapler .Kann . at schön , 5

Was soNST Noch GESAcHAN
Zeitung , daß er 60 prächtige Hühner zu ver -
ſeaufen habe , die man sic bei ihm abholen
einne , Tags darauf war der Hühnerstall leer .
An der Tür fand der Besitzer einen Zettel !
„ Schreib nicht soviel in der Zeitung über deine
Hühner . Auch die Filchse önnen lesen . “

Auf dem VFernseh schirm

Samstag , 11. September
Kinderstunde
Allerlei Katzen ( Fernsehzoo )
Bvangellischer Vespergottesdienst
( aus der Lutherkirche in Bonn )
Was dart ' s denn sein ? ( eine Klein -
Kunstspeisekarte für Feinschmecker )
Wochenspiegel
Das Wort zum Sonntag

Sonntag , 12. September
Der internationale Frühschoppen
Leichtathletik - Länderkampf
Frankreich —Deutschland
Lebe 4/7 ( Ein Spielfilm )
Wahlsonderdtenst zu den Landtags -
Wahlen in Schleswig - Holstein ( mur
Über die Sender des NWDR )

Montag , 13. September
Kinderstunde
Wär helfem suchen
Wochensplegel
Der Sport vom Wochenende
( nur über Sender Weinblet )
Tagesschau
Wege Übers Land
( Gesehenes und Erlebtes )
Zum Freispruch verurteilt
Die Bücherstube

16. 80
17. 00
16. 00

20. 00

21. 35
22. 00

12. 00
16. 00

20. 00
22. 00

16. 30
17. 10
17. 20
19. 15

20. 00
20. 20

20. 40
21. 45
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